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Oſtergedanken. 


ee neue Botſchaft der ewigen Liebe und des gott: 
geweihten Menſchenthums, die Jeſus von Nazareth 
der Welt des alten Bekenntniſſes brachte, in | 
nirgends ſo gewaltig an die Herzen tönen, als in 
jüdiſchen Landſchaft, die feit Anbeginn von den düſtern 


Gewitterwolken des zürnenden Jehovah überſchattet 


lag. Hier mußte das plötzliche Leuchten eines einzelnen 
Sonnenſtrahles doppelt wie ein Wunder der Liebe 
empfunden werden. Daß die Botſchaft dem, der ſie 
kündete, Verfolgung ſchuf und Tod, war auch nur 
natürlich; von dem ſatten Genuß zu der lechzenden 
Noth führt kein Steg, ſo wenig wie von der bequemen 
Moral umfriedeter Phariſäer⸗Beſchränktheit zu dem 
ſteinigten Pfad, der nach Golgatha weiſt. Was die 
chriſtliche Symbolik um die Wiege der Liebesbotſchaft 
an zauberiſchem Schimmer und blinkendem Thau zärt⸗ 
lich zuſammentrug, war im Grunde nur alte poetiſche 
Kunſt, die um die ewig wiederkehrenden Vorgänge der 
Natur Deutungen geiſtigen Lebens rankte. Die Weiſen, 
die vom frühen Ende des Adonis und ſeiner Liebe 
zur himmliſchen Göttin, die von Oſiris und ſeinem 
argen Bruder, dem neidvollen Typhon klagten: im 
Tode des Nazareners wurden ſie von denen, die 


er zurückließ, dem alten Phariſäergrimm zum 
Opfer, als Troſtlied in eine höhere Tonart 
überſetzt. Die Armen und Mühſeligen hatte 


er aufgeweckt aus banger Nacht und troſtloſem 
Verzagen; aus dem Kreuz den Sieg zu gewinnen, 
hatte er gelehrt; fo konnte er nicht ſterben, nicht todt 
ſein; wie das Sonnenlicht nicht ſtirbt, wenn es am 
Abend im Meeresgrund zu verſinken ſcheint, 


Chriſt iſt erſtanden! Das iſt kein Dogma, das nur 


an fromme Einfalt ſich wendet, um Glauben zu ſuchen. 
Er iſt erſtanden, weil die Wahrheit und die Liebe 
erſtehen, wie tief man ſie auch begraben wähnt, weil 
die Veilchen und die Roſen, der Sonnenſchein und das 
rauſchende Büchlein zum Leben ſich wiederfinden, wie 
ſtarr des Winters, des Schlafes Bande auch auf ihnen 
gelaſtet. 
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Wenn das Frühlingsfeſt der Auferſtehung naht, 
dann ſchweigt der Parteien wilder Streit, die Leiden⸗ 
ſchaft des Kampfes erliſcht und die Sehnſucht nach Ruhe 
zieht ein in die Herzen. Selbſt in unſeren Tagen, in 
denen bei dem aufreibenden Kampf gegen die Noth 
des Lebens der Sinn für die weihevolle Poeſie 
der christlichen Feſte abzunehmen ſcheint und der 
Feiertag vielen nur eine willkommene Ruhepauſe 
in der aufreibenden Arbeit des Werktages bedeutet, 
haben die Dftergloden ihren wirkungsvollen 
Jubelklang bewahrt, die Gemüther zum Frieden, 
zur Verſöhnung zu ſtimmen. Zwar nicht wie in der 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche geben wir uns den Oſterkuß, 
aber auch in dem Gleichgültigen undGGemüthskalten wird 
am Oſiternſorgen eine Ahnung lebendig, daß es doch 
noch ein Anderes, ein Höheres giebt, als die Noth 
des Tages. 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 13. April. 


Der Charfreitag hat, abgeſehen von ſeiner tiefen 
religiöſen Bedeutung, für den viel geplagten Schau⸗ 
ſpieler noch einen ganz beſonderen Werth. Neben 
dem Bußiag und dem Weihnachtsheiligenabend ift es 
der einzige Tag im Jahr, an dem auch der Biiynene 
künſtler einmal feiern darf. Sonſt giebt es für den 
Mimen keine Feiertage. Jahraus Jahrein muß er 
Sonntags und Wochentags hinauf auf die Bretter, die 
nach der Anſicht einiger leichigläubiger Idealiſten noch 
immer die Welt bedeuten. Am Charfreitag aber iſt er 
ein freier Mann. Da hält ihn keine Probe ab, Vor⸗ 
mittags die Kirche zu beſuchen, und wenn er ausgeht, 
braucht er nicht ängſtlich zu hinterlaſſen, wo er jeder 
Zeit zu finden iſt. Weh ihm, wenn er an einem ge⸗ 
wöhnlichen Arbeitstage dieſe Vorſichtsmaßregel unter⸗ 
laſſen wolte. In ſolchem Falle erkrankt ſtets irgend 
ein College und die Vorſtellung muß noch Abends 
geündert werden. Wehe dem unglücklichen Schauſpieler, 
der dann nicht zu finden iſt oder der gar ohne Urlaub 
das Weichbild der Stadt verlaſſen hat: Bei der Strenge 
der Hausgeſetze in unſeren Theatern toſtet das dem 
Aermſten mindeſtens eine halbe Monatsgage oder noch 
weniger. v l . p 

In früheren Jahren war es üblich, am Charfreitag 
Nachmittags auf den „Spandauer Bock“ hinauszufahren 
und auch die Berliner Schauſpieler traf man an dieſem 
Tage in Maſſen dort draußen. Der „Spandauer Bock“ 
liegt hinter Eharlottenburg auf den Höhen von Weſtend, 
gerade wo dieſe ſich zu den geſegneten Gefilden unſerer 
Nachbarſtadt Spandau herabſenken. Daher der Name. 
Eigentlich find es zwei concurrirende Locale, links von 
der Chauſſee der „Bock“ und rechts die „Zibbe“ Die 
letztere gilt als das vornehmere der beiden Locale. 

n dem großen Garten des „Bock“, der ſich an den 
ald ſchmiegt, kann man nach der Scheibe ſchießen, 
Carouſſel fahren und alle Volksbeluſtigungen mitmachen, 
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luftige Naturen fahren zu Oſtern womöglich auch ſchon 


Sonnabend, 14. April 1900. 


Hene fe Ha | 


nparteiildes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und kę 


„Danziger Neueſte 


amme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
achrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions⸗Burean: Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt 1 Nr. 2515, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, 
Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 
Schidlitz, Schöneck. Stadigebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Des deutſchen Volkes Oſtermorgen iſt vorüber. 
Das erſte frühe Erwachen iſt damals erfolgt, als nach 
der langen trüben Zeit der Zerriſſenheit Deutſchland 
ſich einte. Klar und hell ſtieg die Sonne empor, aus 
dem Boden ſproßten die Halme, duftiger Hauch lag über 
der Erde; es weitete ſich die Bruft: Oſterſtimmung, 
Auferſtehung. Drei Jahrzehnte ſind nun vergangen 
und zögernd überſchritten wir eines neuen Jahr⸗ 
hunderts Schwelle. Und wieder ſtehen wir vor einer 
neuen Zeit. Selbſt iſt der Mann. Mag auch die 
Herrſchaft der Mittelmäßigkeit, die an die Stelle trat 
des Genius jenes Großen, über deſſen Grab jetzt die 
uralten Eichen und Buchen des Sachſenwaldes 
geheimnißvolle Sage raunen und rauſchen, noch ſo 
ſchmerzlich auf uns laſten, man kann daraus nicht die 
Berechtigung herleiten, mit dem ſtumpfen Lächeln des 
Fatalismus die Hände in den Schoß zu legen 
und ergebungsvoll der Dinge zu harren, die 
da kommen ſollen. Jeder nach ſeiner Art 
und nach ſeinem beſten Können: Vorwärts. 
Was wir wollen und was wir brauchen, iſt der Ausbau 
eines Rechts⸗ und Kulturſtaates, der alle Intereſſen 
gleichmäßig weckt und fördert und an dieſer Aufgabe 
mitzuwirken ift Jeder berufen, dem die Grüße und das 
Wohlergehen des Volkes am Herzen liegt. 

Naturgemäß liegt hier auch die Frage nahe, ob ein 
Reichstag, der wie der jetzige vom Fractionshader 
zerriſſen, in permanenter Beſchlußunfähigkeit ſchleppend 
und ſchläfrig Geſetze macht, die ſelten zum Wohl des 
Ganzen gedacht ſind, ob ein ſolcher Reichstag noch am 
Platz iſt. Die Antwort kann kaum zweifelhaft ſein. 
Die heutige Parteibildung nach politiſchen und con: 
feſſionellen Geſichtspunkten hat ſich überlebt; 
fie ijt nicht mehr zeitgemäß und darum, wie Sailer 
Wilhelm es im vergangenen Herbſt in Hamburg be⸗ 
tonte, ein Hinderniß jeder geſunden und fruchtbaren 


Politik. Die großen Fragen unſerer Zeit, die uns 


neue gewaltige Wege gewieſen, die den Blick geweitert 
hat, daß er ſchweife fern über die toſende Salzfluth, 
laſſen ſich nicht mehr mit den abgelebten Schlagworten, 
ob liberal oder econſervativ, fortſchrittlich oder regetionär, 
löſen und ebenſowenig hat das deutſche Volk als 
Nation und Staat ein beſonderes Intereſſe an religiös- 
confeſſionellen Streitfragen. Als noch Bismarck 
das Ruder führte, da konnte die Wucht ſeiner Leiden⸗ 
ſchaft die Kleinen im Reichstag in ihren Dienſt zwingen. 
Heute blickt man von Seiten der Regierung in ängſt⸗ 
licher Sehnſucht auf die Platzreihen im Parlament und 
erhofft von dort Anregung. Welcher Art die ift, dafür 
bietet ja die lex Heinze ein beredtes Beiſpiel. Das 
Ungeſunde ſoll bekämpft werden: man trifft in erſter 
Linie das Geſunde. Um ein Geſchwür zu heilen, ſollen 
rückſichtslos edle Theile des Körpers entfernt werden. 

Und wie wir uns in geiſtiger Beziehung nicht 
Luft und Licht nehmen laſſen wollen, ſo auch 
nicht in wirthſchaftlicher und nationaler. Das Bolt iſt 
erwacht. Es fühlt mit Uebermacht, daß wir am Wende⸗ 


punkt unſeres wirthſchaftlichen Lebens ſtehen. Sollen 


wir ewig Krähwinkler bleiben, oder ein Volt ſein, das 
Licht und Luft haben will? Soll der Deutſche ewig 
als franzöſiſcher oder engliſcher Commis dienen, oder 
wird endlich die deutſche Flaage ſtolz im Winde wehen? 


an denen das Herz des Berliners hängt. Und in der 
offenen Halle tanzen weibliche Dienſtboten, deren 
„Frage“ bekanntlich immer noch nicht geregelt iſt, mit 
dem Militär bis zum Gefreiten aufwärts. In der 
„Zibbe“ dagegen dominirt der Unterofficier, und wenn 
dort Militärconcert in, muß man fogar Entree zahlen. 
Dafür kann man aber auch durch farbige Gläſer die 
lieblich dahinſtrömende Spree und die Thürme von 
Spandau bewundern. Schließlich aber kam einem 
dort gerade am Charfreiiag auch ohne farbiges 
Glas Alles blau vor. Und dem war auch jo. Es 
herrſchte an dieſem Tege, wenn er ſich zum Abend 
neigte, ſtets eine furchtbare Betrunkenheit auf „Zibbe“ 
und „Bock“. Leere und gefüllte Bierſeidel flogen durch 
die Luft, als wären es frühreiſe Maikäfer, und wenn 
ſie zufällig auf ihrem Fluge irgend eine menſchliche 
Naſe trafen, ſo hinterließen ſie dort blutige Spuren. 
So wurde es wiijter von Jahr zu Jahr und zwiſchen 
den Stammgäſten des „Bocks“ und denen der „Zibbe“ 
kam es oft zu förmlichen Schlachten, die meiſt ſehr 


blutig verliefen. Die Polizei mußte eingreifen, das 


beſſere Publikum begaun jene Lotale zu meiden, auch 
die Schauſpieler pilgerten anderswohin am Charfreitag, 
und heute geht es auf „Bock“ und „Zibbe“ ziemlich 
friedlich, aber auch nicht unintereſſant zu. j 
Sit der Charfreitag bei leidlichem Wetter glücklich 
voruͤbergegangen, ſo denkt der Berliner natürlich ſo⸗ 
fort an die Ausflüge, die er während der Oſterfeier⸗ 
tage. nothgedrungen machen muß. Die neuen Sommer: 
überzieher ſind alle fertig geworden, ſo weit der Streik 
der Maaßſchneider es irgend geſtattete, und jie wollen 
natürlich ipagieren geführt und dem ſtaunenden Volke 
gezeigt werden. Das Gros der alſo neu equivirten 
Berliner ſtrömt an dieſen Tagen natürlich in den Grune- 
wald hinaus. An Blumen ſehlt's dann freilich noch im 
Revier, aber der Berliner iſt beſcheiden und nicht blos, 


wie es im „Fauſt“ heißt, geputzte Menſchen 
ſondern auch das Einwickelpapier ungezählter Butter⸗ 


ſtullen, das dann wie ein weißer Teppich den noch 
kahlen Boden des Grunewalds bedeckt, ſind ein Beweis 
ür, daß „Alles da iſt“. Unternehmungs⸗ 


war todt. s 


Pran 


So fragt mit berechtigtem Ungeſtüm der Mann aus dem 
Volk, der es nicht faſſen kann, wie bei ſo großen 
nationalen Fragen kleinliche Berechnungen den Hemm⸗ 
ſchuh bilden können. Auch hier heißt es, erwachen aus 
dem Winterſchlafe, Nur die That gilt! Iſt diefe 
Erkenntniß erſt ſieghaft lebendig geworden, dann iſt 
auch die Stunde nicht fern, in der die Oſterglocken uns 
Deutſchen eine neue herrliche Zeit einläuten. 


Frankreich im Zeichen der Welt⸗ 

ausſtellung. 

„Am heutigen Oſterſonnabend wird mit großem 
officiellen Gepränge die internationale Welt⸗ 
ausſtellung in Paris eröffnet. Unter dem 
Zeichen ſolchen friedlichen Wetibewerbes ſtehend, hat 
Frankreich ſeit vierzig Jahren noch jedes Mal die 
Stürme des Krieges ſchweigen laſſen: Napoleon III. 
vertagte ſeine von langer Hand vorbereiteten aus⸗ 
wärtigen Pläne, wenn eine Ausſtellung zu Paris im 
Anzuge war bis zu deren Ende; die dritte Republik 
hat dieſelbe Praxis beobachtet, und wenn die Exposition 
universelle von 1900 nicht Rückſichten verlangt Hätte, 
ſo wäre es am Ende fraglich geweſen, ob das nach 
auswärtiger Bethätigung drängende Actionsfieber der 
Franzoſen ſich auf die jüngſten Unternehmungen in 
China und Nordafrika beſchränkt und nicht am Ende 
ſich gegen größere Gegner gewandt Härte, Ja die 
jetzige Weltausſtellung hat auch auf die innerpolitiſchen 
Kämpfe Frankreichs durch Jahr und Tag bejänftigende 
Schatten vorausgeworfen, deren Effect wuchs, je näher 
die Ausſtellungseröffnung heranrückte. 

Wir haben an dieſer Stelle es mehrfach als ein 
Glück für die Franzoſen bezzichnet, daß fie einen 
ehrlichen Präſidenten wie Loubek und ein ſo gewandtes 
Miniſterium wie das Waldeck⸗Rouſſeaus gefunden haben. 
Aber unzweifelhaft iſt Loubet's Präſidentenwahl nur 
gelungen, weil die Leidenſchaften der Parteien durch 
die Friedenskläunge, welche die kommende Pariſer 
Weltausſtellung voraus ſandte, ſchon etwas nieder⸗ 
gehalten und gedämpft waren. Ganz augenſcheinlich 
aber iſt es auch, daß die ſtetig wiederkehrenden An⸗ 
griffe das Minijterium nicht ſo einfach 
an der Stärke der auf eine ſchwankende 
Kammermehrheit angewieſenen Regierung und an der 
Uebergewalt der wenn auch noch fo ſchätzbaren 
miniſteriellen Perſönlichkeiten abprallten, ſondern haupt- 
ſächlich deshalb verſagten, weil die Mehrzahl der 
Parlamentarier durch das Schauſpiel des inneren 
Unfriedens nicht den für Frankreich erwünſchten ruhigen 
und günſtigen Verlauf der Ausſtellung zu gefährden 
wagten. So ermeiſt fid die große internationale Ber- 
anftaltung, welche den wirthſchaftlichen, ſoeialen und 
künſtleriſchen Wettſtreit der Culturvölker wiederſpiegeln 
ſoll, zugleich in politiſcher Beziehung als ein rocher 
de bronze, an dem ſich die brandenden Wogen der 
Leidenſchaften vorläufig brechen. Dieſe politiſche 
ke hört aber auf mit dem Schluſſe der Aus⸗ 
tellung. 

Was jedoch als nachhaltige Wirkung bleibt, 
das ift die Belebung all der eulturellen Arbeit, welche 


das fernere Aufwärtsſchreiten der Menſchheit zu fördern 


befähigt ift. Ein ſtolzer Antheil davon entfällt auf 
unſer Deutſchland. Gewiß werden auch unſere 
Induſtriellen und unſere Künſtler wiederum in Paris 


lernen können und zu lernen willen, Aber in der 
Hauptſache treten wir dort vor alle Völker mit den 
ſichtvaren Nachweiſen unſerer jetzigen Achtung 
gebietenden © ) 
wird ſtark genug fein, um Deutſchlands mirth- 


Leiſtungen, und der Eindruck 


ſchaftliche und culturelle Machtſtellung 
auf dem Weltmarkte weiter zu ſtärken. 


ne ka — 


zu der ſo 
Potsdam gelegenen Städichen Werder hinaus. Das 
iſt aber ein Uebermuth, der am beſten dadurch beſtraft 
wird, daß man die verwegenen Ausflügler zwingt, 
mindeſtens eine Flaſche Werder'ſchen Johannisbeerwein 
zu trinken. Dieſer Wein übt die verheerendften 
Wirkungen aus. Nicht nur, daß er dem, der ihn trinkt, 
die Ruhe raubt und die Raſt, ſo daß er es nicht lange 
auf einem Stuhl aushalten kann, nein, er zerfrißt ihm 
auch den Magen wie Eſſigſäure. Einer der abge⸗ 
härtetſten deutſchen Degenſchlucker und Feuerfreſſer, 


deſſen Magen ſelbſt auf größere Kieſelſteine nur noch 


unbedeutend reagirte, ſoll einmal gemetter haben, er 
würde auf einen Sitz drei Flaſchen Werderſchen 
Johannisbeerwein austrinken. Er that es wirklich, er 
gewann ſeine Wette, aber er hatte wenig Freude 
daran, denn eine Viertelſtunde jpäter fiel er um und 
Flaneur. 
Neues vom Tage.“ 

Sternberg zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

$ Nach zehntägiger Verhandlung iſt das Urtheil im Procek 
Sternberg geſprochen worden. Der Angeklagte, Bankier 
Auguft Sternberg, wurde für ſchuldig erachtet, im Jahre 1899 
fig in drei Fällen gegen das 12-jährige Schulmädchen Clara 
Woyda vergangen zu haben, und deshalb unter Zubilligung 
mildernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängniß, 


3 Jahren Ehrverluſt und zu den Koſten ver⸗ 


urtheilt. Im Falle Fournagon erkannte der Gerichtshof 
auf Freiſprechung. Sternberg ſelbſt habe ſich, ſo etwa lautete 
die Urtheilsbegründung, durch fein Verhalten der aus 
Amerika zurückgekehrten Entlaſtungszeugin Anta Wenda 
gegenüber verrathen, und hieraus habe ſich für den Gerſchts⸗ 


of kein Zweifel ergeben, daß St. ſich gegen die kleine 
Woyda, 


deren Glaubwürdigkeit außer jedem Zweifel 


Hehe, ſittlich vergangen habe. Entgegen dem 
Antrage des Staatsanwalts, auf 2½ Jahr Zucht⸗ 
haus lautend, habe der Gerichtshof ihm mildernde 


Umſtände zugebilligt und deshalb auf obige Straſe erkannt. 


„Penbude, Pohenftein, Nonig, | 0 0 
s t. argar a 
tutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. e 19 pi 


genannten „Baumblüthe“ nach dem hinter 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen n. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Taufend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
feine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt ⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Die Lage des Fleiſchſchaugeſetzes. 
„Die Regierung glaubt die Zeit gekommen, um auch 
ihrerſeits publieiſtiſch⸗officſös zur Behandlung der 
Frage des 1 Stellung zu nehmen. 
Sie läßt in der „Nord d. Allg. Ztg.“ einen Artikel 
veröffentlichen, der, wenn man nach ſeiner ellenlangen 
Ausdehnung gehen wollte, zu einer erſchöpfenden Klar⸗ 
legung ausreichen dürfte. In Wahrheit enthült er nicht 
mehr, als eine inftändige Warnung an die 
Agrarier, das Geſetz nicht durch unerfüllbare 
Forderungen gegen das eigene Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft zum Scheitern zu bringen. Neues wird darin 
nicht mitgetheilt, aber das vielbeſprochene Compromiß 
wird auf das angelegentlichſte empfohlen. Es heißt 
am Schluß des officiöſen Artikels: 

„Wir wollen es vorläufig vermeiden, auf neuerliche 
Kundgebungen der agrariſchen Preſſe weiter einzugehen, 
eins aber glauben wir heute ſchon beſtimmt verſichern zu 
können: daß die verbündeten Regierungen Be⸗ 
ſchlüſſen des Reichstages zum Fleiſchſchaugeſetz ihre Zu ⸗ 
ſtimmung nicht ertheilen werden, welche die zur 
Zeit noch nothwendige Einfuhr fremden Fleiſches über das 
Unmittelbare dygienijche Bedürfniß hinaus zum Schaden der 
Volksernährung verhindern. Auf dem Wege intranſigenter 
Drohungen gegenüber den verbündeten Regierungen werden 


die unmittelbaren und dauernden Intereſſen der 


Landwirthſchaft nicht gefördert werden. Alle 
weiterſchauenden Freunde dieſes wichtigen Erwerbszweiges 
ſollten deshalb die Hand dazu bieten, den Geſetzentwurf in 


einer für die verbündeten Regierungen annehmbaren 


Geſtalt zur Verabſchiedung zu bringen.“ 

Was hier als das „Geſetz in annehmbarer Geſtalt“ 
bezeichnet wird, iſt das bekannte Compromiß, welches 
unter Befreiung der Hausſchlachtungen von 
der Unterſuchung um Fortſall der 
obligatoriſchen Trichinenſchau 
erheblichen Theil der Einfuhrverbote beſtehen läßt. 
Das Geſetz hört ſomit in der That auf, ein ſanitäts⸗ 
polizeiliches zu ſein, und wird ſelbſt im 
Compromißfalle noch immer ein wirthſchaftspolitiſches 
Kampfgeſetz im agrariſchen Sonderintereſſe werden. 
Unſer Intereſſe daran, ob die Compromißverhandlungen 
zu einem Ziele führen oder ob ſie zerſchellen und der 
Rechtszuſtand wie er vor der Einbringung der Vorlage 
beſtand, bleibt, ift daher ſehr gemüßigr. Aber ein 
gewiſſes politiſches Intereſſe ſpielt in die Frage hinein, 
ob und wie weit die hochoffieiöſe Friedens ⸗ 


beſchwörung der Agrarier ouf Pee 


zur conſervativen Reichstagsfraktion un 
zur Regierung eine Wirkung ausüben werde. 

In dieſer Beziehung ift eine neue Rund- 
gebung ſehr unterrichtend, welche gleichzeitig mit der 
oſſiziöſen Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſeinerſeits 
der Bun d der Landwirthe durch fein offizielles 
Organ ‚veröffentlicht. Der Bund verharrt darnach ganz 
unverrückt auf ſeiner Verwerfung eines jeden Compro” 
mißes. Er hält den conſervativen Parteiführern noch 
einmal vor, daß die Wähler derſelben in ihrer großen 
Mehrzahl agrariſcher mba find, und läßt es nicht 
an Einſchüchterungsverſuchen fehlen. Der Regierung 
gegenüber präciſirt der Bund mit wenig Geſchmack, 
aber viel Hohn den Grad des Entgegenkommens, zu 
dem er bereit ſei, dahin, daß er zur Noth in eine 
„andere Faſſung des Wortlautes“ willigen werde, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der Grundgedanke das auf alles fremdes 
Fleiſch ſpäteſtens ab 1903 zu erstreckenden Einfuhrver⸗ 
botes unverletzt bleibe. Man ſieht alſo, es bleibt bei 


einen 


der Kraftprobe, ob die Agrarier im deutſchen 


Reichstage die konſervative Fraktion in ihre 
unbedingte Gefolgſchaft zwingen und 
unter den übrigen Abgeordneten noch ſo viele Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen zählen, um die Majoritätsbeſchlüſſe 
gegen die verbündeten Regierungen intakt zu halten, 
Vorläufig ſperrt man ſich in conſervativen Kreiſen 
noch ziemlich heftig gegen die von dem Bund der 
Landwirthe ausgeſprochene Zumuthung, durch das 
caudiniſche Joch zu gehen. Die „Poſt“ zieht alle 
Regiſter, um Herrn v. Wangenheim, dem ſie das Lob 
i daß er bis jetzt den Bund mit der größten 


Sternberg erklärte, ſich bei dem Urtheil nicht beruhigen, 
ſondern Reviſion einlegen zu wollen. 

Wie Sternberg operirt hat, erhellt aus der 
Thatſache, daß er in der Verhandlung bemüht war, ſein 
Teſtament verleſen zu ſehen. Als dieſem Antrage nicht 
ſtattgegeben wurde, ihm dagegen überlaſſen wurde, ſich 
mündlich zu äußern, erklärte er: „Ich habe zum 
Univevjalerben meineg immenſen Ber» 
mögens von 18 Millionen Mark den preußiſchen 
Staat eingeſetzt.“ — Der Präſident erklärte darauf, daß 
dieſe Angelegenheit mit der Sache doch abſolut nichts zu 
thun habe, im übrigen fei ein Teſtament jeden Tag um» 
ſtoßbar und der Angeklagte ja auch noch lange nicht todt. 
Sternberg's Vertheidigern, ſowie den Detectivd, die in 
ſeinem Intereſſe thätig geweſen ſind, iſt eine Summe von 
rund 100 000 Me., die als Extraprämie für den Fall der 
Freiſprechung Alles in Allem ausgeſetzt war, entgangen. 

Eine zweite Verhandlung gegen den Bankier 
Sternberg und den Director Luppa wird am 5. Mai ſtatt⸗ 
finden. In den dort zur Verhandlung kommendes Fällen 
wird Sternberg zweier Sittlichkeitsverbrechen gegen die 
Schulmädchen Minna Teſchert und Auguſte Callies beſchzldigt, 
Luppa dagegen der Begünſtigung. 

Die Folter. 

In Reujaudec wurde gegen den Jnjpector der 
ſtädtiſchen Polizeiwache Ladislaus Angielski und mehrere 
ſtädtiſche Polizeiwachmänner eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung 
wegen Folterung und grauſamer Behandlung der Häftlinge 
im ſtädtiſchen Arreſt eingeleitet. Es fol daſelbſt die Tortur 
zur Erpreſſung von Geſtändniſſen, wie in Sambor ange» 
wandt worden fein. 

Kein Spion. 

Den Pariſer Blättern zufolge iſt der unter dem Vers 
dachte der Spionage verhaftete ehemalige Bankbeamte Leon 
Gaget lediglich ein Schwindler, und wenn nicht eine ber 
ſtimmte Klage gegen ihn vorgebracht würde, dürſte er in 
Freiheit belaſſen werden. 


Iy ir 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. 


Umſicht und Mäßigung geleitet,“ zu veranlaſſen, den vor Weepener zur Zeit noch ſteht und daß die ganzen 


Swieſpalt zwiſchen dem Bund und der conſervativen bisher bekannt gewordenen Meldungen der engliſchen 
Partei nicht zur offenen Gegnerſchaft werden zu laſſen. Telegraphenbureaux ſich einander derartig wider⸗ 


„Die Leitung des Bundes ſpielt ein gefährliches Spiel,“ | ſprechen, daß man an ihrer Ri 
jo heißt es in dem citivien Artikel, der als außer⸗ jk ce b 


ordentlich ſymptomatiſch für die Spannung der Lage 


beſchau vorläufig überhaupt zurückgeſtellt, voraus⸗ 
geſetzt, daß die Reichsregierung feſtbleibt. 
Allerdings iſt ſie ſchon mehrfach, wie bei der Canal⸗ 
vorlage, zuerſt „feſt und unentwegt“ auf⸗ 
getreten und nachher demüthig vor den Agrariern zu 
Kreuze gekrochen, und wir müſſen daher abwarten, ob 
den Worten, an denen das jetzige Regime ſo reich iſt, 
auch die That folgen wird 


Fleiſchſchaugeſezes aufrecht zu erhalten, fo wird die d 1 
reichsgeſetzliche Regelung der Fleiſch⸗ Waſſerwerke mit großer Macht halten. 
Br; > 8 
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Nach Berichten von der Karree⸗ Station ſind die 


zwiſchen beiden Parteien angeſehen werden kann. Boeren beſchäftigt, ihre Stellung im Oſten von 
Wenn es übrigens dem Bund und feiner Gefolg⸗Brandfort, welche parallel mit der Eiſenbahn 
ſchaft gelingt, die Majorftätsbeſchlüſſe in Sachen des läuft, zu befeſtigen. Gleichzeitig melden Kundſchafter, von Sachſen, der Prinz⸗Regent von Bayern und auch 
az die Boeren noch bie Waterval Drift und die der Bar in Wien eintreffen würden. In diefer Hinſicht 
find noch gar keine Beſtimmungen getroffen worden, 


Die Situation in Natal. 


Wie das „Reuterſche Bureau“ aus dem Boeren⸗ Wien aus Einladungen an die befreundeten Herrſcher 
lager bei Glencoe meldet, rückten am 10. bei ergehen werden. Vorläufig hält man es für 
Tagesanbruch die Streitkräfte der Boeren gegen die] wahrſcheinlicher, daß Kaiſer Franz Joſeß den 
Höhenrücken in der Nähe des engliſchen Lagers: vor 
und eröffneten mit ihrer Artillerie ein Feuer auf 
daſſelbe. Die Beſchießung dauerte den ganzen Tag. 
Das Ergebniß iſt ein günſtiges. Die britiſchen 


2 2 7 b Verluſte müſſen ſchwer jem. Einige Geſchoſſe krepirten 
Vom Kriegsſchauplatz. unter ihren Truppen. Den Boeren wurden nur 


Immer nid ſchweigt Lord Roberts über das Treffen 


einige Mauleſel und Pferde getödtet. 


Im engliſchen Lager erwartet man nicht, daß die 


bon Meerkatsfontein; er weiß nichts von einer Nieder⸗[ Lage fy zu Ungunſten der Engländer wenden 


lage. Dagegen kommen von anderer Seite Mit | werde. Reuters Bureau meldet: Die Engländer] Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 


theilungen, die Licht zu bringen geeignet find. Inf find noch Herren der Brücke über den Sunday: 


einem Telegramm aus Pretoria vom 10. heißt es, daß fluß. Man glaubt, daß die Streitkräfte der Boeren 
y i eka 8 jetzt auf dem der engliſchen Stellung gegenüberliegende 
fortdauern. Da bisher von De Wets Dorp noch gar Sopje zuſammengezogen ſind. Die Stellung der Boeren, 


die Kämpfe bei Elandslaagte und De Wets Dorp noch 


nicht die Rede war, eine Perwechſelung mit Wepener | wie fie ſich geſtern erkennen ließ, erſtreckte ſich auf eine 
aber nicht wahrſcheinlich ij, fo haben wir vermuchlich Fange tą 8806 15 Meilen timi eine mei 
das früher genannte Meerkatsfontein bei De Wets Reihe von Hügeln hin. ; Pa 


Dorp zu ſuchen; das Gefecht, bei dem die 


Nach Privatmeldungen Berliner Blätter haben die | Botjchafter in Ausſicht genommen. Dann fol dem 


Engländer die gemeldeten ſchweren Verluſte hatten, Hoeren am Mittwoch Buller durch eine Flanken⸗ 
fand aljo, nicht nördlich von Bloemfontein, bewegung zum Rückzug auf Ladyfmith gezwungen. 


- sondern ſüdöſtlich davon ſtatt. Es ift nun durchaus 


oder Brabants iſt, das bei dem plötzlichen Vorſtoß der 


noe | 3 haus | Reuter hingegen meldet, daß ein zweimaliger Beriuch | dem Tempelhofer Felde, eine Gefechtsübung oder ein 
möglich, daß die von den Boeren gefangene britüche | der Boeren, die Verbindung des Lagers am Sundayfluß | Gefechtsſchießen ftattfinden wird, wird dem Kaifer 
Abtheilung ein verſprengtes Corps Gatacres mit Ladyſmith abzuſchneiden, abgeſchlagen wurde. Franz Joſef überlaſſen bleiben. Darüber, daß der 


Bemerkenswerth iſt es, daß fortwährend engliſche 


Boeren im Südoſten des Freiſtaates nach Bloemfontein Regimenter aus Ladyſmith nach Durban gezogen 


zu entweichen ſuchte. Sowohl Gataere als auch Brabant 


1 : 3 t eden. Es ſcheint jo nicht ausgeſchloſſen, daß man 
ſtanden nur in einem loſen Zuſammenhang mit der cen, W ee Wita a AAAA 


engliſchen Hauptarmee Roberts. Sie manöverirten] Boeren für ausſichtslos hält und ſich deshalb beeilt, 


ziemlich ſelbſtſtändig im Süden des Freiſtaates. So 
erklärt es ſich auch, daß Lord Roberts nichts 


den größten Theil der Buller'ſchen Truppen zur] Stadtverordnetenſitzung die Summe von 50 000 Mark 
eigentlichen Operationsarmee heran zu nehmen. zur Ausſchmückung der Peren gu beantragen. x 


von einem Treffen bei Meerkatsfontein meldet, An und für fich iſt das durchaus richtig, wenngleich 
weil er von der Abtheilung, die den Boeren natürlich auch die Boeren dadurch einen Theil ihrer 


zum Opfer gefallen ift, vielleicht gar nichts weiß.] Truppen zur Verwendung 
bekommen. 


Das Gelände um De Wets Dorp iſt außerordentlich 
ſchwierig. Ein breiter Höhenzug zieht ſich in nord⸗ 
öſtlicher Richtung von Bethulie am rechten Ufer des 
Caledon, eines rechten Nebenfluſſes des Oranje, dahin 
und erhebt ſich um De Wets Dorp zu erheblicher Höhe. 
Zahlreiche Flußthäler durchfurchen die Berge und 
kreuzen die Straßen. In unmittelbarer Nähe des 
Ortes befindet ſich das Quellgebiet des kleinen und 
des großen Modder ſowie des Koornſpruit, der den 
Engländern ſchon einmal verhängnißvoll geworden iſt. 

Wenn die britiſchen Abtheilungen mit der ihnen eigenen 
Sorgloſigkeit in dieſe zerklüfteten Gegenden gerathen 
ſein ſollten, erſcheint es glaubhaft, daß ſie ſo gut wie 
aufgerieben wurden. 

Daß die Engländer die gemeldete ſchwere Schlappe 
erlitten haben, daran ſcheint nach den übereinſtimmenden 
Meldungen kein Zweifel mehr; auch ein Telegramm der 
Daily News, die fih neuerdings melden läßt, die 
Engländer hätten bei Meerfatsfontein nur 100 Todte 
und Verwundete und 453 Gefangene gehabt, iſt ein 
weiterer Beleg dafür, daß ein ſehr verluſtreiches 
Gefecht für die Engländer ſtattgefunden hat. Jeden⸗ 
falls iſt es unbeſtritten, daß de Wet die Art der 
Kriegführung, wie ſie den Boeren allein zu Erfolgen 
verhelfen kann, mit einer Virtuoſität zur Anwendung 
gebracht hat, wie noch kein Führer der Boeren vor 
ihm. Wenn die Boeren ſo fortfahren, wird in ab⸗ 
ſehbarer Zeit der engliſchen Armee das Leben uner⸗ 
träglich werden. 


« vi 


Ausſicht genommen, auf Mafeking vorzugehen. Bo 
Südweſten ift, wie man munkelt, eine pon Lord Kitchene 
organiſirte Entſatztruppe, von Norden her eine über 
Beira in Rhodeſia eingeführte Armee von 5000 Mann 
und 6 Batterieen Artillerie im Anzuge. Lord Methuen, 
der angeblich Vryburg erreicht hat (vorläufig ſteht er 
noch bei Boshof) jol dann mit diejen beiden Truppen: | 
theilen zuſammenſtoßen, um gemeinſam von Mafeking 
aus in Transvpaal einzufallen und über Zeeruſt auf 
dem ſeinerzeit von Jameſon eingeſchlagenen Wege 
gegen Pretoria vorzurücken. Die Boeren ſähen dann 
Transvaal von drei Seiten bedroht und wären ge⸗ 
zwungen, ihre ganzen Streitkräfte zur Ver⸗ 
theidigung Pretorias und Johannesburgs zuſammen⸗ 
zuziehen, was dem General Buller über die Drackens⸗ 
berge und dem General Roberts über den Vaal⸗ 
fluß den Weg in die Republik eröffnen 
würde. Auf der Transvaal⸗Hochebene käme es dann 
in einem den engliſchen Waffen günfligen Gelände 
zur Entſcheidungsſchlacht, deren Ausgang bei der 
großen Uebermacht der Engländer nicht zweifelhaft 
ſein kann — wenn alles ſo geht, wie man es ſich aus⸗ í nat 29. Ap Ke 
gerechnet hat! Dieſe Art Rechenexempel haben aber erwartet und dann einer Einladung des Fürſten zu 
ſich viel leichter[Fürſtenberg zur Auerhahnjagd Folge leiſten. Die Rück⸗ 
und daß fief reife wird am 1. Mai erfolgen. Am 15. October wird 
Ob] der Katjer von Hildesheim aus dem Fürſten Münſter 
B von auf Schloß Derneburg einen Beſuch abſtatten. 


die ſchlimme Angewohnheit, daß ſie 
auf dem Papier als im Felde löſen laſſen, 
oft zu ganz unerwarteten Ergebniſſen führen. 
nun wirklich der Plan im Zuge iſt, einen Vorſto 
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) i 
Ein Vorſtoßt auf Mafeking. f 
Drei engliſche Truppenkörper find anſcheinend i 


Aus Alival North wird gemeldet, daß Kitchener] Mafeking aus vorzunehmen (ftrategijh der verwund⸗ 


ra A in ia barſte Punkt Transvaals) oder nicht, ſopiel ſteht fejt, | pipitliche Breve, durch welches die Wahl des BIS: 
dortſelbſt eingetroffen fei und der Garniſon in Weepener 5 ſolchen Planes keine leichte chümsverweſers Dr, Brück zum Biſchof von 


Alival North, 14. April. (W. T.⸗B.) 

Ein Boeren⸗Commando ift von Storzkraal bei. 
Rouxville in der Richtung nach Weepener abgegangen. 
Wie weiter gemeldet wird, iſt die dritte engliſche 
Diwijion von Bethanie in Reddersburg angekommen. 
„Wichtige Vorgänge werden in nächſter Zeit erwartet“, 
orakelt Reuter. Feſtzuhalten iſt daran, 


Der Raubmord an der Lehrerin Medenwaldt in Berlin. 
Die Ermordete war ein weiblicher Sonderling im 
wahrſten Sinne des Wortes. Sie war früher als Privat⸗ 
lehrerin in der Dräger'ſchen Schule thätig und erhlelt, ſeit⸗ 
dem fie wegen ihres hohen Alters die Lehrthütigkeit ein- 
fielen mußte, aus einer ſtädtiſchen Stiftung monatlich 
25 Mark, aus der Conſiſtorialkaſſe 30 Mark und von einem 
Baukier W. in der Hinderſinſtraße 20 Mark. Außerdem 
hatte ſich Fräulein Medenwaldt ein kleines Sümmchen 
erſpart, das ſie ängſtlich hütete. Auf der einen Seite 
knickerte jie und kam häufig auch wegen kleiner Bép 
träge mit den Leuten, die von ihr zu fordern hatten, 
in Streit; in Folge deſſen war die alte Dame bei den 
Nachbarn wenig beliebt und mußte häufig ihre Wohnung 
wechſeln. Auf der andern Seite aber war fie gegen Kinder 
und Bettler verhültnißmäßig freigebig und ließ felten einen 
Armen ohne Gabe gehen. Während ſie Beſucher, Bekannte. 
mit großem Mißtrauen meiſtens an der halbgeöffneten 
Thüre abjertigte, durften Bettler in ihr Zimmer eintreten.“ 
Sie pflegte, was für die That als ſehr wichtig in Betracht kommt, 
faſt jedes Mal, wenn ſie ein Almoſen gewährte, an den Schreib⸗ 
tiſch zu treten und die Gabe für den Bettler dort aufzuzählen. 
Bemerkenswerth iſt vielleicht noch, daß ſich die alte Dame 
auch vielfach mit der Abfaſſung von Bittgeſuchen gegen Ent» 
gelt befaßte. Wer in einer ſolchen Angelegenheit zu ihr 
kam, hatte ohne Weiteres Zutritt. Das Berliner Polizei⸗ 
präſidium hat eine Belohnung von 1000 Mark auf die Gre 
greifung des Mörders ausgeſetzt. Es ſcheint, daß die That 
von einem im Verbrecherthum wohlgeſchulten Menſchen 
begangen wurde, denn der Mörder hat ſich nicht eines 
einzigen Werthſtückes ſeines Opfers bemächtigt, welches auf 


p * 


trachten. Es wird hier für unwahrſcheinlich ‘gehalten, der Mehrheit der Volksvertretung rechnen könne. Dief darf man, zunächſt in der ſelten ſchänen, einheitlichen 


Portugal, wenn es wirklich angegriffen werden ſollte, 
ſofort unterſtützen. Portugal dürfte auf das Ultimatum 
antworten, es handle nur gemäß feinen Verträgen mit 


gelaſſen. l 
Ein falſches Gerücht. 


Das „B. T.“ erfährt gegenüber der Blättermeldung, 
eines der England mit Deutſchland verbindenden T ele- 
graphenkabel ſei von böswilliger Hand zer⸗ 
ſchnitten worden, daß in Berlin an unterrichteter 
Stelle nichts davon bekannt ſei. , 

Der Häuſereinſturz in Riappat 


erſtreckt ſich auf 52 Häuſer; viele andere ſind noch bedroht. 


Von den eingeſtürzten Häuſern find überall nur die Dächer 
zu ſehen. Der Boden zeigt klaffende Rife und Höhlungen. 
Die Beſitzer der nicht eingeſtürzten Häuſer, durch Sprünge 


in den Mauern gewarnt, beeilen jid, ihren Baurath auf 


Wagen zu packen und nach anderen Ortſchaften zu fahren. 
Man begegnet überall Familien, die derart ſich und ihr 


Eigenthum in Sicherheit bringen. Die Cataſtrophe erſolgte 


anläßlich neuerlicher Bergrutſchungen, welche durch Schnee⸗ 
ſchmelze und Regengüſſe veranlaßt waren. 
Ein Gattenmord. 


Die Ehefrau des Ausgedingers Andrees in Klempitz 


wurde erſtochen aufgeſunden. Der That verdächtig er⸗ 

ſcheint ihr Ehemann. i 
Weſſel verhaftet. sip 

Der ehemalige Ingenicnr- Dijicier Hellth Weſſel, 

welcher ſich des Landes verraths ſchuldig gemacht 

haben ſoll und bereits in Thorn verhaftet, aber ſeinen 

Trausporteuren wieder entſprungen war, ift in Nizza wieder 
feſtgenommen worden. F 

Ein großer Brand 


zerſtörte geſtern das katholtſche Gymnaſium in Katwyk bei 


feine Spur lenken könnte, er hat nur baares Geld genommen I Leyden: Menſchen find nicht umgekommen. Der Schaden tt 


chtigkeit durchgängig zu hat bereits eine Menge Gerüchte gezeitigt, die zum 
Dazu gehört auch die Mittheilung, daß zum bevor⸗ 


n und werden durch den Berliner Beſuch des Kaiſers 


ie. Stellungen der klärt wird, bisher nichts befannt geworden, 


im Orangefreiſtaat frei in Indien infolge eines im Eingeborenen⸗Diſtrikt 


n wurden Truppen aufgeboten, 10 Perſonen wurden 
n getödtet, 5 Polizeibeamte wurden durch die Aufrührer 
x ermordet und in das brennende Lagerhaus geworfen. 


[Klemm ift im Alter von 84 Jahren geſtorben. Er 
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zur ruſſiſch⸗ orthodoxen Kirche abzuhalten. Der Papſt 
habe die Prinzeſſin Clementine von Koburg verſtändigen 
laſſen, daß die Kirche dieſes unerhörte Aergerniß nicht 
anders als mit dem großen Interdikt und dem 
Kirchenbann beantworten müßte. Schwerlich dürfte 
Fürſt Ferdinand davor zurückſchrecken, wenn er durch 
den Religionswechſel die Königskrone ſich auf das 
Haupt ſetzen kann. 


zu 
i Heer und Marine. 
mie wir zuverläſſig erfahren, und insbeſondere iſt es Der Dampfer „Dresden“ mit dem Ablbſungs⸗ 


no ungewiß, ob zu dieſem Anlaß überhaupt von Transport für Kiautſchou an Bord, Frausportführer 
ng sag: ede i f Hun Capitänleutnant Koch (Wilhelm), ift am 9. April in Singa⸗ 
pore eingetroffen und am 10. April weitergegangen. 


+  Gheater und Malik. 


Valitiſche Tagesüherſicht. 


Die bevorſtehende Reiſe Kaiſer Franz Joſefs 
mindeſten als ſtark verfrüht bezeichnet werden müſſen. 


ſtehenden 70. Geburtstag des öſterreichiſchen Kaiſers 
am 18. Auguſt d. Is, der deutſche Kaiſer, der König 


Punſch haben werde, dieſen Tag in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit und im engſten Fämilienkreiſe in Iſchl 
zu verleben. Ein forger Wünſch würde natürlich 
reſpectirt werden müſſen. Im Uebrigen zeugt die 
Annahme, daß der bevorſtehende Berliner Beſuch des 
öſterreichiſchen Herrſchers beim Zaren Mißtrauen oder 
Unbehagen erwecken könnte und daher in einer weiteren 
Monarchen begegnung unbedingt ein Gegengewicht 
finden müßte, von einer Verkennung der Lage. Die 


Muſikdramas, welche Wagner von ſeinem „Fliegen⸗ 
den Holländer“ an aus dem Gebiete der Mythe 
und des Märchens nahm, hat in der konsequenten 
Durchführung der als richtig erkannten Theorie das 
muſikaliſche Empfindungsleben des deutſchen Volkes 
nicht nur für das Verſtändniß; der Wagner⸗Oper 
empfänglich gemach', ſondern auch den Geſchmack geläutert 
und das Jutereſſe für wahrhafte Schönheit in der Kunſt 
weiteren reifen augo NOTA NA die Urtheilsfähigkeit 
unſeres Theaterpublikums damit eine größere, unbe⸗ 
dingtere geworden, iſt nur ein Schritt, der aber wie alles 
Menſchliche auch einen Irrthum nicht ausſchließt, 
namentlich dann, wenn das Urtheil durch Verhältniſſe 
perſönlicher oder lokaler Natur beeinflußt wird. Ge⸗ 
danken dieſer und ähnlicher Art hat uns der vorgeſtrige 
Abend angeregt, an welchem ſich Frau Sofia 
Sedlmair als Senta nach kurzem Gaſtſpiel wieder 
verabſchiedete. Das ganze Haus ſchwamm in einem 
großen, auf Herz und Thränendrüſen in gleichem Maße 
wirkenden Gefühlsſtrome. Ob es der Dichter⸗Componiſt 
geweſen, der hier ſo meiſterhaft die dämoniſche Spuk⸗ 


Zaren, wie den beiderſeitigen Regierungen, desgleichen 
zwiſchen Petersburg und Wien find die denkbar beſten 


Franz Joſef nicht im Geringſten berührt werden. 
Für die Zeit des Beſuches des öſterreichiſchen Herr⸗ 

ſchers in Berlin ift außer einem Galadiner im königlichen 

Schloſſe eine Tafel bei dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 


hohen Gaſte ein militäriſches Schauſpiel geboten werden. 
Die Beſtimmung darüber, ob eine große Parade auf 


Re non beki ea 35 e ta ng Verdi ARKA 
oder von dem Generalſtabschef Freiherrn von Be ; j | h 3 
201577 An je offfezs ien „ſchuldsgeſtalt der nordiſchen Jungfrau ſtellte, ob die 
begleitet fein wird, ift, wie ofjtcióś von Wien HUK Ye hren Art hervorragende und feſſelnde Darſtellung 
der bis zum Tod getreuen Holländerbraut die 
Gefühle auslöſte, welche ſchließlich in brauſenden 
Beifallsrufen zur Erſcheinung gelangten, ſei dahin⸗ 
geſtellt. Frau Sedlmair hat jedenfalls dadurch einen 
Haupterfolg erzielt, daß ſie die Partie in ihrer eigenſten, 
perſönlichen Auffaſſung gab, nur an wenigen markanten 
Stellen — wohin ihre erſte ſtumme Scene am Spinn⸗ 
rade und dann die erſte Begegnung mit dem Holländer 
zu rechnen ſind — der unabweislichen Vorſchrift des 
Dichters folgte und im Uebrigen, wie bemerkt, die allen 
Danzigern liebe und unvergeßliche Sofia Sedlmair 
war. Als ſolche aber iſt ſie weder die anderwärts 
häufig zu beobachtende, vor dem Spiegel ſtudirte Dar⸗ 
ſtellungskünſtlerin, noch das naive, kernige Mädchen, 
deſſen Sentimentalität nichts mit dem Wahnfinn 
zu thun hat, der nach Wagner's eigner Behauptung 
nur wirklich ganz naive Naturen in dieſer Kraft befallen 
kann. Daß pe e Ausführung der Partie den 
Geſammteindruck in höchſtem Maße beeinfluſſen muß, 
ift ſelbſtverſtändlich, und jo erklärt fich auch aus der 
Tongebung, aus dem der Gaſtin eigenen Timbre, aus 
ihrer breiten Vocaliſation, die anderſeits durch einen 
ſelten weichen, ſüßen Klang ihr Gegengewicht findet, 
die eigenthümliche, ganz individuelle Wirkung, welche 
dieſe Senta auf jeden Hörer hervorbringt. Daß die Ballade 
5, B immer und überall einwandfrei geſungen morden fei, 
wagen wir nicht zu behaupten — wir erinnern nur 
an das merkwürdige „Hui! Johohe!“, — ſtimmen 
aber gern der Meinung derjenigen zu, welche auch in 
dieſer Partie die Gaſtin liebgemonnen haben und ihr 
am Schluſſe ein eifriges, herzliches „Auf Wiederjehen !” 
zuriefen. — Unſere heimiſchen Künſtſer behaupteten ſich 
tüchtig und ehrenvoll neben der Gaſtin. Herr Liepe 
jang und ſpielte die Titelpartie mit tragiſcher Kraft, 
großer Stimme und ernſter Vertiefung in den 


Der Magiſtrat der Stadt Berlin beſchloß, bei der 


Eine ernſte Gefahr droht den Engländern 


von Chanpur ausgebrochenen Aufruhrs. Das 
Lagerhaus wurde durch den Pöbel zerſtört, welchem 
auch eine Baumwollenmühle zum Opfer fie. Es 


Die Ruhe iſt jetzt wiederhergeſtellt, aber alle Arbeit 
ruht und die Bevölkerung zeigt eine feindſelige 
Haltung. Freiwillige Lokaltruppen patrouilliren 
die Stadt ab und bewachen die Mühlen und Fabriken. 


Ein ſchlimmer Schlag für die Radicalen Serbiens 
iſt die Entdeckung, daß der frühere Miniſter 
Tauſchanowitſch ſich umfangreicher Fälſchungen 
ſchuldig gemacht hat. Tauſchanowitſch iſt aus dem 
Gefängniß in Poſcharewatz, wo er die im Hochverraths⸗ 
prozeß gegen ihn erkannte zehn j ä hrige Kerker⸗ 
trafe verbüßte, nach Belgrad gebracht worden; 
es ſoll hier die Unterſuchung gegen ihn in der An⸗ 
gelegenheit der Fälſchung von Actien der Bank 
„Beogradska Zadruza“, deren Director Tauſchanowitſch 
früher war, durchgeführt werden. ból 
Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer wird am 29. April in Karlsruhe 


die Sucht nach künſtleriſcher Poſe oder übers 
ſchwenglicher Vergeiſtigung; ernſt, ſtreng und voll 
wahren, nach Erlöſung ringenden Schmerzes, giebt 
uns dieſer Holländer das ergreifende Bild, welches 
der Dichter gedacht hat. Herr Rogorſch war, im 
angenehmen Gegenſatz hierzu der biedere, ſeinen 
Vortheil nicht vergeſſende Seefahrer) Herr Laſchek 
ſang den Jäger mit weicher, angenehmer Stimme, 
Herr Nolte als Steuermann und Frl. Szörenyi 
als Sentas Amme thaten ihre Schuldigkeit. Die 
Chöre wurden friſch und ſauber geſungen. 
Herr Kiehaupt dirigirte die Oper. — Der ſtarke, 
nicht endenwollende Beifall, welcher Frau Sedlmair 
am Schluſſe immer wieder auf die Bühne rief, ver⸗ 
anlaßte die Künſtlerin zu einem kleinen liebenswürdigen 
Speach, in welchem fie ihrer Freude über bie herze 
lichen Gefühle, die ſie mit dem Danziger Publikum 
verbänden, und der Abſicht Ausdruck gab, recht bald 
als Gaſtin zum Ausgangspunkte ihrer künſtleriſchen 
Laufbahn zurückzukehren. n. 


„ Charfreitags⸗Paſſion. Ehe S. Bach's Matthäus⸗ 
paſſion im letzten Jahrzehnt das bevorzugte Werk für 
die muſikgliſch⸗veligtöſe Erbauung am höchſten Gedenk⸗ 
tage der Chriſtenheit geworden, hat „Der Tod Jeſu“ 
von C. H. Graun fajt ein Jahrhundert hindurch die 
erſte Stellung und allgemeinſte Beliebtheit unter den 
geiſtlichen Oratorien behauptet. Den Grund hierfür 


me Wie das „Mainzer Journal“ meldet, ift. das 


Mainz beſtätigt wird, eingetroffen. 
mx Der Oberlandesgerichtspräſident 


gehörte dem Reichstage von 1884 bis 1803 für Dresden 
rechts der Elbe an als Mitglied der conſervativen 
Fraction. Mie 
— Die Cardinalscongregation für außerordentliche 
kirchliche Angelegenheiten berieth, wie der „Germania“ 
aus Rom gemeldet wird, das Project der Straß⸗ 
burger theologiſchen Yacultat. Dem Were 
nehmen nach ijt die Entſcheidung, welche der Beſtätigung 
pag den Papſt bedarf, zu Gunjien der Facultät aus⸗ 
efallen. : N 


Zuſammenſtimmung von Text und Mujit, dann aber 
in der klaren, überſichtlichen, auch für den Laien 
leicht erfaßbaren Gruppirung des Stoffes 
ſuchen. Obwohl dem Werke die nach modernen 
Begriffen unvermißliche Durchführung und Charakte⸗ 
riſirung einzelner Figuren fehlt, und die 
Erzählung der Handlung nicht nur mit beſchaulichen, 


willkürlicher Reihe wechſelt, ſondern auch ganz 
verſchieden einmal vom Sopran, dann vom Tenor oder 
Bag A 418 59 ſo iſt doch gerade K 
$ ; dg raun jeine olle itati i 
ſteht mit dem letzten Morde an der Frau Graßnick bei Eich⸗ Gp EE richtigen Stelen Hanh EE AR Ditert 
walde in keinem Zufammenhang. Jünicke fol vielmehr in dort ernſt betrachtende Chöre eingeſchaltet bat, 
dem Verdachte ſtehen, jene Frau ermordet zu haben, deren die Eintönigkeit vermieden worden, welche 
Leiche vor einiger Zeit bei Potsdam im Eiſe aufgefunden 

wurde. 


jedoch beträchtlich, namentlich au dem Muſeum des Gymna⸗ 


fums, welches mehrere Unica beſasß. 
Die Verhaftung des Töpfers Jänicke in Perleberg 


lebensſriſch und eindringlich das Werk noch heute, 
faſt 150 Jahre nach ſeiner Bat at den 
Hörer wirkt, hat der geſtrige Abend bewieſen, an 
welchem Herr Königlicher Muſik⸗Director Kiſſelnicki 
mit ſeinem „Neuen Geſang⸗ Verein“ und 
unter Mitwirkung der „Danziger Melodia“ 
das herrliche Werk nahi längerer Unterbrechung hier 
wieder zu Gehör gebracht bat, In ſehr geſchickter 
Weiſe waren alle Längen und Wiederholungen 
geſtrichen, ſodaß im Zeitraum von knapp 1½ Stunden 
die ergreifende Schilderung vom Leidenstode des 
Erlöſers an uns vorüber zog. Mit großem Fleiße 
d Mem | SSANIA Die Chöre wurden 
i San ; urchwe angſchön un ovxect geſungen, wobei 
fóngnik verurtheilt. G namentlich die friſchen Sopran Stimmen mit 
Sy Der Verbrecher im Vatican. ihrer tadelloſen Intonation vortheilhaft hervortraten. 

Der römiſche Notar Bacchetti, welcher ſeit einigen Wochen Die Soli waren in bewährten Häuden. Frau Profeſſor 
wegen feiner koloſſalen Unterſchleiſe von der geſammten Schmidt⸗Köhne hatte den Hauptantheil der Arien 
Polizei Italiens eifrigſt geſucht wird, hält fi) bet einem und Recitative zu fingen und gab die prachtvolle Arie 
Verwandten, einem hohen Prälaten, im Vatlean verborgen. MA ac ae 1 mi tab 
e Polizei iſt in Verlegen des Mat zückendemWohlklang und virtuoſer Technik wieder, wie fie 
mi Ai i ka n 8 8e heit, wie fie ſich phat Mannes be⸗ gie eee Arien des erſten Theiles 
Gegen das el im Wilben Sani gelt langen ale den 
haben die 14 Verurtheilten die Revi ion angemeldet. Tenorpart mit ſeinem weichen, ſympathiſchen Organ, 
h h dem es dabei durchaus nicht an Fülle und Kraft fehlt, 
ſehr glücklich und effeetvoll durch, während Herr 
Friedrich wiederum mit ſeiner tadellos noblen Tone 


Tod in der Eiſenbahn. i p 

Vom Tode ereilt wurde am Dienſtag im D-Zuge Eydt- 
kuhnen⸗Berlin in der Gegend von Kreuz eine junge Dame, 
die 25 Jahre alte Sängerin Carlſtröm aus Stockholm, die 
in Begleitung ihrer Schweſter aus Rußland nach Deutschland 
reifte. am. nn Ng nG 

EN Ein netter Ehemann 

Der Arbeiter Jürgen, welcher im Februar d. Js. im 
Kriminalgerichtsgebäude in Berlin feine Ehefrau nieder⸗ 
geſchlagen hatte, weil dieſelbe ungünſtig für ihn ausgeſagt 
haben folte, wurde vom Schöffengericht zu 1½ Jahren Ge- 


* Stadttheater. Die ſtoffliche Geſtaltung des 


erſcheinung des Meergeſpenſtes neben die bleiche Un⸗ 


dämoniſchen, ſcharf gezeichneten Charakter. Nirgends 


klagenden oder tröſtenden Betrachtungen in Pa 


zahlreichen anderen Oratorien anhaftet. Wie 


AE N: * ba ca ` 
SED (5% 5 : * 
N *- Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. 8 
ee Ä Aa a eena EERS ea — — — ' — — 
gebung und ſeinem geiſtvollen Vortrag erfreute. Sof von ihm — dem Zeugen — getroffen worden. bunt 682 und 687 Gr. Mk. 129, 695 Gr. Mk. 131, hellbunt F Franz Kaltnowsky in Peterswalde (Kreis Stuhm) und 


bat ſich der concertgebende Verein durch die Wieder- Iſendick dachte auf dieſe Weiſe dem Engländer aus dem Weg 691 Gr. def. 134, 697 Gr. Mk. 185, 708 Gr. 137, 711 Gr. 
erweckung des Graun'ſchen Werkes ein in jeder Be⸗ gu tommen. Als die Gefahr dann plötzlich auftrat und Mk. 138 weiß 691 und 697 Gr. Mk. 139, hochbunt glaſig 
ziehung dankenswerthes Verdienſt erworben und wir Jian daa beim Anblick der fremden Lichten ganz ftare Hand, 759 Gr. M 149 par Tonne. d, 

ſtehen nicht an, ihm auch an dieſer Stelle zu dem ſchönen, will Sefbe in der Weiſe eingegriffen haben, daß er pir Roggen feſter. Bezahlt it inländischer 679 Gr. Mk. 182, 
künſtleriſ E [ erzlichſten Glückwunſch beiden kurzen Töne mit der Dampfpfeife gab und zum 685 Gr. Mk. 185, 697 Mk. 1351/,, 714 und 729 Gr. Mk. 136, 
ünſtleriſchen Erfolge unſeren herzlichſte ch Telegraph ſprang mit dem Commando „Volle Kraft polniſcher zum Tranſit 720 Gr. 102. Alles per 714 Gr. per 


Fraueiska Johanna Kabunski, bier, 3 
Heirathen: Bureaugehilfe Grnft Putzke und Linn 
Heygſter. — Vergolder Otto Zalnowski und Pauline 
Schul z. — Brieftrüger Otto Gehrke und Meta Dirk s. 
— Hilfsweichenſteller Herman Komoll und Bertha 
Gehrmann. — Schmiedegeſelle Emil Matſchkowskt 


auszuſprechen. Bd rückwärts!“ — Dem RNeichscommiſſar erſchien dle Tonne. i RN und Bertha Gietz. — Schuhmachergeſelle Eruſt Richa u 
paan — Ausſage des Zeugen nicht glaubwürdig, er proteſtirte! Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 656 Gr. Mk. 125, und Helene Grzedzicti, ſämmtlich hier. 

Tocales gegen die Beeidigung des Lebbe. Nach kurzer 695 Gr. Mk. 126, polniſche zum Tranſit 627 Gr. Mk. 104 Todesfälle: Wittwe Louiſe Amalie Seiltz, geb. 

on: „Z r il. Etwas trüb Berathung erklärte das Seeamt Lebbe jedoch für einen per To. i 1 Braun, 65 J., 2 M. — Zimmermann George Kratzke, 

Witterung für Sonntag, den 15. April, Etwas trübe ganz einwandsfreien Zeugen, deſſen Angabe fo Hafer inländiſcher Mk. 115, 119, weiß Mk. 123, 124, mit 38 J., 5 M. — T. des Zimmergeſellen Johannes Lu tz, 


vielfach heiter, jedoch ſehr unbeſtändig mit Niederſchlägen und 
ſtarken weſtlichen Winden. S.⸗A. 5.6, S. H. 6.36. MA. 
7.56, M.⸗U. 4.44, ; 


weit als möglich durch die Auslaffungen das Capitäns Wilke 
uw: EA 15 beſchloß dte 1 AGA 
J 2 P> »denacer ſprach nach dieſem Ergebniß der Berathun 

* Witterungsüberſicht. Von einer in Nordweſteuropa feine Genngthuung ebe a daß Pa in Een fo m 
beginnenden umfangreichen Deprefiton bewegen ſich einzelne Falle, wie der vorliegende, keinen der beiden anweſenden 
Theilminima nach Deurſchland hin, jie verurſachen hier jehr | Schiffsoffietere anzuklagen habe. Die Schuld an dem Bu- 
heftige, von Südweſten nach Nordweſten hinübergehendeWinde ſammenſtoß liege ſowohl auf Seiten der Leitung. des 
und werden bei einem häufigen Wechſel zwiſchen Sonnenſchein „Mauritius“, als auch des „Artushof“, Auf letzterem Dampfer 
und Bewölkung Regen oder Hagelſchauer zur Folge faber, | jej ein falſches Rudercommando inſbfern gegeben worden, 
*Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Die Land⸗ als man das Schiff nach Backbord abfalken ließ. Der hieran 
richter Doering in Danzig und Henning in Elbing Schuldige fet nach dem Vereidigungsbeſchluß des Seegmts 
find zu Landgerichts räthen, tomie der Amtsrichter OEB ſedoch der Verſtorbene Iſendick und er, der Rebner, 
10 5 üger in Danzig zum Amtsgerichtsrath ernannt e cd daß er keine Anträge zu stellen habe. 
worden. 4 ki h a eeamt gab. feinen Spruch dahin gb, daß der Unter⸗ 
* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten a. sda ri ca darauf zurückzuführen Hit at beide 

, 7 1 Me nicht zeitig genug geſtoppt und nicht vorfichtig genn 

von Goſtler war in den beiden letzten Tagen an- manborirt Bober Bei der Begründung des Spruches er 
dauernd gut. Die Heilung nimmt, wie und |tonte der Vorſitzende, daß die Hauptſchuld an dem Unglück 


todtgeb. — T. des Magazin⸗Verwalters Richard Schmidt, 
todtgeb. — Wittwe Albertine Conleſtine Renata Boeling. 
geb. Schott, 81 J., 8 M. — S. des Inſtallateurs Carl Max 
Hahn, todtgeb. — T. des Sattlergeſellen Conrad 
Kerner, 7 F., 8 M. — S. des Schmiedemeiſters Hermann 
Nagel, 4 M. — S. des Böttchergeſellen Otto Koppel⸗ 
wieſer, 11 J., 2 M. — Practiſcher Arzt 
Dr., med. Hermann Hirſchfelödt, 29 J., 9 M. 
S. des Kutſchers Karl Kohrt, 47 J., 6 M. — S. des 
Vorarbeiters Friedrich Patz ka, IM. — S. des Maurer⸗ 
AA BE 7 1 e, ee Schiffszimmermann Cart 
at, 24 J. „ — S. des Arbeiters Franz ran 
kows ki, 4 W. pora EYA 


— W OZ — — —— — * 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Geruch Mk. 105 per To, bezahlt. 

Wicken inländiſche Mk. 121 per Tonne gehandelt. 
Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 240 per To. bezahlt. 
Senf ruffiſcher zum Tranſit gelb Mk. 288, braun 

Mk. 190 per Tonne gehandelt. 085 
Weizenkleie grobe Mk. 4,45, mittel Mk. 4,3715, feine 

Mk. 4,20, Mk. 4,25, Mk. 4,30 per 50, Kilo bezahlt. i 

Roggenkleie Mk. 4,52%, per 50 Kils gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 

von Paul Schroeder. = 
f Danzig, 14. April. 

RNohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 10,40 Gd. 
incl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. N 

Wengdeburg. Wiuragó, Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 

Bafs 88d Mk. —,.— Termine: April Mk. 10,52 ½, Mai 

Mk. 10,57½, Juli Mk. 10,75, August Mk. 10,45, October- 


F N December Mk. 9,62%), Gemahlener Melis I Mk. 23,87½. 
aus Berlin gemeldet wird, einen glatten Verlauf, 7 3 za und u prenie der ungünſtigen Um⸗ Hamburg keine Birje. g Stationen Bar. Wind 
: A ; Pd 4 uſammengewirkt habe it. 3 z a t i ? 
ſodaß der Patient vielleicht in ungefähr zehn * Im Kurhans Weſterplatte ich am erſten und] Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Brodnctenbörfe, f __ E WU. 
Tagen das Bett wird verlaſſen können. zweiten Oſterfeiertage die Saiſon durch zwei große Berlin, 15. April. (Telegramm.) Aberdeen = ER 2 * 
Nach Beendigung feines hieſigen Aufenthaltes iſt Herrn Militärconcerte eröffnet werden, welche von der Weizen Mai. . 150,50 j Mais amerik. Mixed Cbriſtianſund 748 HES 8 | bededt 4 
on Goßler ein mehtmöchentliher- Erholungsurlaub Capelle des Grenadien Regts, Nr. 5 unter der Leitung v Jab . . . 16825 | loco, uiebuigiiex - 119— | Rovenbagem 750 | WNW. 4 bedeckt 5 
von Goßler ein mehrwöch i des Herrn Capellmeiſters Wil ke ausgeführt werden. „ September. —,— | Mais amerik. Mixed Stockholm 750 WRW 4 Nebel 5 
angerathen. Hoffentlich erweiſt das Wetter ſich günjtig, io daß ein Rongen Mai : .. 14h50 |, loco Höfer . ro | aparanda 746 fun, Schnee 1 
„Zum Stapellauf des Linienſchiffes „A“ auf | Aufenthalt im Freien möglich iſt, dann wird der Beſuch „September ae : oe eg 50 | SSO. 2 Nebel 3 
der Schichau'ſchen Werft. Prinz und Prinzeffin|deS Goncertes gewiß nichts zu wünſchen übrig lajen. | Hafer Mat = | Spiritus 70er loco 40,20 Kreer 77 = ia — 
uyan 912 P f 3 * GrundbefikBeriinderungen. a. D Verkauf: N f H Cherburg 1 767 SW 4 bedeckt il 
F 4 lch' letzterer die Taufe des 4 tę t gen. a. urch Ver auf: Juli „ 131,75 k +: 
Friedrich Leopold, we 1 i Langfuhr Blatt 736 von bem Handelsgärtner Adolph Wick ŚĆ Sul: 756 | NE 6 vedeckt 6 
neuen Linienſchiſſes vollziehen wird, treffen bereits am |an die Klempnermeſſter Johann Windtiſchen Eheleute für Berliner Börſen⸗Depeſche. Damburg 108 | NW bedeckt 8 
a 20. April, Nachmittags 5 Uhr 30 Min, 4000 Der. Martenſtraße 18 (Sangjuhr) von dem Handels- 12. 14. x 12. 14: Swinemünde 2 BSW 5 bedeckt 6 
Freitag, deu 20. April, shi A "|affetner Adolph Woick an die Bauunternehmer Julius) 3Y,Meihi-A.| 9660 | 97.25 15% Anatol. Pr.] 97.— |.96.90 | Reuindrwafler.. . | 749 SW 4 | bedeckt 6) | 
hier auf dem Hauptbahmhofe ein. Zum Empfange find Schöps ſchen Ghelente für 14000 Mk. Gdjdlig Blatt 168] 8% . 96.90 |. 97.25 Offur. Südß A. 90.50 | 90,40 Memel 47. GSW 2 bedeckt LĄD", 
auf dem Bahngofe anweſend die Gtelveuiceter bea SE kn Mugen Gaano Tak Gynt: Hin ew Gar. 3080 | A600 Penn a nan 78 i880 Walk! © % | 3) bened | o| 
Herrn commandirenden Generals, General der Inf. | 6100 Mk. Kiebiggaſſe 1 von dem Kaufmann Kari ARE EOKA +4 Opm 97.10: Marina Pa JA Munchen 765 3 7 Regen 0 
v. Amann: Thorn und des Herrn Feſtungs Comman- Emil Bereng an die offene Handelsgeſellſchaft Hodam und 3 % „ 86.75. 87.—] Miw. St. Act.] 80.50 | 80.50 Berlin I 256 | RSW 6 wolkig 7 
f Ha BP „ Reßler für 29000 Mk. b. Durch Erbgang: Paſewark 3 ½% Wr. „ | 94.50 | 94.80 Marienburg Wien 763 | W 3 | heiter 9; 
danten Generalmajor Graf und Edler HETT) Hiatt 122 von den Eigenthümer Salomon Omlandt'ſchen 3½%% „ neul. „| 93.40 | 93401 Mim. St. Pr. 113. —.— [Breslau 757 W 4 | Regen 6| . 
zur Lippe Vieſterfeld, der Comman- Selene an die Eigenthümer Gehrhardt Klingenberg'ſchen sed w| 82.40 | 88.— Danziger aan Ko | 115 dalbhebeckt IB 
enge i cute übergegangen. | 51% Pommer. Oelm. St.⸗A.] 74.—74.— fe 76 $ enlos 203 
deur der 36. Feldartillerie⸗Brigade. Nach den * Giniager Schteuſe vom 12, April. Gtromab:| bfandbriefe 93.25 | 93.30 Danziger > R naa A ee Er 
vom General⸗Commando erlafjenen Beſtimmungen hat — pil] b Paps Kag ag GLAN > nn bi 165.25 166.— „Delm. St. Pr. 79.75 7875 Ueberſicht der Witterung. } 
P „ Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, Graudenz m To. Weizen an. Steffens u. Söhne und div.] Darmft.⸗Bant 141.10 141.— | Harpener 242.75 244.40 Unter dem Einfluß einer über Südſchweden liegenden 
ein Doppelpoſten des 1. Le Huf ne Güter an Joh, Ick, Danzig. Johann Richter von Natel mit] Dana. Prinatb.] —— | —— | Saurakiitte 283.30 283.20 Theildepreſſion⸗ wehen an der weſtdeutſchen Pine ſtark 


à la suite deſſen Prinz Friedrich Leopold ſteht, vor der | 126 To. und Friedrich Strahl von Montwy mit 150 To. an 


FANE res als Ehre che auj- | Wieler u. Hardtmann, Friedrich Klauſe von Amſee mit 
Wohnung des prinzlichen Paares als Ehrenwache auf- 725 To., Wilhelm Schug don Montwi mit 140 To, Johann 


zuziehen. Wo die hohen Herrſchaften wohnen werden, Lengowskt von Amſee mit 125 To., Adolf Klawe und Leon 
ift z. Zt. noch nicht beſtimmt, aller Wahrſcheinlichkeit[ Noitowsti von Montwy mit 125 reſp. 145 To, an die Buder- 


` : Raffinerie, Franz Podorzymski mit 150 To., Peter Hinz mit 
nach werden fie bei dem Herrn Ober⸗Werſtdirector, 120 To. und Jacob Nickel mit 141 To. von Ki Gi 


Contre⸗Admiral von Prittwitz und Gaffron, Carvinskt von Montwy mit 150 To. an. Wieler u. Hardt- 
PAR, nehmen, Ob für Freitag Abend und Sonne, mann, ſämmtlich mit Zucker nach Neufahrwaſſer. Hellmuth 


A s 1 Paul von Montwy mit 141 To. an die Balt. Commiſſtön 
abend Vormittag noch irgend welche feſtliche Veran⸗ nach Danzig. Joſeph Nowakowski und Joſeph Filzeck von 


ſtaltungen aus Anlaß des hohen Beſuches ſtattfinden, tit | Amſee mit je 181 To. an die Zucker⸗Rafftnerſe Danzig nach 


a: E ; E Neufahrwaſſer. Michael Radtke von Natel mit 170 To. an 
unbeſtimmt. Die Schiffstaufe ſelbſt findet Sonnabend | Mieter u. Hardtmaun, Ad. Gottſchalk vou Thorn mit 312 To. 


Mittag 12 Uhr auf der Schichau⸗Werft ſtatt. Das ſämmielich Buter. D. „Jul. Born“, Cpt. Ruthel, von Elbing 


5 à : : % mit 5 To. Rübſen und Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig. 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5 ſtellt eine Compagnie mit | D. „Nepthun“, Ept, Klawe von Neuenburg, leer, an E. Harden, 


Fahnen und Regimentsmuſit als Ehrencompagnie. D 
Wie ſchon mitgetheilt, findet nach der Schiffstaufe bei 
dem Herrn Oberwerftdirector ein Frühſtück ſtatt. 
Ueber den Zeitpunkt der Abreiſe der hohen Herr⸗ 
ſchaften find noch keine Beflimmungen getroffen. Während 
der Anweſenheit derſelben haben ſämmtliche militäriſche e e Eont ee aa 
d î i tei e B 2 Capt. Kurxeck, (king: 
Gebäude Flaggenſchmuck anzulegen, bie Mannſchaften ene en Gütern Naa . o, Mieten bend. A. Beblet: 
haben auf der Straße Ordonnanz⸗Anzug zu tragen. Die | D. „Anton“, Ept. Koſchtt und D. Graudenz“, Ept. Gabrahn, 
Hauptwache wird während der Anwesenheit des Hohen bride Berend. ane mit 174, To. Rübſen rep. leer an 
Beſuches mit einem Officier beſetzt. — Ueber einen 5 S Aton Nag bra ane mit Tang GA en, 
Beſuch des Prinzen Heinrich aus Anlaß der D. „Schwan, Capt. Miethuer, an R. Meyhöfer, Königsberg, 
2 D. „Friſch“, Capt. Adler, an A. Zedler, Elbing, D. „Warſchau“ 
Schiffstaufe in unferer . faib > ne jan Say, Grete, an Nad. uch ee eee rap 
näheren Beſtimmungen hier eingetroffen, doch wir mis biu. Gütern, "| : 
R , ; Ł Polizeibericht vom 13. und 14. April. Verhaftet: 
nach wie vor mit Bestimmtheit auf denſelben gerechnet. o Sener danie i wegen Unfugs, bia lb Trunkenheit 
* Repertoire des Stadttheaters. Sonntag, den 2 Bettler, bdachloſer. Obdachlos: 2. Gefunden: 
15. April, Nachm. 3½ Uhr: „Die Puppe“, Abends Am 11. v. Mis. 3 Kinderjacken, 1 Pincenez in Nickelfaſſung 
1 : „Mathias Gollinger“. Montag, den 16. April:] im grauen ſeidenen Beutelchen, 1 Laterne zum Fahrrad, 
747, Uhr: „ Diens den 17. April: „Die Puppe“ Duittungekarte für Auauſt Pańlan, 1 Portemonnaie mit 
„Die Puppe“. PA sagi ttr F pen 18 1 1,65 Mt. und 2 Kupfermünzen, Arbeitsbuch für Friedrich 
(Benefiz für Fr Ert ). ittwoch, 9 „m Śri [Müller, 1 Portemonnnie mit Damenring, abzuholen im 
„Mathias Gollinger“. Donnerstag, den 1 April: „Krieg Fundbäreau der königl. Pollzeidirection, 1 kleiner ſchwarzer 
im Frieden“, „Reif⸗Reiflingen“ (Benefiz für Herrn langhaariger Hund, abzuholen von Reſtaurateur Herrn 
Schieke). Freitag, den 20. April: „Die Glocken von | Martin Gelsz, II Petershagen 1285. Verloren: 1 file 
c | maa AYANG Hi Pater i a Baba eich 
den 21, April: „Die Puppe. K ml Portemonnaie mit 60 Pfg., abzugeben im Fundbureau der 
„Stadttheater. Wir machen an dieſer Stelle node | königl. Woligeidirection. 
mals darauf aufmerkſam, daß heute die letzte Opern⸗ 8 — 8 
Vorſtellung hanet Wegen Heiſerkeit des Fräulein NB Provins 
Anna Delar wird an Stelle der Oper „Euryanthe“ L 2. ag ng 
Fauſt und Margarethe“ bei ermäßigten Preiſen Konitz, 18, April. Am geſtrigen Tage wurde 
gegeben. i gi NG a kt O Sak 1 pasada P A ma 
„ Mi iertage | It, in Gegenwart des Criminalcommiſſars © e 5 n,deś|7 o 52—58; e ältere gusgemä i RIN 
fi 1 nden ry e Bürgermeiſters Deditius, des Stadtbauführers a asia AGAD RAGE und Füßen 80 hg madig 
id das 8 5 Perſonal, dem faſt durchweg hervor⸗ V ampe , des Poltzeicommiſſars Block und des genübrte Kühe und Färſen 46-48; e. gering gendbvie 
e Künſtler angehören ſich dem Publicum aters des Ermordeten, des Bauunternehmers Johann Kühe und Fürſen 4043. J DESA 
vorſtellen wird, Am Sonnta ſoll nach der Vorſtellung Winter aus Prechlau erneut de ban äbgeſucht, . Kälber a. feinite Mate (Vollmilchmaſt) und beſte 
ein Concert und am Montag i ball ſtattfinden was jedoch erfolglos blieb. Daſſelbe Ergebniß ift auch] Jaugtälber 70—72; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
g ein Feſtball fta u. heute zu verzeichnen. Geſtern wurde zwar an der 63—68; e, geringe Saugkälber 55—59; d. ältere gering 
8 ała 7 (Srefier) m 1 
ate: a. Maſtlämmer und fungere Maſthammel 
rar 
un aje (Merzſchafe) 46-49, d. Holſteiner 
Niederungsſchafe Gebendgewicht HY ** 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
i Alto e yi . Ray PET Jahren 46; 
a er 00.00; c. flei e 44--45: d. 
1848; e, Sauen 4642. 0 + d. gering entwickelte 
ec * 1 NT es 4 
AR : Das Rindergeſchüäft wickelte fi 
und er date RW F U po ig poi 
alber: Der Handel geſtaltete ich ſchleppend. 
Schafe: Bet den Schafen kat der Geſchüftsgang 
ſchlenppend. Es bleibr Ueberſtand. j 
„Sómelne: Der Schweinemarkt verlief langſam, wird 


Deutſche Bant 204.40 204.40 Allg. Elkt.⸗Geſ. 254. 254.50 
Disc.⸗Comm. 191.— 191.25 [Varz. Papierf. 206.— 206.— 
Dresden. Bank 158.75 159.10 Oeſt. Noten neu 84.40 84.55 
Dejt. Cred, ult. 228.25 1228.10 Ruff. Noten 216.05 216.15 
5% Jti, Went.| 94.80 | 94.75 London kurz | 20.49 | 20.495 
Ital. 3% gar.“ London lang | 20.29 | 20,295 
Eiſenb.⸗Obl.] 58.— | 58.— | Betershg, kurz. —— 
4% Deft. Gldr.] 99,75 | 99.75 3 lang —— 
4% Ruuän. 94, . $ Norid. Ered.⸗A125.— 
Goldrente | 8070 | 80.753 ¼ % Ehin. Anl. 82.90 | 82.90 
4% Ung. „ 97 50 9. 50 North. Pacific | - 
1880 er Ruſſen] 98,60 | 98.75 | Vrei. ſhares. 77.70 | 78.20 
4%% ftuff inn. 94. — | 99,— [Canad.⸗Pae.⸗A.] 97.50 | 97.60- 
5% Mexikaner! 99.10 | 99.20 J Priwatdtaconi.| 4*jgj, 4¼% 
Tendenz: Durch das Ausfallen der heutigen Börſe in 
London war die Börje zu Beginn mangels Anregung äußerſt 
zurückhaltend. Nur im Montanactien⸗Markt entwickelte ſich 
ein lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden Curſen, ins⸗ 
bejoudere Kohlenactien zuſammenhängend mit Glatt- 
ſtellungen. Dadurch kamen auch Bergwerksactien zur 
beſſeren Bewerthung. onds preishaltend. Bahnen und 
Banken an regungslos. Prinz Heinrichbahn feft auf das Plus 
von 32091 Franes in der erſten Aprildekade. Amerikaner feſt, 
desgl. Schiffahrtsgetien. Truſt⸗Dynamit auf Deckungen höher. 


bóige weſtliche und nordweſtliche Winde. Ueber 
IJsland ift bei Herannahen einer neuen Depreſſion 
das Barometer ſtark gefallen. Am höchſten iſt 
der Luftdruck über Südweſtfrankreich. In Deutſchland iſt das 
Wetter veränderlich und kühl; allenthalben tft Niederſchlag 
gefallen, 20 mm zu Kaſſel; Münſter hatte Nachmittag 
: Meint: Etwas wärmeres, vielfach heiteres Wetter wahr⸗ 
IIcheinlich. % -s ' 


Si 
l 


Sperinldiend | 
für Drahtnachrichten. 


& Kriegsnachrichten. . 
London, den 14. April. (W. T.⸗B.) Roberts 
telegraphiert aus Boemfontein vom 13. April: Der 
Vormarſch des Feindes nach Süden iſt zum Stehen ge⸗ 
kommen. Weepener iſt noch immer einge⸗ 
ſchloſſen, aber die kleine Garniſon hält ſich bee 
wunderungswürdig. Truppen ſind zu ihrer Unter⸗ 
ſtützung abgegangen. Die Geſundheit der Truppen 
iſt vorzüglich. Das Wetter iſt gut. j 
London, 14. April. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
melden aus Januersberg: Die Boeren, welche die 
Truppe des Oberſten Dalgety in Weepener umzingelt 
halten, zühlen mehrere Tauſend Mann mit 
8 Kanonen und 2 Maximgeſchützen. Die 
Truppen widerſtanden tapfer einem heftigen Angriff 
am Montag und einem Nachtangriff am Dienstag. Am 
Donnerstag wurde andauerndes Geſchütz⸗ 
und Gewehrfeuer unterhalten. Man glaubt 
zuverſichtlich jeden Angriff zurückweiſen zu können 
und hat reichlich Proviant. Reuter 's Bureau 
weiſt in einer Bemerkung zu dieſer Depeſche darauf 
hin, daß dieſelbe, welche doch offenbar von jemandem 
herrühre, der ſich bei Dalgetys Truppen befindet, von 
einer Unbrauchbarmachung oder Weg⸗ 
nahme von Boerengeſchützen nichts 
erwähnt. i 

London, 14. April, (W. T.⸗B.) Die „Daily News“ 
melden aus Kapſtadt von geſtern: Die Haltung der 


Gütern an Nonnenberg, Graudenz. 
Vom 18. April. Stromab: D. „Margarethe“, Capt. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
i TE: 4 Berlin, 14, April. 

Es wax heute im Getreidehandel hierſelbſt ſehr ſtill, 
aber doch die Stimmung ziemlich feſt. Das Angebot iſt im 
Lieferuugshandel mit Weizen und Roggen der ſpürlichen 
Kaufluſt nur ebenbürtig geweſen. Der Preisſtaud ift 
denn auh voll behauptet, einzeln fogar etwas 
erhöht worden, ſo beiſpielsweiſe für Roggen auf Lieferung 
im September. Hafer iſt gut behauptet. Rüböl bekundet 
etwas beſſere Haltung. Der Preis für 70er Spiritus loco 
ohne Faß iſt unverändert 49,20 Mk. Umgeſetzt wurde jedoch 
nur ſehr wenig. ; 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, 14. April. (Städt. Schlachtwiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden 4050 Rinder, 
1305 Kälber, 6292 Schafe, 4622 Schweine. Bezatzlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Mn en j 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgeuäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre git 62—65; b. tunge 
fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—59, 
e. mäßig genäbzie junge ung gut genährte ältere 
53—55; d. gering genährte jeden Alters 48-59. Bullen: 
a. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—61; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 68-56; e. gering⸗ 
genährte 4352. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemüftete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. vof- 
fleiſchige, aus gemüſtete Kühe höchſten Schlachtwepths bis zu 


ruft ernſte Befürchtungen hervor. Ein ange⸗ 
ſehener holländiſcher Farmer erklärte, die Mehrheit 

der Holländer in ſeinem Diſtricte warte nur auf den 

zur Erhebung geeigneten Moment. Er allein habe 

Mauſergewehre und Munition für 500 Mann- 


B. Berlin, 14. April. (Privat⸗Tel.) Nachdem 
Vorcontraete abgeſchloſſen waren, hat jetzt die Er: 
theilung des Zuſchlages für den Bau eines Linien⸗ 
ſchiffes an den „Vulcan“ und je eines kleinen Kreuzers 
an die Weſer⸗ und die Germania⸗Werſt ſtattgefunden. 

8. Köln a. Rh. 14. April. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Volks⸗Ztig.“ meldet aus Roſtock, daß dort der 


g eiti tejigen, eiferſüchti eiſcher⸗ 
e e e e cio, ań Handelsdampfer vom Stapel gelaufen ift. Bise 
her feien nur in den jeltenften Fällen fremde Handels⸗ 
idije auf deutjdjen Werften gebaut worden. Es igi 
daher ſehr erfreulich, daß nun auch Frankreich in den 
Kreis derjenigen Staaten getreten ſei, die die Vor⸗ 
züge deutſcher Schiffsbaukunſt in praktiſcher Anwendung 


aber geräumt. 


Standesamt vom 14. April. 


Geburten: Kaſſirer Friedrich Rogalski, T. — 
Militäranwärter Johann Paul Reſchre, T. — Wagenfühter 
bei dex elektr. Straßenbahn Hermann Schröter, T. — 
Landesdtreettonsafſſſtent Hermann Wol eg o n, T. — Factor 
Albert Wunderlich, S. — Schiffseigner Paul Iſidor 
Womulski, T. — Werkmeiſter Wilhelm Polley: T. — 
Augen o b und Hoboiſt im Infanterie Regiment Nr. 128 
Robert Kümmel, T. — Königl. Büchſenmacher im Inf. 
Negt. Nr. 146 Eugen Funk, S. — Nieter Johannes Klapps, 
T — Arbeiter Franz Möbus, S. — Schloſſergeſelle Franz 
Renart, T. — Schmiedegeſelle Johann Kurkows ki, 
S. — Lademeiſter Guſtav Rockenſchuh, T. — Schiffs 
zimmergeſelleh Hermann Peters, S. — Maſchinenbau⸗ 
Vorarbeiter Hermann Albrecht, S. — Former Emil 
Rohloff, T. — Tiſchlergeſelle Bruno Fröhlich, S. — 
Schmiedegeſelle Julius Roßmann, S. — Schloſſergeſelle 
Auguſt Torkler, T — Militäranwärter Otto Beiltſch, 
T. — Arbeiter Emil Goga, T. — Hauszimmergeſelle 
Eugen Specht, T. — Bauunternehmer Albert Neu m ann, 
T. — Unehelich: 1 S., 1 T. sy sh 2 

Aufgebote; Steinmetz Auguſt Walter Meißner und 
Amalie Clara Paetz, beide hier. — Kaufmann Paul Alfred 
Sev Hutter zu Berlin und Lucia Euphroſyng Laura Lau, 
hier, — Fleiſchergeſelle Friedrich Rudolf Sturtz und 
Johanna Auguſte Toſch, beide hier. — Architekt und 
Maurermeiſter Siegfried Georg Robert Leuſchner, hier, 
und Margarethe Hermine Alwine Eklebrecht zu Berlin. 
Schloſſergeſelle Otto Julius Heinrich, hier, und Helene 
Emma Hildigard Genzer zu Neuſtadt. — Kgl. Regierungs⸗ 
haumeiſter Georg Auguft Chriſtian Benoit zu Hagen und 
Eliſabeth Marthaß Emilie Gelb, hier. — Fabrikarbeiter 


"London, 14. April. (W. TB.) Wie die „Limes 
uus Teheran vom 18. April melden, hat der Schah 
ſeine Reiſe nach Europa über Taebris angetreten. Er 
wird offiziell die Hauptſtädte Europas beſuchen, zuerſt 


Petersburg. a 
Petersburg, 14. April. (W. T.⸗B.) Das Kaiſer⸗ 


paar iſt nebſt den Töchtern geſtern Abend nach Moskau 
abgereiſt. 


Morde e Werkzeuge unter dem Altare 
der hieſigen (Konitz! Synagoge ein Meter tief 
vergraben fich befinden. Auf das anonyme Schreiben 
u ſiſt von der Unterſuchungsbehörde kein Gewicht gelegt 
worden. Charakteriſtiſch für die Kiejtgen Verhältniſſe 
iſt der Umſtand, daß aus Rittel ein Ehepaar geholt 
wurde, welches in dem Rufe ſtand, im Beſitze eines 
Erbbuches und eines Erbſchlüſſels zu ſein. Mit Hilfe 


den aw je RA COTE N Re wia 
n der letzten Geen ing hatte der a 

itän zur See Roden i und lüſſel ) 

bach bing gy Bb yang getageń und n aib dieſer ee Beſitzthümer beſchuldigten ſie 
befindlichen Steuermann Lebbe * gbr ARE einen hieſigen Fleiſchermeiſter des Mordes. GU 
nehmung zu laden, da er — der Reich kcommiſſar —weiſe bekam ein Poliziſt Kunde von dieſem Treiben 
möglicher Weiſe dem Steuermann elne Schuld an dem un⸗ und nahm den Betrügern ihre Zaubergeräthe ab, bevor 
glück beizumeſſen haben werde. Dem Antrag wurde ſtatt⸗ fie weiteren Unfug anrichten konnten. 9 
gegeben, Lebbe ſtand beute vor dem Gericht hof. Seine w gą uwarp, 13. April. Vor einigen Tagen erſchoß 
Lebe began, ein gang neues Momentin der Kane ſich bien in feiner Wohnung ber Königliche Amtsrichter 


Lebbe behauptet, nicht e! dern der bei der Colliſion er⸗ hi ; A 
trunfene 1 “a sen dic habe zur Zeit der D. mittelſt eines Revolvers. Die Gründe zu der That 
ind unbekannt geblieben. | 


Cataſtrophe das Commando gehabt. Der Zuſammenſtoß ) 
{egte Bandelsnamrichten. 


| WC Pa m ZJ PY A aan AA sen LE in 
Chef Nebactcur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sanderz für den 
Anieratentheil: Julius Baedeker. Dru und Verlag 
Danzioer Keueite Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 
Statt beſonderer Anzeige. 
Heute Abend 114, Uhr entſchlief fanit nach 
ſchwerem Leiden unſere liebe Schweſter, Schwägerin 
x und Tante, Frau Rentiere 
Caroline Jost, geb. Classen, 
im Alter von 83 Jahren. l 
Breitfelde, den 13. April 1900, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Fi 


CZENIE ERY TEN 


fei etwa 8 Minuten nach 2 Uhr erfolgt, um 12 Uhr habe ihn 
Iſendick abgelöst, fie jeten aber Beide noch zuſammen auf der 
Brücke geblieben und hätten über die Nebelſignale des RK 

anſchelnend noch ſehr weit entfernten Dampfers berathen. |. Danziger Producten⸗Börſe. 

Um eine Colliſton zu vermeiden habe Jiendid den] Bericht von H. u. Morſtern. EENE April, 
„Artushof“ etwa 2 Strich nach Backbord abfallen lafjen,| - Wetter: trübe, regneriſch. Temperatur: 5! R. Wind: W. 
Dieſe Anordnung, die jetzt als ein Fehler an⸗ Weizen in feſter Tendenz bet unveränderten Preisen. 
geſehen wird, fet Geftimmt von Iſendick und nicht J Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 682 Gr. Mk. 128, 


holländiſchen Farmer in den füdweſtlichen 
Diſtricten, namentlich in Swellendam und Caledon 


erſte auf deutſchen Werften gebaute franzöſiſche 


„| 
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SA 


— Z pA 


& PEO 8 zu .. — 14. April:? 


amigo Sehlaehthof 


A ; | "R I u örsen-Saa 
B e, „Den tiles Haus, e a re 


= M. Cheater. nn [Zai Cure „Sakae „Vineta« 


Diners bon 12 bis 4 Uhr. 1. Gb meg, Sł. I nt vet 300 pk 3 
! eibhuf.⸗Reg o 

Director und Befiger: Hugo Meyer. | Fleischbziihe mit ŚR oder cee booupe. an den beiden Oſterſeiertagen 

Sonntag, den 15. und Montag, den 16. April 1900, 


Leitung des fgl. Muſikdirigenten - A 
it: BT Direct nach Hela. BE 
1. und 2. Osterfeiertag . 


Krüger. (51466 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9 

Abfahrt: Danzig ai NGA 12 Uhr Mittags, 
5 „ Nachmittags. 


J. Hr Pailasch. 
5 am Olwaer] Am Dienstag me 17 April, fährt ferner ein Extra 
Cafe Behrs, Thor Nr. 7. dampfer nach Hela. Abfahrt Johanntsthor 8 Uhr früh, Bela ; 


1. und 2. Feiertag 2 Uhr Nachmittags. Stejtauration au Bord. 


Grosses Saal- Concert. ' 2 
Anfang HY, Uhr. Entree 20 3. Fahrpreis „A, 1,50, . „M 1, (B424. 


Kinder unter 10 Jahren frei. 
PP. Gleichzeitig empfehle meine 
Localitäten zu Feſtlichkeiten und 
für Vereine dem geehrten Publ: 
Te onis 3 H. H.Behrs, (3895 


b e eee Schidlitz. 


Ä E . K akan 


von 4 Uhr abs 
Inh.: Fritz AE 


Can: Krimien 


m Militür⸗Muſik. 
| Diners von 12 bis 4 uhr. Alt Weinberg, 
a Fleifhb: ühe mit Einlage eber Spanifhe Suppe. | ; 


Schill. Tite's Hotel 
2. ce eee Tangfuhr. 


Großes Miltn⸗ erte ele e. 
Tanzkränzchen. Grosse Gastspiel- - Concerte 


Anfang 4 Uhr. L. Podlich. der beliebten i 


Schweizer. Garten voll. Alem, LA Sdubyłaltet Gefelihafi 


Lacho DOHA Rost RT Sabit VOF Tanben, 


Täglich 


2 Vorstellungen. 


Anfang 4 und 7½ Uhr. 


Neues Elite⸗Jerſonal. 


Nur Glanznummern I. Ranges. 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im Tunnel: 
Reſtaurant 


Grosses Doppel - Frei - Concert. ? 


D’ilirzikale,  Theater-Capelle, 


Montag, den 16. April (2. Ofterfeiertag:) 
Nach beeudeter een 


Lammeolelettes mit SFlagolet. 


:Capaun oder Dammwild. 
Hirschen, - Hessen. 


Mare oder Butler und Höre. 


a Couvert «4 1,50. 
a Couvert 1,00 , ein Br wem 


Seebad Westerplatte, 
Möblirte Wohnungen 


und einzelne möblirte Zimmer find preiswerth zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Inſpector Bruchmann, Birkenallee 6. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


> m . 
|Danzig=Putzig. 
Der Feiertage halber fährt Dampfer „Putzig“ erft 


Donnerstag, den 19. April 1900, Vorm. 10 Uhr von hier. 


Weichſel“, Bean: Dampfſchifffahrt⸗ und Lec 
Meti 1 Geſellſchaft. (8446 


Emil Berenz, 


25 


i Pawa % —— — 


Eniree für Theaterbeſucher: Damen 30 J, Herren 50 3, 
PA Nichttheaterbefucher: u 50% "p 5 „ 


Dienstag: Brillante Extra⸗Vorſtellung. 
EN e 


Vom Ostersonntag an im z 
Theatrophon - Salon, Passage No. 10 
neues Programm e 
auch humoristische Nummern 


und die Wachparade. "Ze 
Alles staunt über die grossartigen Leistungen dieser 


singenden Maschinen. 


Vorführung an den Ostertagen von 114,--1 und 3½—9 Uhr, 
Entree mit Programm 15 9 
Wochentags 5%, 6%, 7Y,, 8!/, und 9 "Uhr. 


Niedrich Milan raan f z 55 


Am 1. und 2. e Fest- (15. und 16. April): p El 
ap 
92 
* 
> 


JE 
#2 


Steinbutte oder Sauce fapróme. 
Bummezpafłeten. 


Delli wież BE da gar sSiniste. 


Schnechubn a Ofila. 
Altſchottland 125. 


GBagebutten odev Sscarolefalat. hi 
È eiten er 
Cee zuje odev . Butter und Küfe. a bag ee ertage s Damen „Edelweiss“ 2 Herzen, 
; rihlings-Nats- ii Unter 2: Jnſtrumental⸗ Wirtuoſin Elly Bode. 
a Couvert 4 1,50. (8402 ia o a 2, Oſterfeiertag Anfang 4 Uhr und Abends 8 Uhr, 
à Convert M. 100; ein bai weniger ; Kränzchen Wochentags Anfang 8 Uhr. 
des rühmlichſt e 


Entree 50 Pfg. Familien⸗ Billette 3 Stüc 1 Mark. 


1 VVV 


Ende 7 Uhr Morgens. „ Sente Sonnabend, den 14., 
Veremsmitalieder, d. Familien | NG Sonntag, den 15., Montag. den 16. 
Angehörig., Freunde u Bekannte BLA und folgende Tage: 


ban et be Baan LOW Hotel de lp 


Große Feft-Concerte. 


Direction: Herr Kgl. Muſikdirigent C. Theil, 


P. F. W. Ladenberg junior, tę 
za SS 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Logen 50 Pfg. "a Iyunda | t- 
Nächſtes populócea Symphonie⸗Concert em Sounsrataa, |pismoyaouyog auoaeBaay Gi 8 Gon + 
den 19. April. (8143 paagiunpipa$. rosses On Ser 


ping pnadin$ nagbiauab mn 

chene egen 
ume oglollva ayajdına gun 
bunſpvogz laß ang zuwanoyaję 
sajajgaadura nau uam bung 


IDA 


i ir el UUWI 
eine „gii Bibeshein ia wird R: p Juna 


eifrigſtes Beſtreben fein, allen Anforderungen, welche R 
ein hochverehrtes Publitum an mich ſtellt, gerecht tę Wiener (alo zur börse 
habe Th Die 9 0 1 RCW na 1 55 Täglich Concert 
abe einem Koch übertragen, deſſen Kun n 
erjien Hotels und Reſtaurants bewährt hat. des a beiten Damen: 
Die Weine find der altrenommirten Weinhandlung 5 Dad a 
Sonntag, Montag: 


von J. N. ., Brandt entnommen. u, 
In der Hoffnung, daß mein neues N AR, 
Grosse Matinée 
von 11—2 Uhr. 


EN an wird, zeichne 
i Hachachtungsvou 
- Carl Decker. .. 
Nur Solisten. (8452 


Bote bi 


Einem hochverehrten Publikum Danzigs und Um⸗ 8 
5 1 e ich mir hierdurch ergebenſt mitzutheilen, 


rene dn l. Ari d. J, & 


im Parterre meines aw unter dem Namen (8401 


| Tyroler Sänger- und 'Jodler-Gesellschaft 
„(Zurlinden) 
in National⸗Tracht, 3 Damen, 3 Herren, 
verbunden mit DEF“ Clavier-Concert. "GRĘ 
Anfang Sonnabend 7 Uhr, Sonntag und Montag 5 aor 
Entree frei. Entree frei. 


Kurhaus Westerplatte, 


Am 1. und 2. Oſterfeiertag: 


Großes Militär - Concert 


der Capelle des ee. Regimens König Friedrich T. 
(4. Oſtpr.) Nr (8461 
Direction: Herr H. Wilke; ; 


Anfang 3% Uhr. Entree 20 . Sluk 7 Uhr. 


l girandtotel Bröſen. 


Nen renovirte Räumen! 
Sonntag, erster Oster- Feiertag: 


oneert 
Elektriſches Orcheſter. í 
Montag, zweiter Oster-Feiertag: 


Comeert 
mit nachfolgendem Ball. Entree 20 . 
j ne dritter eee ję 


Omeert' 
Elektriſches Orcheſter. 


1 Radfahrer - Station. 
XN NN NN NN d NN NK Nd | 


AO MMMMANUINMM 
28" e O im Hotel Continental. 


* OConeert Während der Feiertage: 


% mit nachfolgendem Diners von 12 —3 uhr. 
2 Tanzkränzchen Reichhaltige Abendkario. 
36 


böflichſt einzuladen, Um zahlreichen Beſuch bittet 84 ko Janma ngs Delicarejen der Salon fter vorräthig. 


À ; | Hochachtungsvoll Fez Meissner. 
Heinrich Albrecht 


Pagitan dog PA a PS nn 
„ dine... 


NKKKKURKRNIKKKNEKKNA s Richter s (i tablifeniend; 


I. Ranges in Ora. 
R. A. Neukeyser's Etablifement,| 


- Am 2. Ofterfciertage: "BE 
3 Nehrunger Weg 3. 


m 16. April (2. F 129) Grosses Concert.: 


g Um 9 Uhr: 
Grosses Tanz, Kränzchen. Verloosung praktischer Gegenstände, 


der Gaſt ft 8 
* Mit A Orcheſter. RE GB" zk ati SE 
z = Unjang 4 Uhr. 


4 4 Uhr. 10 na 
Achtungsvoll „m ba BENDER Otto Richter. 
B. A. Neubeyser. 


4 


Sonntag; den 15., und Montag, den 16. Aprils | 


Großes Frühſchoppen⸗Coneert. 
Anfang 12 Uhr. Ende 2 Uhr. Entree frei. 
2 Dr N M. Nitschl. 


ER Meissner. RA 
E. Tite, Laugenmarkt Nr. 9 


bal Link, 


Olivaerthor 8, 
Am L u. 2. Oſterſeiertag: 


Gross Bili (oder 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des FURAT. Regts. 
v.Hindersin (Pomm.) Nr. 2, unter 
Leiiung des Concerimeifters 
Herrn Wernicke, 

Anfang 54, Uhr. Entree 20 9, 
700034000500000005 |: 


+ Praust. 


Dienstag, den 17. April, 
2 Abends 8 Uhr, im Saale 
des Herrn H. Bucks; 


Robert Ilm, 
Abeid. 


Gtnfte und śumorififdje $ 
Vorträge. 
Billets à 1,50 und 1 Ar 
8 Kinderbille15380-5,v0rhex 
bei Herrn H. Kucks und 
2 an der Abendkaſſe. DA 
dy gli 8261 12 
Robert Johannes. pa 
Sao000000 6000040003 


Am 2. * Ofterfeiertage : j 


Großes Concert. 
Tanz bis 2 Uhr Nachts. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 


Restaurant A. Greil, 


Heilige Geiſtgaſſe 71 und Eingang Laugebrütke. 


Heute Sonnabend u. morgen Sonntag (1. u. 2. Oſterfeiertag) 


Grosses Concert, 


ausgeführt von einer Berliner: ee N 
Anfang Abends 6 Uhr. — 
1. und 2. Oſterfeiertag von 11—2 Uhr: 


m Mittags=Concert. = 


Entree frei! Entree frei! 


KALEKKKKKIERKRLIKTKN 


Hôtel Waldhäuschen!t 


Heubude. 


Am 2. Oſterfeiertage er.: 


Grosses Eröffnungsfest. 
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| "Gato Nótzel (2. Sentnati). Ligueur⸗, Wein⸗ J sss Paul Kramer 

rent , Anter den M den“ Mounta en 16. April (2. noriielh Bi bab ? ź 
— Bel u an wer A Große brillante Vorſtellung Bier Stube — — 
neu! . Neu! vom Mäunerstraftiportberein „Titania. (51406 | 


Auftreten des ſtärkſten Mannes der Provinz Herrn John 
Röpell, dowie ſämmtlicher ſtärkſter Mitglieder des Vereins. 

A Concert Anfang 5 Uhr. Theater 7 Uhr. 
Alles Nähere ſiehe Placate. L. Nótnel. 


Grohe Be: aſſe 8, o 
; 5 Ar fi (6089) a 
zum geneigten Bejudj, 13333 


— N 


Das algdcinste elektrische Pianino. - 


Zur gejäßigen Anſicht ladet ein Bruno Zieike. 


—— — 


BT Du Oſterfeiertage wegen 
| erſcheint die nüchſte Nummer der 
„ Danziger Neueſte Nachrichten“ am 
Dicustag Nachmittag. 


Tarales. 


| 
| 
| 
* Charfreitag. In würdiger Weiſe wurde geſtern 
der ernſteſte kirchliche Feiertag begangen, die Kirchen 
formten die Menge der Andächtigen kaum faſſen. 
Abends fanden dann in der Marienkirche und 
im Stadttheater ernſte Concerte ſtatt. Unſere 
Marienkirche faßt 24 706 Perſonen, ſo viele Menſchen 
waren geſtern Abend allerdings nicht in der Kirche, 
aber einige tauſend Beſucher mögen doch wohl an⸗ 
mejend geweſen fein, um dem Concerte zu lauſchen, 
welches Herr Dr. Fuchs zum Beſten der Gemeinde⸗ 
pflege von St. Marien veranſtaltet hatte. Das Concert 


eröffnete der Concertgeber mit dem Vortrage von 
Compoſitionen von J. Brahms und J. S. Bach. Dann 
jang. der St. Marien⸗ Kirchenchor unter der 
Leitung des Herrn Haupt einige Choräle. Nun folgte 
Frl. Richter, die zuerſt die Arie und das Recitativ: 
„Singt dem göttlichen Propheten aus der „Tod Jeſu“ 
non C. H. Graun und ſpäter an Stelle des Herrn 
Laſchek, welcher an der Mitwirkung verhindert war, 
den „Berg des Gebetes“ von Laſſen vortrug. Ferner 
wirkten noch mit Herr Carl Faaſch, der ein 
Hornſolo und der Danziger Orcheſter⸗ 
verein unter Leitung des Herrn Schwarz, der 
das Larghetto aus dem Concert in G-moll für Orgel 
und Orcheſter von Händel ſpielte. Den Beſchluß 
machte der Männergeſangverein „Sängerbund“, 
gleichfalls unter der Leitung des Herrn Haupt, mit dem 
vortrefflichen und wirkungsvollen Vortrage des Chorals: 
„Wenn ich einmal jol ſcheiden“ und „Der Herr ifi 
"mein Hirte.“ Großes Intereſſe erregte bei den Be. 
ſuchern der prächtige Hochaltar, deſſen herrliches 
Schnitzwerk die allgemeine Bewunderung erregte. 
Das geiſtliche Concert im Stadttheater 
brachte unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
Kiehaupt das Vorſpiel zu Kretſchmer's „Folkungex“, 
dann „Charfreitagszauber“ und zum Schluß das Vorſpiel 
ur Oper „Loreley“ von M. Bruch für Orcheſter. 
Mit Liedergaben betheiligten fi, am Clavier von Herrn 
A. Mondel begleitet, Frl. Zinke, welche Noies 
Lied“ von W. v. Anhalt ſang, Frl. Berger, deren 
Arie aus Mozarts „Il re Pastore“ mit obligater 


Violine Herr Concertmeiſter Hering) vielen 
Beifall fand, Frl. Szörenyi, welche Toſti's 
„Vorrei morire“ vortrug, ferner Frau Jenny 


h. Weber (Gebet von Hiller) und Frl. Rovatty 
(eine Arie von Händel), Das Herrenperſonal der 
Oper war durch Herrn Liepe (Arie aus „Elias “), 
errn Rogorſch (Arie aus „Meſſias“) und Herrn 
Rin ner (Gebet aus „Oberon“) vertreten. Sehr 
wirkungsvoll erwieſen ſich die Solovorträge der 
Inſtrumentaliſten. Herr Morand ſpielte das pracht⸗ 
Bolle Larghetto aus der 4. Sonate von Händel und 
deſſelben Componiſten Bourrée, die Herren Hering 
und Meinecke ein Andante von Spohr, Erſterer 
außerdem noch Beethoven's F.dur-Romanze, während 
ein Streichquartett der Herren Hering, Meinecke, 
Senger und Morand mit dem, Andante cantabile* 
nus Tſchaikowski's Streichquartett op. 11 ſtarken, wohl⸗ 
verdiemen Beifall fand. 

— * Muſikmachen in den Eiſenbahnwagen. Die hieſige 
Gifenbavndirecion hat Beranlafiung genommen, die Stations- 
und Zugbegleitungsbeamten anzuweiſen, das Mufikmachen 
in den Eiſenbahnwagen und auf den Stationen ſofort zu 
verbieten, ſofern hierdurch eine Beläſtigung der Mitreiſenden 
herbeigeführt oder das Muſikmachen geſchäftsmaßig betrieben 
wird. Diejenigen Perſonen, welche der getroffenen An⸗ 


Nr. 88. 1. Beilage der „Danziger N 


D A AA] Ji AA GG 


Eisbericht vom 14. April. Alles eisfrei, Eisnachrichten⸗ 
dienſt eingeſtellt. 

* Feuer. Ein geringfügiger Schornſteinbrand in dem 
Hauſe Hohe Seigen 5,6 Hatle geſtern Mittag eine Alarmirung 
unſerer Feuerwehr zur Folge. 

* Gemittelter Dieb. Beim Herrn Polizei⸗Präſidenten 
Weſſel find am 3. d. M45. mittelſt Einbruchs 8 werth- 
volle Betten geſtohlen worden. Der Dieb machte ſich den 
Umſtand zu Nutz, daß an dem Tage ein Umzug in dem 
Hauſe ſtattfand und ſchaffte in dem Wirrwarr ſeine Beute 
unbemerkt fort. Jetzt iſt es den eingehenden Bemühungen 
der Criminalpolizei gelungen, den Thäter in der Perſon des 
14 Mal vorbeſtraften Arbeiter Johann George Vorowskk 
zu ermitteln und dingfeſt zu machen. Borowski wird auf 
das Beſtimmteſte wiedererkannt; ex ift damals auf der Treppe 
getroffen und angehalten worden. RT 
ar Von der Weichſel. Waſſerſtände am 14. April. 
Thorn 3,04, Gordon 3,38, Culm 3,24, Graudenz 3.65, 
Kurzebrack 4,02, Pietel 3,78, Dirſchau 408, Einlage 
3,02, Schiewenhorſt 2,56, Marienburg 3,08, Wolfsdorf 
2,86, Chwalowice vorgeſtern 3,39, geſtern 3,18, Tar- 
nobrzig 2,97, Warſchau 2,82 Meter. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer⸗Sitzung vom 12. April. 


: Wiſſentlich falſche Anſchuldigung. 

Als eine Warnung für Demuncianten verdient die heutige 
Verhandlung gegen den Schneidermeiſter Albert M ülker 
aus Bonſch, Kreis Carthaus, der wegen wiſſentlich falſcher 
Anſchuldigung angeklagt war, mitgetheilt zu werden. Müller 
hatte eine Schuld an den Kaufmann Linski in Carthaus. 
Da er nicht zahlte ließ ihn L. am 28. Juli u. J. durch den 
Gerichtsvollziether Bretz in Carthaus pfänden. B. pfändete 
einen Acker Kartoffelu, Seradella und Bohnen. Als der 
Beamte dann zum Verkauf der Feldfrüchte erſchien, fand er, 
daß die Kartoffeln zum Theil ausgenommen und verbraucht, 
Seradella abgemäht und verfüttert und auch die Schoten von 
den Bohnen theilweiſe entwendet waren. Müller wurde zu 
dem Gerichtsvollzieher ſehr grob, er belegte ihn mit 
Schimpfereien und biß ihm in den Finger. Bretz erſtattete 
darauf Anzeige wegen Arreſtbruchs und Beleidigung. Das 
Schöffengericht heſchäftigte ſich am 28. November mit der 
Strafſache und verurtheilte den rabigten Schuldner zu 
14 Tagen Gefängniß. Müller erſann ſich nun eine für ſeine 
Perſon ſehr gefährliche Rache, er dennneirte den Gerichts⸗ 
nollzieher, der als Belaſtungszenge gegen ihn aufgetreten war, 
am 18. December v. J. bei der Staatsanwaltſchaft in 
Danzig wegen wiſſentlichen Meineides. Er behauptete, der 
eine gepfändete Acker habe nicht Seradella, wie Bre 
beſchworen, ſondern Wicken enthalten, zu dem ſei es unwahr, 
daß er den Gezichtsvollzieher beleidigt habe. — Die Staats⸗ 
auwaltſchaft jab ſich nach dem Ergebniß der angeſtellten 
Ermkttelungen veranlaßt, nicht Bretz, ſondern Müller an=- 
zuklagen und zwar wegen wiſſentlich ſalſcher Anſchuldigung 
In der heutigen Verhandlung wurde erwieſen, daß der in 
Frage kommende Acker ſowohl mit Wicken als auch mit 
Seradella beſtanden war. Müller jelbit gab das zu, er 
konnte ferner entgegen ſeiner Denuneiation nicht in Abrede 
ſtellen, daß er Bretz in Ausübung ſeines Amtes beleidigt 


habe, indem er ihm zumuthete, die geujńndeten Karto En i 


ſelbſt zu „freſſen“. Am Schluß der Verhandlung bat 

nur, die Strafe nicht zu hoch ausfallen zu laſſen, er ſei 

durch den Winkelſchreiber Zyroßkt zu der Anzeige beredet 

worden. Das Gericht verurtheilte den Angeklagten für ſeine 

nichtsnutzige Denunciation zu zwei Monaten Gefängniſt. 
3 Betrug im Rückfalle. 

Aus der Unterſuchungshaft in Breslan iſt der Techniker 
Max Conrad Kambach hierher transportirt worden, um 
ſich wegen eines Betruges zu verantworten, deſſen er ſich 
im October v. Js, gegenüber dem Schneidermeiſter St von 
hier ſchuldig gemacht hat. Kambach war früher in Legan 
bei den „Oſtdeutſchen Induſtriewerken“ beſchäftigt, er wurde 
am 16. November v. Js. entlaſſen. Nach dieſer Zeit, etwa 
am 19, deſſ. Mis. gab er fiH dem Schneidermeiſter St. gegen- 
über noch als Angeſtellter der genannten Werke aus und 
bewog St. ſo, unter der Vorſpiegelung, er werde die 
contrahirte Schuld in Ratenzahlungen tilgen, ihm einen 
Anzug auf Credit zu arbeiten. Natürlich dachte er gar nicht 
daran, den Anzug jemals zu bezahlen, er verſuchte vielmehr 
noch an demſelben Tage, als ihm der Anzug geliefert wurde, 
ihn zu verkaufen, obwohl St. ſich bis zur vollſtändigen Be⸗ 
zahlung das Eigenthumsrecht daran vorbehalten hatte. 
Später ſiedelte er nach Breslau über und St. hat weder 
ſeinen Anzug wieder bekommen, noch Geld geſehen. Heute 
ſuchte der Angeklagte glauben zu machen, die Beſtellung fei 
noch vor ſeiner Entlaſſung aus den Dienſten der Oſtdeutſchen 


ciefie Nachrichten!“ Sonnabend, 14. April 1900 


Körperverletzung. 4 

Eine Körperverletzung mit den traurigſten Folgen führte 
die Fleiſcher Paul Hint erlach und Auguſt Kornath 
von hier auf die Anklagebank. H. befindet ſich deshalb in 
Unterſuchungshaft. Im Februar d. Is. kam eines Abends 
der Schloſſergeſelle Otto Karnath mit zwei Damen aus 
einer Privatgeſellſchaft den Altſtädtiſchen Graben entlang. 
Ohne allen Grund wurden die jungen Mädchen von den 
etwas angetrunkenen beiden Angeklagteu angerempelt und 
dadurch beläſtigt, daß ihnen Hinterlach und Kornath ihre 
Begleitung aufdrangen. Als ihnen Karnath, auf den die 
Mädchen als ihren Begleiter hinwieſen, bedeutete, daß es 
ſich um anſtändige Frauen handelte und ſie e te, ſich zu 
entfernen, war ihnen das Grund genug, gegen den jungen 
Mann thätlich vorzugehen. Hinterlach rief feinem Begleiter 
zu: „Halte ihn feſt“ und als das geſchah, gab er dem 
Karnath einen derartigen Schlag mit ſeinem Stock auf den 
Kopf, daß der Getroffene lautlos zu Boden ſank. Die 
Mädchen waren inzwiſchen nach einem Schutzmann gelaufen, 
der die Angreifer ſtellte, ſonſt wäre es wohl nie gelungen, 
die Thäter zu ermitteln. Der Schlag, der mit großer 
Wucht geführt worden ſein muß, hatte einen Schädelbruch 
hervorgebracht, er hatte ferner eine Hälfte des Geſichts bei 
Karnath, die Zunge und einen Arm gelähmt, ſodaß der 
Unglückliche die Sprache verloren hatte. Nach und 
nach hat ſich die Lähmung wenigſtens ſoweit gehoben, daß 
Sarnath heute feine Aus ſage ſtammelnd vorbringen konnte. 
Der vom Erſtangeklagten erhobene Einwand der Nothwehr, 
wurde durch die Beweisaufnahme völlig widerlegt. Das 
Gericht erachtete mit Rückſicht auf die Schwere der Ver⸗ 
letzung und mit Rückſicht, daß die rohe That harmloſen 
Spaziergängern gegenüber begangen worden iſt, eine ſchwere 
Strafe für angebracht und erkannte gegen Hinterlach als 
den Hauptthäter auf 2 Jahre Gefängniß. Karnath, der 
nur mehr als Gehilfe angeſehen wurde erhielt 6 Monate 
Gefängniß. Als Sachverſtändige waren zu der Verhandlung 
die Herren Kreisphyſikus Dr. Steger und prakt. Arzt 
Dr. Effler von hier geladen. 

Körperverletzung mittelſt Meſſers. 

Der Arbeiter Max Salke aus Schidlitz, der unter 
Anderem bereits zwei Mal wegen Körperverletzung mit je 
einem Jahre Gefängniß beſtraft worden iſt, hat ſich am 
30. Januar d. Is. einer Körperverletzung ſchuldig gemacht. 
Er befand ſich am genannten Tage in einer Schaukwirth⸗ 
ſchaft in Schidlitz, die auch der Arbeiter Franz Zarucha 
betrat. Salke ſoll dem Zarucha, der übrigens zur Zeit auch 
eine Gefängnißſtrafe wegen Körperverletzung verbüßt, ohne 
vorangegangenen Streit, ſein offen gehaltenes Meſſer gezeigt 
und dazu eine Bemerkung gemacht haben. Zarucha erwiderte 
darauf: „Na die, die das Meſſer ſo zeigen, ſtechen nicht!“ 
Das war für Salke jhon Grund genug, fein Meſſer in 


B | Thätigkeit treten zu laſſen. Er fuhr dem Zarucha zunächſt 


nur zum Schein über den Hals und bemerkte: „Siep mal, 
eigentlich könnteſt Du es jetzt ſchon weg haben!“ Dann verließ 
er vor 3. die Kneipe und nahm draußen Aufſtellung. 
Als Zarucha ebenfalls herauskam, verjegte er ihm gang une 
vorbereitet einen Stich in das Geſicht, der die ganze Wange 
aufſchlitze und entlief. — Das Gericht jah ſich mit Rückſicht 
auf die ganze Perſönlichkeit des Angeklagten veranlaßt, eine 
hohe Strafe zu verhängen; es erkaunte auf zwei Jahre 


Gefängniß. 4 
Angebühr vor Gericht, 

Zu dieſem Kapitel lieferte eine Scene, die der Arbeiter 
Hermann Schütz aus Schidlitz, Alte Sorge, heute vor Gericht 
veranſtaltete, einen ſprecheuden Beleg. Schütz war in einer 
Anklageſache als Zeuge geladen. Er erſchien angetrunken 
vor dem Gerichtshof. Vor ſ.: „Sind Sie nüchtern, Schütz “ 
Zeuge: „Nein, heute etwas angeheitert! Vori. 
(zum Gerichtsſchreiber): „Alo protocolliren Sie, er giebt 
zu angetrunken zu ſein“. (Zum Zeugen) „Wiſſen Sie nicht, 
daß man nüchtern vor Gericht zu erſcheinen hat?“ Zeuge: 
„Nein, bis jetzt noch nicht!“ Der Staatsanwalt beantragt 
zwei Tage Haft wegen Ungebühr vor Gericht. Der 
Gerichtshof zieht fim zur Beratung zurück. Zeuge: 


(in plattdeutſcher Mundart) „Schinder, nu ſpazier 
ich zwei Tage rinn für den Spaß! (Zum an 
weſenden Gefangenen ⸗Aufſeher) „Herr Fuhrmann, 
holen Sie ſich man die Kette, damit Sie mich 


nach hinten bringen!“ Der Gerichtshof erſcheint wieder, über 
Schütz iſt eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von 2 Tagen 
verhängt. Zeuge Schütz: (vergnügt und mit offenen Armen 
auf den Gefängnißbeamten zu tänzelnd) „Na nu moln wir 
mal ein Marſchchen nach hinten machen!“ Borjigender: 


„Hinaus mit ihm, führen Sie ihn ab!“ Zeuge: (als Anwort 
von der Thür aus) „Juchhuh! “ Ein zweiter Juchzer verhallt 


hinter der Thür. 


Schiffs⸗Rapport. 


Steinen. „Anna Dorothea,“ Capt. Hinrichs, von Papenburg 
mit Kohlen. „Venus,“ Capt. Weſth, von Nezs mit Steinen. 
„Orient,“ SD., Capt. Hareus, von Leith und Grangemouth 
mit Kohlen und Gütern. „Dauia,“ SD., Capt. Weltz, von 
von Neweaſtle mit Kohlen und Coke. „Abba,“ Capt. Peterſen, 
von Kallundborg mit Ballaſt. „Herkules,“ SD., Capt. Belitz, 
von Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Feelin Head,“ SD., Capt. Arthurs, nach 
Belfaſt mit Zucker und Gütern. „Magda,“ Capt. Iſakſen, 
nach Moß mit Ballaſt. „Heim,“ SD, Capt. Thueſtad, nach 
London mit Holz. „Fingal,“ SD, Capt. Jönſſon, nach 
Grimsby mit Holz. „Forſteck,“ SD., Capt. Lindner, nach 
Flensburg mit Gütern. „Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach 
Memel mit Gütern. „Neva,“ SD, Capt. Phillips, nach 
Liverpool mit Zucker und Gütern. „Fiducia SD, Capt. 
Nieolaiſen, nach Rotterdam mit Gütern. „Carl,“ SD., Capt. 
Eckart, nach Kiel mit Gütern. „Ling,“ SD, Capt. Kriſtofferſen, 
nach London mit Zucker. „Emma,“ GD, Capt. Bialke, nach 
Oſtende mit Holz. 

Neufahrwaſſer. 13. April. 

Angekommen: „Thyra,“ SD., Capt. Jörgenſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. ,Gedania,” SD., 
Capt. Vanſelow, von Neweaſtle mit Kohlen. Nicoline,” 
Capt. Hanſen, von Helſingborg mit Chamotteſteinen und 
Thon. „Stettin,“ SD., Capt. Brüſch, von Stettin mit Gütern. 
„Hermann,“ Capt. Voß, von Bremerhaven mit Coke. „Har⸗ 
monie,“ Capt. Diersmann, von Sapnib mit Kreide. „Gallia,“ 
SD., Capt. Bothe, von Gothenburg mit Theilladung Gütern. 
„Baltic,“ SD., Capt. Oeſterberg, von Carlskrona mit Steinen. 


Geſegelt: „Fortung,“ SD., Capt. Bruns, nach Köln 


mit Gütern. 4 
Angekommen: „Sophie,“ 

Rotterdam mit Gütern. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


Neufahrwaſſer, 14. April, 
SD., Capt. Mews, von 


Für die Hinterbliebenen der ertrunkenen 
Fiſcher in Neufähr 

wurden bei uns eingezahlt von Mitgliedern 

der Danziger Oper salce, © Mk. 


"W RABY IE ——.— — — 
Geſammt⸗Summe 475,40 Mk 


Handel und Induſtrie. 


Remsport, 12. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
11/4. 1%.4 11/8 2.4. 


Gan. Bacifie-tictten| — | 271, Zucker Fair ref. 
North Paciiczpref — 77 Mis ee + — 4 
Refined Petroleum — |1060 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗. — 8.40 per April. 74%] 7336 
Ered Bal. at Oil City — 165 per Mai. 74½ | 795p 
Schmalz Weſt pex September 75 KLUM 
Steam = 740 [Kaffee ver April — 6.80 
do. Rohe u. Brothers -- 7.65 per Juni — 6.50 
Chicago 12. April Abends 6 Uhr, (Rabel Telegramm.) 
11/4. 12% 11.14. 12./ 
Weizen ver September | 684g | 677, 
ver Hpril..... 66 6615 #Bortc per Mai. — | 12.67 
DEE WM 6714 66% [Speck fhort cl. — 7.26 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 

Vom 7. April bis 12. April wurden geſchlachtet: 
54 Bullen, 53 Ochſen, 79 Kühe, 400 Kälber, 232 Schafe, 
1045 Schweine, 1 Ziege, 10Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 139 Rinderviertel, 362 Kälber, 
49 Spa 6 Biegen, 188 ganze Schweine, 10 halbe Schweine, 
— Pferd. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rauport. 
Thorn, 13. April. Waſſerſtand 3,20 Meter über Null. Wind 
Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Hayan Tabo 
Name s 
des Schiffers Ladung | Bon | Nach 


1 Fahrzeug 
oder Capitäns 


Capt. Thorandt D. | leer Warſchau Thorn 
ſtantin 7 

Dahmer Kahn Ziegel Zlotterie do. 
Blachowski do. do. Antoniewo do. 
Garna do. Steine Niszawa do. 
Szymanski do. do. do. do. 
Feilke do. do. do. do. 
Gajewski do. do. do. do. 

Kolaszinski | do. do. do. Fordon 
Bait bo bo bo. bo. 

— 


Dr. Friedländer's Pepsin-Salzsaure-Dragóes & 0,1 b. Mag.⸗ 


Š 
\ 


ordnung nicht nachkommen, find ohne Erſatz des bezahlten 
Fahrgeldes von der Mitfahrt auszuſchließen und zur Anzeige 


zu bringen. 


H 

zu Vossberg’s Münz⸗Ge⸗ 
ſchichte von Danzig 1841 
bis 1852 von J.Rebeschke 
werden zu höchſten 
Preiſen zu kaufen geſucht 


D. Siedler, Danjiy. 
NG Nukb. Waſchtollette mit 


Marmorpl., neu, ſuche gen. Caſſa 
zu kaufen Böttcherg. 2,1, Rasch. 


Grosse Paekkinten 


faufen 
Dr. Schuster & Kaehler. 


1 jung.Duud groß Race zu bae. 
Of. Be. A 676 an bi Gzy, 
Suche mehrere alte Drąbifeniter 
ſowie Geſtelle für Tauben. 
Offerten u. A 690 an die Exped. 
— — — PA äwã— ĩ— 
ahrrad zu kaufen geſucht. 
ot unter A 687 an die pan 2 
in franzöſiſches und 1 amerik. 
Billard, gut erhalten, werden 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 5084h 
an die Exp. dieſes Blattes. (50846 


Ein gut erhaltener 


~ 2 112 (© 

Vervielfällionngs- Apparat 

wird zu kaufen geſucht. (8 

C. L. Grams, Laſtadie Nr. 34 85. 

Wer liefert täglich 50 Git. frijde 
a» 

ME le>lln © 
Off. u. A 628 an v. Exp. d BI.(5138b 
Kaufe jedeupPoſten Breunholz 
getheilt auch waggonweiſe, als 
buchene und fichtene Kloben, 
Knüppel ſowie Klöſter und altes 
Bauholz zu den höchſtenPreiſen. 
Offerten nimmt entgegen 
R. Brock, Brabank 1. (4998b 
Ganze Nachlässe, Möbel, 
Betten, Kleider, Geſchirre kauft 
Strelczek, Altſt. Grab. 62. (50636 

Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 

Wirthschaften etc, A 


J: Stegmann, Hausthor 1. 

2—3 Waggon Roſenkartoffeln 
werden gegen Kaſſa zu kauf. gej. 
K. L. Fürstenberg, Freigut Oliva. 


*K aufgesuche. | 


| Man Centrum Binigsbergs!! | 


6730 | 


Hnduitviemerte erfolgt. 
aufnahme entgegen. 


dicht am Neuen Markt (Pregel) und am Roßgärter Markt, ſowie 
Pierde- und electriſchen Bahn, ift eine $ ; 


Max 
Amtliche 
Vieto 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Die Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: Dienstag, den 17. April, 
9 Uhr Vormittags, für die Klaſſen VIII, VII, VI; 10½ Uhr 
für die Klaſſen V, IV, DI; Mittwoch, den 18. April, 9 Uhr 
Vormittags, für die Klaſſen II, I; 8 Uhr Vormittags für 
das Seminar. AA 

Zur Aufnahme von Schülerinnen für Mafje IX (Anfangs: 
flajje) bin ich Dienstag, den 17. April, und Mittwoch, den 
18. April, von 12 bis 1 Uhr bereit. (7817 


Director Dr, Neumann. 


Oberrealschule zu St. Petri. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 20 RAW 


um 8 Uhr, für die Anfänger (Nona) am 20. um Uhr. 
Aufnahme nur noch für Kl. V, Obertertia bis Unterprima 


Mittwoch, den 18. April, 9 Uhr. (8411 


Der Director 
Dr. Fricke. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Monierlatten zum Neuban eines 


350 | Vohlwerks auf der Schäferei, a der Milchkannen⸗ 


rücke, vergeben wir in öffentlicher Ver ingung. 

Verſchloffene, auf Grund der geitellten Bedingungen ab: 
zugebende und mit entſprechender Aufſchrift verſetzene Angebote 
lind bis zum 25. April, d. Js., Mittags 11 uhr, im Ban: 
burean des Rathhauſes einzureichen. i 

Ebendaſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus find auch gegen Erſtauung der 
Copialiengebühr erhältlich. 

(8337 


Danzig, den 10 April 1900. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Die Grd- und Maurerarbeiten zum Anbau des 
Großviehſchlachtſtalles des ſtädtiſchen Schlachthauſes ſtellen 
wir hierdurch zur öffentlichen Verdingung. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum 30. April d. Js. Vormittags 
10 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen zur 
Einſicht in dem bezeichneten Bureau aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. (8433 
Danzig, den 12. April 1900, 
Der Maaiſtrat. 


Dem ſtaub jedoch die Beweis⸗ 
Es erfolgte die Verurtheilung des 
Rambad zu vier Monaten Gefängniß. 


mit Coke. 


4 $ 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Uhr⸗ 
machers Oscar Mast in Danzig, Goldſchmiedegaſſe 25 iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Be⸗ 
ſchußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 7. Mai 1900, 


8335 Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht Hier- 


Danzig, 9. April 1 ; (8407 
Königliches Amtsgericht, Abthlg. 11. 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterung einer Wegſtrecke der Unterſtraße in Emaus 
von ca. 450 qm ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. 0 ada 

Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten bis Donnerstag 
den 26. April Nachmittags 5 Uhr bei dem unterzeichneten 
Gemeindevorſteter einzureichen, wo dann die eingegangenen 
Offerten geöffnet werden. i f 

Die Bedingungen liegen im Genteindenmte vom 23. bis 
26, April zur Einſicht der Betheiligten aus. (8391 

Emaus, den 12. April 1900. 


Der Gemeindevorſteher 
L. Zyburra, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ſchmiedeeiſernen Ankern, Bolzen, 
Winkeln pp. zum Neubau einer 15 klaſſigen Gemeinde⸗ 
ſchule in der Allmodengaſſe ſoll öffentlich in einem Looſe 
verdungen werden. 1 

Augebote mit entſprechender Aufichrift find verſchloſſen 
bis zum 26. April d. Js. Vormittags 11 Uhr in das 
ſtädtiſche Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzureichen, woſelbſt 
der Verdingungsanſchlag nebſt Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
merden können. - (8482 

Danzig, den 12, April 1900. j 

Der Magiſtrat. 


zekauntmachung 


über das Stattfinden der Frühjahrscotrolverſammlüngen 1900 
im Kreiſe Danzig Höhe. 


ſelbſt, Pfefferſtadt A 42, beſtimmt. 


Es haben fih zu den im April 1900 ſtattfindenden R 


Controlverſammlungen zu geſtellen: í 

1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1892 bis 1899. 

2. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr I. Aufgebots 
von Jahrgang 1887 bis 1891, 

3. Sümmtliche Erſatz⸗Reſerviſten der Jahrgänge 18876181899, 

4. Die zur Dispofition der Truppentheile Beurlaubten. 

5. Die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen 
Mannſchaften. 

6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve und Landwehr I. Aufgebots des Landheeres. 

Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 
1. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots. 
2. Diejenigen Wehrleure der Landwehr I. Aufgebots, 

welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1888 
eingetreten ſind. : . 

3. Die vierjährig⸗freiwilligen der Cavalerie, welche in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 Soldat geworden 


2 Neuſahrwaſſer. 12. April. 
Angekommen: „Düſſeldorf,“ Capt. Scheel, von Ruhrort 
2 Doffnung Capt. Jürgen, von Hammeren mit 


Verdauungsbeſchw.,Appetitloſigk uſw. vorzgl.bew., empf. v. 
erſt md. Aut. R ti sie TT 
' (8417m 


zur Herbſt⸗ 


find. Die Mannſchaften zu ad 2 und 3 
controlverſammlung 1900, 

4. Sämmtliche Marinemannſchaften, die Marine⸗Erſatz⸗ 
Reſerviſten, jowie die Mannſchaften des Landheeres, welche 
Schiffahrt treiben. Dieſe erſcheinen zu den Schiffercontrol⸗ 
verſammlungen im Januar 1901. 

Die Controlverſammlungen finden ftatt. ; 
Am Freitag, den 20. April 1900, Vormittags in Danzig auf 
dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfergaſſe) für 
die Ortſchaft Ohra und zwar: y 
Vormitt. 8 Uhr für die Mannfchaften der Brovinzial-Infanterie, 

„ Why „ „ 7 „ Garde, Erſatz⸗Reſerre 

und übrigen Waffen. 

Am Sonnabend, den 21. April 1900, Vormittags in Danzig auf 
dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfergaſſe) und zwar: 
Vormitt. 8 Uhr, für die Mannſchafen der Provinzial⸗Infanterie 

” lawy w n „Garde, Erſatz⸗Reſerve 

und übrigen Waffen aus den Ortſchaften: 

Altdorf, Emaus mit Dreilinden und Tempelburg, Guteherberge, 
Heiligenbrunn, Maczkau, Nobel, Scharfenort, Schellmühl, 
Schönfeld, Wonneberg, Zankenezyn, Zigankenbeeg mit Galgenberg, 
und Düwelkau. 
Am Donrstag, den 26. April 1900, in Oliva auf dem Hofe des 
Hotels Karlshof und zwar: 


fielen fid 


| Bormiit, 8 Uhr, für die Mannſchaften der Provinzial⸗Infanterie 


Y lg ” ” [74 ” w Garde, Erſatz⸗Reſerve 
und übrigen Waffen aus den Ortſchaften: 
Oliva, Brentau, Bröſen, Conradshammer, Freudenthal, Glett⸗ 
kau, Hochſtrieß, Saspe und Schäferei. i 
Am Freitag, den 27, April 1900 Vormitt., 9 Uhr, in Kokoſchken für 
die Ortſchaften: e 
Bißau, Czapeln, Glukau, Hoch⸗ und Klein Kelpin, Leeſen, 
Ellernitz, Mattern, Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, 
Schüddelkau, Smengorczyn, Karezemken, Ottomin und Kokoſchken. 
Am Freitag, den 27. April 1900, Mittags 12 Uhr, in Bankau für 
die Ortſchaften: 
Artſchau, Rankau, Borgſeld, Groß⸗ und Klein Boelkau, Goſchin, 
PA, Kowall, Loeblau, Prangſchin, Namban, Strachin, 
ulmin und Bovrenczin. 

Am Sonnabend, den 28. April 1900, Bormitt. 10 Uhr, in Gr. 
Kleſchkau für die Ortſchaften: 


Braunsdorf, Ezerniau, Dommachau, Grenzdorf, ab e 
Lißau, Meiſterswalde, Sastoczyn, Groß⸗ und Klein Saalau, 
Groß⸗ und Klein Tramken, Wartſch, Katzke, Kladau, Groß⸗ 
und Klein Kleſchkau, Lagſchau, Böſendorf, Malentin, und Rexin. 
Am Montag, den 30. April 1900, Vormitt. 8½ Uhr, in Prauſt für 


die Drtjchajten : 


Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Prauſt, Roſenberg, 
ugoczyn, Rottmanns dorf, Schwintſch, Schönwarling, Grop 
und Klein Suckſchin, Wojannow und Zipplau. 

Bei den disjährigen Frühjahrscontrolverſammlungen finden 
Fußmeſſungen ſämmtlicher Fußtruppen ſtatt. Die betreffenden 
Mannnſchaften haben ſich mit ihrer Fußbekleidung derart 
einzurichten, daß die Fußmeſſungen vorgenommen werden können. 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
beſtraft. $ (3595 

Süämmtliche Militairpapiere find mit zur Stelle zu bringen, 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
derſelben bei feinem Bezirksſeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirks⸗Commando. 


W 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April⸗ 
e B 90999000009006009000 Eine kurze Tomb. w. f. alt z. kauf. billig zu verkaufen Kl. Wohn. m. Zub., 10,50 v. gl. 
PAg Ai ekauntmachung. 3 $ 2 gej. Off. unt. A 706 an die Exped. (nie Betlen Tobiasgaſſe 31, pt. | zu. vm. Z. erf. Gr. Oelmühlng. 3,p. 
1 „Auſtreicherarbeiten für die Lazarethbaracke auf dem | © e | Alte Sophas z. Aufarbeit. w. ſtets Ein Elein.neues Sopha, ein jaub. C 
pie Pes e am Olivaerthor ſtellen wir hiermit ha Ni il MANA po gekauft Altſt. Graben 38, part. | Schlafſopha 3. lappa Sargftuhl Fortzugshalber 
Vece er dafür gegebenen Bedingungen zur ne 3 2 a za billig zu vf, Altſt. Graben 38, pt. Ange 20, 1. Etage, 2 große 
BASIE JI: A 05 » ſaffopha Gidig zu verk. Zimmer nebſt all. Zub v.1. Dat o. 
p OAI Grund diejer Bedingungen abzugebende verſchloſſene s MIG Pawłowski $ Gagengafie Nr 50, Wege. WA auf .-, bill zu "= 
bis paz = p 5 Aufſchrift verſehen, 2 1 pg SA V Noßwerk Näheres von 11bis4 Uhr daſelbſt. 
2 D stado 7 > // 'C 
im pda des Nee e * tw, 8 Verlobte. $ | matą DO a en = 2 e e hehe 
. gt bi a eben, j 22 | A i > ſter bbru reisw. zu I ehr reichl. Zubehör. 
ede e und der Verdingungsanſchlag liegen o Frankenfelde, Danzig, $ ee eee Waſchtüche, Bleiche .fr. Wäſche⸗ 
Cepiallengeb ih A aus, find auch gegen Erſtattung der g Oſtern 1900. 8 r i N roll. 20 jof.N.Brunshiferw.37. 
Danzig, den 27. März 1900. pó Nd Für Reſtaurateure! Eine freundliche Wohnung 
CH ? S 9983099999900090990 1 große Luftpumpe für 3.4, Rad⸗ Preis 11.4 zum 1. Mai gu vrm. 
Der Magijtrat. C0... E ſſattel u. Tiſch Billig zu verkaufen Heubude, Chauſſeeſtraße 2. 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 77, 1. 
Ein altes 


Die Tourfahrten na 


Giegenkof, Elbing, giebemühl, 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 5 Zimmern, Küche, 1. Etg., 
für 800.4 jogleich zu vermiethen. 
Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (39696 


Wegen Todesfalls iſt eine 


herrschaitl, Winterwolnune 


80 beſter gesch 5 vier 
feiner Zeit von der kaiſerlichen Zimmer, geſchloſſ, Veranda 20. 
Werft verkauft, kupferfest Na ne ſofort zu vermieth. 

ſowie mehrere andere (8438 | are Sommer, Zopunz 


Bekauntma chun g. d statt besonderer Meldung ; 


Pra z r 3 Geftern Nachmittag ent⸗ 
da M Erd, Ramm- und Maukerarbeiten]ſchlief hierſelbſt ſauff nach | Ofterode, Zt. Glan, Saalfeld 
Iowie die Lieferung und bezw. Ausführung der Eiſen⸗ längerem Leiden unſer Blind eröffnet. 
arbeiten zum Neubau des Vohlwerks auf Schäferei ver⸗ inn x 
geben wir in öffentlicher Verdingung. i 


innigſt geliebter, theurer, WI Abfahrt von Danzig jeden 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene unvergeßlicher Mann, Sohn Sonntag, Mittwoch und Freitag 
Angebote find, für jede Arbeit geſondert, auf Grund der] 


; rü. 68455 
dafür geſtellten Bedingungen bis zum: lohn, Schwager und Enkel, Y 


; jam, Cx UR PERUN Güteranmeldungen erbittet 
25. April d. KY. Vorm ber pratiiwe wt A. Zedler, Śdifaci17/(8. 
im 3 25 A żak gy w aba? N Dr, Hermann Hirschield k 


Telephon Nr. 670. 


) 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in im 30 Lebensjahre, was Tee: Am Markt 8448 
dem bezeichneten Bureau zur Einficht aus, können daſelbſt auch iermit tiefbetzibt im ui pa 51 TEIT 
gegen Zahlung der Copialiengebühr bezogen werden. (81725 Ne 3 ban TEST lie GUIN p Ades, „leżą e BOO A Aug Fi 
Danzig, den 7. April 1900, . H anzeigt F à Verkauf. verk. Schidlitz, Große Mulde 14. 


ſtehen zum Verkauf. Nah. bei 


Strauch u. Lieder, 


Am brauſenden Waſſer 4, 
Damenrad „Brennabor“, 


Herrenrad „Cleveland“ 

zu verkaufen Breitgaſſe 107, 

im Laden. (52056 
40 Hälften ſtarke prima 


Vacheleder 
ſind Streitigkeits halber billig zu 
verkaufen. Näheres bei Agent 
Stiefel, Johaunnisgaſſe 7, 
im Keller. (5209b 


Ha. Fahrrad, 


faſt neu, mit allem Zubehör, 
ſehr preiswerth, f. 130.4 zu vers 
kauf. Petershag. h.d. Kirche 10, pt. 


Eine geräumige Wohnung 
(7—8 Zimmer) in geſunder Lage 


per 1. October geſucht. Offerten 
unter A 490 an die Exp. (50366 


Wohnung geſucht 


per 1. October, 6—7 Zimmer 
u. Zubehör, Centrum d. Stadt 
ausgeſchloſſen. Am liebſten 
Schwarzes Meer, Sandgrube 2c. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
08096 an die Expd. d. Bl. (8096 


Ein Paar alte L.ſuch eine Umer⸗ 


elegenh. Off, u. A 667 an d. Exp. 
Gesucht 


per 1. Mai, ein freundliches 
Zimmer mit Küche eventl. auch 
Cabinet von einer alleinſtehen⸗ 
den Dame in beſſerem Stadt⸗ 
theil. Offerten unter 8413 an 
die Exp. dieſes Blattes. (8413 


Eine Wohnung 
bon 5—6 Zimmern und Zubeh. 
möglichſt mit Gartenantheil, 
wird per 1. Octob. im unteren 
Theile von Langſuhr (Hauptſtr., 
Heiligenbrunn. Weg, Johannis⸗ 
thal 2c.) geſucht. Offerten unt. 
A 707 an die Expd. d. Bl. (52066 


Herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 


Der Magiſtrat. 
Beka tnim R ch III g. geb. Eisenstaedt. 


, Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, die Sätze Die Beerdigung findet! 
für Behandlung in den beiden ſtädtiſchen Lazarethen und in Montag, den 16. d. Mts., 
der ſtädtiſchen Krankenſtation in der Töpfergaſſe für die hieſigen Vormittags 10 Uhr, von der 
Krankenkaſſen und die Berufsgenoſſenſchaften zu erhöhen.] Leichenhalle des jüdiſchen i 
„Die Krankenkaſſen haben hinfort den allgemeinen Satz der | Friedhofs zu Gtolgenberg H 
dritten Verpflegungsklaſſe mit 1,50% pro Tag zu zahlen. Haus ſtatt. ) 

Von den Berufsgenoſſenſchaften wird bei bejonders | ©, ; 
ſchweren Fällen von auswärts ein Satz von 350% ſonſt ein | Spe ms 
ſolcher von 2,50 pro Tag erhoben werden. — p i 

Danzig, den 7, April 1900. (gay Am 11. d. Mts. ftarb 

mein lieber Mann, mein M 


Der Magiſtrat. guter Vater 
| | Anton Kuhn 
Vekanntmachung. 


h ono? was 
tiefbetrübt anzei 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift unter Nr. 32 Ohra, 14 N MA 
heute die Firma „F. W. Granitt zu Straßburg i E. mit en ke, 3 
einer Zweigniederlaſſung in Danzig und als deren Inhaber]. Die trauernde Wittwe 
der Kaufmann Franz Wilhelm Graul zu Straßburg i. E. Pauline Kuhn 
eingetragen. Dem Kaufmann Otto Kinder zu Danzig ift für und Sohn Adolf Kuhn. 
obige Firma Procura ertheilt. A 
Danzig, den 11. April 1900. (8408 
Königl. Amtsgericht X. 
7 N NTT 


Langf., Neuſchottl.22a find Wohn. 
v. gl. zu verm. Nah. daf. (52046 


Langfuhr, 


Am Johannisberg 9, iſt eine 


Danzig, den 14. April 1900 W 
| Zerline Hirschfeld, 


Bauplatz vorzügl.geeig. z. Bäcker. 
undgteſtaurant, geleg an derlebh. 
Ecke in Neufahrwaſſer iſt preisw. 
zu verkaufen. Es werd. auch ſich. 
Hypothek. in Zahlung genommen 
Off. u. 4639 a. d. Exp. d. Bl. (5158b 


e 20 us k 
Liegele-tnf Königl. Nendori 
bei Stuhm Weſtpr. 
ea. 600 Morgen, neuer Ringofen, 
1 Million Jahresproduction bei 
bei 25000 4 Anzahl. ſehr billig 
zu verkaufen. — Näheres von 
Koschiłzky, Kal. Neudorf bei 
Stuhm und Deutſcher Credit: 
Verein Berlin W 66. (8127 


Eckhaus, 


2 Seiten Front, worin mehr 
denn 20 Jahre ein Reſtaurant 
mit gut. Erfolge betrieben wird, |... 
lift für den feſten Preis von AYTA 
M 132 000 , bei 8—10000 An⸗ 
zahlung umſtändehalb. zu verk. 
Off. u. A 674 an d. Exp. d. Bl. 
Große Parthie Bauplätze, Nähe 
Danzig in einer Hauptſtr.gel., im 
Ganzen a.geth. preisw. zu vk. Off. 
unt. A 678 an d. Exp. d. Blatt. erb. 


Y RTI 
Herrseh, Grundstlick, Zoppot, 
mit Winterwohn, Garten, Hof 
wegen Fortzugs zu verkaufen. 
Off. u 2100 poſtlagernd Zoppot. 
E.Brundfüd m. Neſtaur. (voller 
Ausſchank), 10 Fremdenz., Nähe 
d. Bahnh., mit ſümmtl. Mobiliar, 
m.strantg. d. Beſitz. b. ca. 10000 % 
Anzahl. zu verk. Off. unt. A702. 


SIi was? 


Mehrere Bauplätze an der 
Georgenſtraße und nahe der 
Bahnſtation, bei kleiner Anzahl. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Köllnerſtraße 13, 1 Tr. (8453 
Ein GGrundſtück mit 1½ Mrg. Land 
zu verkauf. Zu erfr. b. Eigenth. 
A. Tessmer, Ohra, Sdl. Hptſtr. 32. 


1 Reſtaurationsgrundſtück bis 
ca. 50000 wird bei 610000 % 


Badeſtube, Küche u. viel Neben⸗ 
gelaß ſof, od. ſpät. zu verm. Näh. 
daſelbſt 1. Etage von 10—1 Uhr 


25 Mark 


monatlich, 3 Zimmer, Küche, 
Entree, Nebengelaß verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermth. Lang⸗ 
fuhr, Eſchenweg 11, 1 Tr. (8458 
Weidengaſſelb,1, Wohnung, lod. 
2 Stub. gl. zu verm Nüh. beiklabs. 


Freundl. Wohnung 


bon 2 Zimmern zum 1. Mai 
zu vermiethen. 


Allmodengaf e 1b, 3. 


by E N 
EEE 


Schüler jeden Alters nimmt bei 
ſorgf. pflege i. gewiſſenh. Penſion 
Frau Marg, Kuckein, Stein- 
ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn. mit 
Veranda u. Garten in nächſter 
1—2 Schülerinnen finden bei 
gebildet. Wittwe in geräumiger 
Wohnung mit Garten u. Balcon 
gewiſſenh. Penſiou und liebes 
vollſte mütterl. Pflege. Offert, 
unter A 273 an die Exped. (48656 

Schüler finden gute Penſion 
mit Beaufſichtig. Familienanſchl. 
Kling, Jopengaſſe 27, 3. (50436 

Herren finden gute Benjion 
für 45 A mon tign Zimmer60 / 
Off. u. A 499 an d. Exp. d. Bl. (50640 


Junge anft. Damen finden gure 
u. billige Peuſion, eventl. mit 
eig. Zimmer Poggenpfuhl?2 23, 
Gartenhaus, p. M. Finck. (50950 
Junge Gymnaftaſten finden 
liebevolle Penſion bei Frau 
Witzki, Strandgaſſe 7, 2 Tr. 
Gute Penſion mit eig. Zimmer 
frei Wieſengaſſe 8, 1, rechts. 
2 Schülerinnen d. h. Schule oder 


che 


2 


Am 12. d. Mts., Abends 
19 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden JĄ 
mein lieber Mann, unfer H 
guter ſorgſamer Vater, der 
Hauszimmergeſelle p 


A George Wilhelm Kratzke f 


Pfandleih- 
Breitgaſſe Hr. 24. wien von 88 Jahren, 


Freitag, den 27. April 1900, Vormittags 9 Uhr, a 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pianbleih: |i y Allen GA > ing Be: p 
anſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, Nak ſta eſonderer 
welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch pro⸗ Me NG abt biet 
longirt worden ſind und zwar von den 18, 2 pril 1900 


Mo. 3548 bis 7349 Auguste Kratzke 


iab w 6 * A: i alak ERE ię geb. Braemer. 
eſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, di indet i 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußtzeug, goldene an ee s 0 
Derer ne Gold- A ace ABE 4 Uhr von der Leichenhalle 8 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung | 8 ir 8 i 
ve relge r gen g des alten Kirchhofes zu 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (8393 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Treppe. 


Delic Margar. 70, % Markth. 97. 
| (5841 — a 


„d. Mts., Nach⸗ 
mittag 257, Uhr ſtarb meine 
i liebe Frau 

| Elisabeth Davidsohn 


geb, Schumann, 


060802092008000 t e Anz. ſofort zu kf. geſucht Joseph |£ 5; n „| junge Dam, w. d. h. Lehranſt. beſ., 
10 R 88. Lebe 5: 10 ò geſuch p f i 8 > { m., W. N. > 
Voria] koder byt % 
HA f © Anzeige. Die Beerdigung findet In Neufahrwasser, der Milchtannengaſſe zum 1. Juli in Schüler findet gute Penſion & 


inLangfuhr, Preis 45.4 monatl. 
Off. unt. A 696 an d. Exp. d. B. 
Rik. find. gute billige Penſion 
leiſchergaſſe Nr. 8, 1 Treppe. 
inden 2 Schüler oder 

[ nfion Schlern mit Be⸗ 
aufficht. d. Schularb. v. geprüft. 
Lehrerin Vorſtädt. Graben 6, 2. 


am 16. d. Mts., Nachmit⸗ |* ! 
tags 44, Uhr vom Traner: in der Hauptſtraße, jude ein 

hauſe nach dem St. Katha⸗ Grundſtück zu kaufen. Off. unt. 
rinnenkirchhofe ſtatt. 4 640 an die Exp. d. Blatt. (51646 
3 Aug. Davidsohn. j F - 


oder 1. Det. zu miethen geſucht. 
Off. u. A 698 an die Exp. (52026 


Kleine Wohnung. 
2 Zimmer und Zubehör, part. 
oder 1. Etage, per ſofort zu 
miethen geſucht. Nähe Central⸗ 
Bahnhof bevorzugt. Offerten 
unter A 700 an die Exped. d. Bl. 


in großen u. kleinen Poſten 3 Uns wurde heute ein 
empfiehlt 5 Junge geboren. 
Victor Busse, Danzig, 12. April 1900. 
Häkergaſſe 56 g Oberlehrer Stetnbrecher 
und 4. Damm 8, Eingang 3 
Häkergaſſe. (6334. TITLET TTTS 


und Frau, geb. Lorwein. 


Donnerstag, Abends pę 
7 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzer ſchwerer Krankheit 
unſere innigſtgeliebte un- W 

vergeßliche Tochter 


LJ 
| Hedwig | 
im beinahe faft vollendeten 
8. Lebensjahre. Ki 
|  Dieje8 zeigen tiefbetritbt K 
N allen Freunden und Bee p 
kannten an. A 


Stolzenb. b. Schidl. i. eSt 


«Die Verlobung meiner einzigen Tochter Gertrud zu verp. Ju erft. Alte Sorgeh, das. 


mit dem Fabrikbesitzer Herrn Leopold Flesch, Neu- 
.daram, beehre ich mich hiermit ganz ergebenst anzuzeigen. 
Danzig, im April 1900. i ś 

Rahel Himmel, Wwe., geb. Schmieder. 


Fortſetzung auf Seite 11 
&oldfchmiedegnfie 9, 1, item 


fein möbl. Zimmer n. Cabinet bis 
1. Mai, od. auch tagweiſe zu verm. 
Für 13 m ein Vorderzimmer 
zu haben Schneidemühle 3. 


part. oder 1 Tr., wird für eine 
alte Dame geſucht. Nah, Langen- 
markt 4, im Laden erb. (51666 
Ein anitänd, möblirtes Zunmer, 
ganz ſeparat geleg. zum 1. Mai 
zu miethen geſucht. Off. u. A 673. 
G. ją. Frau |. e. Cab. o. kl. Stbch. z. 


Bäckerei 

ſof. 9. October zu pachten geſucht. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. u. 
A584an d. Exp. d. Blatt. erb. (5105 b 


Gertrud Himmel 
Leopold Flesch 


Verlobte. 


Zimmer mit Penſion an Herren 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, parterre, 
mbl, Zimmer an zweiũerren mit 
Penſion von ſofort zu vermieth. 
2 móblirte jep. Zimmer ev Penſ. 
zu haben Jopengaſſe 27, 3 Tr. 

eil Geſſtg. 142, iſt ein gutmöbl. 

immer zu verm. Näh.imLaden. 
Einfach möbl. Stübchen (part, jep. 
Ging.) mit Penſ. an e. Herrn zum 
1. Mai zu vm. Tagnetergaſſe 6. 
1 frbi, möbl. Borders., jep. gl. od. 
jpät. bill. zu om. Hintergaſſe 4,2. 
in möbl Zimm mit ſep. Eing an 
e. Herrn zu um. Berholdſcheg. 2,1. 

eilige Geiſtgaſſe 17,8, g. möbl. 

imm. an einen anſt. Herrnzuvm. 
Möbl. Vorderzimm., 15 % hit zu 
verm. Grün. Weg 3,8, ks. (52036 


Danzig. , i i Frau "Blum. p. 10]. zu verm. 
22555 K e e Danzig, den 14. April1990 ANZ U J | 1. Daian mietóen. Of.unt.A682. | An der groß Mühle 1b, rechts 
Die trauernden Eltern = Anit.MtAdeheni.Gab.Of.u.A 688. $ellige Gefitnafie 106 find möbl. 

Fortſetzung auf Seite 11 


Conrad Kerner u. Stan | Geſucht ein mbl. Zimmer 


mit Sclafinmer 
auf 3—4 Wochen von einem 
Ehepaar. Angebote m Preisang. 
unter 08449 an die Exped. (8449 

Sunger Kaufmann ſucht per 
1. Mai ein möblirtes j 


Jimner mit Pension. 


i geb. Bilitaki. P 
z A \ a Roſengaſſe Nr.2, fvijdje 
Heute früh 12 / Uhr entſchlief zu einem beſſeren Wa m eg: bra, Nose 
gnie. Ak e gottergeben, unjere e und | 5 8 „ 8 
ute Mutt ieger⸗, Gr ner Sehr gut erhalt. r 

gute Mutter, hwieger⸗, Großmutter, Schwägerin Sommeräberg, für fet. Herrn 


und 3 
8 m Tante ſehr bill. zu vrt. Halbengaſſe 4,8. 
m ' 
HM anino 


j| Xsaitig mit gepanzert, Stimm- 
stock, fast neu, zu verkaufen 


Heilige Geistgasse 118. (5210b 
leg.. hohes, nussb, Pianino 


billig zu verkaufen Lajtadie22,pt. 
Cleg Plüſchgarnit. 110% Trum. 
Spiegel mit Stuf. 45% 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 18. Plüſchſoph. 43.4, nib. 
Kleiderſch.,„do.Vertic., Waſchtoil, 
m. Marm., ußb. Sophat.,1Schlaf⸗ 
opó. 2 Paradebtgem. Mtr. a40 fl, 


Die Beerdigung meiner 
Mutter, d. Mitbegründerin 
des Geſchäfts, der ; 
Fran Kaufmann 

Louise Seiltz 

findet am 1. Oſterfeiertage, 
3 114, Uhr, vom Trauerhanje 
Hundegaſſe 21 aus AE i 


Frau Rentier, Wittwe 


Albertine Boeling 
geb. Schott 


in ihrem 82. Lebensjahre an Altersſchwäche, welches 
tiefbetrübt anzeigen. 


Danzig, den 14. April 1900, 


Die Hinterbliebenen. 


Für die vielen Bewelſe 
herzlicher Theilnahme bei . 


85 Com 


rang nga ngaa apo POR 012 dfl.bivt-Bertgft.m.Matz, 428.4 
Am 12, b. Mts. Abends 8¾ Uhr ſtarb unfer lieber eben Vaters ni Gtibie,liiheniyrant, 1Rips-u. Nähe Milchkannengaſſe 1 Langfuhr 
Sohn, mein guter Bruder Í miare ka Off. unt, A 688 an die Exp. d. Bl. fein möbliertes Bimmer nebi 
Arthur Nagel de e 7556 kl. Schlafſtübchen zu vermiethen 
| all (ll i f gnewg ve rt. yrauenq,38,1(47556 N W h Up Mirchauerweg 5, 1 Tr. 
im Alter von 4 Monaten, was tieſbetrübt anzeigen ) l Heiderichr.15,Sopp.24,TiichA | BR 0 nungen 


i gut mäblirt. Jimmer 
mit fep, Ging. an 1 Herrn gu 
verm. Scheibenrittergaſſe 1, 1. 
1 möbl. Zimm. u. Cab. zu verm. 
Weißm. Kircheng. 1, n.d.Hauptbh. 


rdl.mbl.Brorz iſt an Hrn. o. anſt. 
ame bill, zu v. Beutlergaſſe. 1,3. 


zu verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
1Kleiderſchrank u. 1 Spieldoſe 
zu verkaufen Breitgaſſe 101, 1. 
Gut erhalt. nußb. Sophatiſch zu 
Joerkaufen Brandgaſſe 12, 3 Tr, 
C1 Bettait. m. B. S bt, Vertic Bld. 
Keilk. Pflſp. z. v. Johannis g. 19,1 


Danzig, den 14. April 1900. 

Die trauernden Eltern und Shweher, WE 
Die Beerdigung findet am 1. Beiertag, Nachmittags 

2 Uhr vom Trauerhauſe Karrengaſſe 3/4 aus nach Fan 

dem St. Bartholomätkirchhof ftatt. GA An, 


ſprechen wir auf dieſem y 
Wege allen Betheiligten H 
unſeren innigſten Dank aus. ; 


Die Hinterbliebenen. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Irbl. Wohnung per Mai zu hab. 
Bergſtraße, Halbe Allee Nr. 22. 
Mattenbuden?0 iſte kl. Wohnung 
für 10,50 A an kdl. Ehep. zu verm. 


herrſchaftl. Wohnung, 8 Zimmer, 


Nr. 88. 
Langfuhr, 


Birkenallee Nr. 19, parterre, 
ſofort zwei möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen. 

Breitg. 3,1, find 2 möbl. Zimmer 
zufammen oder einz. zu verm. 
Poggenpfuhl 39 ſofort zu bezieh. 
ein ſauber gut möblirt. Zimmer. 
Fraueng. 17, pt., mbl.ſep. Zim. mit 
Penſ. an 1-2 Hrn. b.zu vm. N. 2 Tr. 
Möbl. Borderz. mit ſep. Eing. v. 
1. Mai zu verm. Faulgraben 22,3, 
J. Leut. f. Log. Nied. Seig.8,2 Tr., r. 
Anſt.j. M. find. g. Log. in e. Zimmer 
Brodbänkeng. 86, Hinterh., 1 Tr. 
Ig. Leute f.g. Logis m. a. o. Beköſt. 
Bartholomäikircheng. 28,2, Tal1. 


St. Catharinen⸗Kirchenſt. 18, 1. 
Junge Leute finden im eignen 
Zimmer Logis Pfefferſtadt 55,2. 
Ig. Leute find. gut. Logis m. Bek. 


Sa. Leute od. Mädchen find. jof. 
Logis Drehergaſſe 16, 2 Trepp. 
Mbl. Schlafſt.3. v. Brodbänkg. 38,2 

Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr., f. junge 
Leute ſehr gutes Logis im Cab. 


Anſt. jg. Mannf.g. Logis m. Beköſt. 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Thüre 1. 


— 2 Läden 
Kohlenmarkt Nr. 10 


per 1. Mai zu vermiethen. (5133 


Große Lagerräume, 


mit Comtoir, an der Mottlau ge⸗ 
legen, ſind ſofort zu vermiethen. 
Off. unt. A 527 an die Exp. (50755 
„Langfuhr, Hanptſtraßte 43, 
iſt ein Reſtaurant mit Kegel⸗ 
bahn und großer ki zu 
vermiethen. (50155 


Zwei mittelgrosse 


eines eleganten Neubaus mit 
kleinen Wohnungen, Waſſer⸗ 
leitung pp., geeignet zu Papiers 
ff. Friſeurgeſchäft, Fahrrad⸗ 
Handlung oder dergl. ſind in 
der Nähe des Bahnhofs, mehrerer 
Hotels, Reſtaurants, Realſchule 
vom 1. Juli in Dirſchau zu verm. 


Pruszynski, (8872 
Dirſchau, Am Markt. 
kanan ka 9, AG Z 2, 
omt. bill, zu v. Holzgaſſe 7, r. 

d bad 


Läden, Langfuhr, 


zu jedem Geſchäft paſſend, mit 
und ohne Wohnung vom 1. April 
zu vermiethen. Näh. Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 74. (4596 
Heilige Geiſtgaſſe 84 iſt ein 
unmöblirtes, großes Parterre⸗ 
zimmer, befonders zum Comtoir 
geeignet, zu vermiethen. 
Kartoffel: und Gemiifeland 
iſt in einem eingezäunten Garten 
zu vermiethen. Näheres Neu⸗ 
garterthor, Schloſſerei. 
Vortheilhafter Bier⸗, Mangels, 
Speiſe⸗, Obſtkeller billigvangen⸗ 
markt Nr. 37 zu vermiethen. 


Offene Stellen. 

Fortſetzung auf Seite 14. 
Männlich. 

Gidig. Malerachilfen 


ſtellt ein Max Schurian, 

Heubude, Bila „Gertrud“. 
Ein Hausdiener 

kann ſich für meine Bäckerei 

meld. V. Deinert, Langgart. 105. 


Malergehilfen ſtellt ein 
Blódorn s Re arten 85 C. 


alergehilfen 
fucht bei hohem Lohn (52125 
Ed. Soennert, Dirſchau. 


Ein Kutſcher 


fürs Kohlengeſchäft melde ſich 
bei E. Gross, Dlibaer Thor. 


Cigarren⸗ Fabrik 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
einen durchaus tüchtigen 


Reiſenden, 


der mit der Kundſchaft vertraut 
und bereits mit nachweisbarem 
Erfolg gereiſt hat. Es wird 
nur auf eine wirklich erſte Kraft 
reflectirt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Photographie und 
Zeugniſſen find unter 08441 an 
Exped. dieſ. Blatt. zu richt. (8441 
Friseur-Gehilfe 
kann jogleich oder ſpäter eintret. 
b. R. Stach, Friſeur⸗ u, Perrücken⸗ 
macher, Stolp i. Pom., Holzen⸗ 
thorſtraße 26. (52116 
2 A Z find. dauernde 


Arbeit. Weikusat, Neuſtadt Wpr. 
(5287 


Tiſchlergeſellen 
ſtellt ein Lehmann, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße Nr. 


miro u r 
Tiiehtige Steinsetzergesellen 
neue Bei ai n bel 

äftigung be 
R. Mezyk, Ems ret Al 
Allenſtein. 
Ein Arbeitsburſche, der ſchon in 
| ein. Schloſſerei beſch.geweſ., kann 
ſich meld. Schidlitz 91, B. Strobel. 


Ig. Mann find, gute Schlafſtells 


9.4 die Woche Fleiſchergaſſes, 3. 


Gut. Log. zu hab. Paradiesg. S- 9,3. 


Läden 


Nr. 88. 


Sonnabend 


Am Dienstag, den 17. April er., ſtellt eine größere Anzahl 


ordentlicher Arbeiter wie 


auch Arbeiterinnen : 


bei erhöhten Löhnen ein 


Meufahr wasser. 


1Lehrl. z. Ofenſ. u. 1 Arbeits b. w. 
eingſt.b. Jg. Kowalski, a. Spendhs. 


3 H in aus 
Buchdruckerlehrling, artig, 
modern eingericht. Druckerei mit 
Motorbetr., bei fr. Station ge]. 
Offerten unt. A 705 an die Exp. 


Ein Schreiberlehrling 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
bei mir melden 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 
Laufburſche, der im Bierverlag 
gearb.hat, meld. ſ. Frauengaſſeckl. 


W seiblich. 
an TEZĘ maana aa 


Ein Stubenmädrhen mit 
guten Zeugniſſen kann ſich meld. 
undegaſſe 94. 82 


echte Milierimeń 


A in unſerem Aenderungs⸗ 
ler 


dauernde Stellung. 


Meldungen Dienstag Mittags 
zwiſchen 12 und 1 Uhr erbeten. 


Lellaeusche. Wollenweherei, 


Langgaſſe 74. 


(8442 Ehrl.ſaub.Aufwärt.f.3ZNachm. i. d. 


Woche k. i.meld. Langgaſſe 17, 3. 
Stellengesuche” 
Männlich. 


Sunger Daun, a. adjtb. Familie, 


Salt, evangeliſch, verheirath., 
w. 100 —150 / Caution hinterl. 
kann, bittet um eine Stelle als 


Mädchen v. 13-155. als Aufwärt. Einkaſſtrer oder ſonſt. annehm⸗ 


für die Morgenſt. geſucht Peters: | bare Stellung. Offerten unter 


hagen ht. d. Kirche 82, pt. (50296 

Wir ſuchen für die Wäſche⸗ 
Abtheilung eine junge Dame 
als Lehrling. Loubier & Barck, 
Langgaſſe Nr. 76. (51146 


Erzieherin, 
gepr., evgl., anſprl., zu e. 12jähr. 
Mädch. f. Land b. Dirſchau ſof.geſ. 
Off. unt. 08209 an d. Exp. (8209 

Frau oder Mädchen, welche 
Patentflaſchen montiren 
kann, ſtellt ein (51626 
Mineralwasserfabrik 


F. Staberow, Poggenpfuhl 75. | Offerten unter 


F. Ig. Frau 5. GO. Herrſchu St: | 4 


finden | 9. Hotelw. Dff.pofti. Oliva u. NZ. 


Gin anit. Mädch v. Lande bitt. um a 
e. Aufwarteſtelle f. d. Vormitt. im 


n der T 1 
BB 3n meiner Fabrik fin 
mehrere geübte Dütenkleberinn. 
bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Pe Goerl, Gunde- 
gaſſe Nr. 92. (51516 
Bei höchſt. Lohn u. fr. 1 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. Städte, f. Danzig zahlr⸗Köch., 
Stb. ⸗u Hausm. Breitg. 37. (51356 

Eine gejegte, krüftige und 
zuverläſſige weibliche Perſon 
ohne Anhang wird vom 


18. April er. ab zur dauernden Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 
Reinigung u. Begufſichtigung | Gej. 3. eee 
eines Hauſes geſucht. Näher. 8.10000 Off. u. A281 ; 
bei | Harichen Oi. Geidjisi.,Bentnt., | 
ee, UT jed Höhe. Rückp. Salle, 
Aufwärterin für den Vormittag! Schóneb.-Berl,Gijenachet 


Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr., 
Puttkammer, (51675 


geſucht Laſtadie 14, 1. (51806 


Ordentlieh, ült.Ladeumädehen 


für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
von ſofort oder 1. Mai geſucht. 
Meld. Tiſchlergaſſe 1/2. (51696 
Tücht. Reinmachefrau von ſofort 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 43, 3, 188, 
Ein Mädchen v, 11—15 Jahren 
Kind nur ordl. Eltern, wird zur 
Beaufſichtig. u. zum Spielen für 


Dame die Wirthſchaft zu führen. 


eije iude ; ka 


Hypotheker ander d 


(7924 | im 


A 621 an die Exp. d. Bl. (51446 
Suche Stelle als 
Hausverwalter, 
Hof ⸗Inſpector 2c. 
Gefl. Off. u. A 697 g. d. Exp. d. MT, 
sEin anano. Mädchen mi 
guten Bean. wünſcht Stellung 
bei alleinſteh. Herrn od. Dame. 
Offerten u. A 689 an die Exped. 
Gebild. Fräulein w, e, Herrn od. 


681 an die Exp. 


anſt. Haufe Langenmarkt 27, 8. 


offerirt 


Alois Wensky, Generalagent, 
tv. (48746 


sitr 44. 
(5191m 
Hypotheken⸗ 

Capital 
zur 1. und 2. Stelle in kleinen 


und gr. Poſten für beſte Grund⸗ 
ſlücke ſucht (8340 


Hang: u. Grnndbrfiter-Berein 


109 Hundegaſſe 109. 


—— ———äßEä8— — — 


339 | 


Zucker- Raffinerie Danzig, 


2 Kind v. 4 reſp. 5 Jahren f. den Werleſht150 7g. Sichhs Zinſen U. 
Nachm. eventl. auch Vorm. ſof. 3. | Rückz. n. Uebeink. Off. u. A6 erb. 
engagiren geſ. Off. u. A 670. ; (51526 

Giit ordt. Aufmarttefran £.jich | 15.000 Mf.zur I. Stelle geſucht 
meld. Fleiſcherg. 60 b, 1. (51936 für Oliva, Werth 50.000 4 Off. 


Ein Le mädchen u. A 108 poſtlagernd Oliva. 


. Wer leiht 100.4 g mon Nückzahl. 
für mein Deſtillations u kleines u. Bini. Off. u. 4 668 a. d. Exp. d. Bl. 


Colonialwaarengeſchäft kann jo- t 165007 mani e. Gröſt. v.18 Sett, 
fort eintreten Neufahrwaſſer, ta 


i rd. b. Dzg. z. 1. St. 3. 1. Sept. 
Beihielftraße 6, Otto Tachirsky ge. Off v. A 680 und. Gp. BBI. 
Für ein fiebenjähriges e I. Stelle auf m. Grundſt. 
Mädchen wird eine gepnifie 13.000 54, jatt lietbe 1682 „4, 
evangelische Gerichtl.Zare22 0004 Off: 704. 
erich — 


Erzieh evin Suche z, I. Stelle auf m. Grundſt. 


12000.4 M. j. 16324, gerichtl. T. 


i At.A 661 Exp. (51876 
auf's Land geſucht. 22000 Off u. A 661 Exp. (otad 
Offerten e dera 35—40000 / zur 1. Stelle 
und Zeugnißabſchriften unter auf ein neu erbautes Haus zum 
A 684 an die Expedition dieſes 1. Juli vom Selbſtdarl. geſucht. 
Blattes erbeten. (8409 | Offert. u, A 692 an ne 

ür ein 4½ Jahre altes Kind | LO 000 «4 auf ein ſtädtiſches 
RZ 1 U Grundſtück zur 2. St. v. gleich od. 

mg” 50000 Mk. -WE 

ur 1. Stelle nur ſlädtiſch (auch 
Damm 13, 3. 


eine Amme 
eſucht, die jhon genährt hat. 
eldungen Frauengaſſe 18, 1. z 
Sof, eine ordenil, Aufwärterin] getheilt) zu beg. 3 
gejucht Schwarz. Meer7, 1 Tr., T. | Ha - 
ry erer Y UI Rien 
Eine tüchtige Mäntelar⸗ D i i — 


beiterin welche d. Abändern RETE 4 ał grdl. Otto 
E Jackets ſelbſtſt. verſteht, Möten-Unterrieht a 
0 findet in unſer. Arbeitsſtube ) a. Stadttheater Hausthor 2.(628 
—— — ͤ ͤà —I—-—̃ — 


g fefie Anſtellung. (8428 
€ 


Domnick 1 A D ai orh EVE itung 
für Berta 


[| Meldung. imGeſchäftslocal. 
WWWWYYWWA 
Sanggarten 97, 3, Aufwärterin in Neufahrwaſſer, 
für den ganzen Tag geſucht. Olipaerſtraße 43. 
il. Geijig. 112 im Reſtaurant,, F. Farenth ol p 
Anfn äglich vormittags. 
nahme täglich vo Kr 


ſich ein Laufmädchen melden. 
1 jehr erf. Jehrerm eri). gründl. 


Ein in der turze u. Wollwaaren⸗ 
branche vertr. Verkäuferin findet 

vivat- u. Nachhil feſtnd auch im 
ateiniſchen Jopengaſſe 18, 4. 


in meiner Filiale Holzm. 20 ſof. 
Für eine Prwatſchule in 


Stell. G. Wolfsteld, Melzerg. 5. 
Dame, welche in e. Badeorte 
Erhol. w. find. unentg Aufn. ine. Pommern wird von ſofort eine 
geprüfte wiffenſch. Lehrerin 
zur Vertretung gejucht, Näheres 


Penſionat, falls ſie im Koch. perf. 
u. d. Gegenl. d. Küche zu übern. gen. 

Langgaſſe 54, 4 Treppen. 
Nachhiffer stunden 


m. Off. u. C 300 poſtlag. Zoppot. 
OMAMA 
ertheil A. Strunk, Lehrer a D., 
Breitgaſſe 108, 3 Tr. 


© 
4 Ichnkiderinnen⸗Geſuch. D 
d Rockarbeiterinnen finden B 


Tüchtige Taillen⸗ und 
in unjeren Arbeitsſtuben 
dauernde Stellung (8427 

g Domnick & Schäfer, 
31 Langgaſſe 31. 
Meldungen 1 Treppe. 
WLess 
Junges Mädchen zu einem 
Kinde für den Nachmittag ſofort 
geſucht Seele, Sanajube, 
Mirchaneriveg 15, 1 Tr. 


Eberswalde bei Berlin. 
Unterrichts⸗Forth. u. Koch⸗ 
ſchule f. Mädch. jd. Alt Penſ. 
jährl. 800 incl. Wiſſenſch., 


Mal., Hand⸗ u. Kunſtarbeit. 

ER lee i 
ngl. u. rz. i. H. Proſp. Fr. 

Dr. Staby vorm. Fr. Laake. 


e e 


7 | tag, den 17. April, von 9—1 Uhr. 


Danziger 
Für einen Knaben wird 

: Anfangsunterricht im > 
tel 


darun- Geigenipiet 
Bildungsanstalt, geſucht. Offert. mit Angabe der 


|| Beding. u. 08436 an d. Exp. (8486 


Baletnica 6. | Start once fonie 
d Worbereitnng co 


ginnt am Donnerstag, fi 
zum Einj.⸗Freiwill⸗Examen. 


den 19. April. Anmeld⸗ 
ungen am 17. u. 18, April Bi Dr. A. Rosenstein, Hundeg. 52. 


Vormittags. (8140 [k . — 
i ka | St5b[. Kindergart. Langfuhr. 
O. Milinowski. A. Senkler. g 2: Aus bild. von Keindergart U. 

— — —(Kinderpfleg. find. junge Mädch. 
Aufnahme mitAnfang des neuen 
Vierteljahres, am 19. April. An⸗ 
meld. neuer Zögl. für denKinder⸗ 
garten erbeten am 17.u. 18. April, 
Vorm. 10-1 Uhr. Martha Gitt. 


Unterricht 


in einfacher u. doppelter 


Buchführung 


einſchließlich (4907 b 
Correspondenz u.Wechselwesen 


Stenographie 
Schreibmaſchine 


Zur Annahme 


von Schülerinnen für den 
Unterricht in allen feinen 


Handarbeiten, 


im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗Zu⸗ 
ſchneiden und Maſchinennähen 
iſt täglich bereit (50176 


HM. Dufke, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm 4, 1 Tr. 


Polniſchen Unterricht ertheilt 
nach eign. erfolgreich. Methode. 


Off. unt. A 596 an die Exp.(5118b 


m e 
; ; Ę  gmlettkellt Damen und Herren 
Klabier⸗ correct und ſachgemäß unter 
un e ı 9175 x 
14 . N eſte Anerkennungen ſowo 
Geſang⸗Anterricht M von Schülern as Bid) von 
ka ertheilt (8440 vielen Geſchäftsinhabern find, 


M 2 : ohne weiteres Renommse 
ja Kapellmeiſter Frank, zur Genüge vorhanden. " 
||  gleijergafje. 28, 1. Kostenloser Stellennachweis. 


W. Pelny; 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. N 
TWE HE i 


Ee 
Sa AN 


ge e 


Otto Lutz, Hausthor 


; ai a a 
D ) to a 
Maukanl sehe Vorschule Kür aa, 

Poggenpfuhi Mo. 77. ; 
A 19. Auch, Angie newer” Scher Mittwoch, Nen ; 


18. April von 5—1 Uhr, 61710 


ertheilt 
gründl. 
2.6 


Agnes Lisse; 
Vorſteherin. 


| I | (l [il IM i | | | 
WÓDZ WAWA. 
ARAD. Graben 9, am Holzmarkt. a 
s Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April 9 Uhr. 
Anmeldungen von Schülerinnen werden entgegengenommen 
am 17., 18., 19. April, 10—1 Uhr. (7327 
? Für die 9. Klaſſe 


n 


0000 


© 


MMM: 


Johannisgasse Mo. 24. 


58 Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen, Dienstag, den 17. 


© 
@ 
und Mittwoch den 18. April bon 10-12 Uhr A 
* 
* 


o Schullocale. (8176 
Katharina Kloss, Vorſteherin. 


SS Dees 


Hache Mr Aae, 


Heilige Geiſtgaſſe 131 


(das 2. Haus von der Kohlengaſſe, früher Pischer'ſche Schule). 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 


Die Schulgeldverhältniſſe bleiben unverändert. Der Preis für 
die unterſte Klaſſe beträgt 2 M und ſteigt bis 4,50 % Zur 
Annahme neuer Schülerinnen werde ich Dienstag, den 17. und 


Mittwoch den 18. April, von 10-4 Uhr, im Schullocal | 


bereit ſein. Anna Hoppe; Vorſteherin. 


Marienschule, 


Kath. höhere Mädchenschule, ortbildungskurſus, 


Lehrerinnen⸗Semiur 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. 

Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen tt Sonnabend, den 31. März, 
von 2—4 Uhr Nachmittags, Donnerstag, den 5., und Diens- 

7416 
Mi. Landmann. 


Vowdjule Ankerſchmiedegaſſe 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Annahme neuer Schüler am 17. und 18. April Vormittags. 


8302) O. Milinowski. 


hünihenger Hande ei 


t von x p. (8445 
BideRnil Troedel, 


Danzig, Langenmarkt 23, 1. ; 
Deaktifiper u. gewiſſenhaſter Auterricht 


Buchführung u. Contorwiſſenſchaften, 
Stenographie, Schreibmaſchine! 
Vollſtändige Ausbildung für Kaſſe und Contor. 

Separateurſe 19 A und 1 0 ER 
pz: in ; ril cr. 
* Beginn für Az ee "eu 


Beſte behördliche und fachmänniſche Referenzen, 
Mäßiges Honorar 


Neueſte Nachrichten. 


in allen feinen Handarbeiten 


2 AynesBonkGoldfhntieden.3,2 


Comtoir Heil, Geiſtgaſſe Nr. 15. 


A hat ſich eingefunden. Abzuholen 


J Stubenſchlüſſel |. v. d. Tobiasg., 


14. April. 
Renommirtestes 


Leht⸗Juflilut 


kaufm. Ausbildung 


m 
einfacher u. doppelter Buch⸗ 
führung, Correſpondenz, 
Contorarbeit, kaufmäun. 
Rechnen, Wetchſellehre, 
Stenographie, Schreib⸗ 

maſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in ca. 6:8 Wochen, 


Anerfennungen von den 
Herren Geſchüftsinhabern 
für gediegene Ausbildung, 
ſowie zahlreiche Dankſchreiben 
von meinen Schülern liegen 

zur Einſicht bei mir aus. 


G. Wischneck, 


Bücher⸗Reviſor, (51966 
Breitgaſſe 60, Saal⸗Gtage. 


Muſikunterricht 


Theorie, Clavier, Violine. 


A. Weyher, 


Jopengaſſe Nr. 26. 


Unterricht 


Einrahmungen von 
Rokoczinski 
O. 2a 17. Oſtern! 


1 Kind, Moch. w. v. auſt.kdrl. Leut. 
b.einmal. Abfind. v. Seit. d. Elt. für 
eig. angen. Off. u. A 679 an d. Exp. 


Rundgeſänge, 
Feſt-Zeitungen x. 


werden verfaßt 

Rittergaſſe 21, part., rechts. 
Monogr. in Wäſche w. ſauber 
und billig geſtickt Neufahrwaſſer, 
Kirchenſtraße 8, Hof, 1 Tr. rechts. 
Alle im Baufach vorkommenden 
Mauxrer⸗ u. Zimmererarb. w.a. 
billigſte ausgef., a. W. lein angem. 
Credit gewährt. Aufträge werd. 
entgegengen.t.A 666 an dieGxpd. 
G. tücht. Elavierſp. iſt zu d. Feier⸗ 
tagen noch zu h. Burgſtraße 7 pt. 
Sämmtl. Malerarbeiten iwer: 
den ſauber billig u. ſchnell an: 
gefertigt Rähm 17 u. 18, 1 Tr. 

Einer größeren Fabrik von 
OT Schnupftabakdoſen TEM 
verhilft auf Anfrage zu einem 
brillanten Geſchüft. 
A. Wolowski, Pr. Stargard. 


Eine tücht. Kochfrau empf. |. 3. kl. 
Feſtl.b. bill. Pr. Johannisg. 60,3. 


wird ertheilt von (3855 


Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Verloren u.Gefunden 


E Manſchettenknopf v. Elfenbein 
mitMonogrammiſt verl.Abzg.im 


Am Sonntag auf neipnb gold. 
Broſche gef., abzug. Kneipab 7/8. 


Ein brauner Jagdhund 


v. Beſitzer Kirsch, Gotteswalde. 
Kl. Hündm,Aſſpinſch „iſtSonnab. 
in d. Nacht v. Kilau fortgel. W. ſie 
gef wegeb.geg. Bel. Nachr. zu geb. 
Dog., Krebsmarkt10, i. d. Mhl. o. in 
Kielaub. Fleiſchmſtr. H.Bandwich 


Als Friſeuſe 


empf. ſich, auch im Abonnement 
Anna Riss, Laugf., Hauptſtr. 49. 


Ballast und Erde 


kann abgeladen werden Näheres 
Neugarterthor, Schloſſerei. 

Damen, welche in Zurückgezogh. 
leben wollen, finden bei einer 
alleinſtehenden Witwe freund⸗ 
liche Aufnahme mit Bedienung 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 73. 
Wer vermittelt für e. Herrn ev. 
Heirath? Off. u. A 695 an d. Exp. 
D. Beleid., w. ich Herrn Theodor 
Blass, hie v, a. 10.8. zugef. h., nehme 
ich hierm. abbitt. zurück. Kurt Pod- 
Wojewskl, Eimermachrh.3.(5176b 


en 7 * werden 
u. kleinſten lunlige unter 
Garantie ausgef. Inſtrumente 
werden befördert L. Selke, 


Dämme b. Kl. u. Gr. Krämerg. vri. 
geg. G. 1 Bel.abzug. 4. Damm. 


Hähne eingefunden Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 15. 
Venmischte Anzeigen 

Ich wohne jetzt 


Sanggatten 108 


Alb. Leitzen, 
Thierarzt. (50916 


Glaſermeiſter, Tobiasgaſſe 16. 
Fröhliche e 


"Ta. Talelbuller 


vom 17. April pro 
Tilsiter Fettkäse. 
Romandur, vollfetter Weichkäſe. 
Zuſendung täglich durch ZA» : 
Danpinolkerei Merrenorehin bei Pranst 
Alle Glaſerarbeiten 


ſowie 


Pfund 1,00 Mk 


Bildern u. Spiegeln 


werden ſachgemäß bei billigſter Preisnotirung ausgeführt. 


& Kirstein, 


T 

Nierbekasso „Harmonie 

33 Breitanfle 33. 

Sonntag, den 15. April er., 
Nachmittags4—6uhr, Sitzung 
zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge u. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Das Jahrgeld muß 
bezahlt werden. Der Vorstand. 


Allgemeiner 
Bildungsverein 


Montag, den 16. April, am 
2. Feiertage, Abends 7 Uhr: 


Familien- 
Geſellſchafts⸗Abend. 


Geſänge der Liedertafel mit 
Damenchor. Verſchiedene Vor⸗ 
träge und Aufführungen. 
Zum Schluß Janzkräuzchen. 
Eintritt für Mitglieder frei, 
für Güfte 20 „4. (8369 

Der Vorſtand. 


Generalprobe 


des Gemiſchten Chores zweiten 

Feiertag, Mittags ½12 Uhr. 

Das Erſcheinen aller Mitglieder 
iſt dringend erwünſcht. 


„D. H. V.“ 


Oſtermontag: 


Ausflug 


mit Damen 
Zoppot =Thalmiihle 


Abfahrt 3 Uhr Bahnhof. 
Güfte willkommen. 


Verreiſt 
bis 16. April cr. 
Arthur Mathesius, 


Dentist, (7205 


Ein. Zähne 
| Blamben 3f 
Conrad Steinberg ć 


i american dentist W 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 
Junger Mann, ö 
evangeliſch, 23 Jahre alt, ſucht 


Ein junger Mann wünſcht mit 
einer jungen Dame, die etwas 
vermögend iſt, behufs ſpäterer 
Verheirathung Bekanntſchaft zu 
machen. Off. unt. A 591 a. d. Expd. 


4 Partien (Oſter⸗ “Gag 
Reide Auswahl koloſſal.) 
Heirat. Senden Sie nur Adr. 500 
T., reelle Heiratspart. a. Bild erh. 
Sie ſof. z. Ausw. Reform, Berlini4. 

(46775 


Hilfe und Kath | 


in allen Proceſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente: u. Straffachen 2c. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 


lagen, O 


Reclamationen, Verträge, 
Bitte u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th.Wohigemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre. 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, Burg: 
ſtraſte 20, pt., am Fiſchmarkt. 

(4528b 


für 


Franz Arndt, Langfuhr, 


ſowie + billigſt 
ede (laserarbelt ausgeführt 


[O 


Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſes, 
hint. d. Fortbildungsſchule. (49170 


Schulbücher 


ſümmtliche Langfuhrer 
Schulen empfiehlt 


Hauptſtraße 58, 


ME” Bilder BR 


ſauber eingerahmt, 


Emil Runge, Glaſermeiſter, 
Paradiesgaſſe 20. 


Dom. Strippau an der Danzig⸗ 
Berenter Chauſſee verkauft, 
ſoweit Vorrath reicht, geſunde 
y handuerleſene (8444 


Eßkartoffeln, 


meiſt Daber'ſche, zum Preiſe 
von 2,25 M pr. Centner. 


Den zur Uebung eingezogenen 
Kameraden wünſcht ein herz⸗ 
liches Lebewohl und ein frohes 


Wiederſehen. (8410 
Namens des Vereins 
Kühl, Vorſitzender. 


für Kinder und Erwachſene. 
Sitzung Sonntag, 15. April 
9.3 BUH Nachmittags im Kafen- 
locale, Tiſchlergaſſe Nr. 49 zur 
Empfangnahme der Beitrüge u. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Kinder zahlen einen Beitrag v. 
10 J. Die Kaſſe zahlt 120 M Bes 
gräbnißgeld. Der Vorſtand. 


Die General-Verſammlung 


der Nranfen= u. Sterbekaſſe 
„Die treue Selbsthülfe* 


findet am 


Sonntag, den 22. April, Nachmittags 4 Uhr, 


Tablettes Fontaines. 


Erſte a einpiglie Hygien. Neuh. 
mit folgend.Giącninit.: Frei 
von ett! Abſolut ſicher! Gar. 
unſchädl.! p. Dtzd. 243. h. i. allen 
Drogen u. ſonſt. einſchl.Geſch. 
Wo nicht erh. dir. b. E. Hammer- 


schmidt, Siegburg. (8457 


im groſten Saale der Hauszimmer⸗ Herberge, Schüſſel⸗ 


damm Nr. 42, 1 Treppe, ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Rechnungslegung vom 1. Quartal 1900. 
Die Verteuerung der Krankenhaus ⸗ Behandlung und 
Beſchlußfaſſung über die Aufbringung der hierzu erforder⸗ 
lichen Mittel. k ZE 
3. Wahl eines 4. Beiſitzers. 
4. Verſchiedenes. 

Die Theilnahme an der General⸗Verſammlung wird nur 
nach Vorzeigung des berichtigten Mitgliedsbuches gejtattet, 


Zur Beachtung! Das Burcau der Kaffe befindet fiğ 
vom 1. Saw cy 4 1 ee fi y 


Frauengaſſe 18, parterre. 
8451) A. Bartel, Vorſitzender. 


Werho-Kasso Fubu 


~ 


Nichtmitglieder. 


8 a Sonnabend Danziger Itenefte Nachrichten. 14. April. | Br. 84, 


Unſere Sortimente in Kleiderſtoffen haben wir bedeutend 
vergrößert und bringen wir hochaparte Neuheiten i in tonaugebenden 


vom aalay sinag bis zum eleganteſten Genre. 

Loden ren en % | Baróge-Etamine, e 280 

Engl, Gewebe aspis a aa ‚Seiden-Matelasse, S 22° 
beliebteſter Stoff für 


Promenaden u. Coſtüm⸗ 2; 00 glanzreiche Qualitäten in dunklen 2,00 
ma Kleider bis zu den Meter en Meter bis 
zarteſten Farbetönen j bagac ba KO aba eh 4,25 
ił Seiden⸗Taffet⸗Applicationen Kurbel und perforirten Seiden ⸗Stick x a 
N f eide idereien 33,00 


Gtablifenent „Zum Frrifdii$", ly Ma ETNA Tyrelar maan - iger a ich m 


Strandgaſſe 1. 


Du iger ml. | 
See o Giumaligee Opere und Kabanata die Danie: 


Kamag Der raſende Ajas. 


Jorſands⸗Zikung Alfred Bittorchans @ | 2 Restaurant A. T, 5 ‚Broihäukengasse B3 . 
$ f Deutſch in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Donner. 
RE N 122 | enor), H 3 Gro 8 es Gro ti 8 8 © t : Mufik von F. W. Markull für Männerchor, Soli e 
i Abends 8 Uhr, pril, Gaſt der Kgl. Hofoper in Berlin, des Dresdener Hof⸗ 2 N Lit 2 oncer pa Dirigent: Here Carl Frank. 
im „Luftdichten“, Hundegaſſe. Ba entera, ber der oper in Budapeft des Hamburger NAIS ausgeführt von der berühmten Eroatiſchen Tamburiga: Regie: Herr Franz Schieke 
ne Stadttheaters, der Grand Opera in Nizza, des Theatro HI 3 Capelle (5 Damen, 3 Herren) unter Leitung des Herrn p 
Tagesordnung: 6 San Carlo in Neapel ꝛc., Wi Capellmeiſters v. Roska 5 Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des 2. Fuß⸗Artillerte⸗ 
1. Theilnahme an der Ver⸗ unter Mitwirkung der Claviervirtuoſin Fräulein . Anfang Wochentag 6½ Uhr. Sonn⸗ ini eee 8 5 Uhr. S Regiments von Diuderjin Kgl. Muſikdirigent S. Theil, 
e Pn eee IR . und 3, Feiertag: ; $ Perfonen der feenifhen Darfellung : 
verel 1 ar Kg 
2. 2, Heber den Handel mit lebenden 1. Zobeśiefniudi von 12 Gai A. Rittershaus. | $ von 14 0 bh Grosse Matinée — : Te Athene Frau Meltzer- BĘ EP. fein Bruder, Herr 
ü 1. 527 s-dur Romanze von Rubinſtein . 1052 V. miers 
3 nes 8403 „ b) Erlkönig“ von Schuberr 90 M. Kleinhanns. OREW — pia une Telamon, Herr | Odyſſeus Herr Herm. Meltzer. 


Menelaos Herr Franz Schieke. 


a Kr e sin’ 8 Etabliſſ ement, au eh eine Gattin, Fräulein Fry! R zad 


Euryjates a Sohn, Kl. K. 
Schidlitz Garihinjeriteahe 114, i Thor von Kriegern des Ajas aus Salamis. 
Oſterfeiertag: Eintrittskarten für die Aufführungen am 2. Mat und 


. a) Vorbei! von Achenbach ; 
b) Ungebulb pan dude | . A. Rittershaus. 
„a t l 

8) Valse (Eil) Io. Chopin M. Kleinhanns. 
Scene und Finale aus „Bajazzo“ siał 
von Seońcuwallo . . . a A. Rittershaus. PRA | 
„Andante favori von Beethoven M. Kleinhanns. 


. a) Der Neugierige v. Schubert ' 
g de ge a. auen, . 
ling von A. Rittershaus ty Gleichzeitig theile ich allen meinen geebrten Kunden und Der Beit 


„Impromptu op. 90 Nr.3 v. Schubert M. Kleinhanns. a Freunden ergebenjt mit, daß ß ich im Local einen Orcheſtrion⸗ 8 5056666060555 


Muſik⸗Automat mit elektriſchem Betrieb aufgeſtellt habe und 
Wintergarten. 


bitte um werthen Beſuch. 


Au. Hildebrandt, _ $ 
Geſelſchaftshaus Altfhottland. sin Brass 
Am 2. Ofterfeiertag: $ $ 
Großes Tanzkränzchen Großes Co pad ert. 
Militärmuſik. a Anfang 44, Uhr. `. Carl Fr. Rabowsky. 


Anfang 4 Uhr. 
Am Dienstag, den 17. d. Mts: 


Familien- Abend. 
Otto Huse. 


Gäſte willkommen. 
Der Vorſitzende. 
Borniraeger. 


mi „[ranenwohl”, 
Stiftungsfef 


Donnerstag, > 19. April, Z 
Abends 7 Uhr, gang 
im Apolloſgal des Hotel duNord. tak 


e iti piel CWE 8 Poſtillons⸗Lied aus „Der Poſtillon 


Gi von Lonjumceau” . . . piste U. Rittershaus. io 

À 10. Deutſcher Tanz v. Beethoven⸗Seiß M. Kleinhanne. Be 
mit nachfolgendem Abendeſſen. G 
Numerirte Plätze für Feſt⸗ bag 


u. Die Erzählung vom Gral aus 
ſpiel und Abendeſſen A 2 M, 


ene A. Rittershaus. í N 

s deo A 4. 1005 2 2. Platz 2,50 , 

get a l te a M. NE 

NENG! allein, Tuż! jt die ka H Aeneon ay Buch. und Muſikalienhandlung do 
Mitglieder im Bureau Ziegen: | Na (G. Richter), Hundegaſſe Nr.36. Ng 
Eoneeriflügel: Ibach aus C. Ziemſſen's Ka dus 


gajje 5 bis zum 14. April zu 
haben. Nach dem 14. auch uj pigerne (G Moers 
( , 


Ee PPR, 


mit vielen Ueberraſchungen. 


mam Gtablijjeneni „Sanssouci“ 


— Schidlitz. 
Restanrant Am 1. Oſter⸗Feiertage: 


Heute: 


. Nenfalrmasser,Alhreghlir. Großes Frei⸗Coneert. Cafe Bürgerwiefen. gesellschafts- Abend. 


7 — 1. Feiertag. — 
L und 2. Pelertag: Cari Seeger. Am 2. Oſterfeiertag: 4 Uhr: Concert. 


Großes Frei⸗Concert, j Restaurant und Café Gr. Familien⸗Kränzchen. |a o n: one A igert kommi alt arai 


d ai: ciertag. — 
wozu e Da DA- Anjang 4 Uhr. "WE Von 4 Uhr: Familien-Concert. 


mma Beck. O sk a p B e er, Ergebenſt ladet ein ©. Niclas. um 9 Uhr: onkel Albert kommt mit Brieftaschen 


EinerPrivatgeſellſchaft wegen 


bleiben meine fämmtlichen und e eirt 


No. 5 Brausendes Wasser No. 6. bg! i anpi 
SoealitätenDiendtag,17.d.M., Am 1. und 2. $ Ihat ter- Verein Lureni 1 Danio 3. Feiertag. — 
e Großes % an ilien= Concert. feiert am Montag, den 16. April Oſtern 2. Feiertag: D — "Erholung. "M 


geſchloſſen. Es ladet alle Freunde und Befannie ein Oskar Beyer. fein letztes "WT | h ar 


bio Richters Fabtsenen] Die Heils-Armee Wintervergniigen, kin 


beſtehend in Theateraufführungen mit nachfolgendem 


I. Ranges in Ohra. Vorſtädt. Graben 16 
bo PG a 155 Tanzkrünzchen 
Kaiserhof. Sonntag, den ip. 1 guna den 16. April, im ede a Heilige nd Nr. 107, wozu freund: ſiehlt Id t Räum 
Empfehle meinen trüftigen G E t Ab d lichſt einladet i emy e neu renovirten e 
Mittagstiſch in und außer dem rosse Extra" ende. Anfang 7% Uhr Abends. dem geehrten Publikum zum augenehmen Aufenthalt. 
r a ee Neue Lieder und WE Dorta mit Muſikbegleitung. Der Vorſtand. = P or tionen-Ka ffee 
au , ee, e willkommen. 
e — Der Dilettantenclub „Germania wird verabjolgt 
ausgeführt werden. IC. fe ia ka 45 ani 2. Diterfeiertage, den 16. April er. fein - 
1 T J hh Töpt 5,6, 
Elabliſement vorm. Moldenhauer an en Tre a Cafe E. 1 rause, 
Tanz⸗Kränzchen. ö 9. 
2 reifchweinsköp fe. i > a kad Cha (8447 1 AT i u: Oſtern 2. Feiertag, ſowie jeden Sonntag: 


. t Alle Freunde und Bekannte des Clubs werden freundlichſt F K + ch 
Se wee, een t eingeladen. Der Vorſtand. Gr. amilien⸗ vang en. 
den geehrten Herrſchaften als = — Anf jA Uhr. — Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muſik. 


ś thalt Eintrittskarten ſind zu gag n koda Frau A. Beskow, Friſeur⸗ Jeden Mittwoch: Großer Geſellſchafts⸗Abend. 
ran Srübjg 1 pasta 4½ Uhr. Entree 15 J. M. Grabow. geſchäft, Tobiasaaße Nr. 5 und fi Achtungsvoll Emil Krause. 


A 


Webarten für Strafen, Reiſe⸗ und Geſellſchafts⸗Toiletten 


66 
Großes gamie oncer, ce e e Aufführung 
wozu ganz KG einiadet A. A. Wa Azad F. E'riese’s Bellanrant, im Saale des Schützenhauses : 
Ra ORAWA a pat Ę Heilige Geiſtgaſſe 70. Dienstag, 1. Mai, Mittwoch, 2. Mai und Freitag, 
Apollo-Sanl. UR dania Vormittag bon 11 bis 2 uber ie 4. Mai er., Abends Tia Uhr: 


Großes Familien - Tanzkränzchen A a m Be eee qu 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 4 


Nr. 88. 2. Beilage der „Danziger Neueſte 


meiſt eine 
Wärmegrade, 


monatliche Beſtimmung der 


einmalige 
es am 


dem Frühjahre zu geſchieht 
beſten alle vierzehn Tage. Auch in den Kellern und 

Den Sportfreunden ſteht nach den Präludien, die anderen ummauerten Räumen, die zur Aufnahme von 
ſchon der Anfang des April gebracht hat, nun fir die Hackfrüchten dienen, jol ein Thermometer nicht fehlen, 
Oſtertage die eigentliche Eröffnung der Saiſon bevor, da gerade hier der Würmezuſtand ſteten Schwankungen 
und zwar wird nun auf der ganzen Linie der Kampf unterworfen ift. Die hier bei aufzuwendende Arbeit 
mit ſchwerem Geſchütz aufgenommen. In Köln be⸗ und die Koſten werden reichlich durch Erhalten der 
ginnt die Flachrennſaiſon die bisher ſtets Hoppe⸗[Güte der Früchte aufgewogen. Auch beim Einſäuern 
garten zu eröffnen pflegte, am Oſterſonntag. Das rheiniſche grüner Futtermittel empfiehlt es jich, das Thermometer 
Meeting, das ſich auf die drei Oſterfeiertage zu Rathe zu ziehen, da bei dieſem Verfahren die richtige 
erſtreckt, iſt dadurch recht bedeutungsvoll, daß Temperatur ein Haupterforderniß iſt. In den Stallungen 
es internationales Gepräge erhält. iſt eine geregelte Lufttemperatur von großer Wichtigkeit, 
Die Theilnahme des erfolgreichen franzöſiſchen da jeder Landwirth weiß, daß in kalten Stallungen 


Der Sport in den Oſtertagen. 


Von unſerm Berliner Bureau. 


Pferdes Sweetheart an dem hochdotirten großen das annimmt, die 


Kölner Frühjahrshandicap am e ſteht feſt und | Milch 


auch der Engländer Melampius, den Frhr. v. Oppen⸗ 
heim kürzlich als Führpferd für Don Joss angekauft 


Vieh ein ſtruppiges Ausſehen 

in Menge und Güte geringer wird und die 
Thiere abmagern; heiße Stallungen dagegenj beſchweren 
das Athmen, ſtrengen die Thiere an, die viel ſchwitzen 


Nachrichten 


bahn erlittt geſtern einen Ung mił üdsfall, indem 
er jich eine ſchwere Verletzung der rechten Hand zuzog. 
Herr Huth wollte einen Rangirwagen mit einer Brech⸗ 
jiange aufhalten, dieſe wurde jedoch vom Wagen 
erfaßt und ſchlug die Hand jeft an den Wagen, jo daß 
fie bis auf den Knochen verletzt wurde. — Ferner 
paſſirte heute ein ſchwerer Unfall dem Kutſcher 
Gottfried Fiſcher aus Sandhof. Er fuhr einen ſchwer 
mit Steinen beladenen Wagen und als ſich an dem⸗ 
ſelben etwas nicht in Ordnung zeigte, ſtieg er herunter 
um den Schaden zu unterſuchen. In dieſem Moment 
zogen die Pferde an und ein Rad ging ihm über 
den Fuß. 

* Königsberg, 13. April. In der Altſtädtiſchen 
Langgaſſe ging vorgeſtern Abend ein hieſiger Factor 


Sonnabend, 14. April 1900 


In Spiritus behielt die Kaufluſt nach wie vor 
das Uebergewicht, doch kann man nicht ſagen, daß das 
Geſchüft mäßige Grenzen überſchritten hätte, pt: Notiz für 
70er loco frei ins Haus hat ſich von 48,9 auf 49,2 gehoben. 


darin’ feft. 


Bremen, 12. April. Hajffinirtes Perroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe Loco 7.70 Br. 
Hamburg, 12 April. Kaffee good average Santos 
per Mai 37, per September 391 jw per December 39, per 
März 401,. Behauptet. 


Hamburg. 12. April. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7.70. 
Paris, 12. April Getreide: Markt (Schluß.) 


Weizen da, ver April 20,40, per Mai 20,70, per Natz 

Auguft 21,20, per September⸗December 22,10. Roggen 
ruhig, ner April 14,15, ver September⸗December 14.50. 
Mehl matt, per April 26,80, per Mai 27,15, per Mak⸗ 
Auguſt 27,75, per September: December 29,05. Rüböl 


und trug hierbei eine Handnähmaſchine auf der 
Schulter. 
Wagen. 


Im jelben Moment tamen zwei elektriſche 
Beide Führer läuteten fortwährend ſehr 


ruhig, ner April 64, per Mai 64½, per Mai- Auguft 64/4, 


per September⸗December 625/. 


Spiritus behauptet, per 


bat, wird in einem der drei großen Rennen des und viel Tränke erfordern, wodurch eine Erſchlaffung 
Meetingsſtarten. Die deutſchen Pferde find leider der Verdauungsorgane und der Muskelthätigkeit ein: 
in Condition diesmal infolge des langen Winters noch tritt. Durch bloßes Taxiren lüßt ſich der Wärme⸗ 
ſehr im Rückſtande, und dies gilt gang beſonders von zuftand im Stalle nicht feſtſtellen, da beiſpielsweiſe bei 
den in Hoppegarten trainirten vierbeinigen Kämpen, ſtrenger Winterkälte ein Stall mit 6--8? C genügend 
während die Trainirbahnen im Weſten Deutſchlands warm zu ſein ſchein, während im Sommer bei großer 
etwas günſtigere Verhältniſſe aufzuweiſen hatten. Neben Hitze dem Landwirth die Stallluft kühl vorkommt, und 


Frühjahrs⸗Handicap⸗Steeple⸗Chaſe zur Entſcheidung ges 14—16 C als vortheilhaft, ſpeciell für Pferde von 
langt, ſowie in Frankfurt (Main) und Dres den. 1216 C, für Melt: und Maſtvieh von 16° C, für 


Hierzu kommen noch die Trabrennen in Ham⸗ 
burg (Mühlenkamp). 

Auch die öſterreichiſche Flachrennſaiſon wird 
am Oſterſonntag eröffnet. Wie ſtels iſt das „Handicap 
mit dem unausſprechlichen Namen“ wie das 
Przedswits⸗ = Handicap allgemein genannt wird — 


Ar eh von 14? C, für Schweine von 14— 16 und 
für Schafe von 10—12 C. 

Trinkwaſſer und naſſes Futter ſollen auch mäßig 
erwärmt ſein, weil allzuwarme Fütterung und Tränkung 
Magenerſchlaffung, und allzukalte häufig eine Magen⸗ 
erkältung zur Folge hat. Waſſer und flüſſige Nahrung 


das Hauptevent des Eröffnungstages. In Paris müſſen einen dem Thierkörper entſprechenden Wärme⸗ 
wird der mit 50000 Franken dotirte Prix dul grad beſitzen, weil fie im Magen auf die Körperwärme 
Président de la Republique gelaufen, bei welchem des Thieres gebracht werden mijjen. 
die Anweſenheit des M. Loubet erwartet wird. Futter bezw. Waſſer zu kalt oder viel kälter als der 
Was den Radrennſport betrifft, ſo ſind Thiertörper im Innern, jo wird dem Vieh die nöthige 
Hannover und Berlin ⸗Kurfürſtendamm auf der | Körpermenge entzogen, die nur durch verſtärktes Futter, 
Liſte vertreten. An beiden Plützen iſt recht Auer aljo durch Mehrkoften, wieder erſetzt werden kann. 
Sport mit Sicherheit zu erwarten, wenn auch d Am meiſten und zwar beſonders in den kleineren 
Leiſtungen der Fahrer angeſichts der kurzen raining: Wirthſchaften wird in dieſer Hinſicht in der Milchwirth⸗ 
zeit noch nicht ſo glänzend wie in der Hochſaiſon ſein Paga gejündigt. 
werden. Milch auf ungefähr 12? Celf. ſchützt dieſelbe meiſt nicht 
In Berlin ſtehen noch drei eigenartige Sport⸗ nur vor der Aufnahme von Stallgaſen, ſondern auch 
genüſſe bevor. Erſtens jpielt eine hervorragende vor dem Sauerwerden. 
engliſche Football mannſchaft am Oſterſonntag und 
Montag gegen drei deutſche Mannſchaften, zweitens 
beginnt auf der Bühne des Variststteaters Winter- 


Iſt nun das 


Die Abkühlung der friſchgemolkenen 


Beim Aufrahmen und der 
Verbutterung ſpielt die Temperatur eine ungemein 
große Rolle; bei der Aufrahmung kann dieſelbe wohl 
von 9—15° Gelf. nariiren, jedoch findet man in vielen 
garten ein großer, internationaler Ringermatſch, Wirthſchaften hierbei bedeutend größere Wärmemengen, 
und ſchließlich ift der Beginn eines Preiskegelnsſ wodurch nicht nur weſentliche Verluſte an Rahm, ſondern 
u 5 deſſen Sieger eine — Villa als erſten auch Verderbniß durch Säurebildung eintreten können und 
reis er 
Feber al alle dieſe Ereigniſſe werden w 5 
a V. 8— x. 


ferner der Rahm nur ſchlecht auszubuttern iſt, während 
bei einer zu niederen Temperatur (8—10 C.) die 
Butterreife nicht erzielt und deshalb nur eine geringere 
Butterausbeute erreicht wird. Noch richtiger iſt bei 
der Butterung eine richtige Temperatur; höhere Wärm⸗ 
ba 7 flor wohl ża ſchnelleres Butter, jedoch 
iſt hierbei die Butter weich, von geringem Aroma und 
Die Bedeutung des Thermometers für die läßt ſich von der Buttermilch WAM ag Ba wodurch 
Landwirthſchaft. die Haltbarkeit der Butter beeinträchtigt wird. Bei 
Es iſt allgemein bekannt, wie wohlthätig ſich die zu weuig Wärme verzögert ſich die Butterausſcheidung, 22 
einfachen Inſtrumente, welche den Menſchen und Thier⸗ jie kann dadurch fogar. ganz aufgehoben werden. Eine 
ärzten zur Verfügung ſtehen, erweiſen, wenn es fid zufriedenſtellende Ausbeute kann nur bei einer geeig⸗ 
nn handelt, die Urſachen der Krankheiten ac. fejte| neten Temperatur erzielt werden und ftelt fih dieje 
guitellen. Die Auffindung und Erkenntniß der Meinen fam zweckmäßigſten für fügen Rahm im Sommer auf 
und gefährlichen Lebeweſen, der Bakterien, Bazillen, | 11° C, für geſäuerten auf 15°C und für geſäuerte 
Pilze u. |. w. war erft durch das Vergrößerungsglas, Milch auf 175 C, im Winter nimmt man je 1* C mehr. 
das Mikroskop, möglich, nach Einführung der genauen | Richtigen Aufſchluß giebt auch hier nur das Thermo⸗ 
Wege wurde die Chemie erſt zur Wiſſenſchaft und meter. 
zugleich ihreunwendun pan der Praxis begründet; kurzum, Aus Vorſtehendem geht wohl die große Bedeutung 
es verdanken manche Wiſſenſchaften ihre größten Fort⸗ des Thermometers für den landwirthſchaftlichen Betrieb 
fritte oft einem einfachen Apparate. Auch in der Land⸗ hervor und wäre es zu wünſchen, daß fih alle Sand» 
wirtſchaft können verſchiedene Inſtrumente bei richtiger wirthe dieſes billige und einfach anzuwendende 
Benutzung viel Segen ſchaffen und ift hier in erſter Inſtrument anſchafften und ſich ſtets deſſelben in den 
Linie das Thermometer zu nennen, das say: 8 1 7 angeführten Fällen bedienten. 
noch viel zu wenig Anwendung findet. Ueber der 
nutzung zur Feſiſtellung bei fieberhaften und 12 8 
Erkrankungen, der Temperatur in den menſchlichen 
Wohn: und Schlafräumen ac. verwendet der Landwirth Frage: Ich möchte außer Schlempe an meine 
das Thermometer mit großem Vortheil beim Ein: | Zuge und Maſtochſen füttern: getrocknete Maisſchlempe 
miethen der Hackfrüchte (Kartoffeln und Rüben), in den (15 Procent Protein und 39 Procent Fett) und 
Stallungen zur Beſtimmung der Lufttemperatur, in der geſchrotete Lupinen; empfiehlt es ſich, Weizenſchalen 
Milchwirthſchaft beim Aufrahmen und Buttern und in beizugeben und wie müßte das Futter gemengt werden? 


Tandwirthſchaft. 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 


der Biebfiitterung namentlich beim Tränken der Thiere. 
Mit dem Einmiethen der Hackfrüchte ift noch nicht 

alle Arbeit gethan, denn Kartoffeln und Rüben ſind 

keine todten Weſen, wie ſo oft angenommen wird, 1927 


Antwort: Unter der Vorausſetzung, daß in der 
betreffenden Wirthſchaft genügend 1 und Stroh zur 
Verfügung ſteht, läßt ſich aus den bezeichneten Futter⸗ 
mitteln eine ſehr gute Ration ſowohl für Zug- als für 
Maſtochſen herſtellen; bei dem Futter für Zugochſen 


welche man ſich ſelbſt überlaſſen kann. [Es können näm⸗ 
lich im Laufe des Winters durch Auswachſen, Ver⸗ könnten Weizenſchalen ganz wegbleiben. Dem für die 
kaa und Erfrieren derſelben dem Landwirthe be-|Młaftochjen beſtimmten Futter würde Weizenſchalen 
trächtliche Verluſte entſtehen. Dieſe können aber mög» als diätetiſches Mittel mit Vortheil beigefügt werden 
lichſt vermieden werden, wenn man die Früchte einer können. Es dürfte ſich empfehlen, die getrocknete 
Temperatur aue bei welcher genannte Hm. | Maisſchlempe dem Theil der Schlempe beizumengen, 
H dy 5 eig al MR © des mit en 
man gefunden, daß für Kartoffeln 4—70 C., und den eizenſchalen angemengten ttefutters 
Ke. Munten 225 die beſte e e iſt, bei verwendet werden foll. Auch könnten die Weizen: 
welcher die Hackfrüchte am wenigſten an ſchalen der lauwarmen zum Tränken der Maſtochſen 
Aalen verlieren; jede höhere Temperatur, ob im | beſtimmten Schlempe beigefügt werden. 

Herbst, Winter oder Frühjahr, trügt ſtets zur Verkuft: | m 
F 
b „es muß hierzu ein Thermo: 
meter zur Sije gezogen werden. Man ſtellt b An⸗ Provinz. 
legung der Mieten eine Holz» oder Dramröhre zur b. Marienburg, 13. April. Kürzlich fand die 
. des Thermometers ſo auf, daß ihr unteres Prüfung für Hufbeſchlag der Schmiede Otto 
Ende in die Mitte der Miete zu ſtehen kommt, das Behrend⸗Gr. Leſewitz und Carl Florianski⸗ 
obere Ende etwas über die Erddecke ragt und leicht] Pr. Holland ſtatt, welche mit ſehr gut und gut be: 
mit einem Strohwiſch zu verſchließen ift Zeigt nun ſtanden. Die Commilfion beſtand aus den Herren 
das Thermometer zu viel oder zu wenig Wärmegrade Kreisthierarzt Schöneck, Gutsbeſitzer Paul Tornier⸗ 
an, jo muß durch Abtragen oder Vermehren des Ded- Tragheim und Hufbeſchlaglehrſchmiedemeiſter Felske, 
San die Wärme in der Miete regulirt werden; hier. — Ein heute hier abgehaltener Pferdemarkt 
ſteigt die Temperatur bis zu 18° C, fo müſſen die | Hatte recht gutes Material aufzuweiſen und der Handel 
Mieten ganz aufgedeckt werden. 


chen 
[goa nicht ſtattfinden 1 Nach vielfachen Bers 


dem wichtigen Kölner Meeting feiert der Pferdeſport şu f kann hier auch nur das Thermometer portot, una | 
Oſte rn noch Feſte in Carlshorſt⸗ Berlin, wo die große | fein. Im Allgemeinen gilt eine Stalltemperatur 


m Winter genügt] mar lebhaft. — Der a a) pay: bet OS la A Ten Deutz Bra ann bot BALO AO LUNG UN: Ga a IRA puth von der Oft- 


4 Berner Bórie vom 12. April 1900. 
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energij der Factor aber ſchien auf die Signale nicht 
A geben, denn er ſchritt, wie die „Kgb. Allgem. 
Ztg.“ berichtet, plötzlich quer über den Straßendamm 
entlang und beſand ſich im nächſten Augenblick dicht 
vor dem vom Kaiſer Wilhelm⸗Platz kommenden, in 
mäßigem Tempo daherfahrenden elektriſchen Straßen⸗ 
bahnwagen. Geiſtesgegenwärtig bremſte der Conducteur 
ſofort kräftig an und gab auch „elektriſchen Contre⸗ 
dampf“; indeſſen wäre zweifelsohne der unvorſichtige 
Factor doch unter die Räder des Wagens gekommen 
und zermalmt worden, wenn ihn nicht — die Näh- 
maſchine gerettet hätte. Bei dem Anprall mit 
dem Wagen fiel die Maſchine nämlich zu Boden und 
legte ſich vor den electriſchen Straßenbahnwagen, der 
durch dieſe dritte Bremſung nun augenblicklich zum 
Stillſtand gebracht war. So kam der Factor mit dem 
Schreck davon; die Nähmaſchine allerdings wurde 
derartig zugerichtet, daß an ihr wohl nichts mehr zu 
heilen ſein wird. 


Handel und Anduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Die glänzende Marktlage in der Montaninduſtrie giebt 


der Kaufluſt immer von neuem Anregung und insbeſondere] 9g 


bleiben Kohlen ⸗Actien das beuorzugte Object der Tages⸗ 
fpeculation und des Privatcapitals, das mit feinen bisherigen 
Anlagen in ſolchen Dividendenpapteren wahrlich kein ſchlechtes 
Geſchäft gemacht hat: reichliche Zinſen⸗ und noch reichlichere 
Coursgewinne! In der verfloſſenen Berichtswoche gaben 
befondere Anregung die Nachrichten vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Kohlenſyndicat, das für das erſte Vierteljahr 1899 die bisher 
höchſte Förderung erreicht hat. Trotzdem bleibt der Kohlen⸗ 
bedarf derartig ſtark, daß für das zweite Vierteljahr eine 
Förderun seinſchrünkung überhaupt nicht feſtgeſetzt und die 
6 905 ab 1. April von 6½ auf 3 Proc. ermäßigt worden 
iſt. Dieſe Ermäßigung bedeutet für die großen Geſellſchaften 
ſehr bedeutende Mehrgewinne und gleichzeitig kommt ihnen 
der Umſtand zu Gute, daß für Auslandslieferungen jetzt die 
vollen Preiſe des Inlandes erzielt werden. Und dabei iſt 
nicht abzuſehen, daß der Bedarf nachlaſſen werde, während 
die Produetionsleiſtungen des heimiſchen Kohlengewerbes in 
unausgeſetzter Steigerung begriffen ſind. Wird doch amtlich 


conſtatirt, daß der für 1900 auf insgeſammt 
10 Millionen Tonnen geſchätzte Mehrverſand von 
Kohlen und Cokes im erſten Viertel des laufenden 


Jahres voll erreicht worden ift, indem auf den preußiſchen 
Staatsbahnen in dieſem Zeitraum insgeſammt reichlich 

22½ Millionen Tonnen oder 2,67 Millionen Tonnen gleich 
13½ Procent zum Verſand gelangten. Von den leitenden 
Kohlen⸗ und Hüttenwerken ſtiegen bei bedeutenden Umſätzen 
Harpener 5½ Procent, Gelſenkirchener und Hibernia reichlich 
4 Procent, Laurahütte 21, Procent. Bochumer Gußſtahl 
unterlagen mannigfachen Schwankungen unter dem Einfluß 
der mehr oder minder günſtigen Beurtheilung der geplanten 
erheblichen Capitalserhöhung wegen Ankaufs der 
SST Carolinenglück. Hüttenwerthe lagen theilweiſe 
ſchwücher, doch hatte weiterhin auch in dieſen Kaufluſt wieder 
die Oberhand erlangt, zumal die Berichte vom oberſchleſiſchen 
Eiſenmarkt und der ſehr befriedigend lautende Jahresbericht 
der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft anregende 


Wirkung nicht verfehlten. Vereinzelt waren im Caffaverkehr 
ganz außerordentliche Coursſteigerungen zu verzeichnen, wir 
erwähnen Arenberger Bergwerk (Plus 100 %), Magdeburger 


Bergwerk (Plus 33 %, Märkiſch Weſtf. Bergw. Plus 11), ferner 
Durer Kohlenverein, die auf Wiener Käufe an einem Tage um 
24% eemporgeſchwindelt wurden mit der Begründung, die 
böhmiſchen Braunkohlenwerke hätten anläßlich der Beendigung 
des Ausſtandes von der ſogenannten Streikclauſel Gebrauch 
gemacht und die Contracte zu allen (niedrigen) Lieferungs⸗ 
preiſen vielfach aufgehoben. Dieſes ungeheuerliche Manöver 
durchzuführen iſt indeß den betr. Geſellſchaften nicht geglückt. 
Der Bankacttenmarkt lag in der verfloſſenen Woche vernach⸗ 
läſſigt, die Courſe bröckelten ab, da das Intereſſe ſich eben 
völlig den Induſtriewerthen, in denen nach allgemeiner 
Meinung noch immer „Geld zu holen“, zuwandte. 
Dabei haben die Banken trotz der fortdauernden Beengung 
des Geldmarktes, die zu theilweiſe fon ungeſunder Credit- 
anſpannung führt, im erſten Qnartal 1900 durchweg erfolg. 
reich gearbeitet. m Bahnactienmarkt waren in Folge 
beſſerer Einnahme öſtliche Getreide bahnen (Marien: 
burger und Oſtpreußen je 0,40 erhöht) befeſtigt, Pring 
Heuribahn auf gute Verkehrsentwicklung welter anziehend, 
auch amerikaniſche Bahnen feft. Inländiſche Staatsanleihen 
unter mehrfachen Schwankungen behauptet, von ausländiſchen 
Spanier bevorzugt und höher, Portugteſen waren allmählich 
ca. 1 Procent zurückgegangen, holten aber an. Von Induſtrie⸗ 
werthen der Provinz Danziger Oelmühle und Holzinduſtrie, 
Schutt jowie Danziger Brauerei ½, Höcherlbräu 1 Procent 
ſchwücher, Bendix Holzbearbeitung ſtiegen 3%, Proc. 


Wochenbericht vom Berliner Getreibehanbel. . 


1 Das überwiegend milde und regneriſche Wetter der 
jüngften Zeit hat in Nordamerika zuvörderſt eine Preiz- 
verſchlechterung herbeigeführt, die indeß zum Stillſtande 
kam, als der Saatenſtandsbericht des Ackerbaubureaus in 
Waſhington mit feiner minder günſtigen Beurtheilung der 
Ernteverhältniſſe zur Kenntniß gelangte. Im heimiſchen 
Handel hat ſich denn auch mit nachlaſſenden Anerbietungen ein 
Preisfortſchritt angebahnt, der bei Weizen für Mai und Juli 
Vo reſp. % Mk., für September-Lieferung jogar 11, Mk. beträgt, 
was die unvermindert vertrauensvolle Auffaſſung für die 
Lage des Artikels deutlich doeumentirt. Unter dem Einfluſſe 
der Feiertagsnähe iſt es indeß weder % 155 qu. Haupt⸗ 
brotfrucht, noch in Roggen, der ½ per Mat, / Mk. per 
Juli ang eao bal hat, zu namhaften: Umſatz PE A, B Hafer 
lag ſtill, Rüböl fand Wenig Bradtuną doch blieb die Tendenz 


Eiſenbahn⸗Prioritats⸗Actien 
und Obligationen. 
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Bant: und Induſtrie ⸗Bapiere. 


April 885/,, per Nat 38 ½ per Mai⸗Auguſt 88 ½, per September⸗ 
December 37. — Wetter: Bewölkt. 

Waris 12 April. amn] Rsqzuder ruhig, 88%, loco 
311,832. Weizer X ev fallend, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver April Ba, per Mai 321, per Mai⸗Auguſt 32½, per 
October⸗Januar 285%. 

Antwerpen, 12. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 21½ bez. u. Br. per April 21½ Br., 
per Mai 21½ Br., per Juni 21¾ Br. Ruhig. 

S ch ma ta a per April 867/,. 

Weit, 12. April. Gerrerdemartt. Weizen loco ruhig, 
do. per April 7,79 Gd., 7,80 Br., per Mat 782 Gò., 
7,83 Br., per October 7,93 Gb. 7,94 Br. Roggen per 
April 6,74 Gd., 6,75 Br., per October 6,85 Gd., 6,86 Br. 
Hafer per April 5, 17 Gd., 5,18 Br., per October "5,45 Gd. 
546 Br. Wais per Mai 1900 5,38 Gd., 5,39 Br, 
per Juli 5,50 Gd, 551 Br. Fohlraps per Auguft 
12,90 Gb. 13,00 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 12. April. Kaffee in New York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 2000 Sack, Santos 5000 Sack. Recettes 
für geſtern. 

Haure, 12. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,75, per Gevtbr. 46,75, per Decór. 47,50. Ruhig. 

Bradford, 12. April. Wolle kaum behauptet, RER, 
Mohair feft, Garne träge. 

New⸗Yort, 12. April. Weizen eröffnete kaum ſtetig 
auf ungünſtige europäſſche Marktberichte. Auch im weiteren 

Verlaufe war entſprechend der Mattigkeit in Mais und weil 
dle Hauſſiers ihre S verringern, ein weiterer 
ckgang zu verzeichnen. Schluß kaum ftetig. — Mais 
anfangs kaum ſtetig infolge niedriger Kabelmeldungen und 

eringen Exvortbegehrs; ſpäter führten Deckungen der 
Baiffiera eine Beſſerung herbei. Schluß kaum ftetig. 

Chicago, 12. April. Weizen durchweg fallend auf une 
günſtige europäiſche Marktberichte, günſtige Ernteberichte und 
Zunahme der Verſchiffungen von Argentinien. Schluß kaum 
ftetig. Mais verlief im Einklang mit New York in 
ſchwächerer Haltung und ſchloß kaum ſtetig. — rgen 

eiertag. 
> Süden, 12, April. Die Sondenſchilds⸗Norske Dampf 
ſchiffſahrts⸗Gefeilſchaft in Chriſtiania richtet eine regelmäßige 
Dampferverbindung Lübeck⸗Chriſtiania ein. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 15. April und Montag den 16. April 
(Oſterfeſt). 
In den evang. Kirchen am erſten Feiertag Collecte für das 
Diakoniſſenhaus in Danzig 


St. Marien. 1. Feiertag: 8 Uhr Archidiakonus Dr. Weinlig, 
(Motette: „Jauchzet dem Herrn,“ von Dr. Friedrich Silchex.) 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette 
wie Morgens.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule 
(Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath Reinhard. — 
2. Feiertag: 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. SE 
(Motette: „Großer Gott, wir loben dich,“ geiſtliches Volk 
lied.) 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe 
Motette wie Morgens. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St. Johann. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Paftor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammen, 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes⸗ 
dienft in der Mädchenſchule auf dem St. Johannts⸗Kirch⸗ 
hofe Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. 1. Feiertag: Morg. Suhr. Herr Archidiakonus 
Blech. 10 Uhr Herr Paitor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9Y, Uhr. — 2. Feiertag: 8 Uhr Herr Paftor Oftermeyer. 
ti Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 


9½ Uhr. 

Kinber⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule, Spendhaus. 
1. Feiertag: Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 1. Feiertag: 
Abends 8 Uhr Verſammlung. Vortrag: „Hans Egede, der 
Apoſtel der Grönländer“ von Diakon Falkenhahn. Andacht 
von Herrn Vicar Bamberg. — 2. Feiertag: Ausflug nach 
Oliva um 2½ Uhr Nachmittags. Verſammlungsort am 
Olivaer Thor. Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebung des 
Geſangschors. Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibel⸗ 
beſprechung. 

St. Trinitatis. 1. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr Herr 
Prediger Schmidt. (Aufführung der Feſtliturgie und des 
Ambroſianiſchen Lobgeſanges.) Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr frith. — 
2. Feiertag: Vormittags 9, Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. 1. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herr Prediger 
Fuhſt. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Hevelke. 
Beichte um 9½ Uhr. — 2. Feiertag: Morgens 8 Uhr 
Herr Prediger Fuhſt. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

evelte. Beichte um 9½ Uhr. Männerchor des St. Barbaras 

irchenvereins. 6 Uhr Abends Familienabend im Gemeinde⸗ 
Haufe Herr Prediger Fuhſt. Freitag, 8 Uhr Abends, 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krlieſchen. n 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Geſangsſtunde Herr Haupt- 
lehrer Glen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) 1. Feiertag: 
Vormittags 8½ Uhr Herr Pfarrer Nando. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Hoffmann. Communion. Vorbereitung 9½ Uhr. 
Kindergottesdienſt findet nicht ftatt, — 2. Feiertag: Bor- 
mittags 10 uhr Herr Pfarrer Nando. Freitag, den 
20. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, J der 
AE Töchter in der Wohnung des Herrn Pfarrer 

au 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. 1. Feiertag: Vormittags 

10 Uhr Gottesdlenſt. Beichte und Feier des heil. Abend⸗ 


Norddeutſcher Lloyd 
Stett. Cham. Didier 
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Bethaus der Brüdergemeinde, 


10 i Sonnabend 

rn ner a AE en OO 
mahls Herr Milttäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. Naim. Kindergottesdienſt. 3 Uhr Na 
Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. — 2, Feiertag: Vorm.] Soldaten⸗Miſſion, 4 Uhr Nachm. Hei 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Diviiionzpfarrer Gruhl. Um] 6 Uhr Abends Feſtſeſer. — 2, Feſer 
11 ½ʒ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Gebetsſtunde. 4 Uhr Nachm. Hei 

St. Bartholomäi. 1, Feiertag: Vorm. 10 uhr Herr 
Paftor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 2 Uhr 
Herr Vikar Bamberg. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Paftor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 
um 11½ Uhr. i 

Heiligen Leichnam. 1, Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag: 
Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent Bote. Die Beichte 
Morgens 3 Uhr. 

St. Salvator. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Both. Die Beichte 9, Uhr in der Sacriftet. 11½ Uhr 
Eindergottesdienſt. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Here 
Pfarrer Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Gatriftet, 


Bibelſtunde und 


8 Uhr Abends, Gebets⸗ und Poſaun 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 

Abends 6 Uhr Predigt. — Schidlitz, 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
mittags 9½½ Uhr Predigt. Mittwoch, 


Mennoniten⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Hunde, — Heubude, Seebadſtraße 8: 
Herr Prediger Mannhardt. Collecte. — 2. Feiertag: 8 Uhr, Predigt. Jedermann ift frem 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Mannhardt. R. 9 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr 

ee Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11½ Uhr 

indergottesdtenſt Herr Paſtor Stengel. — 2. Feiertag: 
Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Hinz. 

Johanntsgaſſe Nr. 18. 
1. Feiertag: Morgens 6 Uhr Feier des Sſtermorgens. 
Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensku. — 
2. Feiertag: Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.] 
1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und 
Feier des heil. Abendmahls Herr Vator Wichmann. 
Beichte ½10 uhr. Nachm. 3 Uhr Predigtgottesdienſt 
derſelbe. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Leſegottes⸗ 
dienſt. Nachmittags ½3 Uhr derſelbe. : 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feiertag: 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr) Herr Prediger Dunder, 3 Uhr Vesperandacht 
derſelbe. — 2. Feiertag: 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr 
Prediger Duncker. Der Vespergottesdienſt fällt aus. 

Freie religidje Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
piuńl 16. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Prengel: „Unſer Oſterglaube“. — 2. Feiertag: Vorm. 

10 Uhr Herr Prediger Prengel: Feſtpredigt. : 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Chriſtliche 
Vereinigung. 1, Feiertag: Abends 7 Uhr Herr 
Conſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. — 2, Feſertag: Herr 
Diviſionspfarrer Gruhl, 

Baptiiten: Kirche, Schießſtange 18/14, 1, Feiertag: Vorm. 

9% Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmfttags 

4 Uhr Predigt und Taufe, darnach Einführung der 

Getauften und Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr 

Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein Herr Prediger Haupt. 

2. Feiertag: Vorm. 9, Uhr Predigt. Nachm. 4 Uhr ) d 

Vortrag und Gebet. Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag! des heil. Abendmahls, Herr Militärobe 

und Gebet Herr Prediger Haupt. | rath Witting. 


The English Church. 
Danzig, Divine Service Sundays 
Seamen’s Institute, 


Turnhalle 
1. Feiertag: Vorm. 10 UA 
Beichte und hell. A 


Schidlitz. 
ſchu le. 
Paſtor Voigt. 


Herr Divifionspfarrer Gruhl. Vorm 


Abendmahls. Anmeldung von ½10 U 
ſaal. Anmerkung: Der Gottesdienſt 
bis Ende September d. Js. um 10 
Abends 6 Uhr in der Kirche: Miſſio 


in Natal, Eintritt fret. 


Pfarrer Kubert. Beichte O Uhr. Kei 


Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 1. Feſertag: 7 uhr [St. Hedwigs⸗Kirche. 


Morgens Feſtchoral. 9 Uhr Morgens Gebetśftunóc, Zur! Sochamt und Bredint Herr 


Norddeu sche Creditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 58, Seestrasse No. 7. 


Wir verzinſen vom Cinzahlungstage, ab bis auf Weiteres proviſions - 
freie Einzahlungen mit . 5 


2 % p. a. ohne Kündigung, 
2 "o p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
2 % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer: und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fah Mk. 10,—. 


zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Warren. i 
Provijionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 
Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf fämmtliche Plätze des Ju: 
und Auslandes. I 13350 


Norddeutsche | Creditanstalt. 


Neu aufgenommen: 
eider 


rauer- in allen Grössen, = 
auch für Kinder jeden Alters, 


in einfacher wie gediegen eleganter Anslührung. - 


Ernst Crohr 
32 Langgasse 32. 


Mabel: u. Polferwaaren-Fabtik,| Server Stimi 


= a Pfund 1,10 «4, ſowie 
von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, | 
i empfiehlt fein großes Lager 
i in allen Sorten 
Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, } 


à Pfund 90 9 


modern, von 350 Au. theurere 
Garnituren von 120 4 an 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
| 28.4 an, Bettgeſt. v. 15--90.4 
Nicht Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Berſand gratis, 


. Lielzmann Nachi, 


Danziger Neneite Nachrichten. 


6 Uhr Abends Feſtſeier. — Dienstag, 8 Uhr Abends, 
Aelteſten⸗Verſammlung. — 
8 Uhr Abends, Gebetsſtunde des Jugendbundes für ents 
ſchiedenes Chriſtenthum und Geſangsſtunde. — Donnerstag, 


8 Uhr Abends, Gebetsſtunde des Zugendbundes und Geſangs⸗ 
funde. — Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde, 


Vormittags 9, Uhr Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule und um 8 Uhr Predigt. 


80 Heilige e 


13 Schleusenstrasse, Neu. 
fahrwasser, Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. 
8. N. Dunsby, Reader in Charge and Missioner, 

der Bezirks⸗Mädchen⸗ 


Gottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, Nada 
mittags 5½ Uhr Abendandacht in der Turnhalle. 
7 Uhr Verſammlung der Jungfrauen Schulſtraße 2, — 
2, Feiertag; Vorm. 10 Uhr Gottesdtenft, Herr Paſtor 
Voigt. Beichte und heil, Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 
Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Conſirmandenzimmer. 
Langfuhr. Lutherkirche. 1. Feiertag: Vorm. 8½ Uhr 
Militärgottesdienſt, Beichte und Feier des hl. Abendmahls, 


Herr Conſiſtorialrat Lic. Dr. Gröblex. Kein Abendmahl. — 


2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Pfarrer 
Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feler des heil. 


Miſſtionar Minkner aus Emang am Tugelafluß in Natal. 
Thema: Exfolge der Miſſion unter dem Volke der Zulu 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. 1, Feiertag: 
Vorm. 9½ Uhr. Herr Pfarrer Mubert, Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag: Vorm. 1410 Uhr Herr 


Vorm, 114, Uhr Militärgottesdienſt, Beichte und Feier 


1. Feſertag: Vorm. 91/, Uhr 
Pfarrer Reim 


An: und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 


friſche Kochbutter 
Markthalle, Stand Ar. 96. 


jeder Preislage; 2 
BO in echt EO na a Emmy a 
Nimmidicher Gummiwaaren, 


Preisliſten grat. u. franco. 


Berlin., Roſenthalrſtr. 44.“ 


14. Apru. 


2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Hochamt und Predigt Herr 


wr. 83% 


Bornfleth. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9), Uhr Beichte. A ai 
St. Paulus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormfttags 91/, uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 11, Uhr Beichte und Abendmahl. 
Nahm. 5 Uhr Herr Pfarrer Knopf. — 2. Feiertag: Vorm. 

9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Bury. — 2. Feiertag: Kein Gottesdlenſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag. Vormittags 
10%, Uhr: Herr Prediger Siebert. — 2, Felertag, Kein 
Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 1. Feiertag. 
Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Nehring. 11 Uhr Rinder: 
oltesdtenſt. 2 Pi 44, Ubr Herr Prediger Nehring. In 

olfsdorf Nied. Vorm. 9 Uhr, Nachm. 2 Uhr. — 2, Feier 
tag. Vorm. 9½ Uhr: Herr Prediger R. Nehring. In 
Wolfsdorf Nied. Vorm. 9 Uhr. 

Bautiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, 1. Feſertag: 
Vorm. 914 Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottes dienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. — 
2. Feiertag: Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Horn. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn, 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hospftals⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr. — 
2. Feiertag Vormittags 19 Uhr. 

Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Erſter Oſter⸗ 
feiertag. Naim 1½ Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 

7 Uhr ala, relig. Verſammlung und Oſterfeier. — Zweiter 

Oſterfeiertag. Vorm. 9 uhr: Morgenandacht und Gebets⸗ 

ſtunde. Nachm. 2 Ahr: Thema: Oſterglaube. Abends 

8 Uhr: Thema: Oſterfreude. Herr Paſtor Panl⸗Ste litz, 

Paftor Urbſchat m A. — Dienstag, Vorm. 9 Nor 

Thema: Oſterleben. Nachm. 3 Uhr: Thema: Oſterhoffnung. 

Abends 8 Uhr: Thema: Der Oſtergruß. Herr Paſtor 

Paul⸗ Steglitz, Paftor Ur bſchat u. A. 


Ans der Geſchäftawelt. 


Die Theilnehmer der erſten Geſellſchaftsreiſe 
nach Paris, die aus Anlaß der Weltausſtellung von 
Carl Stangen's Reiſe⸗ Bureau, Berlin W., Friedrich⸗ 
ſtraße 72 veranſtaltet worden iſt, find nach einer ſoeben 
eingegangenen Depeſche glücklich in Paris eingetroffen. 
Von Jet ab werden vom ſelben Bureau vorläufig 
wöchentlich einmal und zwar an jedem Dienſtag Ges 
ſellſchaftsreiſen nach Paris angetreten. Da die Be⸗ 
theiligung eine ſehr rege iſt, für jede Reiſe jedoch nur 
eine beſtimmte Anzahl Perſonen angenommen werden 
kann, empfiehlt ſich eine recht baldige Anmeldung in 
Carl Stange's Reiſe⸗Bureau. 

Bei der Frankfurter Transport, Unfall⸗ und 
Glas⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Frankfurt 
a. M. wurden im Monat März 301 Schadenfalle auf 
Einzelunfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherungen gemeldet; 
darunter befinden ſich 4 Todesfälle und 2 Fälle mit 
vorausſichtlicher lebenslänglicher Invalidität. 


chm. Seemanns⸗ und 

ligungsverſammlung. Pfarrer Reimann. 

tag: 9 Uhr Morgens] Weichſelmünde. 1. und 2. Feiertag: 9 Uhr Beichte und 

ligungsverſammlung.] Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Divino. 

Prauſt. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kinderaottesdienſt. Nachm. 
3 Uhr Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeinde: 
ſchweſter, Alte Schule. Nachm 5 Uhr Erbauungsſtunde im 
Vereinszimmer, Ecke Bahnhofsſtraße. Thema: „Eine ver⸗ 
hängnißvolle That und wunderbare Folgen“. Abends 7 Uhr 
Ev. Vänner: und Jüngliugsverein ebenda. Lichtbilder. — 
2. Feiertag: Vorm. 9, Uhr Here Prediger Urbſchat — 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung über Ev. Joh. 

12, 4, im Vereinszimmer. 


# 

* 

Dirſchau. St. Georgen Gemeinde. 1.Felertag: Beichte 
9½ Uhr Borm, Gottesdienft 10 uhr Vorm. Herr Pfarrer 
Friedrich. Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm. Herr Prediger 
Dannebaum. — 2. Feiertag: Beichte 9½ Uhr Vorm., 
Gottesdienſt 10 Uhr Vorm. Herr Prediger Dannebaum. 
Abendgottesdienſt 5 uhr Namm. Herr Pfarrer Friedrich. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien, 
1. Feiertag: Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Vergan, 9½ Uhr 
Beſchte, Herr Pfarrer Weber. Geſang des Elbinger Kirchen: 
chord, 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Weber. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Weber. 9%, Uhr Beichte, Herr Pfarrer Bergan. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 91, Uhr 
Herr Pfarrer Selke. — 2. Feiertag: Vorm. 9, Uhr Herr 
Pfarrer Bury. 

Nenit, Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

J, Feiertag: Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Rahn, 9 Uhr 

Aumeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte urd 

Abendmahlsfeier. Geſang des Kirchenchors. Vorm. 11½ Uhr 

Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Droeje, — 

2, Feiertag: Vorm. 9½½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9%, Uhr 

Beichte. Nam, 2 Uhr kein Gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 

Herr Paftor Paul aus Steglitz. (Evangeliſations⸗Gottesdienſt. 

t. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 

Kirche.) 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 

Selke. Vorm. 9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der 

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm. 2 Uhr 

Herr Pfarrer Malletke. 


Mittwoch, 


enſtunde. — Freitag, 


Nr. 15. 1. Feiertag: 


Unterſtraße Nr. 4: 


— 2. Feiertag: Vor⸗ 
Abends 8 Uhr, Bet- 
Dienstag, Abends 
idlich eingeladen. 
ſtamdohr, Prediger. 


11, a. m. — he 


r Gottesdienſt, Herr 
bendmahl nach dem 


Abends 


10 Uhr Gottesdienſt, 


5 


hr im Confirmanden⸗ 
beginnt fortdauernd 
Uhr. — Donnerstag 
nsvortrag des Herrn 


n Kindergottesdlenſt. 


pfarrer Conſiſtsrial⸗ 


Vorm. 9½ Uhr 
GV, Uhr Beſchte. 
it. Nachm. 2 Uhr Herr Kandidat 


& 


10 Berlin, 
Patent⸗ Flügel — Pianos. 


| Knustwerke ersten Ranges, 


Filiale: Danzig, 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. 
A rn 


Damen putz⸗ 
| Anfertigung 


elegant und einfach, Auswahl 
in Neuheiten. (51086 


Therese Hirschfeld, 


Breitgaſſe 125 IL 
Verzogen von Breitgaſſe 101. 


Pi Ox, 
Rayer, 


Zur bevorstehenden Reisezeit empfehlen wir 


Cireular-Creditbriefe 


auf sämmtliche Plätze des In- und Auslandes zu 
mässigen Provisionssätzen und machen darauf aufmerksam, 
dass auf Grund derselben während der 


Mat i 


auch Geldbeträge im 


Ausstellungs 


behoben werden können. 


kane kinie Hab 


Filiale Danzig 


Langenmarkt 11. 


unsere 


Die leitjtinnfendfen, 
eleganteſten und ſtabilſten 


Naschinen der Gegenwart | 


pfeil. mi (7187 | Ka 
Bismarck- Räder. 


Generalvertreter 


Paul Roehr & Co., 
Schmiedegaſſe 23, 
Fayrradhandlung, Reparatur: 
wertſtatt u. Emailliranſtalt. 

Jede Reparatur wird in 


unſerer aut eingerichteten Wert 
ſtatt auf's Beſte ausgeführt. 
.. a a al sk Er 


Jer or Mont | Der Verein gewährt: 

(erein der Heutſchen Aauflentef a. nn, Ko, 

durch Ortsvereine über ganz Oeutſchland verbreitet, 3 keit, Freien Rechtsſchutz und 

Stelleunermittelung und cherer Krane v. Beg foniteff 
i eT 


Sranten u. Begrńbniftafje 
ko enfrei. Berlin S. 14, Dresdeneritr. 80. jowie eigenes Faworgan. 


Neul! Neul! 


| tjt 
iibex un 
ſämmtliche Neuheiten N 
ver. ich gratis in verſchloſſ. 
Couvert. M. Luck, Berlin 24, 
Rheinsbergerſtr. 26. Berfand A 
| bpaicn Gummiwaaren. 18197 15 


Kegelpreiſe 
empfiehlt (7856 


H. Liedtke, 


Lauggaſſe 28. 
coli N 
G 


|. Nur für Kennert | 
er 


Engels werk 


C. W. Engels 

in Foche 31, b. Solngen.| | ` 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an. Private, 


arantirt neue gerissene 


G ä n 8 0 fe d e rn kannten Liedern ete. gratis bei. a, > 
mit den Daunen zart gerissen di 


versende ich in 
| halbweiss . , M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2.90 m „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
a weiss * 4.25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. a 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern, gni 


m und ff. Tremolostimmang nur 
r s, wozu sich dieses 
Instrument besonderseignet, bitte ich meine besondere Offerte einzuholen, 


F. W. H. Drabert in Gehlsdorf in Mecklenburg, 


(7868 


af Ta, 


Der Etat der Kirchenkaſſe pro 1. April 1900 bis dahin 1908 
liegt zur Einſicht der Gemeindeglieber vom 14. bis 27, April er. 
in der Wohnung des Herrn Küſter Rautenberg, Schüſſel⸗ 
damm Nr. 6, aus. 1 

Danzig, den 13. April 1900, 


Der Gemeinde ⸗ Kirchen ⸗Naht 


Gian. mad ka? IAD EAH Mai 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. 11 


hat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 23. Mai er, unwiderruflich stattfindenden Ziehung der Königsberger Pferde- 


w i uz u 
Equipage für nu P | Mk lotterie kauft. Es kommen 10 compl. bespannte Equipagen, 47 ostpr. Luzus- und Gebrauchspferde und 2443 massive Silbergewinne zur Ver- 


Eine 4sp 


NIOOOKDOOOOĆ 


Hervorragende 


Neuheiten 


Sonnen- 
Schirmen 


anerkannt weichhaltige und geschmackvolle 


ErnstCrohn 


s2 Langgasse 32. 


E 


Die Geſelſchaft 


* +... ++ N b Ar - Pa + . 
zu gegenſeiliger Hagelſchäden⸗ergittung 
in Leipzig ASK 
begründet im Fahre 1824 . 

hält ſich zur Verſicherung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 

beſtens empfohlen. . 1 | 
Die Verſicherungsbedingungen gewührleiſten die weit⸗ 
gehendſte Liberalität; die Prämien 
der Gefahr angemeſſen. 
Rabattvergünſtigung 


ſind mäßig und überall 


für mehrjährigen Beitritt, ſowie bei 
vorhergegangener ſechs jähriger Schadenfreiheit. ING 
Schadenregulirung in Gemeinſchaft mit Vertrauensmännern. 
Schadenzahlung 4 Wochen nach Feſtſtellung. 
Zufolge eines von der Geſellſchaft geſchloſſenen Rückver⸗ 
ſicherungsvertrages können die Mitglieder auf Wunſch von der 
Nachſchußzahlung gegen entſprechenden Prämienzuſchlag dB 


werden. 
Auskunft erteilen und Aufträge vermitteln 


General⸗Agent: 


= loosung. Günstigste Gewinnchancen, weil weniger Loose und verhältnissmässig mehr und bessere Gewinne. Loose A 1 , 11 Loose 10 +4, 
„Loosporto und Gewinnliste 30 ‚9 extra empf. die Generalagentur v. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie in Danzig: Carl Feller jun., 
Herm. Lau, Joh. Wiens Nachi., Alb. Plew, W. Heinitke, J. H. Jacobsokn, O. Friedel, Exped d. Danz. Zig, und in Zoppot: G. A. Focke. (8072 


Geſucht 


PP. 
Einem hochgeehrten Publieum von Danzig und Umgegend beehre für ſehr bedeutende Fabriken laudwirthſchaftlicher a 
Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oft- und 


ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich am Dienstag, 17. April, 
Weſtpreußen gewandte, umſichtige Detail- Reisende 


am hiesigen Platze in meinem Hause 1 
2 und Agenten bei hoher Proviſion und äußerſt ane 
Ankerschmiedegasse No. 4 berger Bebingungen aai 

Wg À £ ” Angebote mit jpeciellen Angaben, auch über bisherige 
cke Dienergasse, Thätigkeit unter W L 200 an die Exped. d. Bl. erbeten. 

Schulknabe, der einige Gänge zu 


Stallkutſcher, ej. hat, m. ſich Breitgaſſe 116, 4. 

Taxameterkutſcher, Lehrling cor 

Stallleute mit guter Schulbildung ſuͤchen für 
ingeſtellt 7888 


unſerModewaaren⸗ und Wäſche⸗ 
werden eingeſte 


l Geſchäft. Loubier & Barck. 
Sangnarten Mi, 29. _ | Suche für mein Colonial, 


R Material- u, Delicateßwaaren⸗ 
A Paris. Geſchäft Schilfgaſſe 8 einen 
„Wünſchen Sie gute Stellung, ordentlichen Lehrling 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, yon ſogleich oder auch ipäter. 
Hotelweſen 2c., auch ohne Kennt⸗ Endrueks. 
pus Det ranzüſiſchen Parana Ein Lehrling wird von ſogleich 
Tura en Sie an (7180 geſucht P. Werner, Mattenb. 13. 
8--Travalligur, 2 ‚Boulevard LO 17. — 
Bonne-Nouvelle 2, Paris. Für mein Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


(weissię, Hadia dl Lehrling 


findet zum 1. Mai Stellung zum baldigen Antritt. Station 


ergebenst 
PEAK A. M. von Kozyczkowski. | bei Otto Kraftmeier, und Wohnung im Haufe. 
Pw nasse jaj i 


| 


erg Mabel | 


eröffnen werde. 

Durch langjährige Thätigkeit sowie durch Verbindungen mit 
Häusern 1. Ranges bin ich in der angenehmen Lage, einer hochgeehrten 
Kundschaft nach jeder Richtung hin gerecht werden zu können. Es 
wird mein eifrigstes Bestreben sein, das mir entgegengebrachte Vertrauen 
Zu rechtfertigen. 

Indem ich gütigst um Unterstützung meines Unternehmens bitte 
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


28 
2x 
X 
: 
SZA 
> 
| 


Meldg. 1 Treppe, zwiichen R fif 
9--10 Uhr PARA (51776 A. C. Stenzel, Tiſchmarkt. 
3 Lehrling für ein aröß.Eplonials 


3 piran ii «o | moarengejhäjt u. Deſtillation 
Radfahrer und RL 


g probieren Sie unſere 35 n : Ha al | 
aan Aadiahrerinnen,|Mttb einen Lehrling 


Ki die in beſſeren Geſellſchafts⸗ zum Techniker oder Zeichner 
erſekkaſſiges Jab ten . kreiſen verkehren und Łe ausbilden will. A. Meyer, Bers - 
inig. hervorragende Seiftung, aus find, für eine erſte deutſche | meffungs und culturtechniſches 

nur feinflem türkiſchen kaa e R nach Gutbeſinden] Bureau, Hundegaſſe 38, 3 Tr. 


EN * des betr. Rades für dieſelbe[ r 
Aenne Diefe Gigaveien, | 02% Gmprebtung gu water | Mluſiker⸗Jehrlinge 
welche den Vorzu ar ſſaler [erhalten eine injeder Beziehung > 

Billigkeit GROW, find "bać E MI pr? 1 ber a 
kein anderes Fabrikat an Moden 1900, zum Zwecke der günſtigſten Bedingungen 


Wollen Sie etwas Feines rauchen, 
Smyrna N 12 OFizierscisarelt 
AM. 125 5 

my 

„M. 2 


5 


e 


LI 


Belubeit der Oualitüt uber. Preis ung fir ben balben | Au "dada O 
TGA M | 13 A Menge ihre Empfehlungen hin ver: ilhelm Scherf, 
e bd s 2 : 1 i i Í fi 
Kleine Danziserin AE 618 | lomnente Bergänmg. read H E Ert ADEN 
n Geſe afts⸗ 7 : 3 2 + 
M. 300 p.100 Stück ka engen > | Beca. ace | Enge far tam CO 


zd Anerbietungen unter „Seltenes $ 8 
(mit Goldmundſtück.) Angebot“ an Heinr. Eisler, wooren a + GRU > 


Cigarettenfabrik „Smyrna.“ [uw a A anon Aren Sienderg®, 


| A. Damerow, Danzig, Laſtadie 14, Detail⸗Verkauf: g Grósseres L e h r 1 i n 


und die Special⸗Agenten: 
Emaus. J. Schirnick. 
Schoeneck Weſtpr. 
Sameraw, F. Brennert. 
Schwarzhof. K. Schoewe. 
Bahrenbruch. J. Schoewe, ' 


Neu Barkoſchin. 
Alt Paleſchken. Hensel. 


Stuhm. J. Klingenberg. 5 
8 iisa 


Meiſterswalde. K. Bodens n. 


Carthaus. Buchhändler Müller, 
Rentier Tollik. 
Stendſitz. E. Knuth. 


Elbing. Fr. Drews. f 

Marienwerder. Napol. v. Laszewski. 

par Dauer. 

Konitz. Hotelbeſitzer Zabel. 

Bob swiata. Gutsbeſitzer Kucklick. 

Gaſtwirth Deuter. 

Beſitzer Aug. Kühn. 

Kaufmann Wieczorek. 

Bolleſchin. Gaſtwirth Widrgowski. 

Gaſtwirth Radzanowski. 
Hauptlehrer Vetter. 

Mewe. Hauptlehrer Kaschel. 

Neuenburg. Kaufmann Meister. 


Tuchel. Hotelbeſitzer J. Neumann. 
Poln. Cekzin. Horelbeſi 
Neufietz. Gaſtwirth D 
Königl. Neudorf. Motilewski. 
= rk. pa nag Ele bi 

ammerſtein. Kaufmann Be . 
Tietz. Org. R 


e cą. M 
Thorn. Paul Kosilewski. 
Conradswalde. 
Neumart Weſtpr. Rentier Lands! 
Bippinten. Gutsbeſitzer Giohowski. 


Bukowitz bei Jablonowo 


Das Bich Aber die Ele M 


von Dr. O. Retau (89 Abb 


emüse- U. Blumensamen 


in allen Son 


Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse. Speditionsgeschäft 


__ Fernsprecher No. 279. 


für Conditorei ſucht (61006 
ur ſucht per 1. Juli cr. mit der 5 | S.Tomaszewski, Naa er 


Branche vertrauten Expe⸗ EinenvLehrling ſucht OttoFischer, 


(845 4 
er a y Fenn e für Nenfatrmwafjer, pp | Gun i | 
Soll Mädchenliebe dich beglücken 2 (A ee cje || at Towne aaa 


Mak dich zuerft Thätigkeit ſowie der Gee B für das Malergewerbe ſtellt 


euren etz haltsanſprüche unt. A 463 ein Th, Wilda, Vorſtädtiſcher 


ra mit einer | and Cr b B exöet. (50806 u u W (poso 
Akce . 2 in ord, Knabe, welch. Maler 
Die Zierde et: | A 685 an die Exped. d. Blatt. | Ai a a lernen will, k.eintr. b. Turkowski 
halten Sie jedoch e int, Ftifentgehilfen Malmſtr., Paradiesg. 23. (51686 


Zkücht. Mauerſteinftreicher, 
3 Abträger 
und 8 fleißige Arbeiter 


finden dauernd lohnende Arbeit 
in d Eyck&Berendt’ichen Ziegelei 
in Schüddelkau. Man melde fih 
bei Zieglermeiſter Hübner, 
Zw. Tiſchlergeſellen auf Möbel 
können fih meld. Wallgaſſe 22 pt. 
Tüchtig. Barbiergegilfen ſucht 
G. Schiemann, Thornſcherw. 1 d. 

Für mein Generalagentur 
bureau ſuche ich einen zweiten 


nur allein durch 
Hepping's melte $4 
berühmtes Barts 


wuchsmittel „Apolloniaft, Wirkung wunderbar 
und überraſchend. So ſchreibt z. B. Herr 0. H. in E.: 
„IhralpollomaStärke II. hat ſehr gut gewirkt, ich beſitze jetzt 
einen großartigen Schuurrbart u. ſ. w. Ich garantire 
ausdrücklich für Erfolg. — Preis per Doſe Stärke I. 42, 
Stärke II. % 8, in ungünſtigen Fällen Srärte III. A 5. 
Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages (Porto 30 R.) 
Nur allein zu haben bei dem weltberühmten Haarſpecialiſten 


Friedr. Hepping, #cnenrade Ur. 11, i. Wej: 
(8434 


Größtes und älteſtes Geſchäft am hieſigen Platze. 


Gehalt 36—40 M ſucht unter Für mei i s 
G Hpoftl. Marienburg Wpr.(8316 ene 


AC en : geſchäft ſuche ich per bald einen 
Hote „Haus „Kutſch., Jung. bei = 

höchſt. L. Jaglr. gl. Breitg. 37.507 20 Lehrling. 

F. Bexl.u. Schleswig | Knechte u. 


Jung. (Reife fr. Breitq.37.(51026 Johannes Blech, 


Taxam.⸗Kutſcher kann ſich meld. >; k 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 82. nr 
(50766 


= 7 Für mein Colonialwaaren⸗ 
Tüchtige (818 Geſchäft ſuche einen (49786 


drehe en | Lehrling 


zelbſtgefertigte Rohr⸗ und nd 1 Dreher und r = 
maglaba 8 Kg 1 SE lungen Mann e 


! ; $ Kohlenmarkt 28. 
i Kinderwagen, Sportwagen für a gba „(51976 Schmiede rere gg KEEA 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, empfiehlt in febr Betterhageraahe Dr 2 finden dauernde Stellung Gin el rlin 
nuda großer Auswahl. (8423 — chen Verde bei gutem Lohn. j ig 

Gef. tücht. Agent (Radfahrer) f.b, mit guter Schulbildung wird für 

ustav Neumann, Beige cze Oseaan] Theodor Ruhnau, a NG areca 


Korbwaarengeſchäft Danzig Vertrieh leicht vertfl.Gegenjt.an i i 
; t ? 2644010. abt m t tl 
Grosse Krämergasse, zweites Laus vom Rathhauſe. As aj au ala Wehlau Oſtpr., Wen obu stiki PORE 


1. Die russischen. 3 ki S . 2 Hamburg⸗Eilbeck. (8454| Maschinen-Fabrik und | 4519 an die Exp. d. Blatt. (51416 

S$ A $ Nordsee; Dad 3 | Suse wiara umi _ Eisen-Giesserei. 62 lina 
Setzzwi ebeln 3 Za saa R m. Tanger: dia A Tüchtige Materialiſten ſuche Te r mg 

R i TE 77 8 GA aame rt dier i.Auftr. p. ſof. u. ip. Marke beit, | (guter Mittelſchüler) für ein 

find eingetroffen E CZ ls ei titig auf Preuss,Dang.,Drehrg,10.(6554 | grotzes Verſicherungs⸗Geſchäft 

Neunaugengasse,|ć - N Sadowie gn , Miete 12 p EB apad KO GG kj = 
im Zwi 3 2 7 N 218 . A 3 . à eſucht. Steigende monatli 

AM (52015 A np Wii WK 5 5 koa tüchtiger, eee Schiffamakler⸗Geſchäft Gzatification. s a 

a RJ wpla pp i, Panig Here (8067 gk p ( in Neufahrwaſſer wird ein oe For Sal 


ihrer Verhältniſſe melden. Off. 
unter A 624 an die Exp. d. B 
geſucht. Offerten unter A 616 


mn bie Gzych. d. Bin 88 Suche einen Lehrling 
Ein Commis, mit der Eiſen⸗ für Bäckerei und Conditorei von 
waarenbranche vertraut, und gleich oder ſpäter. Gustaw 
flotter Expedient, wird p. 1. Juli Karow, Röpergaſſe 5. (7919 
geſucht. Bew. woll. ſich ſchriftl. = a 
unt. H poitlag. melden. (51576 Weiblich. 

E. Stb. U. Z.iſt geg. leicht. Auſwoſt. 


Hausdiener suchen 
t o 

Loubier % Bark, 7 76. zu vermicib. Peil, Geiſtgaſſecsc 2. 

7 27 ine ordentliche Aufwärternt 

Ein Füller gelucht Poggenpfuhl 73, Laden. 

findet dauernde Stellung in der Eine Aufwärterin geſucht 
Mineralwaſſerfabrit von (51636 | Reitbahn 5, parterre finf8. 

E- Staberow, Poggenpfubl 75, | LAufwärleft. gej. $undeg. 8. 


Einen nüchternen, jüngeren V erkäuferin * 


„Arbeiter ſtellt ein (5161b 
Mineralwasserfabrik 4 7777 
für Bäckerei und Conditorei 
von ſofort gejus Zangfuhr, 


Expedient 


Rothkleesamen in allen 
Preislagen u, großer Auswahl, 
ſeidefreiu.hochkeimfähig ſämmtl. 
Kleeſorten, Thimothee, Gräſer, 
Wicken, Eckendorfer Runkelſaat, 
Möhren 2c. ofjerirt billigftJulius 
Itzig, Danzig, Hundegaſſe 22. 
ti 


Int + 
Former, 
welcher im Stande iſt, einer 
Eiſengießerei für landwirth⸗ 


Möbel And Kardineuftanzen, 
Halter, Schnüre in all. Farben 
billigſt empfiehlt A. Jon. Lange, 
Piefferſtadt Nr. 50. 150935 


Elegante Fracks 


| und (49736 
|JAeusserst preiswert „nd Frack-Anzüge 


m, mit allen bewsbrten Net s, 
ansgestatt, Famos-F. ir. werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. | 


Möbelwagen 


Zur Uebernahme von Möbel⸗ 
transpoxten jeder Art u. Größe 
empfiehlt ſich bei billigſt. Preis⸗ 
berechnung Bruno Przechlewski, 


Guter Rockarbeiter 
auf Stück kann fih melden bei 


F. Staberow, Poggenpfuhl 75, 
Fr. Braun; 1. Damm 18. < Staberow, : Paggenpfußl 75, 


Ginen tüchtigen Kutſcher 


Danzig, Altſtädt. Graben Nr. 44 „Naci mit nur guten Zeugniſſen ſtellt] Bauptſtraße 

Fuhrgeſchäft. (42756 3 Wagen Lackierer sales ein bak bagi Dubke, ah kann ſich melden 

ere nde auernde Stellung Vor-] Bongeupfuhl 67. (51720 ©ohe Seigen 8, Hof, Thüre 6, 
Plüſch⸗Garnitur, ſtäduſcher Graben 26. 449950 Ein zuverläſſiger Arbeiter Ig. Mädchen d. gl. für eſt. Dien 


Schlaſſopga, klein Plüſchſopza, FINAdternen verheirateten mit Zeugniſſen kann fich mel- kann j. meld. Borſt Graben 81, 1, 
NG | Chaijelongue,nen, febr bill zu pk. Kutſcher ſuchen (50286 | den bei (51826 | Fiigfi 
v5) Breite Priefierpate Bp. (49816 | alter Golz & Go. | Schultz, Parabiesgaile 14. melden Jopengafse 51, 8 Et 


ECCE. 


"M2 


rami i, rE EN TN ch zi N =" aaa Gi SI Ng nod 2 
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ce 
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Sonnabend 


Kohlenmarkt 31, 
empfehlen 


zu den bevorſtehenden 


in nur guten Qualitäten: 


Schwarz und crême Crepes, 
Diagonals, 
Cheviots und Fantasiestoffe 
per Meter 90 A, 1,00, 1,50, 1,80 bis 4,00 «4 


Weisse Organdys, Ripse u, Gröpes 


per Meter 45, 60, 70, 75 AH (8400 | A 


Nansoc-Roben 


per Stück 4,00, 4,50, 5,00, 6,00 bis 12,00 % 


Unterröcke 


in Linon und Madapolam mit weiss und bunt 


Stickerei 
per Stück 1,50, 1,80, 2,00. 2,50, 3,00 bis 12,00 % 


Damenhemden 
in Linon, Renforce und Madapolam mit weiss k 


und bunt Stickerei 
per Stück 1,50, 1,80, 2,00, 2,50 bis 3,00 „4 


Damen-Beinkleider 
in Cord und Dimiti mit Stickerei 


PEN NN an ASAN GN AA AE naaa AA ' TRETEN 
per Stück 1,25, 1,50, 3,00, 2,50, 3,00 AM 


Corsośs Wir haben der Abtheilung für Kleiderstoffe 
pst SIŁ 1,00, 1 3.00, 4, in diesem Jahre unser Haupt-Interesse zuge- 
lae l wendet und werden deshalb bei der denkbar 
grössten Auswahl die neuesten Friihjahrs- und | 
Sommerstoffe zu ganz enorm billigen Preisen 

verkaufen. | 


Kohlenmarkt f 29 


empfehlen ihre 


Um den Betrieb meiner Bernstein» 
© waaren» und Ambroidfabrik gufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


8 
LINK 
0 
Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, 
Stolp in Pomm. 


Reinwollene Croisée- und Taft- 
Beiges in allen Melangen a « s o o 6 o ; ee Ber Meier 90 Pfg. 
Beiges in Crepe- u. Satingeweben, 150 


. per Meter 


(6316 


Mk. 


Covert-Coats, zu Sum 18 on u im ne 200 m 
N ouveautes für die Saiſon, in reizenden Muſtern a» „„ in + per Meter 150 
. Central-Drogerie, Hochelegante, sehr geschmack- 
AEXZXXXIXXXXXXXZI volle Nouveautés ig "e: 200 
Wir haben den Herren © $ 
Halbseidene Nouveautós 950 300 


Mk. 


offerirt billigst (8162 


den Alleinverkauf unſerer 


Baltia-Fahrrätler 


für Danzig und Umgegend übertragen und unterhalten die 
Herren W. Kessel & Co. ſtets ein aſſortirtes Lager in 
unjeren Fabrikaten. 

Unſere Baltia- Fahrräder zeichnen ſich durch denkbar 
beſtes Material, gediegene Arbeit und leichten Gang vortheil⸗ 
haft aus und ſtehen uns hierüber Hunderte von Zeugniſſen 
zur Seite. (8019 

Maschinen» und Fahrrad-Fabrik 
H, Althoff & Pollitt, Mittelhufen bei Königsberg i. By 
„•%ů — —— — — . ——— 


W. Kessel & Co., Danzig, Hundegaſſe 89 
in denkbar ſchönſtem Geſchmae « « o a a „ s Per Meter 


D NĄ 


empfehlen wir ſchwarze und weiße Kleiderſtoffe, zu wirklich kal 
auffallend billigen Preiſen, da wir wiederum Gelegenheit hatten, 
in ſchwarzen Stoffen große Läger ſehr vortheilhaft einzukaufen. 


WED NA £ SAH 


Hermann Lau, 
Mufifalienhandlung, Langgaſſe 71 
empfie 


Muſikalien aller Art in größter Auswahl. 
Cataloge ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 

$ Aus wahlſendungen bereitwilligſt. 

[Muſikalien⸗Abonnement jür Hieſige und Auswärtige zu 

: ben günſtigſten Bedingungen. (6210 


Br 1 * ; $ MOZE T POECI dh PR GL. AS p 
.. ygjasseßasgemom '49 CI 
“amajwaoaag, gun atog 


sz WpkO-atS hiking, - 


an zBryaajafuw matang nayg uggusg nag n? magam | 


ANNE EEUN 


Michtige, billige und gute 


Schulbücher 


neu und zu herabgeſetzten Preiſen antiquarisch find bi 


zu haben in M. Bruckstein's bene 


8 
und Antiquarlat Milditannenga- 18. (7808 


Nr. 88. 


Ofen in der deulſchen Dichtung.) 


Von Paul Paſig. 
(Nachdruck verboten.) 
Welch unſagbaren Zauber das Oſterfeſt in ſich 
ſchlteßt, geht am beſten daraus hervor, daß von jeher 
geiſtliche und weltliche Dichter gewetteifert haben, das 
Belt in ihren weihevollſten Liedern zu verherrlichen. 
Warum das? Weil keins aller chriſtlichen Feſte jo 
klar, ſo überzeugend, ſo herzbezwingend die innige 
Harmonie von Natur und Geiſt, von natürlicher und 


göttlicher Offenbarung zur Anſchauung bringt. Chriſt] Kriegs⸗ und 
iſt erſtanden! — der Lenz iſt erwacht! — auf, vom anzudeuten, 
geiſtigen Schlafe erſtanden! — es giebt eine dereinſtige] ton aller dieſer patriotiſchen Geſänge ſei. 


Auferſtehung, ein Wiederſehen! — das iſt der vier⸗ 


fache tröſtliche Grundgedanke der gewaltigen Oſter⸗ 


predigt, die zu Geiſt und Herz in beredter Weiſe ſpricht 
und ſie zu frohen Lobgeſängen begeiſtert. 

Die geiſtlichen Liederdichter, wie Luther, Paul Ger⸗ 
hardt, Benjamin, Smoid, Chr. F. Gellert u. a. m. 
betonen naturgemäß die religiöſe Seite des Feſtes. 
Neuere geiſtliche Dichter ſuchen mehr das rein Menſch⸗ 
liche in der Auferſtehungsthatſache und ihrer Folgen in 
den Vordergrund ihrer religiöſen Betrachtungen zu 
ſtellen. So ſingt Johann Neuherz (t 1787), anknüpfend 
an den Oſterſpaziergang nach Emmaus: 

Ach, es geh'n noch manche Herzen 
Ihrem ſtillen Kummer nach, 

Sie bejammern ihre Schmerzen, 
Ihre Noth und Ungemach. 
Manches wandert ganz alleine, 
Daß es nur zur Gnüge weine, 
Doch mein Jeſus iſt dabei, 
Fragt, was man ſo traurig ſei? 


Chöre“, das hymnenartig zum Himmel emporrauſcht, 
an den Schall der letzten Poſaune: 

Glorreich hat der Held gerungen, 

Der Hölle finſtre Macht bezwungen ; 

Und uns von Straf und Schuld befreit. 

Wir, die tief gefall nen Sünder, 

Sind nun durch Chriſtum Gottes Kinder 

Und Erben ſeiner Seligkeit. 

Wir ſind durch ihn verſöhnt, 

Den Gott mit Preis gekrönt, 

Hallelujah! 

er 15 ſein, 

m allein 

Soll ae ganzes Herz ſich weih'n! 
während Chr. Aug. Bähr (T 1846) in feinem herrlichen 
zEr iſt nicht hier, er iſt erſtanden“ den Segen der 
Auferſtehung Chriſti für das Diesſeits und Jenſeits 
in beredten Worten preiſt: 

Iſt er aus feinem Grab geſtiegen 

So darf die Unſchuld fröhlich ſein, 

So muß die Wahrheit endlich ſiegen, 

So iſt dle Krone dennoch mein, 

Wenngleich mit ihrer Macht die Welt 

Erbittert fiğ entgegenſtellt. 

Die Auferſtehung im Reiche der Natur zur Folie 
religiöſer Gedanken machen namentlich geweihte Sänger 
der neneften ar Wir erinnern an Max v. Schenken: 

niges: 
dos ŻE Oſtern, Oſtern, Früblingswehen, 
Oſtern, Oſtern, Auferſtehen 
Aus der dunklen Grabes nacht: 
Blumen ſollen lieblich blühen, 
Herzen follen heimlich glühen, 
Denn der Heiland iſt erwacht, 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten . 
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Bon des Winters Gruft den Stein. 
Ditern, Auferſtehungsfeier! 
Alle Herzen ſchlagen freier 


um am Schluſſe der Auferſtehung unferes Volkes zu 


gedenken: 
Oſtern — tönt's in deutſchen Landen, 
Brauſt's im lauten Jubelchor, 
Denn ein Volk iſt auferſtanden 
Herrlicher, denn je zuvor, 
dem er den Oſterwunſch weiht: 
Und am Oſtertag beſchieden 
Sei ihm Frühling — Freiheit — Frieden! 
Karl Gerok 
Friedensliedern „Deutſche Oſtern“, um 


j 3 Daher heißt 
es im Eingangsgedicht: 
Oſtern, Oſtern, Frühlingswonne, 
Säuſelt lei? durch Wald und Flur, 
Tauſend Leben weckt die Sonne 
In der ſchlummernden Natur; 
Aber folh ein Frühlingswehen 
Hat noch nie die Flur durchbebt, 
Aber ſolch ein Auferſtehen 
Hat noch nie ein Volk erlebt; 
Nimmer noch in allen Landen 
Kam ein Oſtern dieſem gleich: 
Auferſtanden, auferſtanden 
Iſt das heil'ge deutſche Reich! 
So redet 


Ohren hat zu hören und Augen zu ſehen und ein 


dem Grübler, dem ſein 


Gift zur Selbſtvernichtung in die Hand gab. 


glocken zu den Empfindungen 
Fauſt erwecken: 
Dies Lied verkündete der Jugend muntre Spiele, 
Der Frühlingsfeter freies Glück! 
Grinn'rung hält mich nun mit kindlichem Gefühle 
Vom letzten, ernſten Schritt zurück. 
O tönet fort, ihr ſüßen Himmelslieder! 
(Die Thräne quillt, dte Erde hat mich wieder! 


Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 


Berlin, 10. April 1900. 


Der April hat ſich bisher ſeiner alten Gewohnheit 
treu als launiſcher Geſelle aufgeführt. Unten in unſerem 
Hof dreht ſich von großen Schneeflocken umtanzt, ein 
kleines Mädchen im Spiel. Sie ſingt irgend ein Kinder⸗ 
liedchen und der Wind trägt den Refrain bis zu meinem 
Fenſter herauf. „Frühling, Frühling wird es nun 
bald!“ tönt die helle, dünne Kinderſtimme. Und noch 
kein Gräschen ſproßt auf den Wieſen, kein Hälmchen 
auf den Feldern, und wir großen Kinder, von Frühlings⸗ 
ſehnen erfüllt, werfen die warmen ſchönen Winterhüllen 
von uns, wir ſpazieren im Tuchcoſtüm mit kurzem 
Jäckchen in der Sonne, und wenn der Wind auch die 
dicken Wolken über die Sonne jagt, dann tröſten wir 
uns wie das kleine Mädchen unten auf dem Hof mit 
dem Bewuſtſein „Frühling, Frühling wird es nun 


Spüren wir nicht ſchon beim Lejen diefer wenigen] bald!“ en frieren wir jedoch ganz ernſthaft, 


Berje etwas von dem geheimnißvollen Oſterzauber trotzdem O 


tern bereits vor der Thür ſteht und die 


Oder wer kennt Ph. Spittas (+ 1859) erhebende „Oſter⸗JEier bringenden braven Oſterhäschen in hellen Hei en 


feier“ nicht, 
natürliches und geiſtiges Oſtern mit einander verknüpft: 

Wandle leuchtender und ſchöner, 

Oſterſonne, deinen Lauf, 

Denn dein Herr und mein Verſötner 

Stieg aus feinem Grabe auf. 

Als das Haupt er ſterbend beugte, 

Bargſt du dich in mücht'gen Flor. 

Doch jetzt komm hervor und leuchte, 

Denn er ſelbſt ſtieg längſt empor! 


Carl Gerot (+ 1890) trägt beſonders in feinem 
ſtergruß“, der das Wort: Was weineſt Du? überaus 
gedankenreich auf die mannigfachſten Verhältniſſe an⸗ 


mendet, dem rein natürlichen und menſchlichen Empfinden 


Rechnung; doch weiß er die Sprache der Schöpfung 
auch finnig zu deuten: | 
Was meinet Du? So fäuſelt's in der Luft 
Nach Wintersfroſt an diciem Frühlingsmorgen; 
Der Fluren Grün, der Blitten ſüßer Duft, 
Der Sonne eh EERE bie PET: w pór 
n uele ran r's zu: 
Die Lerche fi KO 1 0 Du? k = a 
Wer gedächte nicht ferner E. Geibel's (+ 1884), des 
geſalbien Kaiſerherolde, erhabener Dichtung: „Oſter⸗ 
morgen“: 
Die Lerche ftleg am Oſtermorgen empor ins klarſte van 
gebiet 
und ſchmettert, hoch im Blau verborgen, ein freudi 
Auferſtehungslied, 
Und wie ſie ſchmetterte, da klangen es tauſend Stimmen 
nach im Feld: 
Wacht auf, das Alte iſt vergangen! pi auf, du froh 
verjüngte Welt! 
Aber auch er, der die Stimmen der Schöpfung wie 
jelten einer zu deuten weiß, findet den Kern der Oſter⸗ 
botſchaft in der Mahnung; 
Ihr ſollt ench all des Heiles freuen, das über euch ergoſſen 
ward! 
Es ift ein inniges Erneuen im Bild des Frühlings offenbart. 
Was dürr war, grünt im Weh'n der Lüfte, jung wird das 
Alte fern und nah, 
Der Odem Gottes fprengt die Grüfte! Wacht auf, der 
Oſtertag ift da! 


Am treffendſten ſchildert wohl die natürlich⸗menſchliche 


Seite des Oſterfeſtes Altmeiſter Göethe in ſeinem un⸗ 
vergleichlichen „Fauſt“. Wir erinnern nur an den 
Oſterſpaziergang“: „Vom Eiſe befreit find Strom und 
Bäche“, wo es u. a. heißt: 

Sie feiern die Auferſtehung des Herrn, 

Denn ſie ſind ſelber auferſtanden 

Aus niedriger Häuſer dumpfen Gemächern, 

Mus Handwerks⸗ und Gewerbesbanden, 

Aus dem Druck von Giebeln und Dächern, 

Aus der Straßen quetſchender Enge, 

Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht 

Sind ſie alle ans Licht gebracht. 

Es lag nur allzu nahe und iſt durchaus zu billigen, 
daß unjere Sänger des letzten großen Krieges 1870/71 
die mit dem Oſterfeſte und dem Erwachen des Lenzes 
nach einem beiſpiellos harten Winter faſt zuſammen⸗ 
fallende Errichtung des deutſchen Reiches und den 
Abſchluß des Friedens dichteriſch zu verwerthen ſuchten. 
Oſterfeier, Lenzeswonne, Völkerfrühling, Friedens⸗ 
klänge — ſind das nicht zuſammengehörige, wohl⸗ 
klingende, traute Accorde? Am vollendetſten gab wohl 
Rudolf v. Gottſchall (geb. 1823) dieſen Gedanken 
Ausdruck in ſeinem herrlichen N 

rühlingshauch mit mildem Wehen 
O bahn ph Wald und Flur, 
Und in frohem Auferſtehen 
Feiert Oſtern die Natur. 
Duft'ge Fluren locken wieder 
In des Abendroths Erglüh'n, 
Und die Ahnung künft'ger Lieder 
Weckt der Wälder junges Grün. 
Blauer Glocken ſanfte Pracht 
Läutet ſchon den Frühling ein, 
Und er wälzt mit Zaubermacht 


Mit W der Berlagsbudhhandlung dem vor 
kurzem bei ©. W. B. Naumburg in Leipzig erſchienenen 
interefjanten Werke: „Das evangeliſche Kirchenſahr in Gee 
ſchichte, Volksglauben und Dichtung. Von Paul Paſig“ 
entnommen. : 


bie in der Eingangsſtrophe fo treffend! bereiis bya Verkauf angerüdt find. Um diefe 
0 


eit iſt 
es, als ob ſämmtliche Gebrauchs⸗ oder Luxusgegenſtände 
nur in Eiform zur Welt kämen. Beſonderen Anklang 
finden darunter all die perzellanenen gemalten oder 
anderweitig decorirten Bonbonnisren Die Thüringer 


Eig. f 


grau⸗grünen Tohnarbeiten mit den weißen Deco⸗ 
rationen ſtellen in dieſem Jahr einen ganz auffallend 
aroßen Beitrag zu den beliebten Oſterſachen. Einen 


Bunptipat für unfere Kinder bietet es aber, ſich die 
ſtereier aus Hühnereiern mit aller nur erdenklichen 
Kunſtfertigkeit ſelbſt zu machen. Ein gebranntes Span⸗ 
körbchen deſſen Henkel mit farbigen Band umwunden 
iſt und an dem vorn ein kleines Schild mit der 
gemalten, geſtickten oder auch gebrannten Deviſe: 
„Fröhliche Oſtern“ verſehen iſt, dient als ſuhr hübſches 
Geſchenk. Allerlei farbigeGier, auchglänzende, inclimmer 
gewälzte, oder in humoriſtiſcher Weiſe bemalte, bald 
als Onkel, als Tante, oder vermittelſt einer kleinen 
ſchwarzen Sammetmaske, die man mit Dextrin auf⸗ 
klebt, in einen Hanswurſt verwandelten Eier bilden 
im Verein mit friſchen Blumen und einem Oſter⸗ 
häschen den erheiternden Inhalt. Anmutig als Gabe 
ſind auch die zackig ausgeſchnittenen drei Eierhälften, 
die auf ein kreisrundes Pappſtückchen aufgeklebt, mit 
Goldbronce beſtrichen, einen netten kleinen Blumen⸗ 
halter ergeben. Die hohlen Eier werden mit Moos 
gefüllt und langſtielige, künſtliche Blumen gefällig und 
und zierlich hineingeſteckt. (Bild 1.) 

Großmama wird ſich gewiß freuen, wenn das kleine 
Enkeltöchterchen dieſen hübſchen Oſtergruß bringt. 
Aber die großen und kleinen Leckermäuler bleiben 
doch alle am liebſten mit Andacht vor all den Confiſerien 
ſtehen, iu denen Chocoladeneier in verſchiedener Aus⸗ 
jtattung und märchenhafter Größe in jo reicher Anzahl 
ausgeſtellt jind, daß ihnen das Wajer im Munde zu⸗ 
ſammenläuft. Sieht man jetzt an einem Schaufenſter 
eine große Anſammlung von Fräuleins und Frauen, 
dann macht man beim Näherkommen immer die Ent⸗ 
deckung, daß es ſich um Oſtereier oder — Sommerhüte 
handelt. Letztere üben ſogar noch die größere An⸗ 
ziehungskraft aus. Denn jede Dame, die von Toiletten⸗ 
kunſt etwas erſteht, iſt ſich wohl der wichtigen Rolle 
bewußt, die der Hut bei Zuſammenſtellung einer 
Straßentoilette ſpielt. Jeder Tag bringt neue reiz⸗ 
volle Modelle, die die Qual der Wahl vergrößern. 
Schwarze Hüte werden vertzältnißmäßig wenig bisher 
geſehen. Die im vergangenen Jahre ſo beliebte Mode 
den ſchwarzen Hüten nur durch eine flimmernde 
Agraffe, die zwiſchen Federn und Schleifen kokett 
hervorlugte, Leben zu verleihen, ift jetzt 


aber nennt ſeine Sammlung von 


daß des Vaterlandes Auferſtehung Grund⸗ 


Oſtern mit neuen Zungen jedem, der 
er 
zu empfinden, eindringlich ins Gewiſſen, ja Telbit dem 
Zweifler, der des Frühlings Blühen nicht ſehen will, 
i forſchender Verſtand die 
Antwort auf die Fragen nach den Räthſeln des Lebens 
ſchuldig blieb und dem die Verzweiflung das tödliche 
[ 3 Wohl 
G. B. Funk hingegen (T 1814) gemahnt in feinem f dem, der durch Geiſt und Natur ich im Glauben 
formvollendeten Oſtergedichte „Hallelujah, jauchzſt ihr] die ebe e PAA ar bestärken sł. erhalten laßt! 
Wenn nicht, ſo mag ihn die Erinnerung an die ſelige 
Zeit unſchuldvoller Kindheit, da er noch zu glauben, 
zu hoffen, zu lieben vermochte, beim Klange der Oſter⸗ 
und Entſchlüſſen eines 


Sonnabend, 14. April 1900 


jährliche kleineemuneration bezogen haben. Beamtin im Sinne 
des Geſetzes waren Sie nie. Allerdings wird Ihnen der 
Kreisausſchuß des Kreiſes, in dem Sie thätig waren, auf 
Antrag wohl auch jetzt noch Unterſtützungen gewähren. 

H. Sch. Wir danken Ihnen für Ihre freundliche Auf⸗ 
klärung und empfehlen Pappdächer der von Ihnen gedachten 
Art. Es läßt ſich denken, daß Dächer, bei denen ausſchlietzlich 
Jute verwendet wird, ſich nicht bewähren. Die aus Jute 
hergeſtellte Sackleinwand geht, wie Sie ſagen, gar keine Ver⸗ 
bindung mit dem Kohlentheer ein, der Theer läuft davon 
ab, wie Waſſer vom Fett, beſudelt die Außenwände der 
Gebäude bezw Dachräume und ſchützt nicht nur nicht gegen 
Regen, ſondern richtet durch die Theerleckage noch recht 
erheblichen Schaden an. Wenn Pappdächer ſchon nach 
wenigen Jahren ſchadhaft werden, ſo iſt das eine Folge der 
Verwendung ſchlechten Materials, fehlerhafter Eindeckung 
oder unrichtiger Behandlung. Ein ordnungsmäßig ange- 
legtes Pappdach hält ca. 20 Jahre, ohne auch nur der 
kleinſten Reparatur zu bedürfen. 

P. F. Ja, wenn Sie es nicht wiſſen, wir wijjen es erft 
recht nicht; wir ſind keine Gedankenleſer. Der Inhalt der 
Viſitenkarte ift für uns völlig unverſtändlich, ſolange Sie 
uns nicht Aufklärung darüber geben, woher die Karte ſtammt 
und welche Vorgänge ſich an die Frage knüpfen. Wenn es 
ſich um die „Banken“ der hieſigen Fleiſcherinnung handelt, 
ſo wollen Sie ſich an den Obermeiſter dieſer Innung Herrn 
Illmann, Große Krämergaſſe 4, wenden. 

K. Das wäre ja noch ſchöner, — nicht einen Pfennig 
bekommen Sie in dieſem Falle von der Verſicherungsanſtalt 
urück. 
i Oliva N. 1. Frage I. Die Vertrags⸗Ausferti⸗ 
gung alë jole ift nicht mehr ſtempelpflichtig, wie das früher 
war. Der Birth ſteuert jährlich auf Grund beſonderer Nach⸗ 
weiſungen. Frage II. Sie dürfen die ſelbſtgepflanzten 
Sträucher u. ſ. w. mitnehmen; der Wirth iſt dagegen keines⸗ 
wegs verpflichtet, fie gegen Entſchüdigung zu behalten. 

S. R. Langfuhr. Es ijt dem Mitbewohner nicht ge- 
ftattet, in dieſer Weile Ihre Nachtruhe zu ftóren, Er wird 
Ihnen wenigſtens von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens 
Ruhe gewähren miifjen. Andernfalls haben Sie Grund, das 
Miethsverhältniß aufzulöſen, ſelbſtverſtändlich haben Ste den 
Wirth vorher um Abhilfe zu erſuchen. . 

Carl S. Wenn der Zeuge unter feinem Eide 
nach feinen Vorſtrafen gefragt wird, hat er ſelbſtverſtändlich 
der Wahrheit gemäß feine ſämmtlichen Vorſtrafen, auch die 
kleinſten, anzugeben, ſonſt ſetzt er ſich der Gefahr aus, wegen 
Meineides verfolgt zu werden. Es iſt ein weit verbreiteter 
Irrthum, daß ein Zeuge nur nach eventuellen Vorſtrafen 
wegen Meineides befragt werden darf. Die Feſt⸗ 
ſtellnng der Vorſtrafen eines Zeugen iſt ja eine ſehr wichtige 
Handhabe, um die Glaubwürdigkeit des Betreffenden zu 
prüfen. Stellen Sie fiń einmal vor, ein alter Rowdy be» 
zichtigt in einer Körperverletzungsſache einen unbeſcholtenen, 
ruhigen Menſchen, den Streit begonnen zu haben, oder ein 
alter Betrüger beſchuldigt einen ehrlichen Menſchen, daß er 
ihn begaunert habe. Aus den Vorſtrafen des Anſchuldigers 
kann ſich das Gericht dann ſchon ungefähr ein Bild machen, 
was von der Beſchuldigung zu halten iſt. 

P. St. Gewiß iſt es auch in Ihrem Gewerbe geſtattet, 
Lehrlinge zu halten und auszubilden. Die Polizei OE 
auch die Echtheit des ertheilten Zeugniſſes oder, was dafjelbe 
iſt, die Unterſchrift des Lehrherrn. 

K. N. O, 3. Mit dieſer Frage müſſen Sie ſich an einen 
Arzt wenden. 5 

H. B. Medieiniſche Fragen beantworten wir nicht. 

W. E. K. 1900. Frage 1. Der Brief kann wie jeder 
andere zur Poſt gegeben werden. Die vorgeſchriebene 
beſondere Behandlung erfährt die Sendung auf dem Abgangs⸗ 
poſtamt. Frage 2. Ja. Man tritt dazu am beſten bei der 
Fußartillerie ein und dient auf Avancement. Der Eintritt 
kann bet genügender Körperbeſchaffenheit ſchon mit 17 Jahren 
erfolgen. Das Einjährigen⸗Zeugniß tft garnicht einmal 
erforderlich. Freilich hilft es ein gutes Stuck beim 
Avancement — auch dürfte die Qualification höher anges 
ſchlagen werden. 

B. G. Ausreichende Scheldungsgründe find vorhanden 
Suchen Sie die Ertheilung des Armenrechts nach. Das 
Gericht ordnet Ihnen dann von Amtswegen einen Rechts ⸗ 
anwalt bet und dieſer wird das Weitere dann ſchon beforgen. 
— Allerdings iſt Ihre Frage am letzten Sonnabend micht 
beantwortet worden, weil Sie unſere Bedingungen trotz 
fortwährender Hinweiſe abſichtlich nicht erfüllten. Ein 
Vertrauen iſt doch wohl das andere werth! 

A. N. in N. Unſeres Erachtens ſtellen ſolche 
Manipulationen ein Vergehen gegen das Geſetz, betreffend 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes, vom 22. Juni 
1896 dar. Nach 8 1 dieſes Geſetzes kann von Gewerbes 
treibenden, die Waaren oder Leiſtungen gleicher oder vers 
wandter Art herſtellen oder in den geſchäftlichen Verkehr 
bringen, Anſpruch auf Unterlaſſung der unrichtigen Angaben 
und auf Schadenerſatz erhoben werden. Ferner beſtraft 
$ 4 des Geſetzes denjenigen, der wiſſentlich unwahre 
Angaben macht mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. Im Rückfalle 
kann ſogar auf Haft oder Gefüngniß bis zu 6 Monaten 
erkannt werden. 

A. L. 100. Frage 1. Sie ſind nicht verpflichtet, die 
Verſicherung zu übernehmen. Frage 2. Wenn der Werth 
der Scheibe unter 25 Mk. beträgt, ſo müſſen Sie dieſelbe 
nach dem Inhalt Ihres Contractes erſetzen. Was im Jahre 
über 25 Mark an Reparaturen herauskommt, muß der 
Wirth tragen. 5 

H. R. Alter Abonnent. G5 heißt ſelbſtverſtändlich 
„der Lappen“ und demgemäß auch „den Lappen“ — Um 
gleich bet dem Worte zu bleiben, bemerken wir übrigens, 
daß der „Lappen“, auf dem Gie Ihre Anfrage nieder⸗ 
geſchrieben hatten, durchaus nicht den Anforderungen der 
Höflichkeit und der Etiquette eutſprach. Wir können doch 
wohl die kleine Rückſicht beanſpruchen, daß die Aufragenden 
ein anſtündiges Stück Papier, mindeſtens aber Tiute und 
Feder verwenden. 

P. R. Heubude. Eine beſtimmte Taxe exiſtirt nicht. 
Man kommt am beſten weg, wenn man vorher feſte Ab⸗ 
machungen trifft. In Ihrem Falle wird es darauf ankommen, 
ob der Betrag von 10 Mk. ortsüblich und angemeſſen ift. 
Ein Prozeß erſcheint uns ſehr zweifelhaft. Laſſen Ste bie 
Sache deshalb auf ſich beruhen, ein ſolches Geſchäftsgebahren 
richtet und rücht ſich mit der Zeit ſelbſt. 

C. K. In der That geht es, nachdem Sie die Wohnung 
bezogen haben, auch gang gut ohne ſchriftlichen Contract. 
Sie haben vierteljährliche Kündigung. 

17 und 4. Stiften Sie die Sachen dem Weſtpreußiſchen 
Provinztal⸗Fechtverein in Danzig. Das wird den Verein 
ſehr freuen und Ihnen Gotteslohn bringen. 

Bertha R. An dem Tage, an welchem Ihre Anfrage 
einging, haben wir im localen Theil den neuen Tarif mit⸗ 
getheilt. Die Angelegenheit erledigt ſich damit. 

. B. Zoppot. Gewöhnlich wird der Mörtel aus einer 
Karre Weißkalk auf drei Karren Grand gemiſcht. Soll das 
Bindewerk widerſtandsfähiger ſein, ſo ſetzt man je nach 
Bedarf Cement dazu, zunächſt vielleicht auf obige Mengen 
einen Kaften. Je mehr Cement, deſto widerſtandsfähiger 
wird die Maſſe. Für Bauanlagen im naſſen Erdreich 
nimmt man ſogar reinen Cement. Wände zu ebener Erde, 
von denen leicht Feuchtigkeit angezogen werden könnte, 
werden, um dem Uebelſtande zu begegnen, vielfach vor dem 
Abputzen noch getheert. $ 

P. S. Allerdings giebt es hier einen „Prämien Verein 
zur Belohnung treuer weiblicher Dienſtboten“. Vorſitzender 
iit Herr Superintendent E. Bote, Verſammlungslocal das 
Conferenzzimmer der Victoriaſchule. 

W. N. P. Das Alter genügt. Richten Ste ein Geſuch 
an die Königliche Oberförſterei in Oltva, oder noch beſſer, 
ſprechen Sie ſelbſt im Bureau der Oberförfterei vor; Sie 
werden dort des Weiteren informirt werden. 


weniger beliebt. Auch auf ſchwarze Hüte garnirt 
man jetzt volle Blumenkränze, erblühte Roſen, 
Mohn, uch Goldlack und verſchleiert die 
vielleicht etwas zu lebhaften Farben durch ſchwarze 
Gaze, Pailletten überſtreuten Tüll oder ſchwarze Spitzen. 
Dadurch werden die lauten Effecte bis zu dem Grade 
abgeſchwächt, daß ſie dennoch nicht an Lebhaftigkeit 
zu viel einbüßen. — Sehr modern ſind hellbraune 
Strohhüte, die mit hellen modefarbenen Bändern und 
weißen Blüthen garnirt durchaus vornehm und ruhig 
wirken und von jüngeren Damen ebenſo gut wie von 
ſolchen, die nicht alt ſein wollen, getragen werden 
können. Im Ganzen macht es beinahe den Eindruck, 
als ob die Hüte in dieſem Jahr lange nicht ſo reich 
garnirt würden als bisher. Die Amazonenformen 
ſehen ſehr chie aus, wenn ſeitwärts nahe der hoch⸗ 
geſchlagenen Krempe eine große Roſette aus hellblauem 
Chiffan angebracht iſt, von der aus ſich auf den Rand 
der Krempe halb aufs Haar fallend eine Straußen⸗ 
feder fügt. Unter der hochgeſchlagenen Krempe noch 


ein Zweig blaſſer Vergißmeinnicht, oder eine blaue 
Chiffonwindung, das ift die ganze Goarnig. Recht 
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ſchwierig in der Anfertigung find die Phantaſiehüte 
deren Kopf aus einem eigenartigen Stroh beſteht, 
welches kraus und unregelmäßig wie getrocknetes 
Moos erſcheint. An dieſen ganz weißen hohen Kopf 
ſetzt ſich eine breite, au beiden Seiten etwas hoch⸗ 
gewellte Krempe an die ganz aus Spitzenbändchen, 
Strohborten und Goldfäden zuſammengeſetzt iſt. Durch 
die Spitzen ziehen ſich winzige hellgrüne Seidenbändchen, 
die ſich am Rand zu Schleiſchen verſchlingen. Dieſen 
Hut ſchmücken nur an der Seite weiße Reiher und 
etwas grünes Laub. Etwas extravant, aber durchaus 
geſchmackvoll ſind Strohhüte, die in einem etwas 
ſchmutzigen Roja gehalten find. Die Krempe ift ſehr 
capriciös zu kleineren und größeren Bogen geformt, 
ſchwarze Sammetſchleiſchen flott geſteckt und eine nicht 
zu lange ſchwarze Straußenfeder garnirt ihn. (Bild 2.) 
Auch Pointxlace⸗Spitzen finden da und dort noch 
Verwendung und es iſt weiter keine Seltenheit, wenn 
auf einem einfachen Hürchen ein Meter Spitze ſitzt, 
der allein 25 Mark koſtet. — Die duftigen Gace: 
Gravatten, die jetzt wieder getragen werden, verdienen 
auch einige Aufmerkſamkeit. Die feinen à jour Sticke⸗ 
reien, die Spitzen Umrandungen ſind jetzt überflügelt 
durch ganz zarte Malereien, die auf dem ſpinnweben⸗ 
feinen Grund wirklich außerordentlich reizend wirken. 
Ganze Zweige von Apfelblühten und Heckenroſen mit 
zartgrünen Blättchen ranten ſich über die Enden hin, 
etwas Frühjahrsſtimmung in den rauhen April tragend. 
Sehr fein ſehen auch darauf Point⸗Lacebändchen aus, 
als große Schleifen anfgenäht, immerhin bei aller 
"ER weniger vergänglich find, als die aufgemalten 
lüthen. Gemalte Blumen werden wohl für Blouſen 
die große Sommermode ſein. Kornblumen, Chryſan⸗ 
temum, Veilchen ſieht man, ohne daß ich für meinen 
Geſchmack dieſe Mode gerade ſehr hervorragend ſchön 


Fg. 3. 


finden kann. Im Winter im Ballſaal laffe ich gemalte 
Blumen gelten, im Sommer aber, wo in Garten und 
Flur all die natürlichen Schweſtern in ſtrahlender 
Schönheit erblühen, haben dieſe gemalten Gewänder 
etwas unwirkliches, künſtliches, das nicht wohlthuend 
wirken kann. Da laſſe ich viel lieber die feiuen Mull⸗ 
bloujen gelten mit Spitzen, Durchbrüchen und Fältchen 
ſo wunderfein ausgeſtattet, durch deren zartes Gewebe 
ein farbiges Untergewand ſchimmert. Weiße Seiden⸗ 
blouſen wird man auch ſehr viel tragen, wie weiß ja 
überhaupt die Farbe des Sommers iſt. Schmale 
ſchwarze Sammetbändchen umſäumen dann öfter 
doppelt geſetzt vorn die in Bogen gehaltene Taille, 
deren Mitte ein eng gefalteter Chiffoneinſatz einnimmt. 
Zweimal ſpannen ſich ſchwarze Sammetbändchen quer 
über den Einſatz und enden an der linken Seite in 
zwei Sammetroſetten. (Bild 8.) 

Als Pariſer Neuheit machen ſich jetzt Goldtäſchchen 
bemerkbar, aus Gold oder Silberringen beſtehend, der 
breite Bügel iſt mit einem großen Schild gearbeitet, 
der mit Halbedelſteinen beſetzt iſt. Dieſe Täſchchen 
werden an den Gürtel gehängt, find aber von emer 
ſolchen Größe, daß man darin ein ganz reſpectables 
Vermögen herumtragen kann. Hertha v. H. 


.. bbb 
Briefkaſten. 


Lorales. 


* Verein ber Inbuſtrieellen Pommerns und der 
benachbarten Gebiete. In einem Rundſchreiben 
fordert eine Anzahl von Firmen der Provinz Pommern 
die Induſtriellen zur Gründung eines Vereins auf. 


Die konſtituirende Generalverſammlung ſoll am 
Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 18. April in Stettin ſtatt finden. 
Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt * Vorklaſſen an Baugewerkſchuten. Wie der Herr 


Briefliche Austünfte ertheilen wir nicht. 

Begus. Der Vertrag Hat fiH ſtillſchweigend auf die 
gleiche Dauer verlängert, auf die er urſprünglich geſchloſſen 
war. Mündliche Abſprache genügte, da die Wohnung 
bezogen worden iſt. Wollen Ste ausziehen, ſo können Sie 
dies früheſtens am 1. October, d. h. wenn Sie rechtzeitig ein 
Vierteljahr vorher kündigen. e 

Gr. R. Zopppt. Ein kleines Inſerat genügt, um 
Ihnen Abnehmer für ihre Sammlung zu ſchaffen. 

Nr. 1001. Der Vertrag bleibt rechtsgültig in Kraft, 
der Eigenthümer ift an denſelben gebunden. 

Benfion. Da find Sie Ihr Leben lang im Irrthum 
geweſen. Sie haben keinen Anſpruch auf irgend welche 
Penſion, ebenſo wie Sie kein Gehalt, ſondern nur eine 


Miniſter für Handel und chewerbe bekannt giebt, find im 
vergangenen Winterhalbjahr an einer größeren Anzahl von 
Baugewerksſchulen Vorklaſſen eingerichtet worden, um jungen 
Leuten, die wegen mangelnder Vorkenntniſſe nicht in die 
unterſte Baugewerkſchulklaſſe aufgenommen werden konnten, 
Gelegenheit zu geben, die Lücken in ihrem Wiſſen zu er- 
gänzen. In dieſem Sommerhalbjahr folen nun, ſoweit 
thunlich, an allen Baugewerkſchulen ſolche Vorklaffen ein- 
gerichtet werden. Es kann daher allen Baugewerktreibenden, 
die zum Herbſt in die Baugewerkſchulen eintreten wollen 
und nicht die zum Beſtehen der Aufnahme⸗Prüfung erforder⸗ 
lichen Kenntniſſe beſitzen, nur dringend gerathen werden, ſich 
für ping Sommerhalbjahr zum Beſuch einer Vorklaſſe 
zu melden. 
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a | Obra an d. Oſtbahn 9 ift noch 

leine ichóne Wohnung zu verm 
Langf.,Eſchenw. 10, Wohn 23h. 
ch, ar Entr., Zb. b.; vm. Nh. pt. r. 
p | Grube n. Küche an kinderl Leute 
zu verm. Tiſchlergaſſe 16, part. 
Kneipabz0,.iſt eine Wohnung 3. 
1. Mai für 10,50 4 zu vermierh, 
Breitgaſſe 101 ift die 2. Frage 
ſofort zu verm. Näh. 1 Tr. 


ꝗ.LꝓyGöw m— — 
| 
Langfuhr, Almenweg 9, 
Wohnungen von 3, 4—8 Bimm., 
mit Badezimm. u. allen Zubehör 
im herrſchaftl. Hauſe zu jeder 
Zeit zu vermierhen. (51926 
| | G.Wohn. v Srb, Cb ch. Bd. St 
zu om. St. Michaelisw. 3, b. Sgf. 
Freundliche, große 2 Bimer- 
[Wohnung mit Kammer, Küche, 


s ; zy m ód ® Keller, Boden incl, Flurbe⸗ 
Cheviot, Diagonal, Kammgarn] cung una£reppenreiigung 
Hark 12, 15, 18, 20, 24, 28, 


per 1. Mai für 26.4 monatlich 
extrafein Mark 30, 33-36. 


zu vermiethen Sandgrube 1/2. 


E. Woh. pt. gel, beit. a. 2 Bimm. u. 
Zub. z. vm. Breitg. 59. Zu erf. 1Tr. 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen, 


5—6 Zimmer, per ſofort, 3, 4, 
5 und 6 Zimmer per October 
nebſt reichlich. Zubehör, Bad ꝛc., 
in ſchöner Lage, zu vermiethen. 
Näheres von 10—1 u. 3—5 Uhr 
Weidengaſſe 20, part. (5189b 


| Hotel Waldhiusschenenbnde 


PE: PAPANG D 
ka Sommerwohnungen auf Tage, 

Wochen, Monate mit auch ohne 
Penſion bei mäß. GRWR 

6 


Die Eleganz meiner Fagons ſowie die Bot: ME 
züglichkeit meiner Verarbeitung iſt bekannt. 5 b, 


REEL: 


Tobtasgnjje4,1, ift möbl, Zimmer 
mit jep. Eingang zu vermiethen. 
Peterſilieng. 12, pt., ift ein möbl. 
Zimmer au Lanſt. j. Leute zu vrm. 
Eine febr frdl. gelegene möblirte 
Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfragen Holzmarkt 11. (5199 b 
Poggenpfuhl 8,8, ift e.ſrdl.möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Breilg. 108, 8, frol. m. Zimmer 
an 1—2 H. a. mit Peni. zu v. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu um. 
Töpfergaſſe 31, 2, am Hauptbhf. 
Breltgaſſe 10, 2, tjt e. gut möbl. 
Vrdrz. an 1-2 Hrn. m.g. Penſ.z. v. 
Kaſſubiſcher Markt 1d, nahe dem 
Tentralbahnhof, iſt ein fein módl. 
Zimmer nebſt Cabinet zu verm. 


Eleg, möbl, Zimmer n, Cabinet 
ift Brodbänkengaſſe 31,2, zu vm. 
1. Damm 2, I, 
ein möbl. Zimmer fofort zu v. 
Einf. möbl. Zimmer an 1 o. 2 
billig zu verm. Mauſegaſſe 5, 
Poggenpfuhl Nr. 8, 2 ſind 
freundlich möblirte Zimmer, 
vollſt. ſeparat, im ganz, a. geth. 
PZA vm. Auf W. Burſcheng., 
ſow. Morgenk. u. Abendbr., w. 3 
J. v. Hrn. Leutn. v. Höpfer bew. 
Möbl. Zimmer m. Beni. f. 40 .M 
v. gleich zu verm. Tobiasg. 11. 
Vorſt. Graben Nr. 16, 2 Tr., 
ein möbl. Vorderzimmer nebſt 
Cabinet, auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß vom 15. April zu verm. 
E. gut mübl. Zimmer an e. Dame 
zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3.(5190b 
Heil. Geiſtg. 5,3 ift e. Bimm. tags, 
woch: a. monatsw. zu bm, (5191 b 
Breitgaſſe 59, iſt ein fein möbl. 
Bimm. an 1 Herrn zu vm. Näh. 1. 
Poggenpfuhl 51, 2 Trepp., iit ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Nahe g. Holzmarkt ein gut möbl. 
Zimmer mil ſep. Eing. zu verm. 
Große Müblengaſſe 13, 2 Tr. r. 
Nahe am Hauptbahnhof 
iſt ein frol. fein möbl, Zimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Karmelitergaſſe 4 pt., rechts. 
Dundeg. 124, 1, iit ein gut mbl, 
Bohn: u. Schlafzimm. zu verm. 
Mövl. Vorderz. ane. Bin I. Mal 
zu verm. Breitgaſſe 41, 1. (51126 
Junkerg. 3, 2, ift ein frdl. móbl, 
Vorderzimmer zu verm. (5160b 


Schäferei 15,1 iit em gut dbl 
Vorderz. v. gl. od. ſp. zu vm. (5154 b 

Ein gut möblirtes, ſeparat 
gelegenes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 21,3. (6870 
Kärpfenſeigen 7, 8, ik ein icp.” 
gut möbl. Zimm. m. Schlafcabinet 
von gleich od. jp. zu v. (50966 
Sehr jaub, gut möbl. Zimmer 
zu verm. olzgaſſe 28, 2. (4959 b 


Hl. Geiſtg.58, 2, gut mbl. Vorderz. 
ſep. an 1-2 Hrn mcc v. 


1 A c TRASY 
Der überraſchende Erfolg, welchen die Firma mit ihrer Specialität fertiger 
Junglings-Garderohe erzielt hat, war Veranlaſſung, diefe Abtheilung für die 
neue Saiſon wiederum weſentlich zu vergrößern, ſo daß dieſelbe in Bezug auf Se 
( 


wahl jetzt kaum noch übertroffen werden dürfte. 


a vetm. Bej. Paul Kramer. (51 


Special⸗Haus für Kinder⸗Garderobe Langfuhr, 
Grosse Wollwebergasse 5. i Hauptſtraße Nr. 95 d, 


—.— zh . vis-à-vis dem Gymnaſium, ſind 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 


Haus- u. 3 Bab, anb atiem Baehr 
zu nagin. h ermiethen. e 
eg (8865 
Lifte der Wohnungs: Anzeigen, 


bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ansliegt. 


— ; Verein 
Dom 5 i 
4. Etage, Wohnung von drei 
Zimmer, Badezimmer, Mädchen⸗ 
zimmern, u. reichl. Zubehör, eleg. 
ausgeſtattet, electr. Licht, Gas⸗ 
kocheinrichtung, große Balcons | gi 
mit herrlicher Ausſicht peri.Guli | BR 
gu vermiethen. Näheres Bang: 
gaſſe 32, im Laden. 
Hundegaſſe Nr. 75, 

iſt eine Wohnung zu vermieth. 


Schießſtange 11, gegenüber 


Max Baden. 
Straußgaſſe 4, 1 Tr., herrſchaft⸗ 
liche Wohn. v. 4 Zimm., gr. Entree 
event. Badeeinr. u. reichl. Zub. zu 
verm. Näh.Fraueng. 45, p. (4690b 
Zoppot, Schäferſtr. 7 m. a. Walde, 2 
E. Winterwohn.43.,26ntr.,geſchl. 
Veranda u. Zb., a. geth.,z. jd. Zeit, 
auch für d. Sommer z. vm. (5153b 


Von ſofort zu verm.: 
1. Etage von 5 Zimmern, Bad, 
Mädchenſtube 2c. im herrſchaftl. 


we 


PLA 

750,— 5 3,Bale, 2c. Langf., Johannisthal4, Grth. N.imGeſch. 
| 200— 63imm., h. Küche, Zub. Fleiſcherg. 72,2, ſof.evtl.1. April. jp 
jj 420,— 3Bimmn,, Cab. u. Zub. z. 1. April Stiftsgaſſe 5-6, 2 Tr. 
1500, — 6 Bim, Badeſt. reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Yopeng. 66. 
522288 2 Wohn. v. 2 ., Grt., Zb. Langf. Brunshöferw. 23,24. 
dem Schützenparke, ift eine 950,— 53.,Schrk.⸗u. Badz., Zb. Thornſcherw. 10,1. N. Friſ.⸗G. 
helle freundliche Wohnung von 264—144,— 23. bzw. 13, Cab, Z, Grt., Lgf., Kl. Hammerw.6. 
3 Zimmern, Küche und Zubehör, f 460,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 2. Et. 
umſtändehalber von gleich oder 800,— 53,Balc., Gt. Zub., B. 10-4. Langf.,Jüſchkenth.⸗W. 11,1 | b 
1. Mai zu vermiethen, 28,50 4 750,— Laden mit hellemckeller, angr. Wohnung v.38 Zimmern Hauſe. Näheres Thoruſcher 
monatli 3 Bu Cake Nen⸗ N: zur u 2c. Nüh. mar 1 3 Weg 13, parterre. _ (5139b 
garter⸗Thor, Schloſſerei. 1100, — 5 un., 2 Bale, rchl. Zbh. Thorn] eg 118. Et. Apoth. 7 

Stügengaſſe 7 Stube, Cab che, 300,— 2 Zim., Aleoven, Küche, Zub. 3. 1. Apr. Fischmarkt 19 4 ine RIESE d AKIN 
Zub. zum 1. Maizu verm Pr. 20% |] 450,— 1 Laden, auf Wunſch ael, Fiſchm.9. Nh. b. Kimerer p | á = 
3 Bimm., Entr., Id. neu dec. all. A 300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl.Gelitg.75 find zuſ. od. getr. WIS Zimmer, Badecabinet mit 
3 Simm., Ente., Zb. yao allem Zubehör ift v. 1. Mat oder 
1. Juli zu vm. Langgaſſe 9, (51705 


hell, ſof. z. vm. Brandg. 12, pt. z. erf. a. tilt, Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 11b. 1 U Roesner. 
Wohnung 


— — —0 a 1000,— eine herrſchaftliche Wohnung Brodbänkengaſſe 41. 
Brabank 9 2 Et 3 b 2642, — hextfch Wohn.93., Bad, Gart. p. Oct. Vorſt. Grab. 58B,1, p 
3 LJ LJ Gd 
it eine Wohn. von 4 Zimmern 
von 6—7 Zimmern nebſt ſehr 
reichlichem Zubehör zum 1. Juli 


300,— 3 Bimm., Küche, Zub., pray oe si r. arie 2, M 
g 650,— Wohnung von 3 Zimm. nebſt Perſonenaufz. u. 90 % & 
und Nebengelaß zum 1. Juli SA ina 3 f 1 18 
zu vermiethen. Näheres im 
reſp. 1. October zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 5, 1 Treppe. 


f. Centralheiz. z. 1. Apr Holzm. 15,4. N. b. Hrn. Werner. 
Comtoir Brabant 16. 8088 
Beſichtigung von 2—3 und 4—5 


800,— Whn. p. 4 Z., 2 Cab. r. Zub. Milchkanneng. 15, N. 1. Eig. 
Brabank 9,1. Ei., 
Nachm. Preis 1250 #. (8370 


800,— 4 Sinim., Badez., Zub 3.1. April a.fpät. Hunden 96, 2. 
470,— 3B ateh Mb hitaGbh.,3 Apr. Thorn. Weg12a,NH.2.Er. 

iſt eine Wohnung von 3 Zimm, 

und Nebengelaß zum 1. Juli me” Aucipab 1516 ijt eine 

Wohnung, Stube, Cabinet und 


400,— 3 Zimmer, Zubehör Holzſchneidegaſſe 1 und 2. \ 
kd 1100,— 58.Bad, Mohit, Zb. 1. Apr. Qaf Jäſchkthalerw. 2. 

zu vermiethen. Näheres im 

un as Zn Zubehör, zum 1. Mai gu vers 

miethen. (50776 


450—550 Wohn.v.3 Biof.Thornjch.W.1B. N. Steind. 24, Cmt. W 
6230, — 4 Zim. „Hinterbalc., Gart.,Zub. ſofortMottlauerg. 12,2. 
Herrſchaftliche 5 Seebad Heubude, 
Wohnungen Willa Victoria, 


2000—2600 herrſch Wohn. v. 8 — 10 Zimm., Garten, evil. Stall, 
Paradiesg 35, Bef v.11 —1,ſof. Näh. Steindamm 24 
450,— 33Zimm.,Mädchenk., Zub., p. 1. Oct. Thornſch. Wegl 2,1. 
360,- 2 ., Küche, Zub. p 1. Juli. Beſ. 10-1. Holzg. 21, 1. K 
von 5 und 6 Zimmern, comfortable möblirte Sommer- 
mit großem Garten, wohnungen mit Eintritt in den 
viel Zubehör Langgar⸗ Garten zu vermiethen. (5134b 
ten Nr. 97/99 zu ver⸗ Munz it zu verntieihen 
3 Wohnung SN 
a an er e 


90,— 1 Pferdeſtand mit Futlergelaß iof. Holzgaſſe 21. ki 
450— 3 Bimm., Entr, Küche, Zub. fof. Vorſt. Graben 54,3. 
i miethen, ł (7812 
ur beginnenden Wohnung, 
Stube, Cabin. hele Küche, Entree 


525,— 8 „ ſof. Zangi Hermanns: ja 
Nah. Nr. 4, parterre. : 
- + m RZE 
puppa + Smijon find ſofort in 
nächſter Nähe des Seeſtrandes Keller, reichl, Aubehör u Garten. 
eintritt vom 15. Mai ab zu verm. 


drei g Winter⸗reſp. 
Sommer⸗Wohn. preisw.zu vm. 2. Petersha 2 

08 j gen 1219, neben dem 

£. Kossmann, aa ge 4. Wandel 'schen Kohlengeſch. (51470 

Oliva, Roſengaſſe 18, iſt eine 


(480 
möblirte u. eine unmöbl. Wohn. 


langnhr 3 Hanpisr. ), v 3 Zimmern, Küche, Waſchtüche, 


2 Wohnungen, . ein⸗ 4 a Pinal n RYMY u. 
gerichtet, von 3 gr. Jinmern, 1200,— gr.Gdlabcn n.5 Zim Ber.fof.)land, bet R. Quabinir. | Can on möbl Bimm. f Hrn. 
Bodenſtube, reich 1 u. pi N Pe Salt, Laube, Zub., Jag eiia ka a. W. mit Penſ.,bill. zu vm. (5117 b 
Eintritt in den n 1450 — 78imm Küche, Bad, Pferdeſtall,Remiſe, Zubeh ſof.od. kg — an 05 
eee o „pt verſetzungsh. Weideng 1,2. Näh b Portier baj. |] 
TLaugfuhr, Hauptſtraßte 43, 750— 33. Balconz Bad, Zub. p. 1. Juli ! Schießſtange 40. 
find Wohn. von 4 u. 5 Zimmern, 830 — 4% k wo „og, TO N. b. Pred. Prengel. d j 
Balcon, Badeſtube u. reichluhem |} 870— 5 Zimmer, Zubehör ſofort Fleiſchergaſſe 86, 1. Gta. K | möbl. Borbergimmetyg.j., zu vm. 
Zubehör gu vermictheu. (50140 | [A 2100— 7 Zimmer, Bad Mädchenſt., Zub. Dominizswall 13, 1. E | Se hal Sum 5.0. Gr.Gajicd pt 
Zominiędwal 13 it die erſte (9 3000— herrſchaftl. Wohn. v. 9 Zimm. reichl. Zub verſetzungsh. | przyr Gabing? an jünge Leute 
Etage,7 Zimmer, Badeſtube pp. ſof.od.ſpät. Holzmarkt 15. Näh. das.. Laden b. Werner. KA bern 1 

s MM Ma 9 29 > “one. Ba | su vermieth. Rittergaſſe 22 b, 2. 
vom 1. October oder früher zu | 5—7 Zimmer, Bad, Gastoh., Zubehör, 1. October. Beſichtig. N e e 
verm. Zu beſehen von 11—12 U. 11—1 Uhr. Näher. Kaninchenberg 12 b. Niessen. bl. Schlafſtg v. Brdbänkg. 382. 
Vorm. -N. a. d. Hofe i. Comt.(5062b Steindamm 33, p. L, ein möbl. 


zer 


7 „ 2 
ö höferweg 5, 3. Etage NG 
s 500,— 3 Bimm.,Zar., Ikl. Z., Entr., Kch p 1. Juli Röperg. 5,3. 
400—1250 Wohn. v. 3,48 Zim., Bad, Zub. Langi. Ulmenwegg. 
550,— 2 Wohn. v. 4 Zimm., Badeſtube, reichl Zub. per ſofort 
Petershagen an der Radaune 1. u. 2. Beſicht v. 2-ZUhr. 
800,— 33. Entr., Kch., Zb. p. 1. uli. Beſ. 10-1. Hundeg. 128,2. ; 
800, — Whn.v.43.,ar.Gntr. Mädchſt.,ev.Badeeinricht., reichl. i 
: Nebengel.Straußg. 4,1. Näh.daſ.3, od. Fraueng. 45, pt. 
1200,— 5 Bim., Badeeinricht., Stallung, Gart., Halbe Allee6. W 
1200, — 6 Zim., Badeg, Burſchgel.„ Zub. of. Schäfereis, hochpt. 
1000, — 63, Grt.,Zb.,Pferdeſt., Brſchſt. ſof. o. ſp. Holzſchneideg. 6 
4 390,— ee pły Mata Bez 
550,— 43m. reichl. Zub. ſof. Zoppot, am Markt, Seejtraj3e44,2. 
ad 360-450, — Abzw.ggr. Z., K.„Zub.ſ Weideng. 10. N. b. Port. das. 
550.— Wohn. v5 Zimm. „Zub. p. 1. Juli. Näh. Mühlenweg l, 2, 
350,.— „ „ n b. . dab A 


ez 
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o 
SĘ 
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[aa 


— —— tanan 

opengajje 56, 2, möbl. Zimmer 
An anfi Dame gu vem, Be 104 
Gin möbl. Zimm. m.jep.Eing. 3.0, 
Nöperg.22b,2, Wwe. Herrmann, 
Ediligafic G. pt. made Dika 
gut möbl. Zimmer zu v. Arendt. 

in Gabinet im herrſch Haufe gu 
nerm. Pogactpfuhl Nr. 1, 42x, 
Töpferg. 16, 1, n. v. a.Holgm.gut 
mbl, irdl. Zim. n. Schlafcab. jep. 
gel,, ſaubtuteleg einger. a. 1H. z. v. 
1 frdi.Bordetzim. m. Schreibt 
nebſt Cabinet beid.gut möbl. evtl. 
mitbeſter Penſion jofort zuverm. 
2. Damm 14, 3 Trepven. (50876 
Hundegaſſe 97,2 Treppen, ift ein 
freundl.möbl. Simmer z v.50 46b 

Langfuhr möbl. Zimmer, 
ſeparat, hochpart., am Walde, 
zu verm. Mirchauer Prom. 19 b 
Gartenhaus, 1 Treppe. (50136 

Vorst. Graben 65, 1,1ks., möbl. 
Zimmer u. Cabinet mit Clavier⸗ 
benutzung ſofort zu verm. (51430 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mübl. Zimmer, welchesläng. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh.zu vermieth. (5131 
Schw Meer Saldarrg.10, 1 I. frdl. 
Vorderz. möbl. zu verm. (5155b 
Ein módl. Zimm m Schreibtiſch, 
jep, Sinang hochparterre, zu 
um. Heilige Geiſtgaſſe 81. (51866 


RE 


Scheibenrittergaſſe 8, 2, ein gut 


@ 


— 
een 


era 


ari 
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? 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub., ſof 


Langluhr, Mirch. Promenaden⸗ 
weg Nr. 19a part., Ut ein gut 
möbl. freundliches Zimmer mit 
ſeparat. Eingang zu vermieth. 
Eine Wohn., beſteh aus Stube, 
Cabinet und Küche zu vermieth. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 105. 


frdl.möbl. Vorderz. m. jep. Eing. z. 
1. Mai an e. Herrn zu om. (51816 
ilchkannengaſſe 16,1, tit e. fein 


möbl.Vorderzimm zu vm.(5188b 


33. Küche, Zub. f. Comt. v. B. p., 1.Oet. Bes. 12.5 Hundeg. 128, 1. 
E Wohn Stb. Ch, chu Zub. Stb. Ch, chu Zub. | 1 gr. Geſchäftslocal m. Wohn. z. 1. Oct. Langfuhr, Hauptſtr.71. ] Zunmer au einen Herrn zu v. 
P > 2 n. . 3 O! . - = f 23, 

a. hell im n. Haufe tjt v.fof.gu vrm. | 8 De tasen, e ee . October, argent t i . Vorder jb po Breiig.22,2. 
Langgarten 11,3 ift e. Wohn. v. 5 u. 6 Zimmer nebſt Zubeh. in ein, Hauſe ev. guf. paſſ. zum möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
4 Bimm., Aleov heller Küche de. 2 gr. hrſch. Zimm, reichl. Zub. 3. 1. April Langgarten 67,4. Erg. Fur möbl VBorderz mf jep.@ing. 

lolori oder . Gu gu Dr Wohnung v. 4 u.5 Zimmern, Bade⸗u.Mädchenſt. Steindamm 11. i 5 
| i 2 moblirie Borderzimmer, ganz 
Herrſchaftl. Wohnungen 4—63imm., Zub., Gart., evtl. Pferdeſt. Schw. Mee 9, Brischke fep find gleich od. ſpät. an Hrn. 
beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 2 Zimmer, Cab, Kliche, Zubeh. zum 1. April Steindamm 10. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 1 Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4. Geichäf i Feischergasse (5 D, f Etage, 
oder jpóter an ruhige Gin: || Sonl6Zim Bad, Bii Piexdefi.Petersh. 10. Nh. Hinth.Gieger W Hiit eine elegant möbl, Wohnung, 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 per ſpfort zu vermiethen. (5203 b 
Frauengasse 21 ſeſſerſt. 10,2, |.1.g.móbt.Żimm,, 
; 7 
> ` Schmiedeg. 8 fein mbl. Bimm. n. 
Badeeinr., heizb. Müdchenz. u. v. ER u 2 Busen, 
Rebenael. ſogl. o. ſp. . 1000 -Æ zu Cab⸗geigl z vn Zu exit.it 
——ů——r—r EA Wohnung, 2 kl. Stuben, Cab., | EP zu um Johannisgaſſe 66, 2, 
PŁ che p Küche, Kammer bald oder fpäter | Hl. Geiſtg. 103, Hochpt., gut möbl. 
miethen an kinderloſe Leute 2 Wohnungen, 3 und 4 Zimm., Hi ; 
monatlich 11 A. e en. Stall, Eintritt in d. Gart., zu | Zimmer, jepar, Ging., an 1 oder 
2 Hrn. ev. Clavierben., bill zu vm. 


1 gr. Laden m. Nebenraum 3.1. Oct. Brodbänkeng. 41. Näh. 1. Et 
Weikhmannsg. 5. Peth.(50906 Weldengaffe 5 ti ein fleines 
Penſion.,Klinikod. Schule, Strandg. 7. N. Weideng. 4a, Sout, p 
ſofort oder 1. Juli zu urm. (5092 zu vm. Gr. Krämerg. 6, 1. (52006 
1Wohn. vong3.,Kch., Zub. Holzg. 28. Nah. Fleiſcherg. 7, Comt 
8 zu um. Täpfergaſſe 14, 1. (51986 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 4 3—5 Bim Bades, Hale Gart. Tangi Johannisth.4.]Näh. im k 
wohner zu vermiethen. Näheres] beft: aus 2 Zimmern und Entree, 
iep. Eing.zum 1. Mai zu vermieth. 
neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim., 
PING BA h 
nerm. Zu erfragen 1. Eiage. (8251 Dausthor 6, 2 Er, it eine | leg. mütl. Wohn⸗ und Schlafs, 
; 7 i ? . 23 Mart. | Zimm.u.&ab. an 1-2 Hrn. zu vm. 
on gleich oder 1. Mai zu ver: zu vermiethen. Pr ee ee 
Pi A 8 Holzmarkt 2,2 Tr., gr. mob 
Neugarterthor, Schloſſerei. Y. An d. neuen Mottlan 7. (47316 


Frühjahrs⸗ 


nkerſchmdg. 10,/p.( Ecke Wirpl.) | 1,80 


i 4 

Gr. Wollwebergaſſe 13,2 
tit ein elegantes ſehr ſaubermöbl. 
Zimmer zu vermiethen. (5149b 
E. jg. Mann find. g. Schlafſtelle 
Baumgartſchegaſſe 6, 2 vorne, 
Leute find. Logis Häkerg. 18,1. 
Paradiesg. 6,7, 8, finden junge 
Leute von gleich gutes Logis. 
Paſſ. Logis f. Arb. von d. Sch.⸗W. 
zu haben Bergſtr. 2, HalbeA Nee, 
Pfefferſtadt67, 2, Eing Raj. Markt 
(Mehlgeſch.), find. j. Leute Logis. 
Handw. f. Schlafſt. Breitg. 22, 2. 
Zwei junge Leute finden 
ſauberes Logis Baumgartſche⸗ 
gaſſe 23, pt., im neuerbaut. Haufe, 
Junge Leute finden gutes Jogis 
m. Beköſtig. Karpfenſeigen 23,1. 
unger Mann f. Logis bei einer 
ittweAltſt. Graben 63,1, n. hint. 
Jg. It. Logts Langgart. 7, Th. 7. 
Junger Mann f. Logis m. auch o. 
Beköſtigung Schüſſeldamm 27,2, 
1-3 junge Leute finden g. Logis 
mit iep. Ging. Tiſchlergaſſe 44, 1. 
Gr. Logis zu haben Malerg. 4, 3. 
Logis im eig. Zimm. m. g. Bek. iſt p. 
Woch f. 9.4% . h. Laſtad. 10,2 (51566 
AnſtLogis z. hab. Böttcherg. 11, 2. 
(5120 b 


Logis J. h. Raſſ Markts. Albrecht. 
(5122 b 
madre find. gutes Vogis 


is 
Karrengaſſe 4, 1 Treppe.(5121b 


MIG" Logis zu haben Tiſchler⸗ 
gaſſe 88, parterre. (5173b 


„ Junge Leute 
Tangfuhr. faden Logis 
Herrmannshöferwegt, Garten), 

(5107b 
Junger Mann findet gut. Logis 
Baumgariſchegaſſe 24,2 Trepp. v. 
Anit. jg. Leute find. gl. Logis bet e. 
Wittwe Hohe Seigen 26, 2, v. r. 
Anſt. jg. Leute f. möbl. Z, fep. Eg. 
mtl f. 64g . Log. Gr. Bäckerg 5,1,l. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
gej. Gr. Schwalbengaſſe 5, Th. 9 
Anit. Mädchen k. ſem. a. 9. Bett. als 
Mitbw. m. Ochſeng. 8, Th. 2, 2, r. ht. 


„Ein feines Reſtauraut 
iſt umſtändehalber per ſofort 
auch ſpäter billig zu verkaufen. 
Offerten unter A 686 an d. Exp. 


Mehrere tette Scheine 
von 250 Pfd. verkauft i 
Jochem, Schönbaum. 
„Eine hochtragende Kuh 
iſt zu verkauſen in Goſchin bei 
Straſchin, Beyrowski. 


Dunkelbrann. Wallach 


S Jahre, fehlerfrei, zu verkaufen. 
Hauptmann Nóldechen, Stein- 
damm Nr. 24, 2 Tr. (8394 


99 Tünlersehneine 


zu verfaufen in 


Henbude, Chauſſeeſtr. 9. 


Zw. Pferde u. ein ſtark. Arbeits 
wagen mit ſämmtl. zugeh. Uten⸗ 
filien zu vk. Ohra Neue Welt 14, 
Eine tragende Schweizer 
Ziege ohne Hörner iſt billig 
zu verkaufen Sandweg 26a, 


Von jetzt ab beginnt wieder 
der Verkauf von (50566 


Läuferſchweinen und 
Abfabferkel, 


auch Sonntags in der Frühe. 


K. Harsdorf, 


Zigankenberg 2. 


Zwei Füchſe, 


2% . 6“groß, Ajähr flottecßänger, 


hat zu verkaufen P. Senkpiel, 
Zipplau per Prauſt. (49535 
mei jtavfedlrbeitSpferde und 
eine Häckſelmaſchine ſtehen zum 
Verkauf Langfuhr, Haupt: 
ſtraße Nr. 2. (4946 
Botfterbettgeftelle?,stohinkait. 
, Kohlenlöffel T Deci: 
malmaagen u. Gewichte giebt bll. 
Sehr gut erh. Sopha, Seitenth. z. 
Klapp ſpottbill. Fiſchmkt. 7, Th. r. 


Neuheiten 
Damen-Kleiderstoffen 


in Wolle, Baumwolle und Seide R 
vom ciufadfien bis elegantefien Genre in reichen Sortimenten, | 


Ertmann & Perlewitz, 
Holzmarkt 25126. 


Goldſchmledegaſſe 29, 2 Tr., Ol mbi. Zim. u. Cab. an 12 
tit e. gut möbl.Vorderzimm. zu v. zu verm. 


| Holzmarkt 23. 


Breitgaffe 501 Neue Jagdwagen 


6 | Eine elegante helle 


(8220 PJ 


find billig zu verkaufen. 
Foth, Wagenbauer, 
Vorſtädt. Graben Nr. 3. 
NB. Reparaturen werd. ſchnell 
und ſauber ausgeführt. (5178b 
neues 
Fahrrad, mn 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 18, 8 Tr. lks. (7784 


Hochſeln engl. Fahrrad bilia zu 


verk. Gartengaſſe 1, part. (50716 
Aeuheit. in Hufeiſen 1 25 Mk. 
loſe brontirte 25 Pfg. 
ſowie in Sträußen aller Art, 
Reſt der Puppen mit Schlaf⸗ 
augen und Spielwaaren aller 
Art untern Koſtenpreis (50086 

Tobiasgasse No. 29. 
Wenig gefahren. Damenrab 

(Seydel u. Naumann) für 150% 

zu verk. Frauengaſſe 21, 1.(8292 


Ein fat neues Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 91, part. (5147b 
1 neues Einſpänner⸗Bruſtblatt⸗ 
geſchirr mit ſchmarzem Beſchlag 
(eomplett) ift billig zu verkaufen 
Guteherberge Nr. 34. (5150b 
Handwagen, 

4 räd rig, billig zu haben Milch⸗ 
kannengaſſe 13. (51746 


Fahrrad, 
faſt neu, billig zu haben Milch⸗ 
kannengaſſe 13, (51756 


Mein fah neues Fahrrad 
krankheitshalber gu bert, í 
Sachsze Reugarten22e,1. (49555 

Gin fajt neuer eiſern. Kochherd, 
Syſtem „Senking /, ca. Soembreit, 
160cm Lang, weg. Mang. anRaum 
bill. zu verk. G. Hoffmann, Prauſt, 
Werder Chauſſee. (50796 


Ttelisel und robe 
verkauft Gut Holm. 
Petroleum- und Benzin- 

Notor-Boote, issn 


Schranben:u.Rad-Bampferin 
jeder Größe und für alle Zwecke 
haben in größerer Anzahl zum 


Verkauf Näheres sub. H. P. 3154 


durch Rudolf Mosse, Hamburg. 


2 Erdſchleifen 
(faft neu) billig zu verkaufen 
F. Schiblock, Schönbaum. 

1 faſt neuer en ai ift 
billig zu verk. Rammbau 7,1 Tr. 
H hat abzugeben 
Bicgelbeton Skomrodh, 
Oliva, Zoppoter Chauſſee. 


Auffifhe Stedywiebci, 
Speiſezwie bel 51586 
und eayptiſche Zwiebel 


„find billig zu haben 
Häkergaſſe 14, im Keller. 
Mehr. Werkzeug für Schloſſer 
ever Stneipad e 
Gut erh, Bücher für d. Marienſch. 
u. Kinderbettgeſt., hellpol., bill. zu 
verk. Grüner Weg 2,2 Tr. rechts. 

Kugel ⸗Kaffeebrenner, 
10 Kilo 1 8 und Bierflaſchen 
zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße 10. 


faſt neu ſehr billig 

Fahrrad zu verkaufen. 

Kohlenmarkt Nr. 20, Laden. 

1 kleiner l⸗pferd. Gasmotor 
ift billig zu verkaufen 

A. Kretschmar, Heil. Geiſtg. 122. 


Verschiedene 
Geſchäftontenſtlien, 


wie: Copirpreſſe, Deeimalwaage, 
Klapptiſche, Lagercartons, Poſt⸗ 
kiſtchen, Thüren, Ladentiſche, 
Glaskaſt., Gasglühlichtapparate, 
Comtoirverſchlag, kleine Repoſi⸗ 
torien und dergl. mehr ſind für 
jeden Preis zu verkaufen. 
8439) „ Koenenkamp. 
olibluje 
Hexren⸗Ueberzieh. hell. Damen- 
paletot zu vt. Fraueng.21,1.(8341 
ſchw. Tuchanzüg neu) praw zu 
verk. Neufahrm., Bhilippftr.8,1. 
Alte Sommerfl,, aletots, Umh., 
zu verk⸗Hopfengaſſe 100,3, links. 


Kr. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. 45 


Schulen Baareinlagen 


2 | _verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
A 4 


Na, bas wird morgen ein Gemede 
Und eine tolle Stiegerei, 

In jedem Winkel, jeder Ecke 

Heißt's: „Halt, wo ift das Oſterei?“ 
Es iſt ein luſtiger Geſelle 

Der Oſterhaſe, der gern nett 

Und immer an verborgener Stelle (8415 
Die Ditercier auch) veritedt. 


Erhekung bis auf Weiteres mit: 


N Sämmtliche 


z . 1,0 ohne Kündi 
Schreib-u.Zeichen- || TO I KANA za 
: 4 lo p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Auch dringt gu Ojtern ex zumeilen 74 a 1 © 

Zur Jungfrau in das Kämmerlein rt e 5 | | 7 mang 8 fe 

ok: bringt, ihr Herzensweh zu heilen, 7 i 4 2 |O p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 
Als Oſtergruß ein Ringelein. Tornister, Bücherträger, ; 


Drum ift er immet gern gelitten 

à Bei Kindern, Jungfrau'n — ſelbſt bet Maun, 
Der kühn durch's Leben iſt geſchritten, 

Hat feine helle Freude dran. — — 

Das Häschen, es vergaß ihn leider, 

Doch froh ſoll er das Feſt begeh'n, 

Heut Abend noch ſchickt Oſterkleider 

Für 'in Spottpreis ihm die 


„Goldne Zehn!“ 


A talak Norddeutsche Creditanstalt | 
* ; ctien-Capital: 10 Millionen Mark. 8 
J, Loren“ Danzig, Lan ti 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58. Zoppot, Seestrasse No. 7. 


@tzkauscheg485? di 


Ostdeutsche Bank Akt,- Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
i Danzig. Königsberg i/Pr, Tilsit. | 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Nicht übermässige Reclame, sondern nur 


anerkannte Vorzüge | 
hinsichtlich Haltbarkeit und Elasticität 


begründen den guten Rui eines Radreilens! 


Unbedingt sicher wirkendes Bartwuchsmittel. 


ġ se zu 2 u. 3 Mk., Stärke II per Dose zu 5 u. 7 Mk, 
de mp Ag PoR allerungiinstigsten Fällen in ganz kurzer Zeit 
einen vollen Bart. Porto bei Vorhereinsendung 20 Pfg., bei 


m 
Nachnahme noch 20 Pig. extra. S 
85 
Do 


Otto Mehlhorn, kosmet. Laboratorium, Brunndóbra I. 8. 


‚Wir. beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit dem 
heutigen Tage in 


Danzig, in unserem Grundstück 


‚Langenmarkt No. 18 
eine Zweigniederlassung 


errichtet haben, die sich der Pflege aller Zweige des Bank- 
geschäfts widmen wird. 


Wir bitten unser neues Unternehmen gütigst unterstützen 
zu wollen, 


feinste deutsche Marke "WR 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


Velodrom: Straussgasse 8. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D.R.P. 87228. (6830 


ahrräder-. Nanmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik_g | sind die 
O ECA Königsberg i/Pr., den 12. April 1900. 
besten! i. g 5 
a Ostdeutshe Bank Akt- Ges 
0000 Arbeiten. 6 U N 1 F BĄ 
. vormals J. Simon Wwe, & Söhne. 
Tioduction: g m 
Pea bi GA r 
NAIA : Blaubeeren Haben Sie 2 Schneidigen | 
Im Gebrauch je vr. Fl. 50 9, incl, Fl. Pickeln, ë Schnurrbart 
300000 ; Kirſchfleiſch — E anG BU 
Caberäsen pr. Bid. 80 J, e ANY . 
Ne „Cavalier: 


SĄ Haut u. wünsch. 99 
ie einen guten Breis: Gtüte TMY. m bolang ee | 


Beine > 5 gem. Obh- Marmelade 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
pr. Pfd. 50 H, 


06 Grabgitter, u bu | Dil: und Senf Gurken, 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 68101 m Pfeffer-Gurken 


rr. anne Ade Mähne een 
i Balken und Verbandhölzer, ?| e Max Lindenblatt, 


i offerirt bei aka 7 i in kleineren ań: | Heilige Geiftgaffe 181. 
Dach: und Deckenſchalungen, Friedrich Carl Poll, Stettin. 
Einſchubdecken, —— a 


gehobelte und geſpundete Fußböden, 
trockenes kiefern Tiſchlerholz 


Hway epa = Kenner Rig. Gegen Voreinſendung oder 
e 
reinen ein Banana Gb oe) may U 
zu erhalten, so lesen Sie mein Heinr. KU WERE 
. ppers, Köln, 41 
Buch über Hantmassage. Gegen Gr. Witsch w 2A. (7757 


30 Pf. in Marken franko, als 
Brief 50 Pf. (8389 
R. N. Hoffers, Berlin, 


Wohlthnend! 
und von raſchem ſchnellen 


Reichenbergerstrasse No, 55. 
z Erfolge bei aufgeſprung., 
ſpröder und riſſiger Haut 


ŚR Echt a LJ Ut allein geſetzl. geſchützt. 
Silberne liel Creme. 


Derſelbe macht die Haut 
Sa í art und blendend weiß. 
Remontboir⸗Uhren, garantirt 2 Topf nur 1,00 Mk. 
farie Werk, 6 Rubis, ſchönes Carl Lindenber 


Kostenlose Rücknahme, 2085/8 

u nn — AA 
Pflanzenfett, Ge- s 97 
— —ę— 


scbmackfrei, Po 
| * A 


Herzogi. Bangewerkschule Holzminden 


verbunden Maschinen- und Mühlenbauschule. 888 Shader 


tartes Gehäuſe, deutſch.Reichs⸗ Breitgaſſe 181/82. (4867 


tempel, echte Goldränder, | Wg 


und Birken Schnittmaterial h 
empfiehlt preiswerth (7405 Smrunter. 19. April. Wtrunter. 29, Okt. eee Ematlle⸗Ziſſerblatt, Mk. 10,50. - 
Dieſelbe mit 2 echt filbernen |] Teberzengen „ 
ię, uts z 


H. Gasiorowski, 


Comtoir: Danzig, Dominikswall 2. 
Dampfſäge⸗ und Hobelwerk: Kielau Weſtpr. 
wesen WW W UE WP 


W 


Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehleshteWaurelilhreich nieht 


Meine ſämmtl. Uhren find mirt- 
lich gut abgezogen u. genan 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ver⸗ 
ſand gegen Nachn oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit (5763 
Beſtellungen bei mir ohne ZNaOGOODOCSCODOCOCO 


Fahrräder 
N peo" u. Zubehörtheile 
fi Pa) Zen die besten unddabei 
| Ło Rx sss” die allerbilligsten sind. 
a Wiederverkäufer gesucht. 
AP" Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grósstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Dentschlands. 


Zu den bevorjt- 

Feſttagen offer. 

ich meine aner⸗ 
kannt feinen 


— ohne 


2 ti i K 5 des Nififo. Reich illuſtrirte 
Schwefelsäure l- = png sy Broil iiber alle Corten Inrickoes, Sehnhwaaren 
Biamant-brafit-Wichse f3 Soap zę, | waaren gratio mud feanen. |G Silio au gaben, jamie ale 


3 bi AW 1 „Ketten u. Z anderen Schuhwaaren zu 
a Rud. Stareke, Melle i Mann. Ay in all. Preislag.| | Kretschmer, Gotów -Gngros. 


H ſoliden Preiſen. (45966 
st die allerbeste! Alex Stein] Berin 207, Nene Königstr. 4. |9 T. Feldbrach, 
die putzt am leichtesten, konserviert das W Litörfabrik Reelle und mirtlih billige | . ,Sangebriife 5, 
Leder, ist im Gebrauch am billigsten. zum gold. Fiſch Bezugsquelle für Uhrmacher E vis h vis der Lootſenſtation. 
Kauflich in den Koloniglwaren: f i Sans: 4 d Wiederverkäuf x 
dagen N Danzig. und Wiederverkäufer. DODODCODODEOGOD 
TENETE eee Dommikswall Nr. 12, WED 


ZE 


Zum Oſterfeſte. 


r Wesen und ihre Heilung. 
nenn 


[PieHämorrhoiden, 


EE (UPA 
EMO AD ED EB ER Jodbad Sulzhrunn: rer AET > < 
ee en amang Bay. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ Zum Dede Zo $ Tausende Hilfe EN 8 
p bab. Luft⸗u Höhenkurort (875 m). LA EE b KER'S VERLAG. LEIPZIG. Sb, | 
NG FISH -FIWEISE N ei E na art „Pet, Zeicar. Telenhon. Arzt Dresdner Stollen > “5 
NAG ; FLEISCH - EIWEISS. 5 PA NG Apotheke. Wunderſchöne Lage im a 50 und 1,00 Mk Farben, s 


99 


Proſpecte und Auskunft durch Wald. Das Beſte in all Fällen, wo 
H H „ ff; od u ozon reiche Luft zuſammen⸗ Gustav Ka trocken und in Oel gemahlen, 
GC. Schmidt, Königl. Zotterie-Einnehme Siren e Waſſerverſand. ee 5, u. Leap Lacke, Broncen, Fixniß und 


r, 
Danzig, Langgaſſe Nr. Sl. (8886 magneſtumſeife. Jodlauge. Pinſel empfiehlt bill igſt 
. 


Saison 1. Mai bis 1. Oct. (0j EEE J. Scherret, Prah. 


mittel 


5801 UWE 


Hervorragendes 


raftigungs 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. Nr. 88. 


Stadt Theater. 


Sonnabend, den 14. April, Abends 7 Uhr: y 
£ Abonnements-Borftellung. Paſſepartout A 
2 


Die letzterschienenen Neuheiten in 


toffen 


sind in grösster Auswahl eingetroffen. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Schluß der Opern⸗Saiſon. “RE 
Faust und Margarethe. 
Oper in fünf Acten nach Goethe von Michel Cars und Jules 


“= Barbier. Deutſch von Gumbert. MuE von Gounod. 
5 Im 1. Act: Walzer, 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
p : ausgeführt vom Balletperjonal. 
| i Im 4. Act: Grosse Bacchanale. 
A Arrangirt on der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ke. ausgeführt von derjelben, Emma Bailleul und dem Corps 
NG be Ballet. ; 
2 Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für“ 
2 Stehparterre a 50 9. ng 


A Sonntag, den 15. April, Nachmittags 3½ Uhr: ; A . pa R 1 2 7 

bai Bei ermäßigten Preiſen. \ p 

pa Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. al N 8 í [0 [ en 0 en fr N | | 6 | 

4 Die Puppe. Der halber 

je. © Operette in drei Acten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 5 | 
| 


ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutſch von A. M. Willner. f í b e S on d ers empfohl en. 


Muſik von Edmund Audran. 
Regie: Director Heinrich Roſs und Max Kirſchner. 


X Dirigent: Auguſt Mondel 
Perſonen: 

* Maximius, Vorſteher eines Convents . . Hans Rogorſch. > . : für Einsegnungs-Kleider, nene glanzreiche Muster 

aa (aw gamot. ||| Eine Serie schwarzer Mohair-Jaquards e ee e 

Ng z Balthafat Mitglieder defjelben „ © a o) Bruno Galleiste s . a : ` für Einsegnungskleidor, wunderschöne 

m e [gia wesen ||| Eine Serie crême und elfenbeinfarbiger Alpaccas moame Dessins per Meter Me 135 | 

| Baron Chanterelle ` eg: . . Alex. Galliano. s z fü raktische Strassenkleider, elegante neueste Dessi 

a 3 ROLL TRAE EE ur p e | , 3g ueste essins, 75 

3 ZAD 55 Eine Serie schwarzer Alpaccas ii N e Mae ie 1 

M Frau Hilarius, feine Gattin... Amalie könig. ’ k je 2 reine Wolle, vorzügliches Gespinst, in grauen, modefarbigen und grünen 45 

3 Hane d ER IY goa Br oft, Eine Serie Beige Vigoureux, Melangen für E 100 z 1 5 > . per Meter Mk. 1 

5 Heinrich, Lehrling .. Marg. Wagner. H A „An! dicht geschlossenes Gewebe in allen modernen Frühjahrs- und Sommer- 165 

8 7 aeg Diener bei Chanterelle | Secar Stendera Eine Serie Cr 6pe-Gi anite, farhen,. nm ren DORT OLEL NEN 1 


po Marie, Stubenmädchen . Maly Rhode. 
SB Gin Notar ae nee A Joſef Kraft. 


ini H in allen hellen und dunklen Melangen, empfehlenswerthestes Frühjahrs- 4945 
Eine Serie Coveri Coats kleid, 115 cm breitet „ . per Meter Mk. 2 


I: Erite Ida Calliano. KR | 
Ha Zweite | Puppe . Alu Schekirka. k r i edelstes Gewebe für vornehme Toiletten, in allen modernen | 
nk an ag Eine Serie eleganter Kammgarne, Sommerfarben und in neuen Pastellfarben, . per Meter Mk. 250 l 


Erſter ; Carl Harth. 
eies | Arbenter „ „ „| Box Walter. 
7 Dritter Hugo Gerwink. 
ka Dbs Vorſpiel und der 3. Act ſpielen im Convent, der 1. Act}! 
8 in der Puppenfabrik des Hilarius; der 2. Act in der Villa}; 
Kr des Baton Chanterelle. Zeit: 1810. f 


6 $. Dritte 


Eine Serie neuester Grenadines, schwarz and alle modernen Sommerfarben, Mk. 175 2 w. 4:50 | 
Eine Serie eleganter Costume -Cachemires der Geelecańatoilotem paaa > Mk. 350 


a Größere Pauſe nah dem Vorſpiel und dem 1. Act. | 

8 k Sonntag, den 15. April, Abends 7% Uhr: ; Eine Ser le neuester Schotten für Blousen und Kinderkleider R 1: Mk. 1³⁸ 190 | 
as Außer Abonnement. Paſſepartout B. ; 5 | 
Br Novität. um 1. Walc. Novität. | 
% Mathias Gollinger. ; 

ad Luſtſpiel in vier Aufzügen von Oscar Blumenthal und 

E i Er at Bernſtein. ; 6 90 0 0 i bo 

38 Regie: Hermann Melger P N $ 

m Berfouen: 

| % Mathias Gollinger . « « © « o o o Mar Kirſchner. | 
PA Veronika, feine Frau . « s « o o o o Amalie König. | | 
IQ Thereſe, feine Tochter „Laura Hoffmann. | | i | 8 


Robert Krüger, Baumeilter . . Emil Berthold. 
€ ‚ feine Schweſter Margarethe Boigt 
Er rü BU MENEE S o e o o „Franz Schieke. | 
Friedrich ilhelm Winternitz, Aſſeſſor . . Hermann Melger; | 

4 von Ramberg, Gommerzienratb . . o Franz Wallis. 
f * Kappler, Buchhalter Joſef Kraft. 
BE” Corbinian, Baustnei | bei Gollinger .. Alex. Calliano, 
AA Mali, Dienſtmädchen Ella Grüner. 
A Diener,, la: + Emil Werner. 
AM Die Handlung ſpielt theils in München, theils in Berlin. 


k ME” Sehnittbilets werden nicht ausgegeben. "PRE 
| | Montag, ben 16. April, Nachmittags 3½ Uhr: 


Specſalangebote Tür Einsegnungen. 


Damenhemden aus elsasser Renforcó mit Spitze in allen gangbaren Fagonßs. „ Mk. O, 1⁰⁰ bis 150 
Damenhemden ams elsasser Hemdentuch mit gestickter Passe oder mit Languette | WB 3 Mk, 25% 475 bis 250 
Damenhemden sus Leinen edor Ronfores mit elegantem Stiekorsivolant „2 1. . Mk 15 240 „ 350 
Damenbeinkleider asser Rentores mit Site. . Q75, 100, 450 
Damenbeinkleider aus gestreiftem Satin oder Croisé mit Stickerei und Sinsata, . Mk, N 199 w. 300 
Piqué- oder Flanell-Unterröcke mesme ..: 4 „„ „ „ 125, 50 „ HOO 
Einsegnungs-Unterrócke mit Sticherͤs nn 1 1 % t T nG SAK 229 150 „ $00 
Einsegnungs- Taschentiicher mit breiter Spitze a in 1 «e. 02°, 030 „ 300 
Backfisch-Corsettes i wos . „ . $ e ; DA rs 4% „ Mx 2135, 17 


Conär: ge. 


Einsegnungs 7 Anzüge aus schwarzem Kammgarn oder Cheviot, © * : ;:: Yu , , „ Mk, 1350 bis 1709 
Einsegnungs 7 Anzüge aus bestem schwarzen Kammgarn, vorzügliche Ausführung,, . Mk. 1900 bis 26 
Einsegnungs - Oberhemden mi seganten minsten : ,.....4.:112.. m. MO 00 


| Bei ermäßigten Preiſen. 

|: * Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
4 Die Puppe. | 
8 Operette in drei Acten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 


= ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutſch von A. M. Willner. 
UAB Muſik von Edmund Audran. 


Er Montag, den 16. April, Abends 71, Uhr: 
| Außer Abonnement. Paſſepartout O. 
Novität. Male. Novität. 


Mathias Bollinger. 


i s- Luſtſpiel in vier Nufgügen von Oscar Blumenthal und N 


: Mar Bernſtein. 
5 Schnittbilets a. nicht ausgegeben. "WE 


plan 
Dienstag. Benefiz für Sole Ertl. "Die Puppe. 


Mein 


fett mehreren Jahren in den beſſeren PEA 
Familien eingeführter 


UI 


iſt das anerkannt beſte und praftifchfte |} 
ren für Knaben im 11 5 von 
5—17 Jahren. 3 


L, Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5 


Kinder⸗Confections⸗Bazar, 
Special⸗Geſchäft erſten Ranges. 


jiIrrigatoren, 


M complett, von 1,60 Mk. an, 


| 

| 

4 $ Central- Drogerie, Langgajje Nr. 45, | 
4 


sa 


e. 
>: 
- 
> 


Eingang Matzkauſchegaſſe ; 
Ssonnssasenetounsnseranens — 


N Pada gogium Gstrau bei Filehne. | 5 
Schule er Pensionat in gesunder Landlaft, nimmt zu 
Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechti- 
gungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. (sen 


E 


— — — . TP—Pf—P“UD“ !! — -= 


„Kainz⸗Abenden“ abgeſehen; ob man nun zu erhöhten 


die Hände von Capitaliſten überging, aber kaufweiſe. 


Geldes nicht gekannt, jo daß fih ſkrupelloſe Untergebene 


Nr. 88. 


Wiener Theater. 


Von unſerem Correſpondenten. 
Wien, im April. 


Das Burgtheater ſteht jetzt thatſächlich nur mehr 
auf zwei Beinen, welche jedoch — wie auch ſchon außer⸗ 
halb der Wienerſtadt hinlänglich bekannt — nicht die 
des Herrn Directors Schlenther, ſondern die des Herrn 
Kainz ſind. Verſagt dieſer Künſtler einmal, was bei 
ſeinem e Weſen ſich ereignen kann, dann iſt 

oland in Nöthen. ; pp 
s Die einſt fo ehrwürdige „Burg“ haben fie gehörig 
herunterdirigirt und herunkeradminiſtrirt, der Herr 
Dr. Schlenther und der „Oberſthofſparmeiſter,“ wie 
man den in Hoftheaterdingen allmächtigen Hofrath 
Wetſchl des Oberſthofmeiſteramtes nennt. 

Da die Einnahmen des Burgtheaters als zu gering 
befunden wurden, verminderte man die Ausgaben. 
Das iſt ein ſehr hübſches volkswirthſchaftliches Aus⸗ 
kunftsmittel, aber juſt beim Theater verſagte es noch 
immer. Die Ausſtattung vieler Repertoireſtücke des 
Burgtheaters iſt direct bettelhaft, das Orcheſter gehört 
ſeit Olim zu den zahlreichen Achillesferſen dieſes 
Inſtitus und für die Heranziehung neuer Kräfte 

eſchah aus Erſparungsrückſichten auch nicht das 

indeſte. Thaller, der ausgezeichnete Künſtler des | gef a i m f 
Raimundtheaters, wäre z. B. zu haben geweſen. Es] Wiens ein zurückgezogenes Leben führt. Der wäre 
handelte ſich nur mehr darum, ihm ein gewiſſes Re⸗ 
pertoire zu garantiren. a ſcchl kiez ſich at 15 m 
Director, oder der Hofrath Wet ieß ſich aber ſo zer 
Innge Beit, bis das Wel n pa nig 101 Titteratur. 

eidenden Herren Dr. Tyrolt und Girardi Erſa RP 
partia non Sen Rotepzies egg, leger Bet} det Set geen am Gunita ebe 
JJ 

' b had € 4y y 
benpiel für die traurige Wirthſchaft von der weiland bel e Beliebtheit R T SAO EI 

= Í a berl'ſchen Führer gewiß Di i 3 
r wird. Wie RA) ung ittheitt, wird das Bändchen 260 Seiten 


Dadurch, daß man ſich von Vorſtadtbühnen die e t 
5 i iht — i ft | ſtark, enthält 40 Illuſtrationen, einen achtfarbigen Stadtplan 
ńltejten, abgewerkeltſten Stücke ausleiht — neulich erft Mi Sterbender koni, Karte von Frankreich ꝛc., trotz dieſes 


geſchah dies mit „Eyprienne‘, die im Raimundtheater überreichen Inhalts beträgt der Preis nur 1 Mark. 
von der eleganten Lili Pet ri geradezu vollendet ver- Nr. 28 er 24 der = ma Romanzeitung, Verlag 
körpert wurde — und fie, mit alten Herrſchaften beſetzt, von Otto Jahnke, Berlin, geleitet von Otto v. Leirner, ent 
zu erhöhten Preiſen, nach richtiger Provinz⸗ hält: „Der Unbezwingliche“, Hiſtoriſches Genrebild von 
ſchmieren⸗Manier, zur Ausführung bringt, läßt ſich das Fudwig Würzburg (Fortſetzungh, „Rühnrod „Roman von 
geſunkene Anſehen des Theaters natürlich auch nicht ie en GW Ar Re 
pł eſchichte 1 E. v. p . > 
beben. Das pruntuolle Haus, bleibt leer, von den 1 NAA, Gedichte, Novellen, Brieftafien 2c. Preis der 
beliebten Zeitſchrift pro Quartal von 13 Heften 3 Mk. 50. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtämter. 
Ueber die Schädelformen bekannter Perſönlichkeiten 


von einer halben Million. Zum Glücke bleiben ihr 
immer noch etwa zwei Millionen übrig. 


Lesart vor⸗ 


oder gewöhnlichen Preiſen ſpielt. a 

Das draſtiſchſte Illuſtrationsfactum für die deſolate 
Situation iſt aber wohl der Umſtand, daß die derzeit 
am Theater an der Wien gaſtirende Eleonore Duſe 
mit ihrer italieniſchen Wandergeſellſchaft am kommenden 
Mittwoch in der Burg gaſttren wird und zwar — 
man höre! — zu wohlthätjgem Zwecke, zu Gunften 
des nothleidenden Penſionsſonds unſeres Burgtheaters. 
Die Italiener verzichten auf jedes Gaſtſpielhonorar; 
ſie en aus Erſparnißrückſichten — Auszeichnungen! 

Der Herr Dr. Schlenther kann alſo nicht einmal 
für den Penſionsfonds des kaiſerlichen Schauſpielhauſes 
eine zugkräftige Vorſtellung herausbringen, die ein 
nennenswerthes Erträgniß garantiren würde! 4 

Das Defizit ſchleicht von Bühne zu Bühne. reili 
ift es nicht überall durch allzu weitgehende Knauſerei 
und Sparſamkeit entſtanden, im Carltheater nicht, das 
jetzt von einem Geldgeber⸗Conſortium gepachtet wurde, 
und im Theater an der Wien nicht, das gleichfalls in 


Der arme Jauner hat zeitlebens den Werth des 


bei ihm jederzeit mühelos bereichern konnten und fo 
wird jetzt über den Nachlaß des Selbſtmörders der 
Concurs eröffnet werden müſſen. Seine Garderobe 
foll zur zwangsweiſen Verſteigerung gelangen und 
1 fein wo. ausführliche aabang 
erühmter. Zahlreiche, ausführliche Schreiben Richard ) er der 
e fut ma Beispiel darunter, von unerſetzlichem, Range“, in der neueſten (15) Nummer der „Modernen 
muſikhiſtoriſchem Werthe. All die hunderte von 
Correſpondenzen ſind von den „gerichtlichen Schätz⸗ 
meiſtern“ auf — achtzig Gulden peranſchlagt. 3 
Hoffentlich werden ſich nicht bloß Trödler um dieſe 
Koſtbarkeiten raufen, oder gar — Malulaturhindler. 
Es wäre nicht das erſte Mal, daß dergleichen in dem 
gemüthlichen Wien geſchähe. Als vor Jahren ein 
Director des Joſefſtädter Theaters verkrachte, kam 
das ganze Archiv, Wagenfuhren voller Manuskripte, 
an Vorkoſt⸗ und Käſe⸗Händler. Bei einem ſolchen 
wurde durch Zufall ein bisher unbekannter Einacter 
Ferdinand Raimund's aufgefunden. Und für das 
Joſeſſtädter Theater haben auch Beethoven, 1 1 
Konradin Kreutzer, Anzengruber und einige andere, 
talentvolle Herren geſchrieben. Wer weiß alſo, was 
Alles zum 3 1 Wurſt und Käſe damals 
wendet worden ift?! — 
= al en enbneret verläßt nach tejegehn- 
jähriger Directlonsführung das Theater an der Wien 


mit einem gang hübichen, tunden Defizit. Man ipridik 


Der glückliche Gedanke hatte ihr Herz geſtern mit 
freudigſter Genugthuung erfüllt; während der langen, 
ſchlafloſen Nacht aber waren ihr denn doch wieder 
allerlei zaghafte Zweifel und Bedenken gekommen, 
und ſie hatten ihre ſtolzen Hoffnungen allgemach ſo 
tief herabgeſtimmt, daß ſie jetzt mit vielmehr Furcht 
als 1 ii dem Verlauf der nächſten Stunde ent⸗ 

egenſah. 
3 Zwar daß der Major zu dem Stelldichein an dem 
von ihr bezeichneten Orte erſcheinen würde, bezweifelte 


LALALALA LELIT ELLET ETE aA d 
4 Lass nur den Dämon aus der Tiefe steigen, 
2 Bo lang das Ideal Dir strahlt, das reine, 
Kann nimmer das Diimonische Dich beugen; $ 
2 Dein schlimmster Feind ist einzig — das Gemeine. 
Robert Hamerling. 
300000000000000000000000000000000 


Geärktet, 


6920999299 


fie nicht. Er war zu ritterlich, einer Dame ſolche 

Roman von Lothar Brenkendorf. Bitte abzuſchlagen, und überdies hatte ſie ihm ge⸗ 

26 (Madórud verboten) ſchrieben, daß fie die Unterredung nicht in ſeinem, 
(Foriſetzung.) ſondern in ihrem eigenen Intereſſe wünſchte. Aber 


ſie fürchtete, daß ſein Stolz ihm verbieten könnte, 
ihren Vorſchlag anzunehmen, und während des 
ganzen Weges ſann ſie unabläſſig darüber nach, 
wie ſie dem Plan, der ja zu ſeinem Beſten erfonnen 
war, in ſeinen Augen jeden Anſchein von Großmuth 
und Selbſtloſigkeit nehmen könne. 

Die Trümmerſtätte des zerſtörten Dorfes war 
ihr Ziel, und faſt ohne ihr uthun fand der Braune 
den Weg dorthin. Eliſabeth, die ſich noch weit von 
dem Ende ihres Rittes entfernt geglaubt hatte, blickte 
überraſcht empor, da ſich plötzlich die weite, öde 
Lichtung vor ihren Augen aufthat. Sie fühlte ihr 
Herz in raſcheren Schlägen klopſen, als ſie zugleich 
des Mannes anſichtig wurde, dem ſeit vierund⸗ 
zwanzig Stunden alle ihre Gedanken ausſchließlich 
gegolten hatten. 

Sixtus hatte ſich wartend auf einen halb ver⸗ 
kohlten Baumſtumpf niedergelaſſen, und ſobald er 
die Reiterin aus dem Walde hervorkommen ſah, ſtand 
i 1 ri ihr a ct, def Mit dem Sn 
Major brieflich um eine nochmalige Unterre ung zu Blick auf jem ernſtes Geſicht, deffen charaktervolle 
bitten. edi in ihrem Auge energiſchen Köpſchen Züge von ungebeugtem Stolz und eijerner Kraft 
war während der einſamen Stunden nach dem ſchier des Willens ſprachen, ſchwand all ihre Tapferkeit 
übermaltigenden Wiederſehen mit dem Todtgeglaubten dahin, und wie vom Winde verweht war die Gr- 
ein Plan gereift, der ihm und feinen braven Leuten innerung an jene klugen und fein berechneten Rede⸗ 
Befreiung aus ihrer ebenſo unwürdigen als gefähr⸗ wendungen, mit denen ſie ihren Vorſchlag zu einem 
lichen Lage bringen ſollte, ohne daß Sixtus darum für ihn unverfänglichen und annehmbaren batte 
dem geleiſteten Schwur hätte untreu werden müſſen.] machen wollen. Schon die Art, wie fie feine höfliche 


Elftes Kapitel. 


ie Wolken hingen ſchwer hernieder, und ein 
feine Sprühregen netzte Eliſabeth's Geſicht und 
Kleider, als he am folgenden Nachmittag wieder zu 
Pferde, den nämlichen Weg einſchlug, an deffen Ende 
ihr geſtern eine ſo beglückende und zugleich ſchmerz⸗ 
liche Ueberraſchung zu Theil geworden war. Auf⸗ 
merkſam ſpähte ſie oftmals zurück, um ſich zu über⸗ 
eugen, ob ihr Franz nicht etwa auch heute von 
eitem nachfolge. Aber die ſchroffe Zurechtweiſung 
hatte ihm doch wohl die Luſt benommen, noch länger 
ihren Hüter zu ſpielen; denn nirgends vermochten 
e an ſcharſe Augen etwas von ihm zu ers 
pähen. p 
r ſchönes Antlitz war ſehr ernſt, und zuweilen 
kante "REA Garde erwartungsvoller Bangigkeit 
nicht unterdrücken. Nach langem Kämpfen und 
aubern hatte fie ſich geſtern entſchloſſen, a 
mädchenhafte Scheu bei Seite zu jegen und den 


A. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Das Theater an der Wien, das umgebaut werden worden und Zeitungsartikel haben das Für und Wider dieſes Zutreffenden 


lung, die dieſes ſchwierige Gebiet in den ſoeben erſchtenenen grai braun, ſchwarz). 
9 


Unterhaltun gs · Beilage der „Danziger Neueſte Nachr 


Sonnabend, 14. April 1900 


Die lex Heinze bewegt noch alle Gemüther. Proteſt⸗Miniſter dadurch zu beſeitigen, daß den Scheinen eine 
verſammlungen find in den größeren Städten abgehalten für gewöhnliche Fälle ausreichende, eine Auswahl des 
ermöglichende Sammlung der vor⸗ 
e apa und ſonſtigen muh in 

9 pA itnig des Kernpunktes des Geſetzes, der Siti- deutſcher und darunter in gleicher Reihenfolge in ruſſſicher 
aaa NY Si kommt bie io Behand- Sprache aufgedruckt werden fol (z. B. Augen blau, 
Der ausfertigende Beamte 
| at lediglich den unzutreffenden Vordruck zu durch⸗ 
der Frau“ (Verlag von Martin Oldenbourg, Berlin) ge: | jtreichen. Dies Verfahren hat ſich an der ſchleſiſch⸗ 
funden hat, gerade zur rechten Zeit. Unter den Stichwörtern ruſſiſchen Grenze bereits bewährt. 


Herrn Abicht in Bromberg. (1975 m) 
1 Wir müſſen uns zum Frühjahr neu einkleiden. Schicken 
des „Illuſr. Converſations⸗Lexicon der Frau“, das wir Sie uns umgehend Ihre neueſten Proben von Damen⸗ und 
unſern Leſern und Leſerinnen als ein praktiſches Hilfs- und pertentugen. Wenn wir wieder Paſſendes finden und Sie 

illige Preiſe machen, bekommen Sie einen hübſchen 
Tafeln feien auch in dieſen Lieferungen beſonders Hervor: Auftrag. Hochachtend N. N. 
in el ackvollen Leinenbänden zum Preiſe] Einen ſolchen Brief ſollte Jeder, der gut und billig kaufen 
NG JE ik. der 1 e Halbfranzbänden zum will, an Abicht in Bromberg, Tuchverſandhaus, ſchreiben. 
Preiſe von 28 Mk., ev. auch gegen monatliche Theilzahlungen EE ARE AT , TERIS 
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Ko 


Hunyadi 


Aus dem Gerichtsſaal. 


bing, 9. April. In der heutigen Strafkammerſitzun hner’ i 
batian ſicc den o te 15 ah ls Ba Hehleret gu un (Saxle ers Bitterquelle) 
antworten die Handlungsgehilfen Richard Friedrich, 


Dila Baliw ee en en Sereno Dieser von der Aerztewelt i 
ier. ren in den Jahren 1898 un 

1809 ber, a en mayat Der Angeklagte Friedrich mit Vorliebe empfohlene, seit 

tit geſtändig, in 20 — 30 Fällen aus dem Briefmarkenbeſtande 36 Jahren bewährte N aturschatz 


ſeines Chefs 1 im 5 na ka Á a 

80 ME. entwendet zu haben, citer räumt er ein, ein w. 

eiſernes 75198 by i 1 0 24 cd mie au are von eltruf ist unerr eicht m 

Schlöſſer, zwe er und verſchiedene Fahrr i m 

ŚCIE: 75 54 mf, entwende 256 Gre 5 l mit der sicheren, Ang enehmen, mild 

Emaillegeſchirr im Werthe von 2 hat er für ver⸗ 75 s 2 

padł. tb nach SBijgojsówey an Tene Mhie gejtiat Sie] Abführenden W irkungsweise. 

anderen drei Angeklagten (oleh peo 90 0 bang da Man lasse sich nichts Anderes auf- 

i ierbei Hilfe geleiftet haben, was allerdin eſe > r 

in aa ee Angeklagte Kalkowski geſteht, rüngen und beachte auf der Etiquette 

ſich ein Bettgeſtell und 7995 1 e 1 | die Firma: (4803 
ichtöt; tet Friedri es Diebita i en, 

lee Suite und 2:3 Diesftaßts in einem Ball und „Andreas Saxlehnertt, 

a i i t U ti» H a . 
ne Bili RA KA "auf | in den Mineralwasserdepóts u. Apotheken erhältlich- 
2 Monate und 1 Tag und Kalkowski auf 3 Mouate > 
puna Hermann Janke's 
herſteller“ ift das befte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
x $ Schwefel. Durch paarmaliges Ein⸗ 
REM waſchen erhält jedes ergraute Haar 

ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 
Kittnau, Kreſſau, Gtabliffement Nigponin, Seehauſen und die Haut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
$ Foftverbindung | Erfolg. „Chemiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
kehrenden Schaſſnerbahnsoten In Grunden Golban vez. Anwendung viel bequemer und einfacher als bei 


kehrenden Schaffnerbahnvoſten. 2) In Dub AE 3 ks gewöhnlichen Haarfärbemitteln, A Carton 3 u. 6 Mk. 
agentur mit den Landorten Czemnik, Rafy, Przys pa, WEDEL 1872. 9 Mal prämiizt. 


Tarales. 


n Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Mühle, Neudorf, Taidan, Neudorf⸗Buſchin, Hoch⸗Buſchin, Pla at verſehenen Drogen, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗ 
Pllla⸗Mühle, Neumühl und Wenglarken erhält ihre Poſt⸗ Geſchäften; in Langfuhr: E. Matthes und B. Prengel, 


verkehrenden Schaffnerbahnpoſten. 3) in Neukirch ⸗Höhe i 3 > i . 61. 

bei 8 ee nord: r Sor an Bea 2 8 DIA alez Bredow, Berlin, 
agentur m en Landorten rtan orf un orſthaus . 

Slitte, Klakendorf, Rückenau und Teckenort erhält ue ſchreibt: Den Haarfarbe ⸗Wiederherſteller habe ich 
erzeugung, daß die Miſchung für den Organismus, 
Abrechnungspoſt⸗ insbeſondere für Kopf. und 


Heinrichsfelde, Hutta, Körberrode und Zamda⸗Wolla erhält unfehlbar und dauerhaft. 


ihre Verbindung durch die auf der Nebenbahn Jablonowo⸗ — ar83 
e 
Yolle Garantie 


für ein zuverlässiges, feinschmeckendes Getränk bieten 
die renommirien Gebrannten Kaffees der Firma S 
A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. Hoflieferant, Berlin W. S 
Gebrannte Kaffees in Packungen von 1/ und ½ Ko. zu 
oguſchau, Dubelno, M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2,— 
Nenkirch⸗Höhe, Wyſchetzin, ſowie in Königswalde und] Per ½ Ko. — Käuflich in den bekannten Niederlagen. 
Raſenſchin bei Morroſchin ſind aufgehoben worden. 


Die schönsten Frauen aller Länder 
gebrauchen täglich Kosmin Mundwasser, 
weil sie hierdurch ihre Zähne bis ins höchste 
Alter vollendet schön erhalten, 
Flacon M. 1,50, lange ansreichend. (7877 


unten“ 
j . 
Denn nichts Geringeres beabſichtigte fie, als eine 
Erwerbung der ringsum Las dehnen gelegenen, neuer⸗ 
dings vom Fiskus wieder eingezogenen Staasdomänen, 
die insgeſammt einen Flächenraum von mehreren 
Quadratmeilen umſaßten und ſich vor dem Kriege 
zum Theil in hoher wirthſchaftlicher Cultur befunden 
„Vielleicht ziehen Sie es vor, aus dem Sattel gu | hatten. Gie zweifelte nicht, daß die brachliegenden 
ſteigen, mein gnädiges Fräulein,“ fagte er. „Unter ertragloſen Güter für einen Spottpreis zu haben 
jenen Eichen dort würden Sie beſſeren Schutz vor ſein würden, und ſie ſchilderte es dem Major als 
dem Regen finden, und ich habe einen Mann in der den vortheilhafteſten Handel von der Welt, wenn fie 
Nähe, der Ihr Pferd zugleich mit dem meinigen | dem Staate dagegen ihre ſchleſiſchen PG in 
herumführen kann.“ r piang 55 Poup 
Da fie bereitwillig zuſtimmte, war er ihr beim] Preiſe ae PE VEER SABA Baa 
najem bl, mb png Bana eime Heime, ag e e fe midi au demton ję os 
PA r S W sd de Ei wiijtete Proving wieder in die Höhe zu bringen,“ 


kurzen, eigenthümlichen Pfiff vernehmen zu laſſen. ſagte ſie, bei ihrer Darſtellung allgemach in wirklichen 


2 A h Eifer gerathend, „daß man mir ohne Zweifel auch 
Ein Huſar, der den Gaul des Majors am Zügel iche © ; d 
Batte, ritt heran, um auch Eliſabeth's Pferd in das erforderliche Saatgetreide und Vieh, deffen An 


Empfang zu nehmen. Sie aber ſchritt neben Sixtus, ſchaffung augenblidlid) meine Mittel überfteigen 


Ą 7 3 7 ; ürde, zur Verfügung ſtellen wird. In einigen 
der ihr heute ſeinen Arm nicht reichte, der von ihm N 2 en i ia 
bezeichneten Eichengruppe zu, Basen ſchützendes Jahren ſchon wäre auf einen anſehnlichen Ertrag zu 


x ; rechnen, und ich bin gewiß, daß mich nach einem fahre 
Blätterdach in der That jelbft ein Gewitterregen kaum 1 alle W śm vib, hie Tausch “nia krung 
zu durchdringen vermocht hätte. Da ich Litauen bereits von Herzen lieb gewonnen 

Offenbar erwartete er, daß ſie als die Urheberin habe und es nie mehr zu verlaſſen gedenke, wäre es 
diefer Zuſammenkunſt zuerſt das Schweigen brechen für mich ohnedies viel angenehmer, mein ganzes 
würde, da ſie aber umſonſt nach dem rechten Wort 


a ` : Vermögen in diefer Provinz angelegt zu ſehen.“ 
Gai die Einleitung ſuchte, kam er ihr artig zu Schtweigend und nachdenklich hatte Sixtus ihr 
E. 
„Sie machten mir in Ihrem Brieſe Hoffnung, 


angehört; T K ge fagte ex: 

[r enn Sie ein Mann wären, würd 

daß ich Ihnen einen Dienſt leiſten könne, Fräulein l 4 e. ich Ste 
von Marſchall — ich brauche Ihnen wohl kaum zu 


nmel ür en dn ur Wagniß zu unter 
t woop nehmen: für ein junges Mädchen ab 

ſagen, wie ſtolz und glücklich ich ſein würde, Ihr mia a de u 
Vertrauen zu rechtfertigen.“ 


mir ſo gefährlich und verwegen, daß ich Sie vor 
ję», feiner Ausführung auf das Eindringlichſte warnen 

Nun durſte ſie nicht mehr zaudern, mit ihrem i 
Vorſchlag herauszukommen, und da ihr durchaus 


möchte.“ 
keine von den diplomatiſchen Wendungen wieder ein⸗ 


Als hätte ſie nur auf dieſen Einwand gewartet, 
mat Dun fuhr Eliſabeth raſch und mit verdoppelter Lebhaftig · 

fallen wollte, die ſie ſich unterwegs zurecht gelegt, k 

entwickelte ſie ihm ohne alle Umſchweife, wenn auch 


eit fort: 
Natürlich könnte ich di i t ines 
etwas unſicher und ſtockend, ihren für einen weiblichen a bay AB? a rn 
Geiſt bewundernswürdig kühnen Plan. 


Grenzlegitimationsſcheine. Die Schwierigkeiten, 
welche den mit der Ertheilung von Grenzlegitimations⸗ 
ſcheinen betrauten Ortspolizeibehörden in Folge der 
Nichtbekanntſchaft mit der rufſiſchen Sprache und 
ruſſiſchen Schriftzeichen erwachſen, beabſichtigt der Herr 


Begrüßung erwiderte und ihm für fein Erſcheinen 
dankte, mußte ihm ihre Verlegenheit offenbar werden 
laſſen. Und ſein Benehmen, das ſie noch gemeſſener 
und zurückhaltender dünkte als geſtern, machte es 
ihr unſäglich ſchwer, diefe ftörende Befangenheit zu 
überwinden. 


ſo ausgedehnten Beſitzes nicht mehr allein durch ⸗ 
führen. Und dies eben iſt es, was mich bestimmt 


a weltberühmter „Haarfarbe Wieder. 


verbindung durch die auf der Nebenbahn Laskowitz⸗Graudenz oder direct beim Erfinder Hermann Jank es 


Verbindung durch eine täglich einmal zwiſchen Tolkemit ennn geprüft und beſcheinige aus voller, freier 


) Hautnerven, durchaus 
Die Agentur mit den Landorten unſchädlich ift. Nach Vorſchrift gebraucht iſt der Erfolg 
59450 


| 


Media z 
sę r 


It UK 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . .., 
Reserven . . 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 
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zu AN, NG Pa As die ohne Kündi 


zu 0 Pe A. mit einmonatlicher 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


von 


Gabriel Dryss, prakt. 


rechstund 


Habe mich als wiſſenſchaftlich und 
niedergelaſſen, und empfehle mich den 
Umgegend zur Heilung faſt aller Krank 
üußerlich, vornehmlich auch ſolcher, die von 
oder als unheilbar erklärt wurden, wie: 
Augen» Ohren», Naſen⸗„Zahn⸗ 
jeglich. Art, innerliche u. äußer 
(auch veraltete) Hautkrank 
er u. ſ. w. Quetſchungen, 

ilz⸗, Leber⸗, Nieren-, 
veraltete Frauen: und Kinderkrankheiten, 
und Waſſerſucht, Lähmungen verſchiedener 
krankheiten u. ſ. w. Viele der bekannten 
ſich mit dem Magnetismus zu meſſen, 
des Erfolges als auch in der 


Rüncherwurſt, (50855 
Dillgurken, in Gebinden und | Enccade, 


Fett, 
ausgezühlt, empfiehlt 


Margarine, Mandeln 


hat, Sie, Herr Major, um dieſe Unterredung zu 

bitten. Wieviel Leute ſind es, über die Sie gegen⸗ 

wärtig noch verfügen?“ ! ' 
„Etwa ſechzig. Aber ich weiß nicht —“ 
„Glauben Sie nicht, daß hundertundzwanzig 


rüſtige Arme ausreichen würden, zunächſt wenigſtens 


einen Theil dieſes verwahrloſten Bodens wieder er⸗ 
tragsfähig zu machen? Und wenn Sie ſelbſt fidh herbei⸗ 
laſſen würden, gewiſſermaßen als mein Stellvertreter 
die oberſte Leitung —“ 

Er ließ ſie nicht ausreden, ſondern fiel ihr, dies⸗ 
mal ſeine Bewegung nicht verbergend, in die Rede: 

„Darum alſo wollen Sie Ihr Vermögen aufs 
Spiel ſetzen, Fräulein von Marſchall? Nur um 
uns beizuſtehen haben Sie das alles erdacht? O, 
leugnen Sie es nicht, denn es würde Ihnen doch nicht 
gelingen, mir die Ueberzeugung davon zu nehmen! 
Ihr Edelmuth macht mich glücklich, wie tief er mich 
auch beſchämen mag, und die Erinnerung an Ihre 
Hochherzigkeit wird mich aufrecht erhalten in all den 
ſchweren Stunden, die mir etwa noch beſchieden ſein 
mögen. Laffen Sie mich Ihnen von ganzem Herzen 
dafür danken!“ 

„Verſtehe ich Sie recht, Herr Major? Iſt das 
eine Ablehnung?“ ; 

„Ja — und zürnen Sie mir darum nicht! Nicht 
aus einem Grund, ſondern aus zwanzig triftigen 
Urjachen ift es unausführbar, was Sie da für uns 
erſonnen haben. Ich will garnicht davon ſprechen, 
daß es geradezu verbrecheriſch wäre, ein ſolches 
Opfer von Ihnen anzunehmen; denn ſelbſt, wenn 
ich Ihrem Gedankengang folgte und Ihnen glaubte, 
daß Sie nur um Ihres eigenen Vortheils willen ſo 
handeln wollten, ſelbſt dann wäre es unmöglich. 
Nur eine kleine Anzahl meiner Leute iſt mit der 
Landwirthſchaft vertraut, und auch dieſe wenigen ſind 
durch das lange Kriegsleben für die ſchwere und 
ſtetige Arbeit von Tagelöhnern und Ackerknechten 
untauglich geworden — ganz abgeſehen davon, daß 
ich wahrſcheinlich garnicht die Macht haben würde, 

e zur Annahme ſolchen Dienſtes zu bewegen.“ 

Eliſabeth ſchöpfte wieder Hoffnung. Sie unter⸗ 
brach ihn mit dem Bemerken, daß er ſie mißver⸗ 
ſtanden habe, und daß es keineswegs ihre Abſicht 
ſei, altgediente, brave Soldaten zu niedrigen Ver⸗ 
richtungen um kargen Lohn zu zwingen. Nach ihrem 
Plane follte jeder von ihnen gewiſſermaßen als 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 94. April. Nr. 88. 

nur tadellose Waren, (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots 
u. s. W.) entstehen täglich in unserer Fabrikation und geben 
dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen Sie mit 


Postkarte franco Zusendung von Muster. 


Schwetasch & Seidel, Spremberg L. 65. 


=== Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. == 
Als Speeialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch- 


r 


ui 


Gegriindet im Jahre 1873, 


Langenmarkt No. 11. | 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Es gr DR 


Magnetisches Natur- 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 93, 1 Treppe. 


S 
Vorm. von 9-12 Uhr, Nachm. von 3—7 Uhr, Donnerstag u. Sonntag nur Vorm. von 9-12 Uhr. 
praktiſch gebildeter Heil⸗Magnetopath 
geehrten Bewohnern von Danzig und 
heiten verſchiedenſter Art, innerlich und 
den Aerzten bereits erfolglos behandelt, 
Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, 


Skropheln und Drüſen, 
Art, Epilepſie, Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 
Heilmethoden ſind nicht im Stande, 
ſowohl de 
ię Allgemeinheit der Krankheiten. 


Gewissenhafte und sorgfältige Behandlung. 
Honorar mässig. — Unbemittelte berücksichtigt. 


Gabriel Dryss, 
praktischer Heil-Magnetopath. 
tawjdinien Syed m | Zum Backen 
ff. Kaiſermehl, Roſinen, 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. | empf. 8. Tayler, Breitg. 4. 7948 Hopfengaſſe 08 im Speich. 50580 


wollten oder nicht. 


in einem weſentlich kleineren Format vorbereitet, dann 


format auch für die blauen Ortskarten beizubehalten. 


RLM 


| 


10000000 Rubel, 
3 700 000 


7888 


gung zu beheben sind, 
Kündigung. 5 


= 


Heil-Institut 


Heil-Maguetapath 


u. Halsleiden, Entzündungen 
liche Geſchwüre u. Geſchwulſte 
heiten, wie Jucken, Ausſchlag, 
Verwundungen, Magens, 
Lungen⸗ und Herzleiden, 
Bleichſucht 


in Rüdfiht der Schnelligkeit 


(6249 


Stacheldraht, Zaun klammern, 
Drahrnägel, Draht, Schaufeln, 
Forken und ſämmtliche Bau⸗ 


Pächter ein Stück Land zur eigenen Bewirthſchaftung 
erhalten und ſich ſo als freier Herr auf ſeiner 
Scholle fühlen können. Einſtweilen aber würden 
die Leute auf einem Vorwerk von Lasdehnen mit 
der Errichtung verſchiedener nothwendiger Baulich⸗ 
keiten beſchäftigt werden, und es jollte ihnen freis 
geſtellt bleiben, ob ſie ſich bei den bevorſtehenden 
Erntearbeiten gegen gute Bezahlung nützlich machen 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ein hübpſches poſtaliſches Abenteuer ift, wie man 
der „Voſſ. Zig.“ erzählt, vor einigen Tagen in Berlin 
einem hier beſuchsweiſe weilenden Herrn aus der 
Provinz paſſirt. Zum Verſtändniß der Geſchichte ſei 
folgende Bemerkung (die übrigens Sammlerkreiſe 
intereſſiren dürfte) vorausgeſchickt: Als Zweipfennig⸗ 
Poſtkarten für den Ortsverkehr hatte die Reichs⸗Poſt⸗ 
verwaltung zunächſt 300 000 Stück der blauen Karten 


aber gefunden, daß es beſſer ſei, das übliche Poſtkarten⸗ 


Um jene kleinen Karten nun aber zu verwerthen, ver⸗ 
theilte man ſie an außerhalb Berlins liegende Poſt⸗ 
ämter zur Ausgabe; in Berlin ſelber nicht, weil — 
einem unverbürgten Gericht zufolge — Podbielski be⸗ 
ſorgte, die kleinen Kärtchen könnten die böſen Berliner 
irgendwie zum Witzereißen veranlaſſen. Die kleinen 
auf den Ausſterbeetat geſetzten Poſtkarten ſind in Berlin 
alſo unbekannt. Kommt da nun unſer Provinzler mit 
einigen der kleinen Poſtkarten bewaffnet nach der 
Reichs hauptſtadt und verſchickt fie dort an Bekannte in 
der Stadt. Darauf erhält einer der Adreſſaten zwar 
nicht die Poſtkarte, wohl aber von einem Poſtamte in 
Berlin W — die Nummer wollen wir mit dem Mantel 
der Liebe verhängen — die Aufforderung ſich wohl 
legitimirt dort einzufinden. Der ob der Vorladun 
höchlichſt beſorgte Adreſſat erſcheint gewappnet mit allen 
ſelbſt den „verwöhnteſten“ Anſprüchen genügenden 
Ausweiſen über feine Wenigkeit auf beſagtem Poſtamt 
und erfährt dort zu ſeinem Entſetzen, daß man die 
kleine an ihn gerichtete Poſtkarte mit der eingedruckten 
Marke für ein — Falſifikat halte! Es gelang aver 
zum Glück, dem Beamten zu beweiſen, daß es nicht 
um die gewiunbringende Fälſchung von Zweipfennig⸗ 
Poſtkarten, ſondern um ein vom „hohen Chef“ that: 
ſächlich autoriſirtes Correſpondenzmittel handle. 

Wie ein Schauſpielerjubiläum zu Stande kommt 
und inſcenirt wird, darüber plaudert G. Malkowski, 


N/Z ee 


Empfehle mich zur Anfertigung von 


y R * e [end * . 4 * 
Schuhwaaren für die Frühjahrs⸗Saiſon 
von nur guten Lederſorten, wie Pariſer und deutſch Chevreaux, 
Satin⸗Glace, Lack, däuiſch und deutſch Kalbleder, Box Calf ze. 

(letzteres fait unzerreißbar und gut ausſehend, leicht und 
angenehm im Tragen). Für guten Sitz und chice Arbeit leiſte 
Garantie, auch beweiſen es die Gut⸗ und Dankſchreiben, 
welche auf Wunſch Jedem im Original vorgelegt werden. 

NB. Gleichzeitig 
Schuhwaaren zu billigen Preiſen. Alte Beſtände werden 20—300/, 
billiger als früher verkauft. (7079 


Dauzigs einzige Sehuhlabrik und grüsste Selimellsohlerei, 


2257 1. Damm Nr. 16. 


a WEE 


Stephan Landmann, 


Hauptcomtoir: 
Gr. Wollwebergasse 22. 
Telephon 893. 


> Autheilung noi 
Kunsthandel 4 


Bilder⸗Rahmen & 
Gr. Wollwebergaſſe Ur. 22, 


nur in Flaſchen, 


— empfiehlt zu den Feſttagen 


Danziger Actien⸗Hierbrauerei. 


25 Flaſchen foften Mk. 3,00. 
Vorbeſtellungen werden bereits jetzt entgegen⸗ 
genommen Heilige Geiſtgaſſe 126. 
Bur 4 Ziehung Preußiſcher [Täglich friſche Tafelbuter, 


der ein Jahr lang Dramaturg an einem 


Cheviot „Concurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per 
; Meter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun und grün. 


OIP AA, 


ET 


1. Damm 16. & 


empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter 


4. 


— ——— nn 


a tenefte Milhfdjleuder „Ceres“ 


für Handbetrieb 75 bis 300 Liter Leiſtung 


TI 
Berfandeomtoir: 


Fleischergasse 90. 
Telephon 893, 


und moderne 


parterre und 1. Etage. 
— ͤ 


(8295 


Fernſprecher Nr. 1. 


—— — ͤ 8̃ę ³ WIZA. — ñſ — — — — — nn — — 
F 


Schmalz, beſchläge empfiehlt zu ſehr]Claſſen⸗Lotkerie werden noch per Pfd. 1,10 , fette Koch: Meine anerk. vorz. Hausſchuhe Palmmil 
2c. 2c. billigen Preiſen J. Broh, Mitspieler an 4 Viertelloſen butter, per Pfd. 90 SH, empf, und Pantoffeln empfehle billigſt 
gef. Holzmarkt 24, i. Cig.⸗L. 51370 A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. (50076 B. Schlachter, Oolzmarkt24. 8352 N 


großen 
Berliner Theater geweſen iſt, in ſehr heiterer und 
ſehr — durchſichtiger Weiſe in der letzten Nummer 
der Wochenſchrift „Der Bär“: „Im Pulte meines 
Vorgängers fand ich ein Actenbündel mit der Auf⸗ 
ſchrift „Bühnenjubiläum des Directors“. Ob er es 
abſichtlich zurückgelaſſen, weiß ich nicht, aber es gab 
mir überraſchende Aufſchlüſſe über eine Art von 
Generalproben, von denen ſich meine Schulweisheit 
bisher nichts hatte träumen laſſen. Die Theaterrubrik 
der Tageszeitungen war ſeit einigen Tagen mit der 
Notiz bereichert worden, der Leiter des X⸗Theaters 
jet durch ein vorübergehendes, aber ſchmerzliches 
Leiden an das Bett gefeſſelt. Während dieſer durch 
die Preſſe beglaubigten freiwilligen Ruhepauſe fanden 
an jedem Vormittag Proben für eine Aufführung ſtatt, 
in der auch dem geehrten Publicum eine active Rolle 
vorbehalten war. Der angeblich kranke Herr Director 
trat ſichtlich überraſcht, zögernd, an den evjten Darſteller, 
halb gezogen und halb geſchoben aus den Couliſſen 
und warf einen verwunderten Blick auf einen Palmen⸗ 
hain, in den die Bühne ſich verwandelt hatte. Coſtümirte 
und befrackte „Collegen“ drängten von allen Seiten 
auf ihn ein, drückten den Widerſtrebenden auf einen 
blumengeſchmückten Seſſel und umringten ihn, ſo daß 
er ihnen beim beſten Willen nicht entfliehen konnte. 
Ein Feſtredner löfte ſich aus dem begeiſterten Kreiſe 
und ſprach ſchwungvolle Worte, die in einem dem 
„Vater feiner Mitglieder” dargebrachten Hoch gipfelten. 
Unter dem Gewicht dieſer „ſpontoanen“ 


eine Hand auf die Lehne des Seſſels, wiſchte mit dem 
Zeigefinger der anderen eine Thräne aus dem Augen⸗ 
winkel und ſtammelte mit vor Rührung zitternder 
Stimme einige Worte, die ſich erſt allmälig zu einer 
Dankesrede zuſammenfügten. Von Zeit zu Zeit wurde 
ſie durch eine Regieanweiſung unterbrochen: „Herr 
Müller, ſtehen Sie nicht fo theilnahmslos da! 
Herr Schulze, lehnen Sie kopfſchüttelnd meinen Ver⸗ 
jucy ab, mein perſönliches Verdienſt herabzumindern 
Herr Lehmann drängen Sie ſich beſchwörend an mich 
heran, wenn ich von Directionsmüdigkeit ſpreche 
So, ich danke Ihnen!“ Die Generalprobe war beendet, 
und am Abend der Erſtaufführung des Stückes, das 
leider nicht wiederholt werden konnte, ließ ſich das 
ublicum von der wohl vorbereiteten Rührung auf 
der Bühne zu Huldigungen hinreißen, die nur eine 
ſehr geſchickte Regie hervorzurufen im Stande war. 


Lebendig eingeſargt. In Lece (Süditalien) ſchien 
eine junge Frau vom Lande einer ſchweren Entbindung, 
welche ärztliche Eingriffe nothwendig 


erlegen zu ſein, und auch das Kind hatte nicht zum 


Geränſchloſer Betrieb, keine Abnutzung. 


: Billigste Preise, angenehme Bedingungen. 


Louis Bait, Königsberg i. Pr., 


ii one, kordereiimyg toll 


für das Freiwilligen-Examen 
wie Secunda bis Prima (Gymnaſial und Real). 
Lehrkräfte, ſorgfältigſte Förderung, ſehr günſtige Reſultate. 


Soeben haben sämmtliche Aſpiranten 
die Prüfung beſtanden, mehrere nach nur einhalb⸗ 
jähriger Vorbereitung. Proſpecte gratis. 


GM 


; 1 | „Ovation | - 
ſchwankend, erhob ſich der Herr Director, ſtützte die 


gemacht hatte, 


(5935 


N p 


Das fettenlofe Wartburg⸗Rad! 


Gleich unſern Rädern mit Kette ſteht auch dieſe Maſchine 


coneurrenzlos . 


da. Verſäumen Sie es nicht, fih bei Anſchaffung eines Rades 


Wartburg⸗Räder 


anzuſehen. Unerreicht iſt Qualität, mäßig im Preiſe, haben 
ſich dieſelben überall ſchnell und dauernd eingeführt. 


Gleichzeitig empfehle unjere (8312 


vorzügliche Reparatur-Werkstatt 
mit der Verſicherung für ſanberſte Ausführung bei billigſten 


Preiſen. 
Max Cron. 
Generalvertreter für Weſtpreußen. 
Damm 8. 4. Damm 8. 


in jeder Größe vorräthig! 


Allein verkauf: 


Koggeuſtraße 22—23, Telephon 1278. (6182 


e 


önsee bei Thorn. 
Tüchtige 


U i (7076 
Der Quftituts-Director 
Pfr. Bienutta. 


de Gesangbücher 


für Ofe und Weſtyrenßen 


empfiehlt 


Adolph Cohn Ww., 


Langgaſſe 1, am Lauggaſſer Thor. 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name 
und die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 


(6822 


Leben gebracht werden können. Wie es in Italien 
gebräuchlich iſt, wurde das Begräbniß auf den nächſten 
Tag feſtgeſetzt und die Leiche im Sarge in einer auf 
dem Kirchhofe befindlichen Todtencapelle aufgeſtellt. 
Früh am Morgen, einige Stunden vor dem Begräbniß, 
kam ein Photograph, welcher mit der Aufnahme eines 
Bildes der Todten beauftragt war und verlangte von 
dem Diener der Capelle die Oeffnung des Sarges. 
Als dieſe erfolgt war, bot ſich den entſetzten Männern 
folgendes Bild: Die Leiche lag nicht mehr auf dem 
Rücken, ſondern auf einer Seite und dicht daneben lag 
der Körper eines kleinen Kindes ohne Arme, die 
während der geburtshilflichen Operation verletzt worden 
waren. Sofort wurde die Gerichtsbehörde hinzugerufen 
und ſtellte feſt, daß die Frau nur ſcheintodt geweſen 
fein könnte, aus ihrem todtähnlichen Zuſtande im Sarge 
erwacht ſein und dort ihrem Kinde das Leben gegeben 
haben müßte. Ueber dieſe Thatſache exiſtirt ein amt» 
licher Bericht. Sowohl die Mutter wie das Kind 
waren, als der Sarg geöffnet wurde, bereits geſtorben. 
Der Wächter der Capelle ſagt aus, daß es ihm in 
vergangener Nacht während eines heftigen, ſtarken 
Sturmes ſo geweſen wäre, als wenn er ſchwache SAM 
rufe in der Todtencapelle vernommen hätte. 
Tragödie hat die Bevölkerung ſelbſtverſtündlich in die 
größte Aufregung verſetzt und zu einer Uuterſuchung 
geführt, die gegenwärtig noch im Gange iſt. 


Tuſtige Ecke⸗ 


Entgegenkommend, Hazardſpieler Gum Wirth): 
„Donnerwetter, Herr Wirth, habe all mein Geld verloren 
und noch eine Hand voll Streichhölzer dazu, wovon jedes 
eine Mark gilt, können Sie mir nicht aus der Verlegenheit 
helfen?“ — Wirth: „Recht gern, hier haben Ste noch eine 
Schachtel Streichhölzer!“ 

m Trennungsſchmerz. „Ach, mein Schatz, der 
ſchreckliche Augenblick ift gekommen, wo wir ſcheiden müſſen.“ — 
„Ich begleite Dich bis an den Zug!“ — „O, warum die Qual 
verlängern, Schatz .. und dann müßte ich Dir auch noch 
eine Perronkarte kaufen!“ 


ieſe 


NA teen 


l 
| 
b 
| 


durch die rechtzeitig gemachten großen Abſchlüſſe 
günſtige Gelegenheit 


zu wirklich vortheilhaften Einkäufen. 


Prohl & Bouvain. 


— Frühjahrs ⸗Neuheiten. (7262 


BUU 


— 


Ferner: 


Succade pr. ! 


D; 
Kaiſermehl 1 
friſche Hefe, 


Cacao 1 BD. 
Nothivein pr. 


Marke: 

C. H. Magerfleiſch. 
Wismar an der Oſtſee, iſt 
eingeführt in annähernd 
10 000 Geſchäft. Deutſchlds. 

Kornbranntwein⸗ 
Brennerei gegr. im Jahre 


Malz⸗Cognae (gej. geſchützt) Originalkrug «4 1,50 zu haben bei 


Gebr. Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 
Hugo Engelhardt, Röperg. 10, 
„Faſt, Langenmarkt 33/34 
R aa Langgaſſe 5, 
. Stier, Altfelde, 
. Jaeſchke, Hundegaſſe 80, 
Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42 und Junkergaſſe, 
Köhn, Vorſt Graben 45, 
8. v. Kolkow, Weideng 32, 
A. Kurowski, Bieitgafje 108, 
Max Lindenblatt, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 131, 
Paul Machwitz, 3- Damm 7 
und 2. Damm 1, 
Rab. Möhrke, Peterſilien⸗ 
gaſſe 14, 15/19, 


Allerbeste 
ſundeſte feiner Art: 
neber 500,000 Familien 
gebrauchten es! 
Saft 60 Jahre bewührt! 
Ein Beweis f. Güte, Goli: 


L. 


liche Eigenſchaften! 


und Linderungsmittel! 


Name, Etikette und 
Verpackung genießen 
weiteſtgehenden Schutz 
des tatjerlich. Patents 
amtes. Bekannt als 
beſtes, wirkſamſtes 
Sinderungsmittel bei 

uſten jeder Art, 
inderbuſten, Keuch⸗ 
f huſten, Stickhuſten, 
Krampfhuſten, Sigels 
huſten, Bluthuſten, 


anfeuchtend. 


Kean | 
HA 
Leiste N "o in chron. 
beſonbers Manlio | gara: 
leiden (ohne Berufsſtörung od. 
Einſpr. und ohne Quedjülber), 
Blaſen, Nierenleiden, Schwäche, 
alle Haut⸗ u. Frauenkrankheit. 
underte v. Heilbericht. einzuſ. 
1jähr. Erfahr. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſtraße 20. 
Auswärts brieflich discret und 
mit größtem Erfolg. (7723 


X 2 Fahrräder 
„Mund ſämmtliche 
& (NA Bubebórtbeile 
MAZ a * 
Hans Crome, Einbeck. 
Wiederverkäuf. geſucht. Catalog 
(6325 


atip 


VIII, 


guten 


beite n 
D. 
Apfelſinen Did. 55 


und Ge FE 


dität und nuqewógu: HE 


Sollte in feinem Gaushalt fehlen? 
Ueberraſchend ginitige Erfolge! 


maſſenhaſte Dankſchreiben! 


>, liefert billigſt 


Sonnabend Danziger Jienejie Nachrichten. 14. April. 19 


arge Stoffe. 


Für die 


Confirmation 


bieten wir 


empfehle meine anerkannt 


Roſinen pr. Pfd. 20 J, 25 J, 30 „4 und 40 
Corinthen Ia. pr. Pfd. 40 J. au 
Pfd. 80 Y, 
Streuzucker 1 Pfd. 24 9, 
B an ah 
me fd. 15 
Weizenmeh SI ci 


Pfd. 16 9, 


, 
1,40—1,50 und 2 M, 


Chocoladenpulver (Suppenmehl) 1 Pfd. 40 9, 


Flaſche exel. von 90 9 an, 


Rheinwein und Moſelwein zu bill'gſten Preiſen, 
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren zu ſtaunend billigen Preiſen empfiehlt 


X 
% Gerhard Loewen, 
88 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 85 und Poggeupfuhl Nr. 65. 


ZE Trotz der billigen Preiſe werden Rabattmarken ausgegeben. 
Bei Engros⸗Abnahme billigere Preiſe. 


PF 3 
Sehr alter W 


Herm. Mott, Kaninchenb. 15, 

E. Neumann, Sandgrube 36, 

A. Neumann, 1. Damm 14 
und Breitgaſſe, 

©. M. Paleſchke, Marienburg, 

P. Pawlowski, Langgarten 8, 

Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 

Alfred Poſt, Jopengaſſe 14 
und Langgaſſe 45, Eingang 
Matzkauſchegaſſe, 

Leopold Pulkowski, Hundeg. 78 

Paul Scheffka, Oliva, 

A. Schellner, Zoppot, 

A. Schmandt, Milchkanneng. 31 
und Jungfergaſſe 28, 

Arthur Schulemann, Hunde⸗ 


gaſſe 98. 
Guſtav Seiltz, Hundegafje 21, 


ute: Hausmittel, welche fih infolge ihrer Wirkſam⸗ H 
cit und Reellität die ganze Welt erobern. 


Man fordere umſonſt Gebrauchsanweiſung von ja 


C. Lück, Colberg. 


Freiwillig ertheilte, glänzende Auerkeunungen, Preis: Flaſche 
Sollte in keiner 


Set DUT aioa tan 
ee 
C LACK, CO LBERG A» 


dervoll im Ton. Dieſe 
Berjeileimung mE auch Es darf nur der 2 Zither rann nach san Glänz. Dank: u. Anerfennungs-B 
der ſtärkſten Art, Qele i a wu) . Lückſche Geſund⸗ fegter Schule ſofort von ib. Li Gob lm Gł | 
W (erfcit, Engbrüſtigkeit. Verkleinerte Abbildung der rothen Verpackung. heits⸗Kräuter⸗Honig | S Jedermann ohne Lehrer ſchrei en tegen et. ur direc 
Schleimlöſend, huſten⸗ Bestandteile: 180 kg, Honig, 95 kgs Khoreschensaft, 36 kg. dontlliiertop bon C. Lück, Colberg, 1 “” eſpielt werden. — Das durch Reichel, Spec.⸗Abth. 
friend, termin prois, f e e Bai Pia ee Pan in als echt verkauft nitrument tann ſich in 
mo / r 


20000 Rote Betten 


wurden verf, ein Beweis, wie 
beliebt m. Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbert u. Kiſſen 12½ prachtv. 
Hotelbetten nur 17% Herrſchafts⸗ 
betten 22½ Preisliste gratis. 
Nichtpaſſ. zahle Betrag reiour. 
A. Kirschberg, Leipzig, 
Blücherstr. 12, (7330m 


— — — 


in kurzer Zeit 
Erfolg haben Sto bei 


suo Magerkeit. 


Brochiire gratis u. franco d. 
Klaflenbach u. Co., Leipzig, 
Hygienisches Institut. 
Wirk. garant, Blüh. Aussehen. 


Dampf. Kaffes 


zum Preiſe von 80 A pr. Pfd. an unter Garantie des vorzüglichen Geſchmacks. 
Po ngi 


Triumpf 1 Pfd. nur 60 J, 
II. 1 Pfd. nur 50 9 


Genntz⸗, Nähr m. raftmittel | 
bei magenſchwachen u. ſchwäch⸗ Ri 
lichen Perſonen, Bleichſucht, fa 


J millionenfach beſtanden. Be- 
Jſtändigwachſende Nachfrage. Die 
echten Lück'ſchen Kräuterbräva⸗ 


Streng veefled, vorzügliches Hause, Hilfs: bewährten Firma G 


würsel, Enzian, Vallchenwurzel und Schwarswurzel, werden! 
EFT BAP SZ CA PAN A 7 j 


Patentamtlich geschützt! 


Blutarmuth, Nervöse! 


* 
Bleichſucht, Nerven, Magen: 8 
und Verdauungsſchwäche, nden auch da, wo Kneipp⸗ und andert 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und Kuren verſagten, Hülſe bei Gebrauch von 
deren Merkmale: Mattigteit Kiefernadel⸗Bädern pr 


+ ryż! Et. 
Abmagerung, Schlaf ohne Gr TOE a a ibeuticter-Gztvart. 
quickung, Angſt⸗ und 1 M s abiplut pack en zn 
11 i i wade, euraſth., rankhe 
Te Segate Kopfweh, Leere Wing, Schlafloligkeit⸗ 
Nlgrane Gebachtußichwäche, ele Baer ub deren Folgens 
igrane edn übelals: Blutarmuth, große Schwäche u. ſ.w. 
seg n Magendrücken Nur aus teirdinhigen Kiefernadeln Hoche 
(bit 4 6 eiſen⸗ (Piter Lage Tyrols gewonnen, tft dieſer 
ſelbſt nach wenigem Speiſen- 9c. von großem Balſamreichthum und 
nen, Ggtbrennen, Gebreden Kalte ya eee are 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen auen bon Seng a > e 
! Ź H „ (f. Kinder die Hälfte). 
2c. heilt der berühmte Lam⸗ Ausführliche Gebrauchs⸗Anweiſung pol 
ſcheider Stahlbrunnen. Verſandt per Nachnahme Porto 70 Pfg. 
Jeder Sendung wird e E apa mache einen Verſuch und 
ärztliche Gebrauchsanweiſung ef “Bani Koch, Gelſenkirchen. 35 
(8229 


beigefügt. 
gad Senſationelle 
Erfindung :! | 
2 Wirklicher 
bygieniſcher 


1. Taxameterdroſchken auf den Standplätzen! 

2. Brautcoupees! Hochmod. Begleitwagen! 

3. offene und verdeckte Einſpänner für kleine 
Fahrten! 

4. Landauer, Coupees, Mylords, Phastons, 
Geſellſchafts wagen 2. mit eleganter Be: 
ſpannung zu Ausfahrten für alle Zwecke! 

Viſiten wagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


Telephouiſche Wagenbeſtellung 


Der Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen iſt zu beziehen von 
der Verwaltung der „Em nia: 
Heilquelle“, Boppard. [742 


Qi 


nad: Proſpecte gratis und franco. h + 

a. Fernſprecher 57 6 5888285686 Frauensc utz 

, : 2 Ng b. z 370-Gomtoir der Roell'ſchen „e NG 

PEE 7 Su Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7. ® Uygienischer Fehutz ee e e T RMA 

- = e. ” 246-Hotel Engliſches Haus, S* @ Miba de 1 durch Goldene 

NNN INN NN NN NN NN. Langenmar kt 30, D. R. G. (Kein Gummi) eee d. Erfinderin 
d 455% C lerna | © N. 42469 : 

N 1 — af 6 Hohenzollern“, . . Berlin, Stailsohreiberstr. 27/28, 

NK" Langenmarkt 11, Tauſende von An: GR Ausfüprlihe Beihreibung 50 Pf. Briefe. 

í e v 610-Café Central, Hotel Rohde, erkennungsſchreiben (8671 
Langgaſſe 42. von Aerzten u. A. liegen tw 


$ # 680-Hotel Continental, Stadt 
graben 7. 


BG” Fahrtarife koſtenlosl "SRB 
A 


bonnementsi 


zur Einſicht aus. S ma 
1/1 Sch. (12 Stid)2.4 R a annerf- 
21 p 3,504,315, © 
C/ / / ß (( NATAN ZA 
ER 1/2 ” „ 1,10, e krankhoiten u. deren radikale Heilung; preis- 
Sorto 20 A gekrönt., einzig. nach neuen Gesichtspunkten 
Auch in vielen Apo⸗ bearbeitetes Werk, bereits in mehrere fremde 
thefen, Drogen: und Sprachen Hbersetst, 188 Seiten, viele Abbildung, 


ba = Aufrioht. Ratbgober u. sicherster Wegweiser 
Friſeur⸗Geſchäften er: ser Heilung bei @eschlechts-Nerren- 


Danziger Taxameter- 
Fuhr gesellschaft. 


(8200 


@ hältlich. (4463m schwäche, Folgen nervenzerrüttender de- 
R. G. Kolley & Co. 74 Ale ägnlichen Präpa⸗ Gg dir ur 1.40 ger dee, bee ede. 

rateſind Nachahmungen. Specialarzt Or, RUMLER in GENF No, 24 
8 S. Schweitzer (Bohwois). Briefporto nach der Bobwais 20 PŁ 

LI , * 

glasungen an Bauten aller Art haben sich die 63 Berlin O., ua CSS ee 
Patent Falconnier. a : © Holzmarttſtraße 69/70. CI ien — 8 itf U 
REA 2 Patent- Proſpecte verſchloſſen, Ng o BAG chutzmi f 
ER 2 gratis und franco. D Kein dummi, pg EL 

\ w “Ny aboluf fider ia MG KACA 
o ©Q©08:QQ006© mówia Ver 
, M | (System Falconnier) re u Ruiz a . 

ter, $ obefortimen Q 

3 pege dine in 3 als überaus Fr auenschutz, Oreisliſte gratis. m a 10 Ca 

"pe. wraktiacii gad vorkeilhaft bewährt Aerztlich als bequemster, un- Streng diskreter Verſand. 7, 
Vorteile: schädlichster, een zuyer. Le Elkan, Berlin 144 Sinienfte, 3 


Gróssteunbeschrankte Licht 
zufuhr, grosse Festigkeit bei ® 
Temperatur- und Schall- 
IsoliStungen. Anlaufen und Ñ 
Gefrieren ausgeschlossen, 
Läden und Vorhänge über: 
flüssig. Reinigung die denk 
bar leichteste, Grosse Heiz: 
materialersparnis im Winter. 
Grossartige Lichteffekte 
‚durch Zusammenstellung von 6 
verschiedenfarbigen Steinen 
Angewendet von den Eisen- 
baln- Verwaltungen Deutsch 


lässiger hygienischer Pan nn (BLAD mn Pa 

schutz anerkannt, von vielen Beirat. 8600 Senden Ska Übreffe, 
Frauenärzten (Universitäts Meere nd 2 gen e fee 
lehrern etc.) nachweisslich ver- zur Auswahl. W Reform, Berlin 18 
ordnet. — Jeder Schachtel 4677 

werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Pts. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
«| 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (6990m 


8 
755 
25 
25 
: Glasbausteine An Stelle der bisher gebräuchlichen Ver- 
x 
8 


Die Selbsthilfe. 


Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 
Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurasthenie) , des Rlokenmarks, 
Ausschläge etc. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Heilverfahrens. 

Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
ihre Gesundheit, Gegen Einsendung 
von M. 2. in Briefmarken franco zu 
beziehen von August ne 
handlung, Wien, Martinstr. No. 71, 5 


EWIE. n Aki U 2 

Für alle Hustende und 

Influenza ſind 
Kaiser's 


Brust-Caramellen 


aufs Dringendſte zu empfehlen. 
2480 notariell beglaubigte 
Zeugniſſe liefern den 
ſchlagendſten Beweis als 
unübertroffen bei Huſten, 
Heiſerkeit, Catarrh und 
Verſchleimung. 967 


. KAMA Industriellen bei Fabrik 
ift prämiirt mit vielen gold Glashaus. l i 
Medaillen, Dem franzöſiſch. i A A] bauten, Wanda, Dächernete 
Cognac an Güte gleich- Onentbenrtich fir Gewächshäuser, Veranged, Treppenhäuser etc. 


ſtehend. Export nag allen Plasbausteine mit Drahtmantel für Brandmauern. 
Welttheilen. Zager an allen grösseren Hasen. 


Pro Originalkrug 1 , ej SIS mag 
Li 740. 1 h tt „u 0 z 

N = We man | 

Packet 25 Pfg. bei: Männer fesselt! 


Minerva-Drogerie, 4 Dammó. Eine n e alle N 
Carl Lindenberg, Rail. Drog., Geg, Einſend. von fin Briefm 

; : „ Feith in Mastricht 
Breitgaſſe. Heinr, Albrecht kato, bang ap nań Holland 40 f 
Fleiſchergaſſe 29. Clemens — ne | 
Leistner, : Hundegaſſe 119. (8231 
Paul Schilling, Inh. Ernst 
Fuchs in Langfuhr, Markt 26, 


Herzenswunseh! 


all. Dam. iſt ein zart. rein. Geſicht, 
roſig. jugendfr. Ausſehen, weiß 
ſammetw. Haut u. blend. ſchönerß 
Teint. Man waſche fiH dah. mit 


Radebenier Lilienmileh-Seile; 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresd. Schutzm.: Steckenpferd. 
4 St. 50 J bei: (56035 
Apoth. Görs, Langgarten 106. 
Apoth. Lewinson, Neug.⸗Apoth.“ 
Apoth. Kornstaedt, Langenmkt.39 
Apoth Fleischer, Löwen⸗Apoth 


Schönheit 


Zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend-| 
frisches Aussehen, sammet- 
welche Haut, weisse Hände inf 
kurzer Zeit durch Creme; 
Benzoe gel. geſchützt. Unüber 
troſſen bei rother und spröder 
Haut, Sommersprossen u. Haut- 
unreinigkeiten. Unter Garantie 
frco. geg. A 2,50 Briefm. oder) 
Nachn., nebſt Gratisbeigabe desi 
lehrr. Buches: „Die Schön- 
neitspflege “ als Rathgeber. 


Kuno Sommer, Thorn. Weg 12, 
G. F. Sontomski, Hausthor 5, 
Arnold Nahgel Nachfl. Emil 

Ruttkowski, Schmiedeg., 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben, 
Franz Weſſolonski, Zoppot, 
A. Winkelhauſen, Paradiesg. 1, 
R. Wiſchnewski, Breitgaſſe 17, 
J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
Conditorei Brunies, Langenm., 


Carl Bettan, Bröſen N 8 AA 5 
Paul Schubert, Oliva, (1006 Zweimal reichsgerichtlich als allein echte 


Guft. Kris, Chriſtburg, Fabrication bestätigt. 


Max Hildebrandt, Dt. Eylau, 3 
Nane u. Hoppe, Diterode, Dr. Spranger k eil albe 
5 De i Seit 25 Jahren nur echt mit obigem Waarenzeichen. 
Otto Tſchirsky, NeufahrwaſſerDecocta ex: 0,48 Ol. Oliv., 0,04 Minium, 0,04 Camph. Trit., 
„„ i 0,12 Coloph. pulv., 0,02 Cora fav. 0,20 Ol. Jeeor. Asselli. 
nase a Benimmt Hitze und Schmerzen aller Eiterwunden und 

a Beulen. Verhütet wildes Fleiſch und Rofe. Zieht alle 
Geſchwüre ohne Erweichungsmittel und ohne zu ſchneiden 
gelind und ſicher auf. Heilt jede Wunde ohne Ausnahme 
in kürzeſter Zeit, wie: Böſe Finger, Nagelgeſchwüre, veraltete 
Beinſchäden, Salzfluß, Froſtbeulen, Karbunkelgeſchwüre, Brand⸗ 
wunden, böſe Brujt 2c. Bei Huſten, Stick⸗ und Lungenhuſten, 
Bräune, Driijen, Mithna, Halsſchmerzen, Stechen, Reißen, 
Gelenkrheumatismus, Gicht lindert ſofort und zieht Ent⸗ 
zündungen nach außen. à Schachtel 50 Pfg. (1166 

Fabrik und General⸗Verſandt: 
Firma verw. Dr. Petersdorff verw. gew. Dr. Spranger 
in Neubrandenburg in Mecklenburg. 
Zu haben in den Apotheken: 

A. Rohleder, Dr. Schuster & Kähler, G. v. d. Lippe Nachfl., 
Georg Forsch, Elefanten-Apotheke Jul. Cohn, H. Warkentin, 
Neufahrwaſſer, Apotheke von R. Mattern in Langfuhr bei Danzig. 


= Nur 7 Mark 50 Pig. 


koſtet ber mir eine 
Deutſch⸗ Amerikaniſche 
Guitarre: Zither wun⸗ 


by 


Dertretung U. Lager bei A. R. Moeller, Jamig. 


WAW REN", 


Blutarmuth, Influenza, N 
Schwindſucht, von ganz beſon⸗ 
derm Wert. Hat feine Probe M 


rate der alten bekannten und kj 
Lück in Colberg find anerkannt P 


K lo, 1.75, und & 8.50. 
Jamille als erſte Hülfe fehlen. E 
t uur in den 
Apotheken. 
Packungen von ante 
derem Ausſehen wie 
nebenftehenbe verklei⸗ 
nerte Abbildung der 
rothen Umhüllung 
weiſe man als unecht Pa 
zurück. — Es giebt 
keinen Erſatz für die 
: echten Lück'ſchen 
Kräuter- Präparate! 


Ausſtattung und Klang 
„ mit jeder beſſeren Kon» 
zert⸗Zither meſſen, das 

Spielen derſelben iſt das 
denkbar leichteſte, da die 


Berlin, Eiſenbahnſtraße 4. (3747 
N Wegleitjaiten in Grup⸗ 

1 4 > : = AW pen fo angeordnet find, } 

daß je eine Gruppe immer einen Akkord bildet, das Greifen unreiner Akkorde 
1 ift alfo ſelbſt für den Ungeübten vollſtändig ausgeſchloſſen. — Die Zither ift 


Umsonst 


erhält Jeder dem uufere 
Waaren unbekaunt find als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder - Ay 
Scheere, wenn er nach unjerem ! 5 
Proſpect für Einführung unſerer ; CS: 
vorzüglichen Fabrikate in N 
i an und ee :PutzmiHel far alle Meta: 

reiſe emühen w en Bab Na TE LU AN he 

pa è 3 Set m HERE: f : H 
Solinger Jndufti-erke © ABER a? un AE 

tian & Stock, Comm.-Gef., 

Solingen. (5593m j (odr Santal saio 

Ueber 1300 Arbeiter in apom NurSanideapselnseses 1 Terpinol 


) j 0001 wirken sofort und ohne Rücksch 
und Hausinduftrie, einſchließlich bei Ausfluss, Blasenkatarrh sta, 2 


hochfein ſchwarz polirt, hat 41 Gaiten, 5 Bälle, 5 Akkord⸗Gruppen. Bere 
and gegen Nachnahme mit Stimmvorrichtung, Schule, Ring und Karton. 
erzeichniß über Notenblätter, neueſte Sachen ſofort gratis und franco. 
a Kleine Guitarre «Zithern loften nur 5 Mart. Concert: Accord - Bithern 

in einfachen und feinften mit 6 Manualen, wundervoll im Ton koſten nur 6 Mark. 
Einbänden Man beziehe einzig und allein durch Otto Mehlhorn, Mrunndöbra 
(Cachsen)-„Reichilluſtr. Preisliſte über Bug: und Mundharm., Harmoniums 

in größter Aus wahl. 


und Pian, Muſikwerke und Automaten. Violinen Guitarten 2c, umſonſt 
bv, Vereinshuehhandlung 


und poſtfrei. 
Hnudegaſſe 13. (839 


ER 4 Ausstellung 


—— 8 mą O: — 
seltene Briefmarken! v. =D von 


AJ 
maszty |Luxus- und Zuchtpferden 


grt. Katal. 11000 Pr. 50 J verbunden mit Prómiitung und Verlooſung vom 19. big derjenigen un). Commanditäre. (Keine Eins ritanng). Preiss ép. Fb 
E.Hayn, Naumburg a. S. 22. Mai cr. in Königsberg i. Pr. Alles Nähere durch in Danzig; Raths-Apotheke 
(4247m General⸗Secretär Riebensahm-Mittelbufen (Poſtort). (7129 CUA Langermarkt, (4833. 


| 


‚Englische Frühjahrs-Neuheiten 1x «> wiet ori BI pi. 


Frankfurt a. M. (5007 [M. J. Kanter, Breitgaſſe 71. beſitzern höchſter Rabatt. (6945 


wer — — —— aaa. —— z te 


20 8 Sonnabend Danziger euere veachrichten. 14. April. 


Danzig. Langgasse 66. 


speriat Abtheilung für Damen Kleiderstoffe 
in Wolle tyg Seide. 


heuheiten_in_Tarbigen Stoffen. | on ee Stoffen, 


Beigeartige Frühjahrs- Neuheiten m 0 gf że 5 sa. | 


wad dwa a FA 


Wollene Frühjahrs-Loden " «= rem Baton towers BO... | 
Cheviot und Kammgarne =" wee, «te wów tow 70 hr 
Fr iihjahrs-Neuheiten in eleganten Schleifen⸗Caros, doppeltbreit . Meter 90 Pfg. 
Cover-Coatings neueſte Melangen, doppeltbreil t.. Meter 1 mt 
Frisé-Kammgarne wu sone mówi, seriöse... . deer 150 m 
Hochelegante Empire-Neuhejt * Soc, bong 170 „. 


Seidenstoffe: Ta iglicher Eingang vi von 1 Neuheiten, 


Seiden- EEE Neuheit für Bluſen und Kleider Meter 
Schwarz und farbige Damassós und Merveilleux [20 [25 


NABALOT PANATA Ka ET dp Er y AS Dieter 


| Fantasie- Neuheiten mit neuen Effecten, reine Wolle,. Meter b Mt. 
Hochelegantefrise u. Schleifen, Neuheiten, “ a. 150 m. 
: Selden-Br ocal u Verbindung mit Wolle, boppeltóweit, . . . . . . . Rieber mi 
Creme u. elfenbeinfarbig, * ae wy 48, 70, 95 sw ar 


Grósstes Lager moderner Besatz-Neuheiten 
Seidene Perl- und andere Gimpen, Seidene Ziehgimpen. 


Seidene Stickereien. Gestickte Taillen- und Rockhesätze. 
Rock-Volants, Franzen etc. etc. 


Mk. 2c z 
Seiden-Velour-Moiré ſchwarz und farbig, brillante Qualität. Meter [45 Mk. | Seidene Rock-Ballaceuse in allen Farben Meter 38 "À 


— WÓD, 


Sommer-Handschuhe. |: Sommer-Unierröcke Sonnenschirme. 


Strumpf - Waren. 


; mag pron | BANO atak, FFC. AGI TRO AW RURA ZI i GORĘ - 

Damen-Handschuhe, a 8. no D „Röcke gz min, 93 JA Sonnenschirme für Kinder Damen-Strimpie slam 
pa ll, Atlas Amen Volant Stück 8 f 5 ma 10 Pfg. 

Damen-Handschuhe, mię oś] 0 le a EE Stück 28, 47, 53 Pfg. ans; ZAC: 16 Paar 

eleganten Raupen Hu 89155 ah Damen-Rócke hohem Volant Stag 150 Mk, Fii D mit gemuſterten 85 Damen-Strümpfe "e7 l „32: 

Damen-Handschuhe, : nigga! D Röcke Leesi mi 1% Für Damen sorsu sne 88 wie imo, engl. tang, sam 18, i Bro 
D Handschuhe ze 3 be ne E für Damen eleo, Nenten alate 120 my Damen. Strümpfe 43, 85, 68% 

amen-Handse NING man 33%, | Damen-Rócke tire, a 165 nr asare 


e lederfarb. 
Damen-Strümpfe 9e ac 30, 36 vf. 


doppelte Spitzen u. Hochferse Paar 


! 22 Seide u. „Satin, ſchwarz 88 ! 
Damen-Handschuhe, "mt 46 p Damen-Röcke nem, Nipacea 245 N Für Damen fe Sefer ee Lom 
Herren-Socken Mar Baur 10 pig 


wren eben e Für Damen Gebe E. Wea 
7 


Halbjeide, mit z un i ; Volant, B45 
Damen-Handschuhe hochel x en mt. “ 
Seibenrauye..... pat 5 Moire-Röcke 57 kaj 1 = Für Damen 23, 2t mi 270 m. | Herren- -Schweiss-Socken l3 gis. 
i aumwo a A eiden⸗Alpacca mi ir Auswahl t D F 
Herren-Handschuhe, 14 38 an | Damen-Röckes: 8,2. 85. | Für Damen gi Bet Ree 390 ae | „est dusi Asi in Damen 


Fertige Costiim-Rócke für Damen 


Blusen Hemden: Sommer-Saison 1900. 


33 enorm Part PETE Piera, 


ee Rn Er 


ür D N 
8 Costiim-Ricke, Schwarze Costiim-Ricke, Blusen-Hemden 20 748 0 wide ge Blusen- -Hemden 960300 00 5 
ok gat 8975 Ae NG un 360 Mt Seiden⸗Panama, Hochelegant . t TE mt nal Aren T Stck 120, 1%, ‚195 it, RC > dy 250, 350 , 830 Mt. 


Gostiim-Rócke für Radfahrerinnen, prima odenftoſſe, Nock „a 980 bis 890 mt. 


Pariser Schleier | Damen- Corsettes. 
Pa NG PANG NTN V ya pa Nag] ac ] 
nur neueſte Auswahl. 
Glatt, Tüll, Gitter * Barben, mit 
Meter 8, 12, 18, 25 gis eis 140 mr. 


Damen-Wasch-Blusen u: gous un Straße Ste 50, 78, 95 Pia, 120, 145 mt. x. 


Damen- Sür tel. Strassen-Facher 
Leder-Gürtel 82 25 30 | asp 

Band-Giirtel" en 5 4g 19, 23 giaa. 
Gürtel-Schlösser 9,18 a 


Cóper-Drell mit 8 Stäben Stück GO wie. 
Góper-Drell mit 16 Stäben Stie 90 Pfg. 
Prima-Drell mi: 18 Stäben Stig 186 Mr. 


für Dane 


Straussfedern, Tüll, Atlass, 


Stück 58 Pfg. bis 7⁵⁰ Mk. 


nur Neuheiten. Stück 


Enorm billiger Verkauf von Gardinen, 
1 Wen ee Portieren. 


Salon abrić in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. cot teudel, 


Danzig, Fieischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


A folh Jalonen wn wee genen | 


Binhi für Ernie. | 


Balken, Mauerlatten ꝛc., trockene Fußbodendielen in guter ie elehirnn en 
Dunlität, befäunte Dach⸗ und Derkeuſchaalung, Sleeper hi Ji Ehe. Con 17 
bohlen und Schanlen pp, ſowie trockene mittel und afffreie 


te u. Erwachſene 
Bretter u. Bohlen, für Tiſchler geeign., offeriren zu bill. Preiſen aa HAT inDiarfen 


Lietz & Hel Her, J. Schoepner pl, Berlin W.57. 
Comtoir: Frauengaſſe 45. (6719 Tap eten 
!; 8 in nur se Pango n 150 
tpfiehlt per Rolle von 
edlen AMONU ee 
Zuſtänden leid. verlange Broſch. Preisselbeere, Hinpiekles tapeten das Elbinger Tapeten- 


ratis und frk Versand-Geschäft C. Quintern. 
— rsa Mpothete, ipfiehlt (51326 | Muſter überallhin franco. Haus- 


G. R. 1 Klingenthal Sa. 100 


verſendet gegen Nachnahme ſeine 

unübertroffenen prachtvollen 
ka Concert⸗Ziehharmonikas. 

10 Tajt, 2 Reg., doppelt. Mk. m 
5 » 

10 „ 6 „ s chörig „ 950 

21 „ 4 x doppelt. „ 15,— 

21 [2 4 [/4 [/] 21. 


21 6 3 chór n 27,.— 

= ojca af, Ba iberate 
Monogramme in Gold u. Seide uſikinſtrumente gratis und franco 

5 Gie Garnituren, 


Gees Stickerei wird angefertigt | Paneelsopha, Sehlafsophas 2c. zu (6594m 


teindamm 23, 2 Tr., rechts. verk. Pfefferſtadt 50, pt. (50946! Im err... 


6 


Reparaturen merten ſchuell und billig 
(5743 


eführt. 
goſtenanſchlag Mens und franco. 


== = — mar 


© 


— 


sayng ei aag Jom gum gehn wazuagag ah) en gjo J6wiab Bing 
ipin hpg aag ao gualaao8 mee ma pu Gyal eg; 
agi Aug galiog m Such ag pu unag əf avat 139 
pavuk gafpiajfun auß ma warum al — quy 
sgian amato gng al gun uholsasınyg piar aag aa spag 
guagab seg a 
ej agg 134 U een anu unag g uuv ‘ajug puubuab uammuelog 
wlan) uag yiu qun zdnjad a aa Aug j4naa6 ugs mamal uv al 
fvg “sapo unu 261 avat mnog mta 219% "ualladaaa z6iu vl ajunog al 
— Bimb uspvlecd n? ahn Kung zaunacjni(ę aag Avg “gnvang pil ay om 
gogy "uanaajuy imag uf) ng agag aadiag aaa Laa$ ah pu apan 
waaqałaan zapa pan af un am gun 'uagnjab wagpal a ayuh gou 
avm goy Ino alaog un uajfpuugiagz ne aa gjo ‘yhy? gang 
vl aki ga ayuh Tog Saamagınyg a juallabaaa gapję adm unu gun 
ipg 'uafm6 nohy nag m al gjo goed agi aa au anaıy IMID 
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angeben würde, wenn er offen um fie freite? „Laß nur, Liſel!“ hatte plaudern ſahen! Aber noch größer war die allgemeine Verwunderung, verwendete ſie ganz beſondere Sorgfalt, ſie bearbeitete die dunkelgelb „So, ſo, ſein Vielliebchen⸗Verſprechen“, lachte der Graf, „na, da 
er ihr geantwortet, „wenn ich erſt los bin vom Militär, bin ich mein als der Willy die Liſel am Nachmittag am Arme zur Kirche führte und gefärbte Schale mit einer Nadel Stunden lang. Endlich ſchien ihr muß ich ſchon auf dem Poſten ſein.“ Ein herzlicher Kuß war der 
freier Herr und hab' nach Niemand zu fragen, denn die Mühle der alte Müller ihnen ſchmunzelnd durchs Fenſter nachſah. „O ſag' mir das große Werk gelungen zu ſein, ſie legte das Ei ſorgfältig in eine Dank für dieſen Entſchluß. | 
gehört mir ſchon halb von der Mutter her; der Vater wird ſich [hen | nur, Schatz,“ flüfterte fie felig, „wie kamſt Du nur an den Oſter⸗ grüne Mooshülle und machte ſich daran, ihren Eiervorrath im Garten Comteſſe Wanda ſaß im Erker: Oſterfeſt! Sie hörte den 
geben! > 1 ftein ? „Ja weißt, Liſel“, antwortete er lächelnd, „mußt die Muhme in geeigneten Verſtecken zu verbergen. Klang der Glocken, ſie blickte hinab auf die feſtlich gekleidete Menge, 
O wie hatten die anderen Mädel fie beneidet! Keine hatte ihr | fragen, wenn Du heim kömmſt, die wird's wohl wiſſen, wer mir's Eben war ſie mit der Arbeit fertig, da erſchien der Papa auf aber fie ſchien ſehr erregt, in gejpanntefter Erwartung 
den Willy gegönnt, den ſchmuckſten Burſchen im Dorſe; darum verrathen hat, daß Du zum Oſterwaſſer hinausgegangen! 's ift doch der Bildfläche, Herr Baumeiſter Endemann, ein wohlbeleibtes Endlich — „der Herr Hauptmann laſſen ſich empfehlen“, — 
machten ſie ihr nun auch das Herz mit ihren hämiſchen Stichelreden etwas Gutes um den Aberglauben mit dem Oſterwaſſer; wer weiß, Männchen, an welchem die Noth des Lebens bislang noch ſpurlos der Diener brachte ein ſorgſältig gepacktes Packet. Mit zitternden 
fo ſchwer. wenn wir uns ſonſt wieder zujammengejunden hätten! Nun hat vorübergegangen war. „Ellachen“, meinte er mit einer gewiſſen Händen öffnete die Comteſſe die Umhüllung: ein Oſterhäslein mit 
Und Willy? O er blickte oft genug nach dem Nachbarhäuschen unſere Liebe ihre Auferftehung gefeiert, gelt, Liſel, nun wird's Wichtigkeit. „'s giebt Oſterbeſuch, Vetter Theodor kommt heute klugen Augen, geſpitzten Ohren und einem blauen Band um den 
hinüber; aber es ließ ſich kein Liſel drüben blicken, ſo ſehnlich er auch Frühling!“ „Ja, Willy, ſeliger Frühling!“ Abend. Da laſſen wir das Oſtereierſuchen bis morgen früh.“ Hals! Eine weiße Karte hing daran: „Mein Vielliebchen!“ war auf 
nach ihr aus ſchaute. Ella erröthete bis unter die Stirnlöckchen. Vetter Theodor — dieſer zu leſen. Der Hafe trug einen Korb auf dem Rücken, aus der 
Was nur in die Lifel gefahren war? Qrant konnte fie nicht na, da war ſie doch neugierig, wie der ſich herausgemuſtert haben [ Watte glitzerte etwas goldiges, ſtrahlendes — ein Ringlein zart und 
ſein, denn er hatte fie deutlich erkannt, als er ankam — aber als er würde. Daß er kommen würde, hatte ſie ja ſchon gewußt, ſie hatte zierlich. „Papa, Papa“, ſtürmte Comteſſe Wanda aus dem Zimmer, 
fie froh begrüßen wollte, war fie in der That verſchwunden. Ach ein directeż Brieflein bereits anfangs der Woche erhalten .. . aber | „ad, eben hat mir mein Lebensglück gebracht, ein O ſterhaſel“ 
ſollte es wirklich war ſein, was ihm der Muldener Max erzählt hatte, A das verſchwieg fie nachweislich, man muß in gewiffen Dingen ver- 
als er im Winter vom Urlaub zurückkam? Sein Liſel, auf deren Oeſterliches. ftehen diseret zu fein. Ihre Oſterüberraſchung hatte fie vollendet, & Ng a 
Treue er Häuſer gebaut, folte ihn um des Muldener's willen ver- ; die lag wohlverwahrt in ihrer Mooshülle. 
geſſen haben? Gram iollte er ihr eigentlich fein; keine Silbe hatte Novellette von Paul Ehrmann. — Vetter Theodor traf pünktlich ein: die Uniform, an deren Lange Zeit brauchte der Frühling, ehe er in dem welten⸗ 
ſie ihm ſeit Weihnachten wieder geſchrieben, und ſeinen Brief hatte er Machdruck verboten.) Achſelklappen die Einjährig⸗Freiwilligen Schnüre prangte, ſaß ihm wie [fremden Dörflein des Meininger Oberlandes feinen Einzug hielt. 
ungeöffnet wieder zurückbekommen. ; Er war ein „talfeter Menſch“ verſchrieen, der Michael Brunne angegoſſen. Aber ſeltſam, er ſchien für Ella nur wenig Zeit übrig | Dort oben im Gebirge war es garnicht ſelten, daß man „weiße 
„Was haft Du nur, Junge 2% fragte ihn der Vater, dem ſeine huber, als ein Burſche, der nicht die richtige „Schneid“ hatte. Und zu haben .., eine flüchtige Begrüßung, das war alles. Dann bez Oſtern“ feierte. Diesmal war das zum Glück nicht der Fall, denn 
Unruhe auffiel, „ſchauſt ja aus wie Einer, dem die Hühner die Butter doch that man ihm Unrecht. Es war ja richtig, daß er ſich von den gann er den ſtaunenden Eltern ſeine kriegswiſſenſchaſtlichen Kenntniſſe der ſcharfe Winter hatte den armen Leuten ohnehin ſchon genug zu⸗ 
vom Brod genommen haben!“ „Nicht daß ich wüßte, Vater!“ ente | dörflichen Vergnügungen etwas abſelts hielt, aber das lag nun mal auszukramen: die Strategie der Boeren bei Magersſontein, die Treff- geſetzt. Da war es denn eine Erlöſung, daß der Himmel blaute und 
wortete er; „ich bin halt müde vom weiten Marſch, morgen wird's ſo in ſeiner verſchloſſenen, den geräuſchvollen Vergnügungen abholden ſicherheit des Langen Tom, die Capitulation Cronjes. die Sonne wärmte. Ihre Strahlen durchleuchteten das niedrige 
ſchon anders ſein.“ ` Natur. Im Uebrigen konnte er's mit all denen aufnehmen, die ihn Ella verſtand all' dieſe Weisheiten nicht, ſie war enttäuſcht Stübchen des Holzſchnitzers Greiner, der eben dabei war, einen kurzen 
Nach dem Abendbrod ging Willy ins Wirthshaus, wo es heute | hänſelten, körperlich ſowohl und geiſtig erft recht. Nicht umſonſt gelangweilt. Sie hatte fich die erſte Begegnung denn doch ganz Baumaſt mit ſeinem Schnitzmeſſer zu bearbeiten. Seine Tochter 
trotz des ſtillen Sabbalhs ziemlich luftig herging. Bis tief in die | nannte man ihn den „G'ſtudierten!“ Er wußte in all den Büchern anders vorgeſtellt! Aber fie würde ſich für diefe Mißachtung | miſchte Farben, durch welche fie den hölzernen Wiegenpferden den 
Nacht hinein ſaßen fie plaudernd und ſcherzend beim Biere. Sie | am beiten Beſcheid, und wenn der Dorfichulze ihn nicht gehabt hätte, revanchiren, dieſer rückſichtsloſe Vetter folte das Oſterei, das fie für | nothweudigen Anſtrich gab; ſechs Rappen, ſechs Schimmel, ſechs 
hattens auch vom Oſterwaſſerholen. A wäre er mit feinen Kenntniſſen ſchon oft mächtig reingefallen. ihn beſtimmt hatte, nun gerade nicht kriegen. Raſch ſchlich ſie in den Braune hatte ſie zu lieſern. Die Arbeit ging ihr aber nur ſehr 
Als es vom Kirchthurm dreiviertel auf zwölf ſchlug, that ſich Auf dem Schulzenamt machte ſich Michael gern zu ſchaffen — Garten, holte das Ei und wollte es in ihrem Zimmer bergen. Im | langſam von der Hand, Oſtergedauken hatten fiğ ihon in ihrem 
Liſel's Hausthür leiſe auf und fie huſchte ſtill hinaus, nach allen | da war die Refi, des Schulzen Töchterlein .... ein feihes Dirndl Corridor ſtand plötzlich Vetter Theodor vor ihr: Köpſchen eingeniſtet. „Ach was“, meinte ſie endlich und legte Farben⸗ 
Seiten ſcheu um ſich blickend; aber es ließ ſich Niemand ſehen. Gie | aber grantig, ganz gewaltig grantig. Die verſpottete ihn am meiſten, „Pardon, mein gnädigſtes Fräulein“, lachte er, „aber erft der | topf und Pinſel bei Seite, „jetzt hört's auf mit dem Anſtreichen, es 
hatte es eilig, denn fie war fpäter aufgebrochen, um nicht mit den | fe lachte ihn aus als Bücherwurm und Stubenhocker. Das ſchmerzte Beruf, dann das Vergnügen. Alfo meinen unterthänigſten Oſtergruß!“ | werden Oſterſeiertage gemacht. Ich muß mich ausſchlaſen, morgen 
anderen Mädels zuſammenzutreſſen — heute mußte ſie allein ſein am ihn, und das Verlangen, der Reſi zu beweiſen, daß er es den andern Ella barg das Ei unter ihrer Schürze, aber dem Scharjblid muß ich vor Tagesanbruch zum Kieſelquell, Oſterwaſſer holen.“ 
| Oſterſtein! Es war ſtockfinſter draußen und fafi wäre fie umgekehrt, | Burſchen gleichthun könne, beſeelte ihn mehr und mehr. des Soldaten war dieſe haſtige Bewegung nicht entgangen. Das Oſterwaſſerholen war in dieſer Gegend eine Sitte, dle 
als ſie ſchon die letzten Häuſer des Dorſes hinter ſich hatte. Da trat Gerade am Oſterſonnabend ließ der Schulze Michael holen: „Aber, Fräulein Ella,“ forſchte er, „was verbergen Sie mir ſich von Generation auf Generation vererbte. So einfach war die 
i der Mond aus den ſchwarzen Wolken und erleuchtete den Pfad; ſie es war ein dringliches Schreiben angekommen vom Kreisamt, in denn? Iſt's was für mich?“ Sache durchaus nicht: die jungen Mädchen mußten beim erſten 
ſchöpfte etwas Muth und ſchritt weiter, fo ſchnell fie konnte, denn welchem an den Dorfgewaltigen geradezu beängſtigende Anforderungen „Nein“, antwortete Ella, „'s iſt nichts für Sie.“ Sonnenſtrahl aus dem Quell ſchöpſen, mit dem gefüllten Kruge einen 
ſobald es zwölf ſchlug, war der Oſterzauber vorbei. Einmal war es | bezüglich feiner Denkkraft geſtellt wurden. Michael räumte dieſe. „Ah“, meinte der Soldat, „Sie machen mich neuglerig .. ich | Kreuzweg überſchreiten und jo lange ſchweigen, bis fie ihren Waſſer⸗ 
ihr, als vernähme ſie Schritte hinter ſich; ſie blieb hochklopfenden [Schwierigkeiten ſpielend aus dem Wege und ſetzte einen Bericht an muß mich doch überzeugen — —“, und ſchon hatte er ihr Händchen | ſchatz in Sicherheit gebracht hatten. Ja, das Schweigen — das war 
Herzens ſtehen und lauſchte, aber es blieb alles ſtill, fo ftit, daß fie das Kreisamt auf, der ſich ſehen laſſen konnte. erhaſcht. „Aha, ich konnte mir's denken .. dein Oſterei!“ eine ſehr ſchwierige Aufgabe 
das Bächlein im Grunde rauſchen hörte. > „Oh“, ſtaunte der Schulze, „dos hat Hand und Fuß, doa feit Er trat an die Gasflamme und entzifferte die Inſchrift. Holzſchnitzers Marie hatte Glück. Mit dem erſten Strahl der 
„Endlich war fie am Ziele. Hell ſchimmerte ihr das ſtille fe nix!“ , „Meinem lie—ben The—o—dor", las er. „Ach, Fräulein Oſterſonne tauchte fie ihren Krug in den Quell. Kein Wort war 
| Waſſer des Heiligenborns entgegen, und dicht dabei ſtand, vom Beglückt von dieſem Lobe trat Michael in den Flur, und da Ella, meine Ella, mein Ellachen“, jubelte Better Theodor und drückte f über ihre Lippen gekommen. Mit dem gefüllten Krug hatte fie den 
Mondſchein hell beleuchtet, der alte Oſterſtein. Jeden Kieſel konnte wollte es der Zufall, daß Nefi aus der Geſindeſtube kam, ſodaß die zuerſt einen herzhaften Kuß auf die Inſchriſt des Oſtereies. Kreuzweg überſchritten ... ſchweigend, lautlos. Wenn ihr jetzt ein 
man am hellen Tage auf dem Grunde des tiejen, ftillen Waſſers beiden faſt anemander prallten. è * Burſch begegnete, an dem fie ſchweigend vorübereilte, dann feierte fie 
deutlich ſehen; jetzt erblickte fle nur in undeutlichen Umriſſen ihr „Jeſſus“, kreiſchte Reſi erſchrocken. w in dieſem Jahre noch Hochzeit, das hatte ihr ſchon die Großmutter 
eigenes Bild, als fie ſich über den Rand bückte und hinab fah in die „Aber ich bitt Dich, fei ſtadt“, lachte Michael, „ich bins ja nur.“ Der Ball beim Präſidenten bildete den officiellen Schluß der | erzählt und jedes Jahr hatte ihr die Mutter dieje Erzählung wieder⸗ 
dunkle Fluth. | „Das ſtimmt, Du biſt's ja nur“, entgegnete etwas ſpöttiſch Reſt Winterſaiſon. Er fand gewöhnlich Mitte oder Ende März ftatt, je holt. Nun, fie wollte ſchon ſtandhaft fein — und wenn hundert 
Gleich mußte es Mitternacht ſein; dann wandte ſie ſich eilends und legte einen ſcharſen Accent auf das „Nur“. nach dem Fallen des Oſterfeſtes. Diesmal war er auf den 20. März Burſchen kämen und ihr einen Oſtergruß böten, ſie würde die Lippen 
um nach dem angeblich noch aus der Heiligenzeit ſtammenden Oſter⸗ Die Beiden traten vor die Thür. Die Oſterſonne fluthete angeſetzt geweſen und in der ähnlichen Weiſe verlaufen: würdevoll, [ nicht aufthun. 
j ſtein und betete laut ihr Sprüchlein: warm über die Stätten, kletterte empor an den Bergwänden und blieb faft feierlich. Comteſſe Wanda hatte ſich auf etwas mehr Luſtigkeit Schon ſah ſie das elterliche Haus, noch zwei⸗, dreihundert 
„Oſterſtein, Ofterftetn, auf dem kahlen Gipfel des Hartſteins haften. Der Strahl, welchen gefaßt gemacht und der Hauptmann von Klitzing wohl auch. Denn | Schritt. Da theilte fidh plötzlich das Gebüſch rechts von der Straße, 
| x Zeig mir den Liebſten meine der Fels zurückwarf, blendete als die Comteſſe mal hinter ihrem Fächer verſtohlen gähnte, fiel ihr | ein junger Mann ſprang über den Graben, ftond im nächſten Augen⸗ 
drei Mal wiederholte fie die Worte, dann wandte fe ſich mit Michael bedeckte die Augen mit der Hand und meinte: „Oſter⸗ Blick zufällig auf den Hauptmann — der preßte fein Taſchentuch vor blick neben ihr und rief vergnügt: „Fröhlichen Oſtergruß, Marie!“ 
i klopfendem Herzen um zum Heiligenborn. Kaum hatte ſie den erften wetter! Tags über die Sonne, die Abends durch das Oſterſeuer den Mund und gähnte auch! Sie war erröthet, er auch, fie hatte fih f Das Mädchen ſtieß einen kleinen Schrei aus, dann ſchlug ſie 
Blick ins Oſterwaſſer gethan, als fie einen lauten Schrei ausſtieß: | abgelöſt wird.“ entſchuldigt, er auch, — jo hatte fidh eine Unterhaltung angeknüpft, kräftig in die Rechte des Burſchen ein und ſtammelte, überwältigt 
„Willy!“ „Ja, Litel, ich bin's!“ rief eine helle Männerſtimme hinter „Möchte ſich ſo leicht kein Burſch finden“, meinte Reſi, „der fröhlich, luſtig, geiſtreich, jedes Gefühl von Langeweile war wie wege von der Freude des Wiederſehens: „Franz, mein Franz!“ 
ihr und zwei ſtarke Arme umſchlangen fie feft, fo feft, als ob fie das letzt auf den Hartſtein kraxelt und ein Oſterſeuer anzündet.“ gepuftet geweſen. Natürlich hatte fih der Hauptmann am andern Das Krüglein entſchlüpfte ihrer Hand und auf die Landſtraße 
erſchrockene Mädchen gar nie im Leben wieder loslaſſen wollten. „Wenn's nichts weiter ift”, antwortete Michael, „das bringe ich Morgen nach dem Befinden erkundigt, und fo hatte ſich bald ein fer | ergoß fih das bisher ſorgſam behütete Oſterwaſſer! 
„Liſel, mein herziges Sifel, magſt denn Deinen Wilhelm gar nimmer alle Tage fertig.“ ' anregender Verkehr entwickelt. 
leiden? Was hab' ich Dir denn gethan, daß Dn nach einem anderen „Du Bücherwurm“, ſpottete Refi. . .. Oſterſonnabend! Die Frühlingsſonne le flirrende Lichter 
Liebſten ausſchauſt?“ „Wilhelm, Wilhelm!“ ſchluchzte ſie, „ſo magſt Michael richtete ſich ſtramm empor. „Soll für Dich heute über Teller und Gläſer tanzen und rundliche Kringel auf dem blendend 
mich wirklich noch leiden? Haft mich noch lieb? Sag's ſchnell, ich Abend ein Oſterfeuer brennen?“ fragte er haſtig. weißen Tafeltuch erſcheinen. 
| fter? vor Ungeduld!“ „Freilich hab' ich Dich immer lieb gehabt; „Nur zu, wann's Du Schneid haft!“ lachte Refi: „Na, ſoweit 'n ganz netter Herr, dieſer Hauptmann“, meinte Di p Si ti e n 
j aber Du Haft mich nimmer leiden mögen!“ „Der Muldener Max „Als Belohnung a Buſſerl — gelt?“ verlangte Michael. der Graf und griff nach einer Upman. „Hat was gelernt, wird PP t 
kein anderer hat Dir das geſagt!“ antwortete fie: „ady Wilhelm, bald nA Buſſerl“, beſtätigte das Mädchen. Carriere machen, iſt reif für den Generalſtab.“ f Die meiſten Hausfrauen betrachten die Suppe nur als eine 
geſtorben bin ich vor Traurigkeit, ſeit er mir berichtet hat, daß Du Mit einem Juchzer eilte Michael davon. „Gia liaber Burſch“, „Ach was“, eiferte die Gräfin und nahm ihre Lorgnette hoch, | Nebenjadhe und doch bildet dieſelbe mit Rückſicht auf Appetit und 
Dich an eine Andere in der Stadt gehängt hätteſt!“ „Was das hat meinte Refi, „aber er hat ka Schneid... und nun gar da „was ift heutzutage Lernen, Carriere machen, Generalſtab. Der Verdauung nicht nur eine ſchätzbare Einleitung des Mahles, da fte- 
der Muldener gejagt! Pfeift das Böglein fo? Wart, Muldener, [herauf nach dem Hartſtein — das wär' gerade der Richtige, Geldadel ift mir lieber wie der Geburtsadel — meinſt Du nicht | den Magen anregt, ohne ihn zu belaſten, ſondern fie ift auch in einem 
das follft Du büßen! Halb krank geſehnt hab' ich mich nach Dir und der Michael.“ auch, Wanda?“ Haushalt, wo die Frau rechnen muß, ganz: unentbehrlich; aber da 
keine ruhige Minute hab' ich gehabt. Aber ſag' nur Liſel, haſt mich Als ſich die Dämmerung hernieder ſenkte, hielt Reſi Umſchau. Comteſſe Wanda wandte ſich erbleichend ab. „Nein!“ ant⸗ findet man gerade am häufigſten die bedauerliche Erſcheinung, daß die 
auch immer wirklich lieb gehabt?“ „Ach wenn ich Dich nicht hätt', Die Sonne war bereits ins Wolkenmeer verſunken, röthliche Strahlen wortete ſie dann ſcharf und kurz. Suppe wenig Beachtung findet. 
| fo möcht ich gleich gar nimmer leben!“ rief fie und flang die Arme trafen noch die Berggipfel ... bald verglimmte auch das ſchwache „Aber, mein Kind, ſolche Anſichten!“ ereiferte ſich die alte Die oft vom Mittagstiſch übrig gebliebenen Reſtchen geben ſaſt 
! ſeſt um feinen Hals. Da ſchallte ein lauter Juchzer durch die Nacht | Roth und graue Nebelſchwaden fliegen aus dem Hochwald. Dame. „Wer hat Dir denn das beigebracht 2“ immer noch eine kräftige, ſchmackhafte Suppe für die nächſte Mahlzeit 
der bis zum Dorfe drang, daß Schäfer⸗Hannes, der oben die zwölfte Plötzlich flammte es droben auf, ein unſicheres Leuchten zuerſt, „Niemand, Mama“, behauptete die Comteſſe, „das ſind ſo meine doch leider findet ſo mancher gut verwendbare Speiſereſt wenig 
Stunde ausrufen wollte, das Horn abſetzte und lauſchte. „Aber nun dann ein Glühen, ein Aufflackern — bis ſich endlich die lodernde Oſtergedanken!“ Gnade vor den Augen der Hausfrau. Da heißt es einfach: es lohnt 
halt ich Dich feft, Liſel! rief Willy jauchzend, „und Keiner fol Dich | Flamme Bahn brach und weit hinein in den ſteilen Gipfel des Der Graf hob die Tafel auf. „Deine ewigen Schrullen“, | ſich ja nicht, die Kleinigkeit aufzubewahren, die übrig gebliebene Sauce 
| mir wieder verſtören, und dem Muldener, weißt, der fol mir's büßen, Hartſteins ſtrahlte. knurrte er ärgerlich, „weißt Du, Wanda, ſo ernſt brauchſt Du's nicht wird einjad in den Ausguß geſchüttet, Fleiſchreſte, Gemüſe, Kartoffeln że. 
wenn er heim kommt!“ Reſi traute zuerſt ihren Augen kaum, als aber dann der aufzufaſſen, ſchließlich reden wir doch das entſcheidende Wort!“ wandern ius Feuer oder in den Müllkaſten. In einem unverdient 
; Noch ein Biertelſtündchen ſaßen fie felig plaudernd am Oftere | brennende Holzſtoß ganz deutlich die Umriſſe des Berggipfels an dem „Thun wir auch“, bekräftigte Wanda, „doch nein“ ... fuhr fie | ſchlechten Rufe ſtehen die Waſſerſuppen; dieſelben laffen ſich jedoch mit 
Fi ſteine und hielten ſich innig umſchlungen; dann fchritten fie Arm in dunklen Himmel zeichnete, rief ſie aus: ängſtlich fort, „das thuſt Du allein, nicht wahr, Papachen? Denn einiger Sorgfalt gut und ſchmackhaft zubereiten, beſonders wenn man 
i Arm dem Dorfe zu. „Morgen ſchon mach' ich's mit dem Bater feft!” „Mit dem Buſſerl kriegt er mi auch. Dummes Gered das von ſieh mal, ich ziehe gegen Mama ſtets die Kürzere und wenn dann ſie aus Wurzelbrühe herſtellt und mit etwas Butter nebſt ein bis 
| fagte Willy, „und im Herbſt, wenn ich los bin vom Militär, wirft dem „talketen Menſchen“. Woas mir der brave Burſch da droben morgen der Hauptmann komm. “ zwei Eiern abquirlt. Als Einlage zu einer nahrhaften Waſſerſuppe 
1 meine Müllerin? Juhchuchuch!“ „Sei ſtill, Willy,“ wehrte fie dem angezündet hat, doas ift mein Oſterfeuer!“ „dei fragte der Graf, „tritt denn der ſchon morgen an?“ verwendet man Graupen, Gries, Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Weiß⸗ 
Glücklichen, „Du weckſt die Leute aus dem Schlafe und es giebt noch . . „Nein, ja, nein .., ſtammelte die Comteſſe, „das heißt, es brod 2c. 
3 Gerede!“ ; i a . kommt ganz darauf an. Er hat nämlich ein Vielliebchen verloren, und Einen unverdienten Ruf genießen dagegen noch vielfach die 
Der tauſend, machten die Mädel an dem andern Morgen Fräulein Ella hatte alle Hände voll zu thun, ſie war dabel, da ſagte er, er würde am erſten Oſterfeiertage ſein Verſprechen — Bier⸗ und namentlich die Weinſuppen. Sind Kinder im Hanſe ſollte 
F Augen, als fie den Willy am Jaune ſtehen und mit der Liſel Oſtereier fertig zu ſtellen: gelb⸗, grün⸗, rothgeſprenkelte. Auf eines nein Papa — ſein Vielliebchen einlöſen.“ die Hausfrau dieſe Suppen möglichſt ſelten oder garnicht kochen. 
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Sonnabend 


3i Langgasse 31. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 14. April. 23 
p | BRRLAERRRRERERARKKIRTH 


Die nu. meter Geſchäftsreiſe zur Leipziger Pa 
>; DE) zu . p 
a ŚĆ Messe perſünlich gewählten 


Neuheiten 


| 

żSpi waniem, 
Papier = Ansitattungen, feine Leder⸗, Korb⸗, 
Bürſten⸗, Sdmud, Muſchelwaaren, 


Parfümerien und feine Seifen, 
ſowie eine große Auswahl in 


Geschenk - Artikeln. 


Reichhaltige Muſter in $ 
Siiujtler Blumen: und Anſichts⸗ 
Poſtkarten 
treffen täglich wieder ein, zu bekannt billigſten Preiſen 
und bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. 
8041) Hochachtungsvoll 


$ Zoppot, ©. Ba Focke, 


im April 1900, Seeſtraße 27. 


— Ti 


Uringemaschinen, 


System „Empire Septennal*, unter Garantie für jedes Stück, A 
billige Wringemaschinen von Mk. 15,00 per Stück an. 


Waschmaschinen, 


diverse bewährte Systeme, 
verzinnte und verzinkte Dampiwaschtöpfe. 


i i Bolzenplätten, Kohlenplitten, i 
„ Mäsehemangelo, Wasehbretter, f 


Wäscheleinen, Wäscheklammern # 
empfiehlt zu billigsten Preisen (6155 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


Fertige 


(LIE 
ehe 
Ig 


Rock Z-reihig 


aus feinen Tuch-, Satin-, 
Kammgarn-Stoffen 
gearbeitet 
à 24, 27, 30 bis 36 Mk. 


Nach Maaß 


auf Beſtellung 
aus hochfeinemSatin-, Tuch; 
Kammgarn gearbeitet. 


à 36,40, 45 bis 60 Mk. 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (709 


aroma Städtisches Eisen-Moor-Bad zara 


2 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
Prelsgekrönt; Skchs.-Thür Industrie- u. Gowerbe-Ausst. 
Vorzügl Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 
krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Maj bis Endo Septbr. 
Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade - Verwaltung. 


183 


ekek fed de ee 


empfehlen 


in ganz neuen Sortimenten und nur guten Qualitäten; 


weiss gestickte Mulls und Batiste, 
elfenbein Wollstoffe, 
schwarze Wollstoffe 
zu billigen Preisen. 


| Domnick & Schäfer, 


31 Langgasse 31. 
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Hunderttausende treuer Kunden bezeugen, 
Lindenberg's Backspecialitäten 4 

sind die besten — im Gebrauch die billigsten, \ To do v 


o Jindenbers'h Backpulver à Packet 10 Die, I Haar-Tinctur 


o D. R. G. M. 41030. 9 Dieſes vorzügliche Cosmetieum, ärztlich auf das Wärmſte 
Ka + x , 8 

/ DES © GW empfohlen und amtlich geprüft, dient vor allen Dingen den 

| Alnerfannt allerbeſtes Fabrikat. IH m Abſterben begriffenen Haarwurzeln neues Leben wieder⸗ 

Lindenbergs extra ſtarter Vanillinzucker Schachtel 10 , zugeben, und den Haarboden von den die Haarkeime zer 

J Lindenberg's Kuchengewiirzół , . . Flaſche 10%, ſtörenden Unreinheiten, Schuppen und dergleichen, zu befreien. 


r 


J a 

dass ihr jemals die gleiche Anzahl von diesen Instrumenten 

bis dahin an einem einzigen Tage. bestellt worden ist. Es 

IE; a ist dieses wohl der beste Beweis für die Güte unserer Ine 

` sj strumente und den bedeutenden Umfang unseres Geschäfte. 

Unsere Harmonikas mit gesetzlich geschützten Neuheiten sind unübertroffen, 

stark und solide gebaut und kosten mit sämtlichem Zuhehör mit 10 Tasten inl 

garantiert Zchórig nur noch 4½ Mk., Schörige 6 Mk., 4chörige 7½ Mk., Gchóri, i 

kok) gee, oe mit 19 Tasten, 4 Bässen 9½ Mk, mit 21 Tasten 10 Mk. 
mtliche In- H und volle 

mene nę Zitter-Register de Tremolando-| 
3 A in allerbester Ausführung 50 Pfg., oder mit vorzi; 

Litter Apparat Ueber n 8 Pfg. extra. Versand 
egen Nachnahme, Porto 1 ici mtause H 

“8b Pre. Schule gratis Kein RISIKO. eder Geld zuriie 

wenn unsere Instrumente nicht gut ausfallen., Bestellen Sio stets zuerst 

und franko unsere Preisliste, wenn Sie noch nicht überzeugt sind, bei uns thate 

sächlich am besten und billigsten zu kaufen. 23 


Herfeld 4 Comp., Neuenrade (Westfalen.) 
Thatsächlich grösste Harmonika-Fabrik sm Flatzę, . - 


JB Gebrauchte 


Pg sl 


Nanos 


zu verkaufen 
oder 


zu vermiethen. 
erren⸗Roßleder⸗ ee ciah 
p rana . 550 % O. Heinrichsdorff, 


owie in faft allen Städten Deutſchlands in jeder Colonialwaaren⸗ Möge jeder Haarleidende vertrauensvoll dieſe Tinctur 

N n und lebihan a ſtets EM erhältlich. (8307 anwenden, ſie wirkt ſicher gegen das Ausfallen der Haare, 
f — Sucen:Recepte überall gratis angehende, und wo noch die FART Keimfähigkeit vorhanden, 
4 felbft gegen vorgeſchrittene Kahlheit, wie die vorzüglichſten, 

auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe hochachtbarer 
Perſonen zweifellos erweiſen. — Die Tinctur ift in Flacons 
zu 1, 2 und 3 MA in Danzig nur echt zu haben bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 8, Lietzan'8 Apotheke, Holzmarkt 1. (5917 


Carl Lindenberg, Danzig. 
Erſte Oſtdeutſche Backpulver⸗Fabrik. 
sf rx% er A 0 Si 


Sehr 
günstige 
Offerte! 


1 NM otor emgś mit Glührohrzändung 


und mit magnet.-elektr. Zündung | 
stehender und liegender Construction für Gas- und | 
Petroleum-Ligroin. 
4800 Motore mit 
24000 Pferdekräften abgeliefert. 


„Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
3 verbrauch, daher sehr billig im Betrieb, 


R Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte $ Herren⸗Spiegelroß⸗ Poggenpfuhl 76. (7905 
kommen zu lassen. 15606 leder⸗Gamaſchen v. 650 —kk !! 
Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No. 2. Damenſpangenſchuhe, Fa 2c: Fixolin 
AA · SCTZEHHER g ſchwarz und braun, v. 3,— 1 SĘ 
= = — *** pays == BITTER e RET RaZ ZAW E 7 ze! Pi Poi nA ang EN das Wachsthum des 
ma p "ARE TEE Br a ; : nöpfen u. Schnüren, 2 8 
Verl Sie i d äften Gratis-Brochiire: „Urtheilt „ v. 3, so 
Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig NS o zywy Gratis Brochtire: „Ornak Saen uns cun o: 950.4 |53 _SCHNUT bartes 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 4666 Engros-Niederlage für Norddeuiſchland: Berlin, Ritterftr.71.(7756 | Damen⸗Schnürſtiefel v5 254 3 A 1 Hor u. Ki 
- stw NAT f M W si o e Aners 
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bad a + + 2 7 + 2 6 44 "ACE 1 ibi nen 8 
677 Sitonen reserven 4 Mein Slider und Spikengefdüft >| Kinderſchuhen | aaa EEE 
= WY 185 Millionen < befindet ſich jest > und Stiefeln Tu ela 0 tu beziehen in Dila 
umme, Matt. > 27 H olzmarkt Nr. 27 > in allen Preislagen 8 Bag 13 paki pong Ky 
— 4 Ecke Altſtädt. Graben. empfiehlt (8356 kosmet. Baborator. ‚Gelsenkirchen Nr. 180 
ya see Gera | ee A. Seider. „| J. Landsberg,. 
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128 Millionen 64 Millionen Mir baal BERNER g5 GDA o: 
Mart. Mark. — 8 Grossartige 


Erfolge. Glän- 


niſche Glan-Stiivke 


Amerika 

2 ny von Fritz Schulz jun.inLelpzig 

BN garauliri frei non allen ſchäd⸗ 
3 lichen Subfanzen. 


_ Dteje bis jetzt unübertroffene 
Stärke hat ſich ganz außerordentlich 
bewährt; fie enthält alle zum guten 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſligſten Verſicherungs⸗ 
bedingungen (Unanfechtbarkeit paa Policen) eine her dobic und boten 
QebenśverfiherungóGejellidhaften Deuiſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den 
Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen 
Jahresbeiträge alljährlich 
== 42% Dividende. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Danzig: 


TERN ANNE enden 
F. J. E. in Darmstadt", Preis 
Stärke I Mk.2,—, Stärke II 
Stärke III Mk. 5,-. Porte 29 Pf. 
mit Gebrauchsanweisung u. Garantie. 


.47, „ We Pad 7 2 ROSE > 1 
Hugo Lietzmann, Jopeng 3 J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, Carl Wind, Sandgrube 32, 1. c Gelingen erforderlichen Subſtanzen wejtbarihnien nee! ge: 
a — Bd RORY OKNA TTT EDER in dem richtigen Verhältniß, fo Ti Papencordt, Nawenrade (Westf.) 42 
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Tarben, fame] 


vollkommen unſchädlich, —dundrgaſſe 119 


in Päckchen und Cartons mit 


Stettiner 


| Kinderwagen 
Preßhefe 


in großer Auswahl 
empflehlt Stligft (8375 Selbsispielende 


Herm. Kling, Husikwecke, 


Langenmarkt 20. zum Preise von 


Bienen⸗Körbe i Kamin 


i ift. Preis 1 Packet a Pf. Zu haben in fait allen 

orzelln Sehildop es Se Se (rr f 
m — AA — — — — 
Pnaille-\ hild Oliva. Oliva. 
dl 0: | | (l Einem hochgeehrten Publicum von Oliva und Umgegend 


— MACA |: bene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
mit Aufſchrift empfiehlt Bir engs 8.3880 BL 


fiz lefern gegen 
igenden Bildern, womit fid di Pelonkerſtraße Nr. 1 U |Gewöhnlihe Glockenkörbe und | Monatsrat £ 
Gie ke Bl w de Ernst Schwarzer, TST Pelonferjtcaf a ga benden c e 
arbengruppirungen _ färben AO ) | Borzellan-Walerei 3 . Garantie || 
beuten bfr, empfiehlt (40, a anon jun een Siiner a] Herren-Garderoben-Geschaft | Kunſtwaben 0 


elmmildbutter artt eröffne. Bitte mein Unternehmen gütigft nnterftügen zu wollen, 
50835) Achtungs voll 


G. Grube, Sohntidermeiſter. 


Cari Gottlob Schuster. — Gogr 


Bernhard Braune] cs sum sau = ów isse, 


(5843 
(8332 | Vortheilhafteste Bezugsquelle, Wan. 


empfiehlt billigſt (508856 | Gratis 
Max Zimmermann, Bi A 
Danzig Emaus bei Danzig. Ia 
Brodbänkengaffe 45/46.; 1 Neueſter Catalog gratis. (5589 


— . — [ 6566565658 


Sonnabend 
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Einsegnungen 


Untergarderobe 


vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre. 


s Loubier Bare l, 
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Balken u. Bauholz 
fertigen Fufboden, "er plerhiber, 


trocken und fein, ſowie 


Bretter in allen Sorten 


offerirt preiswerth 
ER. Sass, 


| Langfuhr, Kaſtanienweg 10, 
Dampfsägewerk, Hobelwerk u. Holzhandlung. 
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Ausverkauf 


mit Tappisserie-, Kurz- u. Galanterie- 
| Waaren ſowie den Reſtbeſtänden der 


EN Hermann Dauter'ſchen Kircheuſachen 


währt nur 


noch 14 Tage 


and wird zu jedem Preiſe abgegeben. 


J. Könenkamp 


Langgaſſe Nr. 15. 68098 
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[Corsets 


Blumen-Eldorado 


Lauggarten Nr. 38 
bietet gegenwärtig einen Blumenflor von bedeutender Fülle 
und Schönheit. Dieſen einer gütigen Beachtung angelegent⸗ 
lichſt empfehlend, ſichere ſehr billige Preiſe zu. Gleichzeitig 
erlaube ich mir auf die hohe Leiſtung meiner 
Blumenbinderei 
aufmerkſam zu machen, die gerade jetzt in Anbetracht der 
bedeutenden Blüthenfülle, Verzügliches leiſtet, bei ſehr niedrigen 
Preiſen. (19546 
A. Bauer, Langgarten Nr. 38. 
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Senken, 30, Hotel Engl. Haus 


erhält täglich große Fabrik⸗Sendungen ſämmtlicher QY 


Schuhsor tens 


75, 90 


Kinderwagendeckeu, Eiſerne Bettfedern und Daunen Kinder⸗ EEEN Stck. m. 
und empfiehlt ge zu auffallend billigen, 950 Kinderſteppdecken, Bettgeſt. 40, 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 350, 4—6 4 kleider. ! „300, 4—10 4 
ftreng feſten Preiſen. (49 Steckkiſſen 


Jdt e Auswahl 


— — 
i fte Muas 


Bloufen zu billigſten Preiſen 
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Rock- Anzüge 


in modernen Farben 


von 20, 24, 27 mt 


Gehrock- Anzüge " 20, 24, 20, T 


Danzig, Kohlenmarkt No. 14-16, Ecke Passage. 


Schürzen von 20 9 an 
Staubrócke von 1 4 an 
Wollröcke von 75 9 an 


Reinwollene schwarze Cathemires, kene, Perles, Cheviots, Armures, Corkſcrems, Alpacıs, Kobalt, Stifes, Grepons ete., 


j d Leinene und baumiwollene Dameubemden, Stück 90 J, 1,1 Steppdecken, „ „225, „Herren⸗Oberhemden, Stück 2, 2,50, 3, 
38 | 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 1 2c. 
d inder) b Q Kinberhemben, Sid 55, 30, „0, 50 50 g bisik „ 
ertreter: Siegmun ilidor 45 Negligse⸗Jacken, Stck 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50) sc. i 
(8 g Damen ı nab Rinder: Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, Teppiche, 


HA 
4 Taſchentücher, aly 65, 


20. 2C. 


Frühjahrs⸗Neuheiten 


in Damen- und Kinder - Hüten, | 


August Hoffmann, 


s | Glumenjgmalz 45.5 Markt . 07. 
LE ſchmalz 459 (5788 


my. 88. 
0 e 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


143 April. 


> Merycillenx Reka BE SNAP. 


en | A B von 1,25—6,50. 
Damen-Kleiderstoffe > 4 Armure, crepe Gewebe, Reine Seide „ 2,50—7,50. 
w Ap | b Moiree Velours tar Röcke und Kleider. . „ 8,00—7,50. 
W schwarz, weiß und creme, m i 
. 9 a TR p Damassć, Reine Seide a GAO 5 1,50—5,50. 

der Art F ' 
4: pi í 4 Seidenstoffe. 4 Damasse Brocat, Reine Seide . . . > . 5 3,50—10,00 
aao weee? Moiré antique, Reine Seide . . . . . . . 7 480—10,00. 


(7788 


er Frühjahrs- u. Sommer Saison 
Dep. | 


Radfahrer-Anzlige 


in allen Farben 


von 12, 15, 18 Mr. 


einceihig 


Einsegnungs- Anzüge 
von 7, 10, 12,50 mt. 


Loden-Havefook 
7,50, 8, 10 ME, 


Sommer-Paletots 
in allen Farben 
von 8, 10, 12 Mk. 


Jaquet-Anzüge, 
1» u. Zsrethig, in allen Farb. 
10, 12, 15 Mk. 


Sports-Anzüge 
von 12, 15, 10 Mark. 


8 Mark. 


Sehr elegante Maass - Anfertigung im eigenen Hause 
unter Leitung 2 tüchtiger Zuſchneider, unter Garantie für tadelloſen Sitz und ſaubere Arbeit. 


Herren- und Knaben ⸗ Bekleidung, Jagd- und e 


y 


Gebrüder Tanso. 


parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, 


offeriren für 


Einfegunngen und Brant- Ausſtattungen: 


Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 4, 125, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 8 


von 75 an Handschuhe von 10 3 an 
Hosenträger von 20 4 an 
Regenschirmev. 1,50. Lan 


Badeartikel aller Art, 


3, 75, 90 3, 1 4, 1,26, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50, 3 4 


Reinwollene elfenbein und eme Greps, Eugene Cheviots, Weptords, Alparcas, EDO mit Seidenefferten elt., ett., EP 


Meter 45, 50, 65, 75, 90 J, 1 «A, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 «4 20. 
BG" Stickerei-Roben, "GER cri 3, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 5, 10, 12 Ma. 


Frühjahrs⸗ und Sommerkleiderhofft, hervorragende Neuheiten, Meter 55, 60, 75, 90 9, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50 M 2c. 
| Röcke, Stück 1, 1,50, 1,75, 2, 2,50—6 , Kaffeedecken, Stck. v. 85, Jan 0 orube in Seinen und Baumwolle, Stück 17 1.25, 
ni „ 
Herren⸗Trieothemden, Std. 90 J, 1, 1,25, 150, 175, 24x, 
Bettdecken. „ „1254, Herren⸗Tricothoſen, Paar 1, 1,25, Tube 3 85 75 2 Ma. 
Reiſedecken, „ „ 2,50 „ y Hergen Feen PB Gervitento, Stüd 55 30, 40, 50, 
Gardinen, Mtr. „ 109, 60, 75, 90 J u 
Portisren, „ „ 20, „ Herren⸗ Ranfihetten, Paar 30, 35, 2 50, yi 75 Za. 
3,00 „ Herren⸗Kragen, Leinen, A⸗fach, Dizd. 2, 
O stick, Socken że. 5, 10, 25, 40, 0 75, 90 A, 


58 1 4 


Bettvorlagen, 


75, 90 , 1, 1,50, 2, 3, 4, 5, 6 Hi 20. Läuferſtoffe, 20 nn 


en Did. 3,50, 


fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, Bettlaken. 0% 7. Dir. 3! 


Anfertigung von Costiimen, Blousen und Kinderkleidern billig, sauber und prompt. 
Vielſeitigem Wunſche entſprechend ijt mein bewährtes 


Nur 1 Mark R. F. Danziger Jopenbier 


pro Woche; zahlen Sie für (bestes Starkungsmittel) bei Herrn Johs. Reimann, 
Taſchenuhren, Regulateure, Hundegaſſe 23, in Gebinden und Flaſchen zu Fabrikpreiſen 
Ketten und Ringe. (49036 erhältlich, deſſen Bezugnahme ich angelegentlichſt empfehle 


Auf Cheihahlung! 


Off. unt. A 297 an die Exp. d. BI. | 50976) 


garnirt und ungarnirt. 
Strohhut⸗Fabrik 


en detail. 
Richard Fischer; 
Malzerportbier: Brauerei, 


s z — — en 26. Neufahrwaſſer. 
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